!» jet ober von fernen 


Anzeigen ; 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Morgen, am Weihs 
nachtsfeiertage, wird die 
„Abendpoſt““ nicht erſcheinen. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


„Ener Seben für ihr Leben I“ 

New York, 24. Dec, Zwei Verzte 
drüben in Brooklyn, Dr. Lewis Heh 
und Dr. Arthur Smylie, haben fürzlich 
eine jchwere und gefährliche Probe ihrer 
Kunft zu beftehen gehabt. Die Ge: 
ihicpte wurde erft jet befannt, und 
zwar anläßlich einer Civilflage, welche 
‚Dr. Heh gegen den Wirth Peter Reif 

‚behufs Erlangung von $75 für ärztliche 
Mienſte anſtrengte. 
x: Hei Hatte die Gattin von Reif 
“uFbehandeln. In der Naht vom 2. 
if den 3. December wurde er plößlich 
nad) der betr. Wohnung gerufen und 
fand, daß der Zuftand der Frau ein 
jehr Eritiiher war. Er z0g noch den 
Dr. Smylie zu einer Berathung bei, 
und die Beiden kamen zu der Ueberz 
zeugung, daß Das Lehen der jrau nur 
durch) eine jchwierige Operation gerettet 
werden fönne, welche fie aud) jofort bes 
gannen.  Irgend Jemand fagte dem 
2rirth: „Die Doctoren verjtümmeln ja 
Deine Frau ganz.“ 
Reiß, der ein jchr heigföpfiger Kunde 
it, naym daraufhin jofort eine geladene 
Shrotiiinte und rannte nad) dem Kran- 
fenzimmer, Niemand nahm Stenntniß 
von ihm, bis er fchrie: „So! Euer’ Le: 
ben für thr Yeben!* Er ftand in diejem 
Augenbiid am Fuß des Bettes, Die 
Flinte an die Schulter gelegt und direct 
auf Die Köpfe der Nerzte zielend. 
„Um Gottes Willen, jchießen Gie 
nidt — wos wollen Gie denn eigent- 
lıh?* vief Dr. Heß aus. „hr bringt 
meine Frau um,“ antwortete Reif, 
„Leben für Leben. Wenn fie ftirbt, 
werde ih Cuc Beiden das Lebenslicht 
ausklajen.“ Die Aerzte arbeiteten, wie 
noch nie in ihrem Leben; denn fie waren 
überzeugt, daß der halbrajende Gatte 
fein Wort halten würde, wenn es zum 
Neuferiten käme. 
Der Schweil jtrömte ihnen aus allen 
Poren, während jie die Operation fort: 
festen; fie hatten aber Glüf und fonn: 
ten Schließlich Keiy mittheilen, daß feine 
Gattin außer Grfahr fei. Der Wirth 
glaubie ihnen au und fenfte den unz 
eimlich glänzenden Slintenlauf. 
> Grleichtert athnetea die Aerzte auf. 

Die Gejdichte wäre vielleicht niemals 
ruchbar geworden; denn die Aerzte hat: 
ten fhon ausgemacht, mit feinem Mens 
ſchen darüber zu jprehen. Aber hinter: 
‚ Her wollte Reig die Rechnung nicht be- 

zahlen; daher die Klage, welde mit dem 
ı Eieg der jo jehr in die Enge getriebenen 

Aerzte endete, 

Grenzreibereien. 


\ 


Bromnsville, Ter., 24. Dec. Es 
wird gemeldet, daß wieder eine Bande 
— mexicaniſcher Revolutionäre 
von amerikaniſchen Bundestruppen ver— 
folgt wurde und zum Theil über den 
Fluß nach Mexico ging. Man fand 31 
Lagerfeuer und die Ueberreſte von 6 ge— 
ſchlachtetenn Rindern. Noch andere 
Schaaren ſollen ſich an verſchiedenen 
Punkten den Fluß entlang zwiſchen Fort 
Ringgold und Laredo befinden. Es gilt 
jetzt als ſicher, daß die Haufen oberhalb 
Ringgold über den Fluß nach Mexico 
dringen ſollten, um die mexicaniſchen 
Truppen von Cammargo und der Um— 
gegend herbeizuziehen, während gleich— 
zeitig der Haufen, welcher von Capitän 
Burke und Leutnant Hayes mit viermal 
geringerer Macht davongejagt wurde, 
die Stadt Cammargo ausplündern ſollte. 
Jetzt, da die Kämpfe auch auf unſerer 
Seite des Fluſſes begonnen haben, 
macht ſich das Bedürfniß nach ſtärkerer 

zorniſonirung der Grenzpunkte geltend. 

Laredo, Tex., 24. Dec. Nach heute 
Nachmittag eingetroffenen Berichten von 

mexicaniſchen Seite ſoll die Schaar 
s Revolutionärs Garza einen Sieg 
er die Regierungstruppen errungen 
aben. 

Der Streit mit Chile. 


Wafhington, D. E., 24. Dec. Zu 
feiner Zeit war das Gerede von einem 
möglichen Krieg mit Chile, obwohl es 
no gar nicht amtlihen Charakters ıjt, 
jo allgemein, wie in diefem. Augenblid. 
Scheinbare äußere Anhaltspunkte jind 
in Menge vorhanden. So weiß man ;. 
B., dak das Staatsdepartement beteits 
Kenntniß davon hat, wie Chiles Ant: 
wort an die Ber. Staaten, auf den ge: 
richtlihen Befund in der „Baltimore“ 
Affäre hin, wahrjeinlid ausfallen, und 
dai diefe Antwort Feine befriedigende 
fein wird. . 

Auc) läßt das Kriegädepartement Re⸗ 
fruten, in ‚Abtbeilnngen von je 40 bis 
50, fo rafch wie möglich nach dem fernen 
Weften und der Pacificfüjte gehen, um 
die dortigen Regimenter zu vervollitäns 
digen, 

General Schofield hat erklärt, 10,000 
Mann ftänden zur Verfügung, um außer 
Landes gejhidt zu werden, aber mehr 
fönnten aus der regulären Armee nicht 
entbehrt werden. Gejhükwagen wer: 
den jet ftüdtweife nad. San Francisco 
gejandt, und jobald wie möglid werden 
au die Gefhüge nahfolgen. 

Daß Chile einen” Krieg wünjdt, 
iheint aus den Vorkehrungen feiner Res 
gierung hervorzugehen. 8 werden alle 
mögligen Anftrengungen gemadt, bie 
chileniſche Flotte zu verſtärken. Die 
Fertigſtellung des neuen Kriegsſchiffes 
Capitan Prat“, das bekanntlich in 
Frankreich gebaut wird, geht ſchleunigſt 
vor fi; andere Boote werden ausgebef- 
Stationen nad 


\ 


. „‚Waufe beorbert. 


Swei getödtet, fehs verlegt. 
Pittsburg, 24. Dec. Heute früh | 
ftieß ein Kabelbahnwagen mit einem | 
Bierwagen zufammen. | 
Awei Pajjagiere wurden getödtet und 
fehs andere jehwer verlekt. 
Der neue Cherokefenhänptling. 
Tahlequah, And.eTer., 24. Dec. 
E. %. Harris wurde geftern ala Nach— 
folger des verftorbenen I. Bd. Mayıa 
zum Oberhäuptling ber Cherofejen- 
nation gewählt. KHarri3 war ein ins 
timer Freund von Mayes und wurde 
erit ürzlich ala Schagmeifter der Nation 
gewählt; in diefem Amte wird ihm 
&. ©. Starr nahfolgen. 
Augekommene Dampfer. 


New Dorf — Havel von Bremen; 
Majeitic und Italy von Liverpool; 
Ethiopia von Glasgow; Cronjy von 
Kio de Janeiro; Hibernian von Glas: 
gow. . 

Hull — Marengo von New Norf. 

Glasgow — Norwegen von Nem 
York. 

Hamburg — Nhaetia von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nädhjten 18 Stunden folgen- 
des Wetter in Jllinois: Heute drohen: 
des Wetter und Regen, am Freitag des- 
gleichen; veränderliche Winde; heute nur 
unbedeutende Temperaturveränderungen; 
am Freitag Abend wahrjcheinlich Tälter. 


Ausland. 


Enthüſlung zum Nobiling · Attentat. 

Berlin, 24. Dec. Die „Saale-⸗Zei⸗ 
tung“ in Halle kündigt die Veröffent— 
lichung einer Mittheilung an, welche 
auf das Attentat des Dr. Nobiling auf 
Kaiſer Wilhelm (2. Juni 1878) ein 
verblüfſendes Licht werfen ſoll. Der 
Berliner Correſpondent dieſes Blattes 
war ein früherer „Koſtgänger“ des Bis⸗ 
marck'ſchen „Reptilienfonds“ und ſteht 
noch immer in engen Beziehungen zum 
Grafen Herbert Bismarck. Man ver— 
muthet daher, daß die in Ausſicht ge— 
ſtellte Enthüllung direct aus Bismarck'⸗ 
ſcher Quelle kommt, und ſieht ihr jeden— 
falls mit Spannung entgegen. 

Geſchichtsſchreiber Zauſſen todt. 

Berlin, 24. Dec. Johannes Janſſen, 
der größte Geſchichtsforſcher und Ge— 
ſchichtsſchreiber katholiſcher Richtung in 
deutſcher Sprache, iſt geſtorben. 

(Janſſen wurde am 10. April 1829 
zu Tanten geboren, ſtudirte katholiſche 
Theologie und ließ ſich zum Vrieſter 
weihen, widmete ſich aber dem Lehrfach 
und wurde als katholiſcher Geſchichts— 
profeſſor nach Frankfurt a. M. berufen. 
Bekannt iſt ſeine „Geſchichte des deut— 
ſchen Volkes“.) 

Für die Deutſchen in Rußland. 

Berlin, 24. Dec. Die Regierung 
wird nädhjtden im Reichstag darüber 
interpellirt werden, welde Schritte fie 
nterefje der bedrängten und verfolgten 
Deutichen in Rufland thut oder zu thun 
gedentt. CS wird dringend verlangt, 
dag angefichts der mafjenhaften Austrei- 
bungen von Deutjchen aus den weitli« 
hen Provinzen Ruflands die Regierung 
offen Stellung nehme. 

Das alte Sondoner Uebel. 

London, 24. Dec. Geit 70 Stun: 
den bereits ijt unfere Stadt in Finjter- 
niß getaudt. Man ijt ja hier an Nebel 
mehr gewöhnt, als irgendwie jonjt, — 
aber der jeßige ift von geradezu phäno= 
menaler Dichtigkeit und Duntelheit. 
Den ganzen Tag über brennen die Stra- 
Benlaternen, und natürlich Die Kichter 
in den Häujern erft reht. PViele June 
gen verdienen jhöne Geldfümmden, ins 
dent fie mit Kadeln oder Laternen Kut- 
jhen und andere Gefährte durch die 
Straßen lenken. 

Der gewöhnliche Verkehr und Handel 
ftoden, und die Schifffahrt auf der 
Themfe ruht völlig. Viele Befiger von 
Juwelenläden und anderen derartigen 
Pläben haben die Yenjter- und Ihür- 
laden zugemacht, bis fich der Nebel ver- 
zieht; Gejhäfte Fünnen fie ja doch Feine 
maden, und fie fürchten nur, daß die 
Diebe jie „mit ihrer Kundjdaft beehren 
werden“. Die ganze PBolizeimadt ift 
Tag und Naht im Dienft. Noch immer 
fieht e3 gar nicht darnad) aus, als ob 
das ſchwarzgraue Leichentuch über unſerer 
Rieſenſtadt ſich ſobald heben würde. 

Ein Wahlſieg der Rarnelliten. 

Waterford, Irland, 24. Dec. Nach 
ſo vielen Niederlagen haben endlich die 
Parnelliten auch einmal einen Sieg zu 
verzeichnen. Bei der geſtrigen Parla— 
ments-⸗Erſatzwahl ſiegte der parnellitiſche 
Candidat John E. Redmond mit 1725 
Stimmen über den MeCarthyiten Mi— 
chael Davitt, welcher 1229 Stimmen 
erhielt. 

Heute früh wurde dieſes Ergebniß be⸗ 
kannt, welches die meiſten Prophe— 
zeiungen zunichte machte und augenblick— 
lich einen ſchweren Schlag für die Me— 
Garthyiten bedeutet, die jo vertraueng- 
voll geweien waren, Obgleih wohl 
nicht daran zu denken ijt, daß die Par: 
nelliten je wieder die Gontrole über die 
ganze Nationalijtenbewegung an fc rei: 
ken, jo haben fie doch jekt eine neue 
Lebensfrijt erhalten, und man glaubt, 
daß fie noh andere Parlamentsjige ge: 
winnen werden. 

Die Stimmbetbeiligung war übrigens 
Ihwäder, als bei der legten Wahl. 
Damals wurde der dahingefchiedene 
Homeruler Rihard Bower ohne Oppo: 
fition gewählt, und es wurden im Can: 
zen 3946 Stimmen abgegeben, — dies; 
mal fam es nur auf 2954. Etwa 1000 
Wähler enthielten .fih aljo aus nicht 


‚näher befannten Gründen der Abitim: 


mung. Die Barnelliten legen natürlich 
ihrer Jreude Feine Zügel an. Bon Eins 


Chicago, Donneritag, den 24. Dezember 1891. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


! 
| heit und Harmonie ift die irijche Parla- | 


mentsvertretung jet fomeit entfernt, 
wie nur je. & 

‚ Der fiegreiche Candidat Rebmond er: 
hielt eine Menge Gratulationsdepeichen, 
darunter auch) aus den Ver. Staaten. 


König Oskar frank. 
Stodholm, 24. Dec. König Osfar 
von Schweden leidet jehr jhwer an der 
Grippe. Man ijt beunruhigt um ihn. 
König Leopold als Arbeiterwirth. 


Brüffel, 24. Dec. Heute Abend 
wird der König von Belgien 500 Arbei: 
ter, welche beim Wiederaufbau des im 
vorigen jahre durch Feuer zerjtörten 
Schloſſes in Laefen bejchäftigt gewefen 
waren, bei einem Spuper unterhalten. 
Das Madl findet im Deufikjaal des neu: 
erbauten Schlojjes jtatt, und der König 
jelber wird den Vorfib führen. 

Tesegrapfifhe Notizen. 

— Der greife franzöfiihe Staats 
mann Jules Simon liegt im Sterben. 

— 12,000 ®erfonen follen im nörd: 
lien Finnland dem Berhungern nahe 
jein. 

— Die rumänifhen Kammern find 
aufgelöjt worden. Die Neuwahlen finden 
am 24. Februar jtatt, 

— Der Aufruhr in der brafilifchen 
Provinz Rio Grande do Sul ijt im 
Wachjen begriffen, desgleichen das. gelbe 
Vieber im Ojften Brafiliens, 

— Im lUinterhaufe des ungarijchen 
Reichstages gelangten gejtern die Hans 
belöverträge zwijchen Dejterreichellngarn 
und Deutjchland, der Schweiz und ta: 
lien zur dritten Yejung. 

— Kaijer Wilhelm hat dem Profefjor 
Ernft Curtius,dem befannten Gefhichts- 
Ichreiber des clajjijhen Alterihums und 
früheren Xehrer und Nathgeber des 
Kaiſers Sriedrih, den Hohenzoller’ichen 
Haußorden verliehen. 

— Aus GSüdafrifa wird gemeldet: 
Während jich eine Abtheilung Soldaten 
auf dem Marjche von Quillimann nad 
Maghamba befand, erplodirte eine 
Menge Pulver, wobei nicht weniger als 
60 BPerjonen getüdtet und 175 verwune 
det wurden. 

— 63 regnet wieder Verhaftungen 
angeblicher Nihiliften in Rußland, Sn 
Warfhau allein wurden deren 150 feit: 
genommen, und ungeführ ebenjo viele 
unter den Arbeitern in den VBorjtädten 
von St. Petersburg. Bei manchen 
Berhafteten jollen Pläne des Zarenpa= 
lajtes vorgefunden worden fein. 

— Der italienifche Correfpondent des 
Londoner „Lancet“ meldet, daß Papſt 
Leo nad dem lebten Gonjiftorium von 
einer fchweren Ohnmacht befallen wor. 
den, und daß diejer Vorfall auf- ver: 
traulichen Befehl des Bapites verheim- 
licht worden jei;z Xebterer wolle auch, 
daf jein etwaiges Ableben nicht -befannt 
gemadht würde, ehe gewijje Yormali- 
täten betrefjs des Conclaves in Ordnung 
gebracht jeien. 

— Zu New York brannte gejtern die 
Wagenfabrtk von Chatellon & Söhnen 
an der Cliff Str. ab. Berluft $115,- 
000, 

— Der Großgauner Edward M. 
Field, Sohn des Er-Milionärs Cyrus 
WB. Field, ift von einer Jury in White 
Plains, N. Y., für wahnfinnig erklärt 
worden. 

— Eine Depefhe aus San Antonio, 
ZTer., meldet, daß die Schaar des 
mexicaniſchen Freibeuters Garza eine 
vernichtende Niederlage erlitten habe 
und nach allen Richtungen zerſtreut ſei. 

— In San Francisco machte die 
Firma Löwenthal, Livingſtone & Co. 
mit” etwa 8220,000 Schulden Banke— 
rott. Der Rückgang in den Verſandt—⸗ 
preiſen und dem Werth des Lachſes ſoll 
an dem Krach ſchuld ſein. 

— Aus St. Joſeph, Mo., wird ge- 
meldet, daß geſtern in einer Reihe von 
Holzhäuſern Feuer ausbrach, welches 
beinahe einen bedeutenden Verluſt an 
Menſchenleben zur Folge gehabt hätte; 
gerade als eine Familie eines der Ge— 
bäude verlafjen hatte, fanden zwei Er: 
plofionen ftatt, welde die joeben vers 
lafjenen Räumlichkeiten in Trümmer 
legten, und nad Bewältigung des Feu— 
er3 fand man zwei Dynamitbomben 
zwijchen den Mauern, desgleihen ein 
mit Erdöl getränttes Bett. 


Lokalbericht. 


Noch kein Urtheil gegen Annie 
Ezel. 

Die Geſchworenen, welche in dem 
Mordprozeſſe gegen Annie Ezel zu rich— 
ten haben, konnten ſich bis zur Stunde 
nicht einigen, da einer von ihnen hart: 
nädig auf „nicht ſchuldig“ beſteht, wäh— 
rend die elf übrigen für „Ichuldig“ find, 

Geht es jo fort, jo ift die Wahrfchein- 
lichkeit dafür, daß die Gejhmworenen 
ihre Weihnactsfeiertage anjtatt im 
Kreife ihrer Yamilien im Gerichtszim: 
mer zubringen müjjen, eine jehr große, 
denn Richter Adams it entjchloffen, Die 
Gejhworenen nit vor Samjtag Abend 
zu entlafjen, wenn jie ji) über ihr Ber: 
dict nicht einigen können. 


Gerchte Strafe. 


Dionyfio Benedetto, weldher am 21. 
Juni feinen Landsmann Domenico 
Ehriftoforo in der Tilden Ave. mit 
einem Mefjer niedergejtoden und fo dei: 
fen Tod verurjagt hat, wurde, nachdem 
ihn die Gejhworenen jchuldig befunden 
hatten und das Gejuh um einen neuen 
Prozeß abgewiefen worden war, gejtern 
von Richter Horton zu 2ljähriger Zudts 
bausjtrafe verurtheilt. } 


TFauler Zauber. 


Einer jener „Agenten“, vor denen 
das Publikum fich hüten foll, 


Ein lehrreihed Kapitel für Hausfrauen, 


Ob der Mann, dem wir diefe Zeilen 

| im Interefje unferer verehrten Leſerinnen 
| widmen, Franf Peterfon — wie er fi 
| jelbit nennt, oder Pears, wie der Des 
tective Hirfch behaupter, oder vielleicht 
noch anders — heißt, möge dahin ge: 
jtellt bleiben, ebenjo die Frage, od er 
in feinem Leben dem Berufe eines „ehr: 
lichen“ Vertreters einer Wäfcheringer: 
Maſchinen-Fabrik ernſtlich nachgegan— 
gen iſt. 

Alles das wird ſich vielleicht bei der 
morgen im Polizeigericht jtattfindenden 
VBorunterfuhung herausftellen. That—⸗ 
jache ijt und bleibt, daß der Menſch 
einer jener gemeingefährlihen Gubjecte 
zu jein fcheint, vor denen zu warnen die 
„Abendpoſt“ wiederholt DVeranlafjung 
genommen hat. 

Beterfon — nennen wir den Mann 
einjtweilen jo — bejuchte die Bewohner 
von Yake View und fragte von Haus zu 
Haus, ob fie nicht etwa WäfherNinger 
nöthig hätten, oder aber vielleicht einen 
derartigen, jehr nüßlihen Haushal- 
tungsgegenitand bejäßen, der einer drin= 
genden Neparatur bedürfte. 

E83 gibt nun aber Leute, die „Haufi- 
rern“, welche fie nicht perjönlid) kennen, 
mit großem Miftrauen begegnen, und 
dDiejes in den allermeiiten Fällen ſehr 
bereitigte Gefühl veranlaßte einige 
Bewohner der Lincoln Ave., dem Trei: 
ben des Burfchen ihre bejondere Auf: 
merkſamkeit zuzumenden. 

Ahr Verdadht erwies fih al3 nur zu 
begründet, denn in einem Hauſe, deſſen 
Thüren verjchlojjen waren, begab jich 
dev „Herr Agent“ in den Stall und 
fehrte nach einiger Zeit, jcheu blidend, 
auf die Straße zurüd. Dieje Wahr: 
nehinung genügte den „jreiwilligen Si- 
cherheitsbeamien“, um einen PBolizijten 
berbeizurufen und die Verhaftung des 
Berdächtigen vornehmen zu lafjen. 

Er gab auf der Polizeiitation an, im 
„Haney Houje“ zu wohnen, bevor man 
inde die Nichtigkeit Diefer Angabe feit- 
jtellen konnte, fand jicy bei der üblichen 
„Gefangenen Nevifion“ in der Qajche 
des verdädhtigen Mannes eines jener 
Schreibtäfelden, von weldhem die ge: 
machten Notizeu vermitteljt eines najjen 
Shwämmchens wieder entfernt werden 
fönnen, und auf demfelben die haldver: 
wajchene Notiz: „17T Chalmers Place“. 

Eine jofort dort gehaltene Anfrage 
ergab die Thatſache, daß „PBaterjan“ 

allerdings als Wäſche-Wringer-Ma— 
ſchinen-Agent vor einiger Zeit in dem 
Hauſe geweſen ſei und ein derartiges 
ſchadhaftes Inſtrument mitgenommen 
habe. Das Wiederkommen habe er in— 
deſſen vergeſſen. 

Inzwiſchen war auch ein gewiſſer 
Wilſon, der vor Kurzem gemeldet hatte, 
daß ein „Agent“ ihn beſucht und ſechs 
Kiſtchen Cigarren bei dieſer Gelegenheit 
zu entführen verſucht hätte, zur Polizei— 
Station gerufen worden, weil die Per— 
ſonalbeſchreibung jenes Patrons auf 
eine Identität mit dem Verhafteten 
ſchließen ließ. Wilſon erklärte mit 
voller Beſtimmtheit, daß Peterſon auch 
„ſein Mann“ ſei. 

Die Polizei glaubt unter dieſen Um— 
ſtänden einen guten Fang gemacht zu 
haben; unſere verehrten Leſerinnen mö— 
gen aus dem Vorkommniß aber wieder 
die beherzigenswerthe Lehre ziehen: 

„Beſſer vorbedacht, 
Als nachgeklagt.“ 


Van Praag aller Sorgen ledig. 


Bundes-Diſtriktanwalt Milchriſt hat 
die Klage gegen den „Legislator“ Sala— 
mon van Praag, welcher bekanntlich be— 
ſchuldigt wurde, den Gebrüdern „Pat“ 
und John Murray zur Naturaliſation 
behilflich geweſen zu ſein, ohne daß die— 
ſelben dazu berechtigt waren, niederge— 
ſchlagen. 

Einer der Brüder hat neulich erklärt, 
daß ſein Onkel und nicht van Praag die 
verantwortliche Perſon iſt. Wäre letzte— 
rer des Betrugs überführt worden, ſo 
hätte in Folge deſſen die Wahl von 
Senator Palmer als ungültig erklärt 
werden können. 

Wie Jung⸗Erickſon Beſchäftigung 
ſucht. 

Ein 15jähriger ſchwediſcher Junge 
Namens John Erickſon bewarb ſich 
geſtern in dem Tiſchlerladen im Hauſe 
No. 171S. Veoria Str. um Beſchäf— 
tigung als Lehrjunge. Der Geſchäfts— 
führer Harry Hacker wies den Jungen 
ab, allein dieſer ließ ſich keineswegs ſo 
kurz abſpeiſen, ſondern verlangte den 
Eigenthümer des Geſchäftes zu ſprechen. 
Als man ihm dies verweigerte, wurde 
der Knirps grob und beſchimpfte die im 
Laden anweſenden Perſonen. 

Die Folge davon war, daß Hacker 
dem frechen Burſchen mit freigebiger 
Hand ein Paar wohlgemeinte Ohrfeigen 
verabfolgte und ihn zur Thüre hinaus: 
warf. Yung:Gridjon aber eilte darauf: 
bin jpornjtreihS zur Polizei und Tieß 
Hader wegen Angriffes und Mikhand- 
lung verhajten. 

Kichter Blume, der heute den Zal 
hörte, konnte beim beften Willen nicht 
anders, ala den Angeklagten jtrafen und 
bemaß die Buße mit $15. 


* Eine befannte Labendiebin Namens 
Julia Baker wurde am Montag im Las 
den von Henry Simon, No. 522 Mil: 
mwauftee Ave.4 dabei ertappt, wie fie ein 
paar Hausjhuhe in ihren Kleidern vers 
Ihwinden ließ. Richter Severſon 
ſandte heute das Frauenzimmer unter 
885 Strafe in's Arbeitshaus. 


* 


Eine läudliche Tragödie. 


Eines verliebten Farmerknechtes 
ſchaurige Blutthat. 


Unnöthiger Bynchveriud. 


Unfer Nahbarort Libertyville, an der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul Bahn 
gelegen, war gejtern der Schauplak 
einer blutigen Tragödie, welche die ganze 
Nahbarihaft in Schreden und Aufre: 
gung verjegte. Ein junger Farmer: 
fneht Namens Thomas Damjon er: 
Ihoß die 1 T7jährige Jda Ruten, Tochter 
des wohlhabenden Karmers Friedrich 
Ruben, bei welchem er in Arbeit jtand 
und madhte danı feinem eigenen Leben 
ein Ende, indem er fi) eine Kugel in’s 
Herz jhoß. 

Ueber Damwjons Herkunft it Bes 
jtimmtes nicht befannt, da er fich nie 
bejtimmt darüber ausgejprocden hat. 
Wie er hin und wieder erzählte, hat er 
in New Port Verwandte und ijt aud 
dort geboren. Amt legten Winter fol 
er an dem ndianerfriege, jpeziel an 
dem Gefecht am Wounded Sinee Greek 
betheiligt gewejen fein und man war viel: 
fach der Anjiht, daß er damals von 
jeiner Compagnie dejertirt ift. 

Nah Libertyuille fam Damfon im 
legten Jrühjahr und während des Som: 
mers arbeitete er auf Ernejt Bromns 
Farm, unweit der Ruten’jchen Be: 


figung. 

Die 17jährige da, ein 
ches, wohlerzogenes Mädchen, 
wijjermaßen der Liebling der 
ganzen Ortſchaft, kam Häufig 
in die Bromn’she Wohnung und wurde 
bei diejer Gelegenheit von Damwjon ges 
fehen. Der Burjhe faßte nah und 
nad eine wahnfinnige Leidenihaft für 
das Iuftige, fch.sarzäugige Mädchen, je: 
doch verihloß er dieje LXeidenichaft in 
feiner Bruft und äußerte niemals ein 
Wort davon gegen Ida; im Gegentheil, 
er ging ihr geflifjentlich aus dem Wege. 
Nur wenn er fi im Kreije feiner Be— 
faunten befand und das Bier ihm die 
Zunge gelöjt hatte, gab er feinen Ge: 
fühlen Ausdrud. 

Der Sonmer verging und Anfangs 
Dftober erihien Damwjon plöglih auf 
Rugens Jarm und »frug um Arbeit an. 
Er war, obgleich ein lüderlicher Patron, 
doch ein tüchtiger Arbeiter und wurde 
dephalb angenommen. m feinem Ber: 
hältniß zu da trat auch jett feine Ber: 
änderung ein, obgleich er täglich tun: 
denlang mit ihr zufanmmen war und e3 
wird behauptet, daß er jeit jeiner Ans 
funft in ihrem väterlihen Hauje bis zu 
der geitern erfolgten Rataffeophe Feine 
zehn Worte mit ihr gewechfelt hat. 

BVorgeftern Abend ging Damfon „in's 
Dorf“, wo er mit feinen Jreunden bis 
nah Mitternacht zechte. Gegen 2 Uhr 
fam er nach Haufe, begtb fich aber nicht 
nad feinem Schlafzimmer, jondern ver- 
brachte den Reit der Nacht in der 
Scheune. "Da er nicht zum Yrübjtüd 
erihien, nahm man an, daß er über: 
haupt noch nicht zurüdgefehrt jei und 
fhenfte diefem Umjtande weiter Feine 
Beachtung. 

Nach dem Frühſtück fuhr Rutzen mit 
der Milch nach dem Bahnhofe, welche er 
regelmäßig an einen Händler nach Chi— 
cago lieferte. Ida begab ſich nach dem 
Stall, um ihren kranken Lieblingshund 
zu füttern. Während ſie ſich über das 
Thier beugte, hörte ſie ein Geräuſch 
hinter ſich und, als ſie um ſich blickte, 
gewahrte ſie Dawſon, welcher innerhalb 
des Stalles in der Thür ſtand. Sie 
beachtete ihn nicht weiter, und, als ſie 
mit dem Hunde fertig war, wollte ſie 
den Stall verlaſſen. Dawſon vertrat 
ihr den Weg, indem er ſie frug, warum 
ſie es ſo eilig hätte. 

Sie antwortete nicht und wollte ſich 
an ihm vorüberdrängen. In dieſem 
Moment zog er einen Revolver, hielt 
ihr denſelben dicht vor das Geſicht, und 
mit den Worten: „Er iſt nicht geladen,“ 
zog er den Drücker. Der Schuß krachte 
und die Kugel traf das vor Angit zit: 
ternde Mädchen in das linfe Hand: 
gelent. da fhrie vor Schmerz laut 
auf, und der Burjche, der entweder ein 
mordluftiger Schurke oder in biejem 
Moment unzurehnungsjähig war, 
ftinnmte in ihr Jammern ein, indem er 
betheuerte, nicht gewußt zu haben, daß 
die Waffe geladen war, und die Berlegte 
frug, ob jie Schmerzen habe. Gie bat 
ihn, den Weg freizugeben, do, anjtatt 
dies zu thun, warf er fie zu Boden und 
feuerte zwei weitere Schüfje ab, worauf 
er die Flucht ergriff. 

Bon einem der legten Schüffe wurde 
die unglüdlihe Jda in dad Genid und 
von dem anderen in die Bruft getroffen. 
Als Wilfon das lette Mal jhoß, bielt 
er die Waffe jo nahe an fein Opjer, daß 
dejien Kleider Feuer fingen. Troß ihrer 
fürdterlihen BVerletungen verlor da 
die Befinnung nicht, fondern raffte fich 
auf und mwanfte dem Wohnhauje zu. 
In der Mitte des Hofes angelangt, 
brah fie jedoh zufammen. Zufällig 
jah die im Haufe befindliche Mutter 
das in diefem Moment durd das Yen: 
fter und eilte der Tochter zu Hilfe. 

Sie löjhte zunädhit die brennenden 
Kleider des Mädchens und trug e3 dann 
in’s Haus. in fofort herbeigerufener 
Arzt erklärte die Wunde in der Bruft 
für tödtlih. Das arme Mädchen litt 
während des ganzen Tages jchredliche 
Schmerzen, ift aber foweit noh am 


hüb- 
ge: 


| Leben. 


Gleich nachdem der jchredliche Vorfall 
befannt geworden, rottete fi eine An: 
zahl Männer zufammen, bewaffnete jic) 
mit Flinten und Revolvern und begab 
fih auf die Sude nad Dawjon. Wäre 
er lebend in ihre Hände gefallen, jo 
hätte man ohne Ziveifel Furzen Prozen 
met ihm gemadt, do er hatte felbit 
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dafür geforgt, dag ein Lynchgericht nicht 
nöthig wurde. 

Gtwa 200 Yards von dem Plaß ent: 
fernt, wo er den Angriff auf das wehr: 
lofe Mädchen, verübt hatte, fand man 
feine Leiche, mitten im Wege liegend. 
Durd einen Schuß in die Bruft hatte 
er jeinem Leben ein Ende gemadt. 
Seine Kleider waren durh das Pulver 
in Brand gerathen und glimmten nod), 
al3 man die Leiche fand. Einer der 
Burjden nahın einige Hände voll Schnee 
und löfchte damit das Feuer, dann mach: 
ten jich alle mit ihren Waffen jtill auf 
den Heimmeg. Die Leiche blieb liegen 
bis Nachmittags ein Goroners:Gehilie 
erjhien und den Thatbejtand feititellte. 

da ift das jüngite von den acht Kin: 
dern des Jarmers Ruten. Drei feiner 
Töchter find bereit3 verheirathet und 
einer der Söhne ijt Bremfer an der 
Chicago, Milwaukee & St. Paul: 
Bahn. 


Die Schlange im Paradies. 


Herr und Frau Leuyjon lebten ein 
Eheleben, wie es herrlicher nicht gedacht 
werden fan. Da gab e3 niemals einen 
Mikton; fein Zanf, fein böjes Wort 
jtörte jemals die mufterhafte Eintradht 
zwijchen den Gatten — e3 war das reine 
„Paradies“, wie FZrau Rojo Leoyjon 
den Richter heute verficherte. 

Da aber fam die Schlange in ba 
Paradies — diesmal in Gejtalt eines 
bübfchen Dienjtmädcdens Namens Anna 
Härtl. Seit jie im Hauje No. 321 ©. 
Halfjted Str. ihren Einzug bieli, war 
e3ö mit der Herrlichkeit vorbei, denn 
Frau Leuyjohn machte alsbald die Bes 
merfung oder glaubte jie doch zu machen, 
daß ihr Gatte dem Mädchen auf weit 
freundlichere Art begegnete, als die 
Frau im Interefje ihres häuslichen Fries 
dens für wünjchenswerth hielt. 

Natürlih wollte Frau Levyjon ihrer 
Anna jofort den Yaufpaß geben, dagegen 
aber verwahrte ſich Herr Levyſon, 
der mit dem Mädchen ſehr zufrieden 
war, auf das Allerentſchiedenſte. Frau 
Levyſon aber wollte den Teufel unter 
allen Umſtänden ausgetrieben wiſſen und 
prügelte daher eines ſchönen Tages 
„Schön Aennchen“ fürchterlich durch und 
warf ſie ſodann zum Hauſe hinaus. 

Die alſo Gemaßregelte wandte ſich 
dafür an die Gerichte und die „Schlan— 
genbändigerin“ wurde heute von Richter 
Dlume mit $10 in Buße genommen, 
welche Strafe Frau Levyfon mit einem 
vernichtenden Blid auf die Klägerin er: 
legte, 


Nod) nicht wieder hergeſtellt. 


Anny Rynolds, die Inhaberin des 
Kojthaufes No. 194 21. Sir., erfchien 
heute Morgen nicht vor Richter Glen: 
non, um fi auf die Anklage des uns: 
ordentlichen Betragens und de3 Wider: 
ftandes gegen die Polizei zu verants 
worten. Dagegen lag ein ärztliches 
Attejt vor, welches bejagte, daß die 
Frau zu frank jei, um vor Gericht er: 
fcheinen zu können und der all wurde 
in Folge defjen verjchoben. 

Anny Rynolds iſt die Frau, welche, 
wie ſ. Z3. in der „Abendpoſt“ gemeldet, 
vor einigen Tagen im Zuſtande der 
Trunkenheit ihre Wohnung in Brand 
ſteckte, die Thür dann verſchloß und der 
Feuerwehr den Eintritt nicht geſtattete. 

Die Polizei erzwang ſich den Zugang 
und wurde von der Frau heftig ange— 
griffen, ſchließlich aber überwältigt und 
eingeſperrt. Sie hat bei der Affaire 
bedenkliche Brandwunden davongetragen 
und iſt, wie aus dem oben erwähnten 
ärztlichen Atteſt hervorgeht, noch nicht 
wieder hergeſtellt. 


Gheſtaud — Weheſtand. 


„Reichthum macht nicht glücklich“ we— 
nigſtens Reichthum nicht allein, wenn 
er auch als angenehme Zugabe zu der 
menſchlichen Exiſtenz, gleichviel, ob man 
ſie die „ſüße Gewohnheit des Seins“ 
oder den „Kampf um's Daſein“ nennt, 
abſolut nicht zu verachten iſt. 

Beweis: Frau Helene Spalding be— 
ſitzt in Leonard Spalding dem Namen 
nach einen Gatten, der nicht nur Grund— 
befig im Werthe von $100,000 jein 
eigen nennt, jondern fich aud) einer Jah 
reseinnahme von 825,000 erfreuen joll, 
Elagt aber, daß diejer „Kröfus in der 
Weitentafche“ fie jo roh behandelt , dak 
alle jeine Schäße fie nicht bewegen Fön= 
nen länger Hand in Hand mit ihm den 
Lebenspfad zu wandeln. 

Um das Maf- ihres. Feidens voll zu 
madhen, nahm Leonard noch einen 
Freund - Namens Patrik Govigin in’s 
Haus, und was der Gatte nit an Chis 
canen wußte, erfand Pat. 

Die Geplagte juchte heute im Supe- 
rior-Geriht um Scheidung nah und 
wahrjcheinlich wird ihrer Bitte Folge ge: 
geben werden. 


Gelöſte Feſſeln. 


Richter Tuley machte heute der Frau 
Carrie Scott ein Weihnachtsgeſchenk in 
Geſtalt eines Scheidungsdekrets von 
ihrem Gatten, dem reichen Photogra⸗ 
phen Oliver P. Scott von der Indiana 
Are. Das Paar war feit 1874 vers 
beirathet, hatte zwei Kinder und trennte 
fih im März d. %. Den Grund zur 
Scheidung bildete die Untreue bes: Gat- 
ten, welcher mit einer gewilien Rofa 
Maunder ein Berhältnig angefnüpft 
hatte und feine Familie vernachläſſigte. 
Yyrau Scott wohnt gegenwärtig in dem 
Haufe No, 285 Orhard Str. 


* Richter Blume bejtrafte heute einen 
jungen Burjchen Namens Jofef Helfer, 
welder im Hanje No. 97—M ©. 
Glinton Str. einen Ueberrod geftohlen 
hatte, um $100, 


. 


In Auklagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen erhoben heute 
eine auf Verſchwörung lautende Anklage 
gegen Thomas H. Elderkin, Thomas 
Nelſon und Robert Lindholtz, alle drei 
Beamte der Matroſen-Union. 

Die Angeklagten werden beſchuldigt, 
die Schifjseigenthümer Erneit G. Schus 
bert und John Freer an der Ausübung 
ihres Gefhäftes verhindert zu haben, 
indem jie die angeworbenen Matrojen 
und Schiffsarbeiter veranlaßten, die 
Arbeit niederzulegen. 


Eine Ladendiebin. 


Eine junge Frauensperjon, die fi 
jelber Mabel May nennt, in Wirklichkeit 
aber Dora Knor heißen und bei ihren 
Eltern in der W, Ohio Str. wohnen 
joll, jtand heute vor Richter Lyon unter 
der Anklage, im „Leader“ einen Muff 
gejtohlen zu haben. 

Die Angeklagte erklärte, fie habe, ala 
fie das Gejyäft betrat, einen Muff bei 
fi) gehabt, den fie aber irrthümlicher 
Weife ftehen lieg und an feiner Stelle 
jenen neuen mit fich nahm, den man bei‘ 
ihrer Verhaftung bei ihr gefunden. 

Diefe Verantwortung würde vielleicht 
glaublich erfchienen fein, wenn das Mäd: 
hen nicht noch überdies eine goldene 
Kette und fechs Ringe, über deren rei: 
mäßigen Befiß jie jich nicht ausweifen 
fonnte, in der Tajche gehabt hätte. Das 
aber jah jo verdädhtig aus, daß Richter 
Lyon die Angeklagte wegen der Muff: 
Affaire um $20 beitrafte. 


Zwei Jungen als Einbreder. 


Thomas Murphy und William Arms 
ftrong, zwei l5jährige Jungen, wurden 
am Sonntag Abend nah Einbruch der 
Dunkelheit dabei ertappt, wie fie an 
der Ede der Hoyne und Monroe Str. 
dur ein Fenjter im Erdgejchofje in ein 
unbewohntes Haus einjtiegen.- Ein 
Volizift, dem die Sache verdächtig vor: 
fam, folgte den Jungen und jah, wie 
diejelben das Ausflußrohr der Wafjer: 
leitung im Badezimmer abdrehten und 
zu lich jtedten. 

Natürlich wurden Beide verhaftet und 
hatten fich heute vor Richter Blume wes 
gen Einbruches und Diebftahles zu ver: 
antworten. Der warmen Vertheidigung 
des Anmwaltes der Angellagten gelang 
e3, den Richter zu einer. milden Auffaj- 
jung der Sadhe zu bewegen und fo wurde 
Murphy entlafen und Armjtrong als 
der eigentliche Thäter um $100 beitraft, 
welde Strafe jedoch einjtweilen juspens 
dirt wurde. : 


Feuer. 


Sn dem Gebäude der „American 
Copper, Braf and Iron Works“, No. 
113 Midhigan Str., und zwar im dritten 
Stodwerk defjelben, brach heute wieder 
einmal ein Brand aus, welder einen 
Schaden von 31500 anrichtete. Ein 
werthuolles Pferd kam in den Flam: 
men um. 


Kurz und Ne. 


* Franz Sacebfy wurde heute von 
Richter Severfon um $30 beftraft, weil 
er im Hauje No. 1140 N. Leavitt Str. 
ohne Licenz eine Wirthichaft betrieben 
hatte. 

* Wilhelm Anderfon, welcher in dem 
Eifenwaaren-Laden von U. Reyerfohn, 
No. 222 Milwaukee Ave., eine Anzahl 
von Werkzeugen gejtohlen hat, wurde 
heute von Richter Severfon um $85 bes 
ſtraft. 

*Richter Kerſten überwies geſtern 
Frank Hurt, welcher am 30. October 
den auf den Docks der „Anchor Line“ 
als Wachmann bedienſteten Frank Pe— 
terſon mit einem Prügel niedergeſchlagen 
hat, unter 31500 Bürgſchaft dem Cri⸗ 
minalgericht. Peterſon hat einen Schäs 
belbruch erlitten und in Folge des mit 
großer Kraft geführten Streiches das 
Gehör verloren. 

* Dom 1. Dezember bis gejtern fin 
in der Office des Countyclerf3 9026 
Sperlingstöpfe eingeliefert worden. 

* Der 43jährige, im Haufe No. 97 
©. Clinton Str. wohnhafte Karl Müls 
ler wurde gejtern Abend in der Nähe 
der Madijon Str. = Brüde'von einem 
Wagen der Blue Jsland -» Straßenbahn - 
niedergeitogen und am linfen Auge und 
an den Knien, zum Glüde nicht gefährs 
lich, verlegt. Gr wurde nah dem 
County-Hoſpitale geſchafft. 

* Die Großgeſchworenen des Dezem⸗ 
ber⸗Termins entſchieden heute, daß der 
County-⸗Rath das unbeſtrittene Recht 
habe, „arme Kinder“, auch wenn dieſe 
noch nicht das ſiebente Lebensjahr er— 
reicht haben, zeitweiſe in dem Detention 
Hofpital — das allerdings ſeiner Haupt⸗ 
ſache nach als Aufnahme-Anſtalt für 
Irrſinnige dient — unterbringen zu 
dürfen. 

* Ein gewiſſer John Maroney er: 
brach geſtern Nachmittag einen au der 
18. Str. ſtehenden Frachtwagen der 
New Dorf, Chicago und Ste Louis—⸗ 
Bahn und ſtahl aus demſelben eine 
Violine, welche für die Firma Lyon & 
Healy in Chicago beſtimmt war und 
einen- Werth von 8375 befikt. 
Maroney wurbe einige Stunden jpäter 
mit der Violine betroffen und heute dem 
Richter Glennon unter der Anklage des 
Eindruhs vorgeführt. Der Richter 
verlegte da3 Berhör auf den 2. Januar. 

*Ein gewiſſer Frank MeMahon 
wurde heute vom Richter Kerſten unter 
81500 Bürgſchaft geſtellt, weil Frau 
Mary Hagler’anzeigte, daß ber Mann 
eine Reihe von Bewohnern ihres: Kofts 
baujes, No. 290 linois Str., beftobs 
len Haben jol. Die Vorunterfugung 
der Anklage findet am 29. d. M. ſtatt. 
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Die Ausihäffe. 


Da Die offenen Sigungen des Con: 
grejjes eigentlich nur Nebeturniere find, 
bie wirkliche Arbeit aber von den ftändi- 
gen Ausjchüfjen beforgt wird, fo ift die 
Zufammenfeßung ber lebteren felbftver- 
ftändli nicht gleichgiltig. 8 ift aber 
auf der anderen Seite durhaus unrich- 
tig, auß der Berfon eines Ausjchußvors 
figenden auf die Gefeße zu folgern, 
melde ber betreffende Ausfhuß aus: 
arbeiten und empfehlen wird. Denn ber 
Vorſitzende ift weiter nichts, als was 
fein Name bejagt, d. h. er führt bei den 
Ausihußberathungen den Borfit. Er 
muß deshalb vor allen Dingen mit den 
parlamentarifhen Negeln fehr genau 
vertraut und mit den Gegenjtänden, die 
zur Verhandlung kommen, mehr als 
oberflächlich befannt jein, damit er den 
Weizen von der Spreu jondern Tann. 
65 liegt alfo auf der Hand, dak zu 
Ausshufvorjigenden nur ganz aus: 
nahmsmeife neue und unerfahrene Mit: 
glieder ernannt werben fünnen. Der 
Sprecher Crisp bat denn aud, mie 
alle jeine Vorgänger, an die Spite 
aller wichtigen Ausjhüffe Männer ge: 
ftellt, die bereits auf eine parlamenta- 
riihe Laufbahn zurüdbliden können. 

Nun ftammt aber die Mehrzahl der 
erfahrenen demofratifchen Abge- 
ordneten aus dem Süden. Zum erjten 


alfo nicht in’S Zuchthaus, fondern in 
eine Srrenanjtalt wandern, aus der er 
vorausfichtlich fchon mach wenigen Mo: 
naten als geheilt entlafjen werben wird. 
Seine nädhften Verwandten und Ge: 
fchäftsfreunde bejchworen, daß fie ihn 
fon jeit zwei Kahren für irrfinnig ge- 
halten hätten. Mehrere $rrenärzte bes 
zeugten, daß eine fachmännifche Unter: 
ſfuchung jeden Zweifel an feiner Geiftes- 
ftörung bejeitigt habe. _ Die Gejchwo- 
renen fonnten unter diefen Umjtänden 
nit umhin, ihn von derBerantwortung 
für alle feine Verbrechen freigufprechen, 
aber die öffentlicheMeinung ift von diefem 
Ausgang der Sache entjchieden nicht be: 
friedigt. Wenn Fields Verwandte und 
Gefhäftsfreunde ihn ſchon feit zwei 
Sahren für verrüdt hielten, warum, gejtat- 
teten fie ihm dann, ımit Millionen von 
Dollars; zu jpielen, bie anderen Leuten 
gehörten? Der Vorfall wird nur Die 
Meinung befeitigen, daß hierzulande nur 
die Pleinen Spisbuben beftraft werden, 
während die großen entweder „jetteln“ 
dürfen oder der Berantwortlichfeit für 
ihre Diebereien enthoben werden. 


Nah allen, was man von der 
Mikmwirthihaft der Tammany-Räuber: 
bande gehört und gelejen hat, muß man 
fi) baß verwundern, daß der Commiffär 
Aldrih, das bervorragendite Mitglied 
der biejigen Qugend» und eformoer: 
waltung, die Reinlichkeit der New or: 
fer Straßen in bejhämenden Gegenjaß 
zu dem Chicagoer Schmuß jtellt. Aller: 
dings fügt er hinzu, daß New Norf nur 
365, Chicago aber 765 Meilen Straßen 
bat, und daß in New York 32, in Chi: 
cago nur 8 Millionen Dollars für die 
Snftandhaltung der Straßen ausgegeben 
werden. Woran fich die beliebte Schluß 
folgerung fnüpft, daß in Chicago die 
Steuern erhöht werden müffen. 

Wenn man aber bedenft, wie viele 
von den 765 Straßenmeilen in Chicago 
überhaupt gar nicht gereinigt werden, jo 
fann man die Entfchuldigungsgründe 
des Herrn Aldrich nicht für ausreichend 


Male feit Jahrzehnten find unter den | halten. Act Millionen Dollars find 
Demokraten im Haufe wieder mehr | immerhin eine ganz [höne Summe, mit 


Nordiänder, als Südländer, doch find 
die meiften der nördlichen Demofraten 


| 


der fich ziemlich viel ausrichten läßt, 
wenn fie richtig angewendet wird. Zum 


vollftändig „grün“. Hingegen find die | mindeften follte e& bo möglich fein, 


füdlihen Demokraten größtentheils „alte 
Herren“, weil die jüdlichen Wähler bie 
löblihe Gewohnheit haben, einen Abge- 
ordneten wieder zu wählen, jolange fie 
mit ihm zufrieden find, Stann aljo der 
Spreder Erifp dafür getadelt werden, 
daß er mehr jüdliche Ausfhußvorfigende 
ernannt Hat, als nördliche? Hätte er 
auf den Wohnort der einzelnen Akgeord: 
neten mehr Rüdjiht nehmen jollen, als 
auf ihre Befähigung? Er Hat fi 
augenfcheinlich die größte Mühe gegeben, 
dem wahrhaft Frähminklerifhen Xocal- 
patriotismus, der jonderbarer Weife in 
ben Ber. Staaten das Nationalgefühl 
übermiegt, fo viel wie möglich Rechnung 
zu tragen. Troßdem wirft ihm Die 
„nationale* Preffe vor, daß er den 
Norden und Weiten unbillig behandelt 
und den Süden bevorzugt hat! 

Zum „Führer des Haufes“ hat Erifp 
einen nördlichen Demokraten ge: 
mat, den Abgeordneten Springer aus 
Illinois. Aber aucd) das ift der „natio: 
nalen“ Brefie nicht recht. An der eriten 
Stelle, jagt fie, jollte der teranifhe „Er: 
Hebel“ Mills ftehen. Da wird wohl 
dem Sprecher die Gejhichte von dem 
Bater und dem Sohne einfallen, die jo 
vielen widerjprechenden Kritifen ausges 
jegt waren, daß fie zulegt ihren Eſel 
auf einer Stange in die Stabt trugen, 
ftatt auf ihm zu reiten. 

Im Großen und Ganzen hat Erijp 
beider Zufjammenfegung der Ausfchüfle 
mehr Gejhidlichkeit und Taft bewiefen, 
als man ihm zutraute. ES wird zuge: 
itanden, daß er die ftärfiten Anhänger 
’ feines Hauptgegners Mills mit zehn der 
wichtigſten Vorſitzerſtellen bedacht und 
auch die Republikaner, die in der jetzi— 
gen Tagung eine geradezu klägliche 
Minderheit bilden, ſo anſtändig wie nur 
irgend möglich behandelt hat. Im 
Uebrigen war er auf das Material ange— 
wieſen, das ihm die demokratiſche Partei 
eben bot. Wenn dieſes Material ſich 
ſpäter als untauglich herausſtellen, wenn 
das Abgeordnetenhaus große Dummhei— 
ten machen und der Partei Schaden 
zufügen ſollte, ſo verſuche man nur ja 
nicht, den Sprecher des Hauſes dafür 
verantwortlich zu machen! Selbſt der 
Zar Reed, der größte Frechling, der je 
das Sprecheramt bekleidet hat, war nicht 
allein oder auch nur vorwiegend an 
den Thaten des Milliarden-Congreſſes 
ſchuld. Seine Anſichten deckten ſich in 
allen Stücken mit denen der übrigen 
republikaniſchen Führer, und folglich 
auch des republikaniſchen Heerbanns. 
Ohne die gütige Mitwirkung des Präſi—⸗ 
denten, MeKinleys, Lodges u. ſ. w., 
des republikaniſchen Senats und der 
republikaniſchen Hurrahſchreier hätte 
er nicht die Minderheit unterdrücken und 
die Politik der Geldverſchleuderung und 
Zollerhöhung durchführen können. Um 
wie viel weniger kann alſo Criſp etwas 
durchſetzen, das den Anſichten und Wün⸗ 
ſchen ſeiner Partei zuwiderläuft! Die 
Demokraten haben im Hauſe die größte 
Mehrheit, die je einer Partei zugefallen 
iſt. Es ſind ihrer ungefähr 300. Wird 
nun Jemand behaupten wollen, daß alle 
Dummheiten, welche von 299 Demokra⸗ 
ten begangen werden mögen, auf das 
Haupt des dreihundertſten Demokraten 
zurückfallen, der die Ausſchüſſe zuſam—⸗ 
mengeſtellt hat? 

Die Mitglieder des amerikaniſchen 
Abgeordnetenhauſes haben Niemandem 
Rechenſchaft zu geben, als ihren Wäh⸗ 
lern. Sie ſind nicht verpflichtet, ſo zu 
ſtimmen, wie der Vorſitzende eines Aus⸗ 
ſchuſſes oder der Sprecher wünſcht. 
Wäre die „größte je dagewejene Mehr: 
heit“ nur eine SHeerde, die fih von 
Crifp und feinen angeblichen Hinter: 
männern Hill, Gorman und Brice wils 
lenlos bins und bertreiben ließe, jo 
mwürbe die bemofratifhe Partei bie 
größte je Dagemwefene Niederlage verdie: 
nen. 


Der Grslump Edward M. Field, 
ber feine Gejhäftstheilhaber zu Grunde 
gerichtet, ben eigenen Bater beftohlen 
und viele andere Leute um große Sum: 
men n bat, ift nun do von 
einer Jury in New Port für unzuredhe 
nungsfähig erklärt worden. Cr, wird 


die Straßen und Gajjen im Haupiver- 
febrötheil der Stadt in Dronung zu 
halten. Solange das nicht gejchieht, 
wird die Bürgerfhaft nicht davon zu 
überzeugen fein, daß eine Mehrbemilli- 
gung für Reinigungszwede dem Uebel: 
ftande abhelfen würde. 


Lokalbericht. 


Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. 


Richter Lyon ſchickte geſtern ein Mäd⸗ 
chen Namens Lillie Dean, welches kaum 
den Kinderſchuhen entwachſen iſt, unter 
einer Strafe von 5100 in das Haus 
zum guten Hirten und überwies ihren, 
ebenfalls noch ſehr jungen Freund John 


Clark unter 8800 Bürgſchaft dem Kris 


minalgericht. Lillie kam am Abend des 
17. December in die Wohnung der Frau 
Burdick, No. 8 12. Str., und erzählte, 
bitterlich weinend, daß ſie kein Geld 
habe, um die Nacht in einem Logirhauſe 
zubringen zu können. 

Frau Burdick behielt das Mädchen 
während ˖ der Nacht im Hauſe. Am an— 
deren Morgen hatte fie einige Einkäufe 
zu bejorgen und, da fie Lillie an dem 
Frühjtüd theilnehmen Iafjen wollte, for: 
derte fie Dieje auf, bis zu ihrer Rüdkehr 
zu warten. Während die rau nun auf 
dem Markte war, erichien \ohn, ver: 
ftändigte fi mit Lillie und verjtedte 
fih dann in einem Schranf. Frau 
Burdid kehrte bald darauf zurüd, legte 
ihr Tajchenbuch, welches 816 enthielt, 
auf den Tifeh und ging in den Hof. Als 
fie wieder bereinfam, waren Lillie und 
natürlich auch John verfichwunden, fomwie 
das Tajhenbud. Die Geheimpolizei 
wurde von dem Borfall in Kenntniß ges 
feßt, und Lillie nicht lange darauf ver: 
haftet. Gie gejtand den Diebftahl ein 
und erzählte auch die Umitände, unter 


denen er ftattgefunden, worauf Kohn | 


ebenfalls verhaftet wurde,  Lebterer 
hatte übrigens bei einem Herrn Beder, 
mwelder 2024 ©. Clark Str. wohnt, 
ein ähnliches Manöver ausgeführt und 
dabei 850 erbeutet. 


Dartinet entgeht der Strafe. 


Die Tleine Anna Martinef, welche 
befanntlich durch ihren Vater, den No. 
593 Blue land Ave. wohnenden 
Schneider Martinek unmenſchlich miß— 
handelt worden war, weigert ſich poſi— 
tiv, gegen den Vater irgend welche 
Ausſagen zu machen, und bleibt dabei, 
daß ſie ſich die an ihremKörper ſichtbaren 
Beulen und Flecken durch Hinfallen zu— 
gezogen hat. 

Die „Humane Society“ hat aus die— 
ſem Grunde das Verfahren gegen Mar: 
tinef einftellen lafjen, nachdem letterer 
eingewilligt bat, daß das Kind in der 
Obhut der Frau Nofa Benzina, No. 
133 19. ©tr., verbleibt. 


„Väterchens“ Weihnahtsgefhhent 
für Chicago. 

Die ruffiihe Regierung 4 nun ends 
li auch für Chicago einen Conjul er: 
nannt und damit wirklich einem „lange 
gefühlten Bedürfnifje“ abgeholfen, 

Diefer erfte ruffifhe Conjul Chis 
cagos heißt Paul ©. de Thal und hat 
fein Hauptquartier im Hauje No. 1220 
Midhigan Ave. aufgeihlagn. Er 
fpriht außer ruffifh und englifh aud 
nocd) deutjh und franzöfifh. Herr de 
Thal bekleidet feit zwanzig Jahren dfe 
fentlihe Stellungen und mar unter 
Anderem Eonful in Königsberg. 


Zum Poftraube. 


Wie nunmehr feftgeftellt ift, erbeutes 
ten die Pofträuber an der Mather Str. 
im Gefanmten eine Summe von 
1,795. Hiervon find über 81,600 
öffentliche Gelder. 

Boftoffices Infpector Stuart behaups 
tet, nichtö von der gejtern ala Gerücht 

emelbeten Verhaftung eines ehemaligen 
ftangejtellten zu wifjen. 


— 
3 en. 
erbötig, alle ihre Angaben au beiweifen. 


ı jtadträthlichen 


| Fuß 
| Thürme follen einen Abjtand von 400 





Das ‚Alien Law‘, 


Richter Collins hält das Gefeb für 
verfafjungsmwidrig, 


Die Folgen diejer Entfheidung. 


Das von der JllinoiferStaatslegisla- 
tur im Jahre 1887 erlajjene, unter dem 
Namen „Alien Lam“ oder „Alien Yand 
Act" bekannte Gejek fchreibt bekanntlich 
vor, daß Grund und Boden in unferem 
Staate nur von Bürgern der Ber. 
Staaten, oder Leuten, melde die Abs 
fit folhe zu werden, ausbrüdli Fund 
gethan haben, emorben werden Fönnen. 
Rehisanwalt Bode hat gejtern in einem 
Prozeß „Schulte gegen Schulte und 
Schomberg“ den PVerjucdh gemacht, Die 
Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Geſetzes 
anzugreifen und Richter Collins, wel—⸗ 
cher der Sitzung präſidirte, erklärte, daß 
er ſich voll und ganz der Anſicht des 
Herrn Vocke anſchließe. 

Der Rechtsſtreit, um den es ſich in 
dieſem Falle handelt, dreht ſich um den 
Nachlaß unſeres am 5. Juli 1891 ver— 
ſtorbenen Mitbürgers Georg Ludwig 
Schultze. Das Erbe beſteht in einem 
Grundſtück auf der Weſtſeite, deſſen 
Werth auf etwa 82000 geſchätzt wird, 
und auf deſſen Beſitz die Verwandten 
des Verſtorbenen Anſpruch machen. Es 
ſind deren drei vorhanden, und zwar 
die Wittwe Schultzes, Frau Louiſe A. 
Schultze, ſeine Schweſter, Frau A. 
Schomberg, beide in Bremen, Deutſch⸗ 
land, wohnhaft, und ſein Bruder 
Albert Schultze, ein Bürger der Ver. 
Staaten. Nach den Beſtimmungen 
des „Alien Law“ würde nun dem Albert 
Schultze ein Viertel der Erbſchaft zu— 
geſprochen werden müſſen und der Reſt 
dem Staate anheimfallen. Hiergegen 
proteſtirte Herr Vocke Namens der 
Wittwe Schultze und begründete ſeinen 
Einwand mit der Behauptung, daß das 
ganze Geſetz verfaffungswidrig uud 
ſomit ungültig ſei. Bei der Be— 
weisführung legte der Rechtsanwalt 
dar, daß nach einem älteren zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten abgeſchloſſenen Vertrage, den 
Einwohnern beider Länder ausdrücklich 
das ſpecielle Recht vorbehalten worden 
ſei, in den Gebieten der beiden contrahi— 
renden Mächte rechtsgiltig Grundeigen— 
thum zu erwerben und für die Dauer 
von drei Jahren im Beſitze zu behalten. 
Die Legislatur habe alſo bei der An— 
nahme des „Alien Law“ einen von dem 
Bunde geſchloſſenen Vertrag gebrochen. 
Das durfte ſie aber nicht; folglich ſei das 
ganze Geſetz hinfällig. 

Richter Collins erklärte bei der Ur— 
theilsfällung, daß ſich dieſe Anſicht voll— 
kommen mit ſeiner eigenen decke und daß 
die Staatsgeſetzgeber gradezu unſinnig 


gehandelt hätten, als ſie dieſem Geſetz 


ihre Zuſtimmung ertheilten. 

Sollten die höheren Gerichte dieſe 
Entſcheidung des Richters Collins gut— 
heißen, ſo ſteht ſelbſtverſtändlich eine 
endloſe Reihe von Proceſſen in Ausſicht. 

Das „Alien Law“ wurde ſ. 3. in der 
ausgeſprochenen Abſicht erlaſſen, 


und Genoſſen zu zerſtören. Dieſe Bie— 
derleute hatten in Logan, Sangamon, 
Grundy, Tazewell und anderen Countys 
des nördlichen und mittleren Illinois 
weite Landſtrecken angekauft, um auf 
denſelben das berüchtigte „iriſche Pacht— 
ſyſtem“ einzuführen. 

Die „Abendpoſt“ gibt viel Geld für Reuig⸗ 


keiten aus, für Scheerenredacteure teinen 
Gent. : 


Das Verkehrsproblem. 


Eine Sitzung des Straßenbahn⸗Co— 
mites unſeres Stadtraths. 


Geſtern fand die dritte Sitzung des 
Straßenbahn-Comites 
ſtatt, zu welcher das Publikum behufs 
Berathung eingeladen war. An Vor: 
ihlägen für neue Straßen, Hoch: und 
andere Bahnen fehlte es nicht, nur hat: 
ten jie fämmtlich den gemeinjfamen Feh— 
ler, daß fie fich nicht mit der nöthigen 
Schnelligkeit durchführen lajjen. 

Zwei der Borjchläge wurden vor 
allen anderen in ernjtere Berathung 
gezogen, nämlich der des Gurländers 
Day und der des „Single Tar Club. * 


| Grjterer ging dahin, ein Syitem von 


Hängebrüden zu errichten, welche unter 
einander verbunden find und eine 190 
hohe Hochbahn Bilden. 


Fuß von einander haben und dadurd) 
wird den Straßen weder Luft noch Licht 
entzogen. Das Schienenfyitem joll aus 
zwei übereinander liegenden Abtheilun: 
gen bejtehen. Auf der. oberen, zu wel: 
her die Paflagiere durch Fahrjtühle bes 
fördert werden, follen nur durchgehende 
Züge verfehren, d. 5. folche, welche nur 
in Zwijchenräumen von nicht weniger 
al3 einer Meile anhalten, Auf der 
unteren Abtheilung verkehren die ges 
wöhnlichen Züge, für welche an jeder 
zweiten Straßenede eine Station errich- 
tet werden joll. 

Herr Day, ein mit umfangreichen 
Kenntnifjen ausgejtatteter Ingenieur, 
erläuterte jeinen Plan jelbft und zwar 
in höchſt feſſelnder Weiſe. Er ſprach 
mit großem Enthuſiasmus von einem 
Bau, welcher die Brooklyner Brücke in 
Schatten ſtellen würde, nämlich von 
einem den nördlichen und ſüdlichen 
Stadttheil verbindenden Hoch-Boule— 
vard. Dieſen würde die Day'ſche Ge— 
ſellſchaft ganz umſonſt bauen, wenn ſie 
dafür das Recht bekäme, darunter eine 
Bahn für elektriſchen Betrieb anzu— 
bringen. 

Der ganze Bau würde in einer Höhe 
von 75—100 Fuß über den Fluß ges 
ben, fo daß die Schiffe bequem darunter 
hindurch fahren könnten. 

Dies aljo war der eine Plan, bejien 
Erläuterung die in der Sitzung Anwes 
enden mit großem Interefje folgten. 
Der andere ging vom „Single Tar 
Elub“ aus und war eigentlich nichts 
weiter, als eine Reihe von Borjchlägen, 
alle beftehenden und noch zu erbauenden 
Straßen: und Hohbahnen in den Befit 
der Stadt zu bringen. Nachdem aud) 
diefer Plan des Längeren bejprocdhen 
worden, wurde eine Einladung ange 
nommen, ben bemweglihen Geitenweg 
auf dem Weltausftellungsplat zu befid: 
tigen, unb darauf erfolgte Vertagung 
bis Dienftag, den 239, Dezember, um 
2 Uhr Nachmittags. 


die | 
PBrojecte eines gewijjen William Scully | 


Die | 


Die Weltausfielung. 


Ein aus Photographien beftehen- 
des Protokoll. 


Wie man ein groges Gebäude ohne eiferne 
Nägel und Schrauben erbaut. 

Wenn der Bauamtsvorfteher Burn 
ham von der Weltausjtellung beabjich- 
tigt, fich zu überzeugen, mie weit bie 
Arbeiten im Jadjon Park vorgefgritten 
find, fo Hat er gar nicht nöthig, fih an 
Drt und Stelle zu begeben. Er braudt 
vielmehr nur ein in feiner Office liegen⸗ 
des, großes Album aufzufhlagen und 
in diefem findet er bie jehr gut ausge: 
führten Bhotographien aller angefange: 
nen Gebäude und zwar in allen Stadien 
der Errichtung. E 

Dieje Photographienfammlung 'tit 
das Werk eines Künftlers, Namens 
E. D. Arnold, welcher zu der Zeit, da 
Herr Burnham das Bau-Departement 
übernahm, angeftellt wurde und fi ein 
Atelier im Sadjon Park einrichtete. 
Dort madt er bei jhönem Wetter die 


Aufnahmen, welche er jpäter überträgt, | 


worauf er die farbigen Bilder mit dem 
Datum der Aufnahme verjehen, dem 
Album einverleibt. Durch diejes Ber: 
fahren ift es jederzeit möglid, von dem 
Stand der Arbeiten Einfiht zu nehmen, 
ohne dabei viel Zeit zu verlieren. 

Unter den Bauten im Jadjon Part 
ift da8 Forftgebäude, welches zur Auf: 
nahme von Proben der verfchiedenen, in 
den Ber. Staaten wahjenden Holzarten 
bejtimmt ijt, einzig in feiner Art. An 
den ganzen, großen Bau wird nämlid 
nit ein einziger eiferner Nagel und 
auch keine Schraube angewendet, jondern 
das Holzwert wird außer der eigenen 
Schwere durh nichtS weiter als Zalze 
und hölzerne Pilöde zufammengehalten. 
Troß diefer primitiven Methode iit das 
Gefüge nad) der Ausjage Sadpverjtän- 
biger dauerhafter, al3 da3 mit eijernen 
Nägeln und Schrauben verbundene, 


Der Rauhunfug. 


Die Asitation gegen denjelben 
nimmt großartige Dimen- 
fionen an. 

An der geftern Abend von dem „Union 
League Club“ arrangirten Berfammlung 
waren 20 verjhiedene Clubs dur etwa 
200 Perjonen vertreten. Nah einem 
glänzenden Mahl erklärte der Präfident 
des U. 2, E. den Amel der Berfamm: 
lung, nämlih: Ueber Mittel und Wege 
zu berathen, auf welde Weije Chicago 
von dem fo läftigen Kohlenrauch befreit 
werden fünne. Herr R. T. Crane legte 
dann in längerer Rede dar, daß die 
Nauch entwidelnde Weichktohle fehr wohl 
durch andere Heizmittel erjegt werden 
könne und, daß man große, central gele: 
gene Fabriken für Krafterzeugung er= 
bauen folle, wodurch hunderte von rau: 
chenden Schornfteinen überflüffig gemacht 
werben könnten. Zwei andere Herren 
behaupteten, daß das Uebel von verkehr: 
ter Behandlung der Defen in den Mas 
fhinenhäufern herrühre und ficherlich zu 
vier Fünfteln verfhwinden würde, wenn 
man nur Fachleute ala Heizer anftellen 
würde. 

Nachdem die Angelegenheit von allen 





Seiten genügend bejproden worden, 


wurde .ein’aus fieben der Anmejenden 
beitehendes Comite ernannt, welches fich 
incorporiren lajjen und dann eine fich jo 
viel al möglich vervollftändigende Or: 
‚ganifation bilden fol. Aufgabe diefer 
DOrganifation fol es fein, auf jtrenge 
Durdführung der Rauchverordnung zu 
dringen und etwaige Pläne zur gänzli« 
hen Bejeitigung des Nauches zu prüfen 
und event. auszuführen. 


Inqueft in Sahen Franf Porters, 


Der tödtlihe Shuß in Selbitver- 
theidigung abgegeben. 

Gejtern wurbe der Anquejt in Sachen 
des in Hoeys Wirthihaft, No. 77 ©. 
Haljted Str., erfchojjenen Frank Porter 
zu Ende geführt. 

Durch Zeugen-Ausfagen wurde feitge- 
ftellt, daß Porter den Streit begonnen, 
indem er H. Murphy zu Boden gerchla= 

ı gen hatte. H. Murphy und H. %. Ray 
| verließen fodann die Wirthichaft, in 
| melde fie jedoch fpäter zurüdfehrten, 
| worauf der Streit mit Porter weiterge: 
| führt murde. Am Verlaufe dejjelben 
30g Porter feinen Revolver und bedrohte 
| damit feine Gegner. Murphy und Ray 
| griffen daraufhin ebenfalls zu ihren Re= 
| volvern und feuerten auf Porter, dem 
eine Kugel in das Herz drang, fo daß 
er faft augenblidlich todt war. 

Bei diefem Sachverhalte mußten die 
Coronersgeſchworenen ihre Erkenntniß 
dahin abgeben, daß Porter nicht ermor: 

| det, jondern in Selbjtvertheidigung er: 

| ihoffen worden jei. in Folge diefes 
Urtheiles werden Murphy und Ray 
wahrjheinlih am 29. d. Mts., wo die 
Verhandlung in der Sade jtattfindet, 
aus der Haft entlafjen werden. 


Ein ausfätiger Ehinefe. 


Um 8. December verließ ein angeb: 
lid mit Ausſatz —— Chiuefe Na: 
mens Sun Hong Beorta, JU., wo man 
ihn feiner Krankheit wegen feftnehmen 
wollte. Ym Gefundheitsamte lief nun 
geitern die Nahriht ein, ba Sun 
Hong fih nah Chicago gewendet 
babe und bier von jeinen ZYandsleuten 
verborgen gehalten werbe. 

Der betreffende Mongole Hatte in 
Peoria eine Wäſcherei. Als dort be- 
fannt „wurde, an meld jchredlicher 
Krankheit Sun Hong leide, verbrannten 
feine Kunden die ihm zum Wafchen über: 
gebenen Wäjitüde und die Polizei ließ 
das Haus, in welchem er gewohnt hatte, 
zeritören. 

Dafz ftäbtifche Gefundheitsamt trifft 
alle Mafregeln, um Sun Hongs, falls 
er I wirklich hier aufhält, Habhaft zu 
werben. 


Ein böfer Schuß. 


Frederick Foy, einer unſerer ſchieß⸗ 
wüthigen Jungen, ſchoß geſtern ſeinen 
Sjährigen Schulfameraden, den bei fei- 
nen Eltern, No, 85 Locujt Str. woh» 
nenden Thomas . Riordan mit einem 
Pfeil aus einer Armbruft in das linke 
Auge. Der Junge wurbe‘ins Emer: 
gency:Hofpital gefhafft und wird wahrs 
f&einlich das Augenlicht verlieren. 


Felte und Bergnügungen, 


Turnverein £incoln. 


Die Mitglieder de3 „QTurnvereing 
Lincoln“ werden fih am Freitag Abend, 
ben 25. Dezember, mit ihren Freunden 
in ber Lincoln Turnhalle bei einer Weih- 
nadhtsfeier aufs allerbeite amüjiren. 
Für reiches Amüjement ift durch die Ver: 
anftaltung eines Schauturnens, mufifaz 
lifcher Vorträge, lebender Bilder und 
[hlieglih eines folennen Balles aufs 
Ausgiebigjte geforgt worden. 


Turnverein Doran. 


In Schönhofens Halle veranftaltet 
morgen, Freitag, der Turnverein Roran 
ein großartiges Weihnahtsfeit, auf def: 
fen Programm, neben der eigentlichen 
Beiheerung, Tanz, Concert und Bau 
verzeichnet jtehen. Das rührige Arranz 
gements-Comite bietet jein Beites auf, 
um mit Ddiejer Yeitlichkeit ji und den 
DBerein nach jeder Richtung hin Ehre zu 
machen. 

Aurora Turnverein. 


Der „Aurora Turnverein” begeht am 
Vreitaa, den 25. d. Mis. fein Weib: 
nadtsfejt im feierlichiter Weife. Das 
Programın ift mit dem bekannten den 
Herren vom Aurora eigenen Gejhid zu: 
fammengejtellt und umfaßt Schautur: 
nen, Concert, Bal und Beicheerung 
der Schüler. Die Aurora Turnhalle 
ift für Diefen Zwed prädtig ausge: 
ſchmückt worden. 


Central Turnverein. 

Ein ganz beſonders ſchönes Feſt wird 
am Freitag, den 25. d. M,, in der Gen: 
tral Turnhalle gefeiert werden. Der 
anerfannt tüchtige „Central“ veranitals 
tet nämlich zur Feier des Weihnachts: 
fejtes eine großartige Bejcheerung für 
feine Turnjhüler. Zur Unterhaltung 
der Gäjte ijt überdies ein gediegenes 
Schauturnen und für die tanzluftige 
Jugend ein flotter Ball arrangirt. 


Qurnverein Dormwärts. 


Die VBorwärts:QTurnhalle wird mor: 
gen, Freitag, Abend der Schauplak 
einer überaus finnigen und gemüthvollen 
Weihnachtsfeier jein. Der Name des 
fejtgebenden Bereins verbürgt jchon an 
und für fi die Gewähr eines großarti= 
gen Erfolges; wir können uns deshalb 
bier darauf bejchränten zu bemerten, 
daß die breigjauptpuntte des Programms 
Gejchenfevertheilung, Concert und Ball 
find. 

Hational Turnverein. 


Weihnachts:Bejcheerung, Schautur: 
nen und Ball bietet der National-Turn= 
verein feinen Mitgliedern und Freunden 
bei feiner am Samjtag, den 26. d. M., 
in der Apollohalle ftattfindenden Feſt— 
lihleit. Die Vorbereitungen für diefes 
vielfeitige Programm find überdie8 mit 
fo großer Umfiht und Sorafalt in allen 
ihren Kinzelheiten ausgearbeitet, daß 
ein glänzender Erfolg dem Unternehmen 
nicht fehlen fanır. 


Teutonia Turnverein. 


Die Damenfecion de3 Teutonia 
Qurnvereins wird am Samitag, den 26. 
d. M., in Schumaders Halle, No. 4650 
Aſhland Ave, die Weihe einer Fahne 
in fejtlicher Weife begehen. Mit diefem 
feierlihen Act fol eine Weihnadts- 
bejcheeruna der Turnfhüler und Schü: 
lerinnen und die Verloofung allerlei 
[höner und nütlicher Gegenjtände 
(darunter eine Nähmajhine) verbunden 
werben. 

„Einigkeit“. 


Der Turnverein „Einigkeit“ beab- 
fihtigt morgen, Freitag Abend, feinen 
Schülern und Schülerinnen eine große 
Freude zu bereiten und bat zu diejem 
Zwede eine Weihnachtsfeier arrangirt, 
die den getroffenen Vorbereitungen nad 
zu fchliegen, glänzend auszufallen vers 
jpriht. Das Programm it vorzüglich 
zufammengejtelt und jehließt mit einem 


Ball. 
„Freiheit.“ 


Der Turnverein „Freiheit“ veranſtal⸗ 
tet morgen, Freitag, Abend ein großar— 
tiges Weihnachtsfeſt, deſſen Glanzpunkt 
die Beſcheerung der Turnſchüler bilden 
ſoll. Die Betheiligung an dieſer Feier, 
die in jeder Beziehung brillant auszu— 
fallen verſpricht, wird eine ſo außeror— 
dentlich rege werden, daß die eigene 
Halle des Vereins für dieſen Zweck als 
unzureichend erachtet und die Öermanias 
Turnhalle, No. 3417 ©. Haljted Str., 
für den Abend gemiethet werden mußte. 


Sreifinnige Gemeinde. 


Die Freifinnige Gemeinde veranital: 
tet am Samftag, den 26.d. M., in 
Walfhs Halle eine große Weihnachtsbe- 
fcheerung an die Kinder. Das rührige 
Arrangement? = Gomite jcheut weder 
Mühe no Koften, um die Yeitlichkeit 
zu einer wirklich glänzenden zu maden 
und feine Gäjte auf’3 Allervortrefjlichite 
zu unterhalten, 

Jugendverein Freiheit, 

In Florys Halle, 3609 ©. Haljted 
Str., hält der beliebte Jugendverein 
Freiheit am Sonntag, den 27. d. M., 
eine Weihnachtsfeier ab, für melde ein 
vortrefflihes Programm in Ausfiht ges 
nommen if. 3 ijt die Abficht des 
Vereins, bei diefer Gelegenheit den 
Schülern der freifinnigen Sonntags» 
fule einen angenehmen Nahmittag und 
Abend zu verjchaffen, weshalb diefe, jo: 
wie deren Eltern und fonjtige Freunde 
des Schulvereind befonders eingeladen 
find, . 


Steüben-£oge No. 705, K.&£. of. 


Am Samftag, den 26. December, 
veranitaltet die Steubensfoge No. 705 
des Drdens der Ehrenritter und Damen 
in Zepf3 Halle, Ede Desplained und 
Late Str., eine gemüthliche Feitlichkeit 
und lädt alle Freunde einer gemüthli- 
hen, echt deutjchen Weihnachtsfeier herz= 
lift zum Befuche ein. Für Amüfement 
ift auf’3 Allerbejte geforgt worden, 


geffing Loge Uo. 554, D. O. 5. 


Die Leffing Loge No. 534 des Or: 
dens der Harugari giebt am Samftag, 
den 26. d. M., ihren Mitgliedern und 
Freunden in Müllers Halle eine wirklich 
fchöne Feltlichkeit. Diefelbe wird ben 
Character einer Weihnachtsfeier tragen 
und neben der eigentlichen Beſcheerung 


einen flotten Ball und die Aufführung 
eines gediegenen Theaterjtüdes umfafjen. 


Plattdütfche Gilde Chicago No. 1. 


Die Plattdütfhe Gilde Chicago 
No. 1 lädt alle biederen Landsleute zum 
Defuhe ihres morgen, Freitag, in 
Uhlichs Halle ftattjindenden 
Weihnahtsballes ein. Bei dem Felt 
wird wie bisher bei allen anderen, von 
ber Gilde arrangirten, urfidele Gemüth: 
licjfeit ganz unbefchränft das Scepter 


führen. 
Spätere Seite 


Außer den vorftehenden find no fols 
gende Feite angekündigt, für welche bes 
reit3. umfangreiche Vorbereitungen ge: 
troffen werden: 

Samjtag, den 2. Januar: Großer 
Preis: Mastenball des Karl Marr Hains 
BA D. D., in Dondorfs Halle. 

Samitag, den 24. Januar: 13. Stif- 
tungsfeit des Thüringer Vereins in 
Vondorfs Halle. 


Deutſche Volkstheater. 


Freibergs Opera Haus. 

Die große Weihnachtsvorſtellung fin— 
det am Freitag, den 26. Dezember, in 
obigem Theater ſtatt. Zur Aufführung 
kommt die ausgezeichnete Poſſe: „Bru⸗ 
der Jonathan,“ die reih an Gefängen 
und voll fomifher Scenen, nirgend3 bis 
jest verfehlte, einen durchfchlagenden 
Erfolg zu erringen. 


Schindler-Schaumberg’she Gefell- 
ſchaft. 


Am Weihnachtstag, Freitag, den 25. 
Dezember, giebt die Schaumberg— 
Schindler'ſche Truppe zwei große Vor— 
ſtellungen. In der „Scandia Halle“ 
kommt die reizende Donizetti'ſche Oper 
„Marie, die Tochter des Regiments“, 
mit Frl. Johanne Schaumberg in der 
Titelrolle und in „Müllers Halle“ 
kommt die urkomiſche Geſangs-Poſſe 
„Ein Traum“ mit 12 Geſangs-Einla— 
gen, zur Aufführung. 

Sonntag, den 27. Dezember, kommt 
in der Aurora Turnhalle Dinnas be: 
rühmtes Senſations-Schauſpiel „Der 
Graf von Monte Chriſto“ mit neuen 
Dekorationen und Coſtümen, ſowie glän— 
zender Ausſtattung, in Müllers Halle 
die ausgezeichnete Poſſe mit Geſang 
„Berliner Kinder“ mit ſehr guter Rol—⸗ 
lenbeſetzung und 14 Geſangs-Num-⸗ 
mern, zur Aufführung. 


Arbeiter⸗Halle. 


Hier bringt die beliebte Rothweiler 
Schmidt'ſche Theatergeſellſchaft nächſten 
Freitag, am Weihnachtstag, „Das letzte 
Fenſterln“ zur Aufführung. In den 
Hauptrollen treten F. Chriſtine Roth: 
weiler und Herr Schmidt auf. 


Aſhland Halle. 


In dieſem beliebten Theater wird am 
nächſten Sonntag als Nachfeier zum 
Ehrijtfefte ein von Herrn Wornmier ar: 
rangirtes Phantafiegemälde in drei 
Zableaur, betitelt „Die Geburt Ehrifti“, 
zur Darjtellung gelangen. — Das Pro- 
gramm verjpricht glänzende Ausſtattung 
jowohl in Coftümen und Dekorationen, 
al3 auch in brillanterBeleuchtung derBils 
der. — Um den Abend auszufüllen, ges 
langt außerdem das Drama „Auf dem 
Triedhof am Weihnachtsabend“ zur 
Aufführung. 


Kurs und Neu, 


* Mit heutigem Nachmittage haben 
in den öffentlihen Schulen die Weih: 
nadt3ferien begonnen. Diejelben dauern 
eine Woche. 

* Martin Nelfon, welcher, wie fürzs 
lich gemeldet wurde, von einem Gerüjte 
ftürzte und fich jchwere innerliche Ver: 
letungen zuzog, ijt gejtern im Hofpital 
der „linois Steel Eo. “ gejtorben. 

* Geftern Nachmittag wurde von den 
Wellen des Flufjes in der Nähe der W. 
North Ave.-Brücde die Leiche eines un 
befannten Mannes an’s Ufer gejpült 
und von PBoliziften nach Klaner8 Morgue 
in der Milwaukee Ave. geihafft. Die 
Reihe dürfte etwa jehs Wochen im 
Wafjer gelegen haben. 

* ra H. Mittler erjuchte geftern 
das Streisgericht, ihm zu feinem jechs 
Monate alten Töchterhen Dlive Fran: 
ciö zu verhelfen, welches fich derzeit bei 
feinem Großvater, dem im Jeving Park 
wohnenden John Primroje, befindet. 
Die Mutter des Kindes ift im Septem: 
ber geitorben und der Großouster will 
e3 nicht herausgeben. 


Sehr ftarte 
Gründe, Dr. Sage’3 Catarıh Remedy 
zu verfuchen. Der erfte Grund, e8 heilt 
deinen Catarrh — wie [hlimm aud) im» 
mer der Fall bei dir fein mag, oder wie 
weit derfelbe aud) bereit® bei dir vorge» 
fchritten ift. E8 heilt denfelben nicht 
nur oberflählih —, fondern es Furirt 
ihn gründlich. Claubft du daran, fo 
ift e$ noch viel befjer. 8 ift nicht nö» 
tig, nody mehr Worte zu gebrauchen. 
Du erhältft es für 50 Cents von allen 
Apothekern. 

Aber vielleicht willſt du dies nicht 
glauben. Der zweite Grund, es zu 
gebrauchen, iſt folgender: Beweiſe, daß 
du nicht geheilt werden kaunſt, und du 
erhältft $500. Dies ift eine einfache deut⸗ 
liche Gefchäftsofferte, Die Herfteller von 
Dr. Sage’3 Nemedy bezahlen an dic) 
diefe Summe, wenn fie dich nicht Heilen 
fönnen. Sie willen aber, baß ſie es 
Können — du denfft nur, daß fie es nicht 
vermögen. Falls fie Unrerht haben, er» 
hättft du baared Geld. Walls bu im 
Unrecht bift, wirft du deinen: Catarıh 
BRETT 


RT REES En EEE SER RER ON. 
Ta EEE innen iii 


Eonfnitirt den alten Arzt 


Malarin. 


Einige Worte geiunden Menihenverftandes übes 
eines der verbreitetften und am wenigiten veritandenen 
menichlichen Leiden find no recht wohl am Plate, 
trogdem ganze Bände vol darüber geihrieben wurden 


großen | und ärztlie Theorien in Betreff deffelben fo zahlreich 
| dvorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß 


jest, daß das jogenannte Wechielfieber in jeuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden durch da3 Eindringen vom 
niedrigen Lrganismen hervorgerufen wird, welde 
unter dem Namen Mitroben —* Bacillen befannt 
find. Man weiß aber aud, daß bdiefe Dialaria-Frofte 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 
dur Unmäpigfeit im Ejjen oder Trinfen, wodurd 
XZrägbeit der Veber oder Nieren, Verbauungsitörungen 
u. j. i. verurjacht werden, verumreinigt oder entartet 
ift. Sie können Leuten mit reinem Blut, geiundem 
Lebern und kräftigen Nerveniyftemmen nicht? anhaben. 
or mehreren hundert Jahren, als die Gräfin von 


Einhona bie Behandlung von Fieber und Wechielfieber 


mit Ehinarinde in Europa einführte, befant fi bie 
ürzilicge Weit ob diejer großen Entderdung in wildes 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg ber alten St. 
Berndardiner-Mörnche bei der Behandlung jener Kranke 
heiten war ebenfall3 lange Zeit ein Bälpjet. Diefe 
Mönche heilten nicht nur die hartnädigften spälle, Tone 
bern beugten auch dem dor, da& Andere daran erfranfe 
ten. Sie wußten, dad gute Verpauung, unges 
hinderte Eirculation reinen Biutes und Ents 
fernung abaeitorbener, verbraumter Stoffe 
aus Dem Körper die drei mejentlihen Gefundheitd« 
bedingungen find, nnd niemals hatten die auß dem 
beiten medicinifchen Kräutern und Burzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungse 
und Spftemerneuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten m jeder guten Apo» 
thete zu 25 Gents per Schachtel au haben, 8 


Danner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, berlorene 
Mauneskraft wieder herzuſtellen, 
Iſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſdeinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Auftlaͤrung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Buch: 
„Der Rettungss Anker‘. 25. Auf: 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in bdenticher Sprache 
gegen Einfendung von 25 Gents in Poft- 
marken, in einem unbedrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffirez 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Piace, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Anker‘ ift auf zu haben iM 
Ehicago, Ill. bei Herm. Schimpfty, 27 — 


Bi welieihre volle Mannesfraft und Beies- 
1 frijhe wieder zu erlangen iwünfchen, fo 
Ri verjäumen, den „„Zugendpfrennd‘‘ J 
| Das mit vielen Krantengeisichten erläuterte, | 
seihlih außgeftatiete Werk, gibt Nufichlup Aber | 
Bi ein neues Seilverfahren, worurd Taufende 
in Türzgeiter Zeit obne Berufäftörung bon 
Geihlehtöirsufheiten und den Folgen | 
H der Zugendfüziden wieberhergeitelt wurden. 


Schwede Trauen, | 
auch Eränkliche,nerwäfe, bleichlüchtige und && s 
B loſe Frauen, erfahren aus Diefem Buche, — 
J volle Beſundheit wieder erlangt und ber heifefte 
J Wunſch ihres Herzens erfuüt werden kann. 
Bi Heilverfahren ebenfo einfach als billig zu. ein 
——* Sohidt 26 gents in Stampsð und Fhr 
Mr a dad Buch) verjiegelt und frei zugeftt R 


zivat i 
* 23 a Bepsulern, 


„Der Augendfreund"! ift aud) in der Buyhanbe 
lung von {yelig Schmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 
Ghicago, JU., zu haben. 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:Spezialift, 


furirt alle Krankheiten de® Blutes, der Haut, bei 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljed und ber 


Lunge, Ratarch, Herz: und Leber-Beihmwerden, jowis “ 


alle Kraniheiten de3 Nerven-Spitems, Gedächtnis 
ſchwäche und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
twerder jchnefll und dauernd geheilt. 


Gonfultation auf brieflibem Tege oder in der - 


Office frei. Echidt 10 Ct3. in Briefinarken ein füg 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dfficeftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bid 9 Uhr Abends. 

EI Deutic, geiprochen und gefchrieben, 


186 ©. Glarf Sir., Chicago, ZU. 
Etablirt fett 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und WBundarzt, 


behandelt no und ftet? mit größter Gejdhid- 
iehkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner 
vöfe, hroniicdhe und private Arantheiten 
beiber Geſchlechter. Gonfultatiom perfönlich 
oder brieflih tn Deutidher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Diittwod) und Sonnabend von 8 bi3 8, 
Sonutagß von 9 biß 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Hauts, Blut«, Geichlehts« u, 
Frauen-Srankbeiten. 

186 €#> Glart Ztr., Chicago, JA 


Dr. LOUISE BAGENOW, Srauenarzt, 


Tumor, Cancer und Unregelmäßigfeiten eine Sp: 
calität. Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Sivi⸗ 
fion Str., nahe Ajhland und Milmwaulee Ape., 
Brivat-HofpitalanNebradfa Ave 21jp1ja 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


&3 fann auf) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Diejeß weiß, wenn nothwendig. 63 
wirkt ftetd. Gin 4S Setten enthaltended Buch frei 3% 
haben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 
DMadijon Str., Chicago, JS. 2 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei ilaglia 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave, 


BandionrmPittel, ana“ 


Man achte genau auf die Hausnummer. | W.Rinzie St 


Keine Sapfung. DR. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 5d31j5 
169 ©. Glart Str.,....- Shicago. 


dem i 
le berünmschen Wecrien Gälfe gefacht hatten. 
German Medical Institute, 621 Pine S 

St. Louis, Mas 


CHAS. C. BILLETERS 
Da California⸗, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die CGallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180--1832 Q. Bandolph Str., Ojndidoff} 
awifchen 5. Uve. und Sa Salle Str, 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


:ATIR. Desplained Str. Ede Judiana Ste, 
ar 3 == * Babel Str, 


SENT 
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r 
“ 
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: Bergnügungs-Wegtweifer. 


gun Opera Houſe — Aronſons Ze Co. 


Hooleys — Mt. and Mrs. Kenda 

‚Grand Opera Houfe — Roland Reed. 

MRBiderd — Ihe Country Eirfus, 

Columbia— Shenandoabh. 

Windſor — Edelweiß. 

——— — Paul Kauvar. 
Ihamıbra — True Jrifh Hearts. 

Caſino — Variety. 

Haplins — MeCarthys Miske38. 

Loceum — Variety. 

Clark Str. Theater — Fabio Romani. 

Criterion — A Barrel of Money. 

People's — A Southern Roſe. 

Park Theater — Variety. 


Ser Dellowſtone⸗Park. 


Der gewaltige Nationalpark am Yel⸗ 
lowſtone⸗Fluſſe befindet ſich in einem 
ſeltſamen Zuſtande der Rechtloſigkeit. 
Weder Bundes-⸗ noch Staatsgeſetze ha⸗ 
ben dort Giltigkeit. Eine Verbrecher⸗ 
bande, die es ſich in den Kopf ſetzt, die 
prächtigen Holzbeſtände niederzubren⸗ 
nen, das Wild abzuſchießen, die Anlagen 
zu vernichten, könnte dafür nicht zur 
Rechenschaft gezogen werben. »Die Ca- 
vallerieabtheilung unter Capitän Ans» 
derfon, welche die Varfpolizei ausübt, 
hätte zwar das NRedt, die Strolche fein 
fäuberlich aus dem Parle herauszufüh: 
ren. Das wäre aber auch Alles. Ya, 
fie fönnte e8 fogar denjelben Unholden 
nicht verwehren, jofort wieder zurüdzu- 
fommen und ihren vandalischen Gelüsten 
weiter zu fröhnen. Ein eclatantes Bei- 
fprel für Diefe geradezu empörenden 
Buftände ereignete ih vor kaum Jad- 
resfrift. Eine Räuberbande plünberte 
binnen der Grenzen de3 Parfes eine 
KVoftkutfhe und deren Infajjen völlig 
aus, Die Verbrecher wurden dingfeit 
gemacht und vor dem Bundesgericht von 
Montana procejjirt. Bei einem Haar 
wären fie der Gerectigfeit entihlüpft. 

Schon mıdte der Richter überhaupt 
im Bunfte feiner örtlihen Zujtändig- 
feit ein fehr bedenfliches Gejiht, und 
der Bundesanmwalt konnte fi nicht an- 
ders aus der Affäre ziehen, al3 indem 
er das „Schuldig“-Belenntnig der An- 
geklagten auf einfachen Diebjtahl accep- 
tirte, obgleich bier zweifellos ein bruta- 


fag. So konnte wenigitens der Schein 
ber Gerechtigeeit gerettet und die Ange» 
Hagten einer, wenn auch viel zu milden, 
Strafe überantiwgrtet werden. E3 wäre 
beshalb an der Zeit, wenn der 52. Cons 
greß dieje empfindliche Lirde in der Ge- 
jeggebung unverzüglich ausfüllte, umjos 
mehr, als die etwa 10,000 Bejucer, 
welche jährlih auf den Park kommen, 
faft völlig jhutlos find, 

Uebrigens ift durch einen Gejegalt 
vom 3. März 1891 der Park im Diten 
undSübden bedeutend arrondirt worden, 
und zwar ift das neu binzugelommene 
Stüd jo groß, wie der halbe Staat 
Connecticut. Der Wildftand Hat jich 
in erfreulicher Weije vermehrt. 

So gibt es mehr, ald 400 Stüd 
Büffel, d. h. mehr, als in fämmtlichen 
übrigen Gebiet3theilen der Ver. Staa- 
ten zujammen genommen, gegen 25,000 
Stüd Wapitihirihe (vulgo Elche ge- 


genannt), unzählige Mufflons (Berg: | 
der Ausftellung im Künftlerhaufe, mit 


Ichafe), Nothwild und Antilopen, 
Ueber Mangel an Bären, PVielfraßen, 
Wölfen, Luhien, Mardern, Dachien, 
- Stahelihweinen und Biebern kann man 
fih nicht beflagen, und forgt durd 
Fallenitellen dafür, daß fich ihre BVer- 
mehrung in mäßigen Grenzen hält. 
Die gefangenen Eremvlare werden 
gratis an Thiergärten abgegeben. Die 
Waflerläufe des Parks find reichlich 
mit Forellen beiegt, von denen ein 
Halbdugend verichiedener Arten vor- 
fommen. Waldbrände haben im ver- 
gangenen Kahr feinen nennendwerthen 
Schaden angerichtet, da e3 durch jorg- 
fältige Bewadhung jtet3 gelang, aus: 
brechendes Feuer bereit3 im Keim zu 
eritiden. 


Naturfhönheiten würdig zur Seite. 
Eine bequeme Verbindung läßt ich 


Das neu binzugelommene ; ”* 
Gebiet reiht fih dem — Bart an | eine große Anzahl Damen der beſten 








— Ri 


— yühler: Haben Sie den BWahmann 


gekannt? — Angefl.: D, nein. — Ri: 


ter: Sehen Sie, da find Sie an den Un- 
rechten gefommen. 


mwahmann Dichelda betätigte. die Mel: 
dung. — Nicdter: Hat er Yhnen eine 
Brije angeboten? — Wahmann: Nein, 
Richter: Der Mann jcheint ein Spafvo: 
gel zu fein; er hätte beinahe mir eine 
Prije angeboten. — Wahmann: Jh 
Habe nich3 von einer Doje bemerft. — 
Angel. (hält dem Wachmann feine Dofe 
unter die Naje): Aber, lieber Herr, da= 
vum handelt fih’3 ja, deitweg’n bin ich 
vor Geriht: (mit wehmüthigem Blid): 
Herr, das ift ein bedeutungsvoller Mo: 
ment, das fränft mich, ich werb’ wohl 
feinem Gewölbemahmann mehr a Prij’ 
anbieten. — Richter: Sie haben von 
Zeugen gehört, daß Sie das Wort „Ra= 
jtelbinder“ jehr laut geiprochen haben, — 
Angefl.: Nun ja, ich den?’ ja laut. — 
Richter: Und Sie haben das Wort jogar 
wiederholt. — N ‚ Kaijerlicher 
Rath, wo is da die Seleidigung; ein 
Raftelbinder ift ja aud) ein fteuerzahlen: 
der Mann, ermußja auch jein Scherflein 
zum Staaishaushalt beitrag'n. — Rich— 
ler: Gewiß, aber wenn Sie einen Wach⸗ 
mann im Dienſte damit anreden, iſt es 
eine Beleidigung. — Angekl.: J bitt, 
Herr Richter, zu meiner Alten ſag' i, 
wann i gut aufg’legt bin: Komm ber, 
altes Lutjenflederl, und zu an guten 
sreund fag i: Najtelbinder. Richter: 
Der Wahmann war aber nidt Ahr 
Freund. — Angekl.: Leider, er hat den 
Spaß Fonträr aufg’faht, er foll’3 mir 
verzeih'n. — Der Sicherheitsmahmann 
Rudolph Gafjer hatte Worgejch in Folge 
Aufforderung des Gewölbewahmanns 
auf das Kommifjariat gejtellt und gab als 
Zeuge an, der Schneidermeifter habe ihm 
auf dem Wege erzählt, daß erzu Dichelda 
nur gejagt habe: „Schnupf m’r amal, 
Rajtelbinder. — Angefl. (freudig erregt): 


| ©&o ijt’3, fo it's, der Herr da fpricht 


Rheinwein. (Heiterfeit.) — Richter: Sie 
wollen jagen, er jhenft uns reinen Wein 
ein, er |pricht die Wahrheit. — Angell.: 
Gewiß. — Der Staatsanwalt beantragte 
die Beitrafung des Schneidermeiiters we: 
gen Wachebelei "na, Der Ricter er: 


IerStraßenraub der f—hlimmftenArt vor: | Tannte Anton Wotgejh für jhuldig und 


verurtheilte ihn zu vierundzwanzig Stuns 


| ben Arreft. — Worgeih: Herr Faijerlis 
| cher Rath, ich bin mir noch nicht Elar, was 


hab’ ich eigentlih? (Große Heiterkeit.) 
ter: DVierundzwanzig Stunden 
Arreit. Ein Wahmann im Dienfte ift 
fein Objekt für Spaß und Scherz. Blei: 
ben Sie gleih da? — Morgeih: DO 
nein, das geht nicht, ich muß nod) liefern; 
wifjen Sie, ich arbeit’ für „die Hotwos 
leh*, die fannn ich nöt warten Jajjen. — 
Nihter: Wann fommen Gie aljo? — 
Worgeih: Ich weiß jhon an Tag, der 
g'rad paßt, ich komm' am „blau'n Mon⸗ 
taa.* 


Werefchagin’s „Heilige Familie,” 


Die Augjtelung des berühmten rufli- 
fchen Malers Werefchagin in Wien hatte 
zuerft eine verhältnigmäßig geringe An- 
ziehungsfraft auf das Wiener Publitum 


| geübt. Da verlautete plößlich, der&rzbis 


' Menge: 


leiht vom Oberen Geyier-Bajfin und 


am Xadjon Lake beritellen. 
Die befannte 


nannt nah ihrem Verfaffer, Senator 
Beit, bat zwar ausführlih auf Be | 
fhädigungen dur Wilddiebjtahl und | 


Foritirevel Bezug genommen und jtrenge 


Strafen dafür feitgeießt, doch ijt e8 im: | 
mer noch nicht gelungen, bdieielbe im | 


— eat 


Un⸗ 


ren günſtig einberichtet wurde. 


glüdlicherweife hat man der Bill näm- 
li einen „Sattel“ aufgejeht, beitehend | 


in einem egerecht 


tane Mineral Railway Co.” 


für die „Mon: 
zur | 


Anlage einer Bahn quer durh den 


Bart. 
Hohn auf die feierlih garan- 
tirte Unverleglichteit des Parks, und 
mit Recht bemerkt der Gecretär de3 
Sunern, „daß die Gewährung biejes 
Freibrief3 an die Eifenbagn gleichbe- 
deutend jei mit der Dereliction der be- 
treffenden Gegend ala Korftichonung 
und Wildparf“. Man wird die Er: 
haltung des jhönen Stüdchens Natur 
um fo eifriger wünjchen, wenn man be- 
dent, daß dort die Quellen einiger un 
ferer großen Flüfje entjpringen, 


Ein gemäthliher Schuupfer, 


(Wiener Gerihtshalle.) 

Der Schneidermeijter Anton Worgeic 
in Wien batte fi vor dem Bezirföge- 
riöäte wegen Wachebeleidigung zu verant: 
mworten, weil er den Gewölbewahmann 
Dijcelda auf der Kreuzung der Schuler: 
und Strohgajje einen „Najtelbinder“ ge: 
nannt hatte. — Richter: Haben Sie das 
Wort gebrauht? — Angekl. (hält eine 
alte Birfendoje empor, zieht an dem Klei- 
nen Lederriemen den Dedel heraus und 
jagt): Das, Herr Richter ijt meine Ber: 
————— Aus dera Doſen ham ſcho' 

zachleut' g'ſchnupft, ja ſogar Inſpekto— 
ren. Wenn ich aus mein Kaffeehaus 
komm', jo fag i dem Herrn Snipeltor: 
„Beil die Zeiten jchlecht jan, wer’n wir 
uns it Cyankali vergiften,“ jeh'n Sie, 


Herr Rath, a jo (nimmt eine Prije und 


Ihuupft). -So ham wir uns Alle jchon 
vergift”t und jan Ale no am Leb’n. — 
Richter: Was jol das eigen? — Ange: 
Elagter: Das joll heißen, der Raftelbinder 
war freundlich, aber nicht feindlih. — 
Richter: Wenn ich Sie recht verjtehe, ha> 
ben Sie dem Wahmanne eine Prije an: 
boten? — Angell.: Gemwiß, ich hab’ 
fbardie Doſen —* halten und hab’ 
a ſagt: Mau urx amal. Raſtelbinder. 
“ 


Natürlih ift das der reine 


— —— — —— nennen — — — — —— 
— 


ſchof Gangelbauer habe ſich an den Erz⸗ 
herzog Karl Ludwig, als den Protektor 


dem Erſuchen gewendet, er möge das 
(bisher übrigens ziemlich unbeachtete) 
Bild „Die heilige Familie“ entfernen 
laſſen, da deſſen Charakter ein profana⸗ 
toriſcher ſei. Dieſes Gerücht trieb nun 
alle Welt in die Ausſtellung. Wer in 
den Abendſtunden das Künſtlerhaus be⸗ 
ſuchte, dem fiel ſchon das lebhafte Trei⸗ 
ben in den ſonſt namentlich um dieſe 
Zeit ziemlich menſchenleeren Gaſſen auf. 
Equipagen rollten in raſchem Laufe dem 
Künſtlerhauſe zu, wo ſchon ganze Reihen 
von Wagen Aufſtellung genommen hat⸗ 
ten. An dem Eingange drängte ſich ei⸗ 
ne den beſten Kreiſen Wiens angehörige 
höhere Offfziere, Geiſtliche, 
Künſtler, Abgeordnete, namentlich aber 


Geſellſchaft, welche Alle nur gekommen 
waren, um das plötzlich berühmt gewor⸗ 
dene Bild mit eigenen Augen zu ſehen. 
Die „W. Neue Freie Preſſe“ bemerkt: 


Veit» Bill, jo ge ‚ Würde ber beifpielloje Andrang vor dem 


Bilde und der Katalog nicht verrathen, 
vo fich das beanftandete Gemälde befin» 
det, jo ijt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß neun Zehntel der Bejucher an dem« 
felben vorübergehen würden, ohne dem 
ziemlich unanjehnlihen Bilde auch nur 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Werefcha: 


lien des Matthäus, Marcus und Zohan: 
ned, fowie auf die Tradition jtüßt, 
welche wie der Künftler angiebt, Nach 
fommen der heiligen Familie noch im 
vorigen Sahrhunderte in Baläftina leben 
ließ, die heilige Familie in einer Meife 
dar, welche allerdingd mit der Fatholi- 
fchen Auslegung des Neuen Teftamentes 
im volljten Widerfpruche fteht. In dem 
ee eined® Haufe aus römifcher 

sit, arbeitet ein alter weiklöpfiger:NMann 
— Sojepp — mit Hilfe eines Gefellen, 
ben der jübifhe Typus bis auf das 
Hleinfte Detail aufgeprägt ift, an einer 
Hobelbant. Zwei halbiwüchjige, ebenjo 
ſpezifiſch jüdiſches Aeußeres zeigende 
Jungen und ein Mädchen treiben ſich im 
Hofe herum. Auf den Stufen einer lei⸗ 
terartigen Treppe aber ſitzt Jeſus als 
Jüngling, verſenkt in das Leſen einer 
Schriftrolle. Im Hintergrunde auf ei⸗ 
ner Matte kauert Maria, ein Kind ſäu⸗ 
gend. Hätte Wereſchagin in den Kata- 
log bie nn „nterieur eines 
Haufes in Nazareth” gejegt, ed wäre 
Niemandem eingefallen, hinter biejer 
vealiftiichen, jeder idealen Auffaſſung 
baren Ausführung eine „heiligergamilie“ 
zu fuchen. Anders denkt natürlich 
— über ſein Werk. 

Herr Wereſchagin iſt übrigens über 
das Verbot, welches dem bezeichneten 


Gemälde drohte, nur durch die Zeitungen | 


in Kenntniß gefegt worden. Nach) feis 


nen Verfiherungen fei man bisher von | 


feiner Seite weder an ihn no an die 
Künjtler-Genofienihaft mit der Auffor: 
derung berangetreten, das Bild zu ent» 
fernen. Auf die Frage, wie er fich einer 
jolden Intervention gegenüber verhalten 
mwürde,bemerkte der Künftler: „Sch würs 
de das Bild freiwillig nicht entfernen ; 


ich babe zu viel Mühe an die Ausfüh: 


tung vertvendet und, wie ich glaube, auch 
einen **88 Lichteffect erzielt ; 
ih werde das Bild mit meinen fteili 
ſchwachen Kräften halten fo lange i 
ann und nur der Gewalt weichen. Man 
nehme mir,’ rief der Künftler mit. einer 
getoifien Begeifterung, „jedes Bild: tie 
„Auferitebung‘’ ober fonft eines — nur 
- „Die beiliae Kamiilie® belafie man mir. 


ee een Sean 


Spüte e8 aber der" Behörde gefallen, die 
fernere Ausftellung des Bildes zu unter: 
fagen, dann — iwerbe ich nicht etwa, wie 


| man verbreitet, meine Ausjtellung fchlie- 
Der al3 Zeuge vorgerufene Gewölbe: | 


gen, fondern die Stelle, die das Bild 
einnahm, wird einfah imeiß bleiben 
und fo vielleicht noch beredter für mich 
ſprechen!“ 


Morgen, am Weihe 
nacdıtsfeiertage, wird die 
„Abeudpoſt““ nicht erſcheinen. 


Sriefkaſten. 


E. W. Sprechen Sie einmal beiKopperl 
und Hunsberger, 52 ©. Clark Str., vor; 
wenn Sie da nicht wenigftens die gewünichte 
Auskunft erhalten, jo erlafjen Sie eine An: 
zeige in der Zeitung. 

‚RR. Gerade in dem Falle Ihrer Gat: 
tin wäre wohl das „Deutiche Hofpital“, 
754—756 Larrabee Str., das Geeignetite. 
Die Behandlung der Patienten in demjelben 
ift anerfannt mujtergiltig — wer gar nicht8 
bat, wird eventuell umjonit aufgenommen — 
und Nieryand wird überfordert. 


Anton Schmidt. Der zuitändige Clerf 
erklärt uns auf unfer Befragen, daß er, ob: 
wohl der Samjtag fein offizieller ‘Feiertag iit, 
nicht dafür garantiven fünne, daß ein Richter 
da jei und ohne den Fönnen Sie die Papiere 
eben nicht befommen. Wenn Sie fo eilig 
jind, Fönnen Sie e8 ja aber wenigjtens ein= 
mal verjuchen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Frank J. gegen Mettie 
Wilder, wegen Ehebruchs; William A. gegen 
"ey DB. Cleveland, wegen Verlaſſens; 
Mathilda gegen Garl Schubert, wegen 
Grauſamkeit. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Benny Friedman, Jennie Baker. 

Alfred Casper, Margaret Suſan Weiner. 
Carl R. E. Oleman, Emma T. McQuilkin. 
Albert Rubenack, Minnie Hawes. 

Heinrich Solefski, Suſanna Strauß. 
William B. Cooney, Idella Rodenbeck. 
Joachim Witt, Anna Graf. 

Albert Luetke, Emelie Nußbaum. 

William Dehn, Mary Pflug. 

Fred. R. Martin, Louiſe Geisler. 

William Schacht, Johanna Off. 

Conrad Seitz, Mary Salter. 

Auguſt Walter, Annie Pael. 

John Swetts, Gerdie Bode. 

Edar R. Moore, Roſa F. Ruſch. 

Charles H. Langs, Jennie A. Hillenan. 
Joſeph Urſprung, Mary Wieſe. 

Albert Wendt, Minna Schultz. 

Fritz Herms, Anna Blank. 


Todesfälle 


Im Nahftehenden veröffentlichen toir die Kifte der 
Beutjchen, über deren Tod dem Geſundheitsamie zwi⸗ 
(den gejtern Mittag und heute Nadhridht zuging: 
Garoline Klofowm, MW, 48. Str., 48%. 

John Preiß, 186 Cornelia Str., 89 5. 

‚srida Neuhaus, 353 23. Str., 12. 

Louis Hartmann, Connty=Hofpital, 46 X. 
Delia Havermann, 118 Coblenz Str., 34%. 
Aulia Hejjelichwerdt, 303 Larrabee Str., 68X. 
Natalie Yenfe, 687 ©, Union Str., 513. 
Cdith Medel, 269 25. Str. 


Da die ,„‚Mbendpoft‘’ Feiner Hlafje der Be: 
völferung jhmeichelt, jo wird fie in allen 
Kreifen gern gelejen. 


Marktbericht. 


Chicago, 23. Dec. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje 
Weite Rüben $1 per Brl. 
Rothe Beeten T5c—$1 per Brl. 
Radıeschen 20c—80c per Debd. 
Salat 35c—40c per Deo. 
Kartoffeln 30c—33c per Bu. 
mwiebeln 70c—80c per Bu. 
tohl 32.50—$4 per 100 Stüd. 
Butter, 
Beite Rahmbutter 27c per Pid.; ge: 
ringere Sorte variirend von 18c—20e. 
Butterine 15c—20e per Bid. 


Käſe. 
Vol-Rahm Eheddar 11c—11$c per Pfd. 
Wild. 


Prairie Chiden 85.25—86 per De. 
Mallard Enten 83.00—83.50per Dgbd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50, 
Schnepfen 81.50. 

Lebende3Geflügel, 
Hühner 6c—7$c ver Pd. 
Küfen 8c—9c per Bid. 
Truthühner 6—9e, 
Enten 8—9%c. 
Gänſe 5c—6t. 

Eier, 


Sriiche Eier 23c—24%c. 
rüdte,. 
Aepfel $2—$4 per Brl. 
Meijina Eitronen $4—85.50 per Rifte, 
Cal. Apfelfinen Fre per Kifte, 


Safer. 
No. 2, 33c—34 5 No. 3, 820—82c4. 
Heu. 
No. 1, Timothee 312.50—$13,50, 
No. 2, $312—$12.50. 


Kibßy's Mänlel-Emporium. 


Wir erhalten täglich neue us pas Sendungen bon 
Seal Plülh Sacques und Yadetd, glatt und mit Pelz 
beiegt. Neueite Moden in Gapes, Jackets, Ulſters ꝛc. 
Sämmtlide Neuheiten in feinen Kleider-Muftern vom 
KRameeldbaar Platds, Bedford Eoıd, Henriettas, Seide 
x. Kleider für Herren, Junge Männer und Knaben. 
Vollftändiges Lager von Kleidern für beide Beichlechter 
auf Eredit zu Baarpreifen. Wir laden Eud freund» 
lift etn, untere Wuaaren zu befichtige, bevor — 
n 


tou Laufe. 
KIBBY BROS,., 


Rafefide Building. Zimmer 13 u. 14. Nehmt Elevator, 
130 Adams Str. 214 Glark Str. 


Großer Preis Masten: Bau, 
gegeben vom 
Chicagoer PBlattdneilchen Unter- 
HRühungs-Derein, 
anı Sonnabend, den 2. Januar 1892, in der 
Nurora»-Turnbhalle. Eintritt 500 @ Perfon. 
Aufang SUhr, Minfit von Prof. Jacobien Orchefter. 
‚Solgende Preife kommen zur Vertbeilung: $10 für 
die beite Gruppe, nicht unter 5 Berfonen; $5 für die 
ihönfte Damenmaste; $5 für bie fchönite Serren- 
maöfe, doſadoo 


Großer Weihnachts-Ball 


— der — 


Kord Weſt Loge Ro. 3665, 


20 ZZ, 
abgehalten am 26. December 1891, in der 


ASHLAND HALLE, 
Ede Divifion Str. und Ajhland Ave. 
Eintritt 25e. Damen in Herrenbegleitung frei. 
EI Tidet? an der Kafie 50 Gt#. doſas 


Große Weihnachtsfeier 


des Jugen dvereins Freiheit, in Florys Halle. 8000 
S. Salſted Str. am Sonntag, den 27. Dezember. 
Sorntagd-Schitler jenes Diftriftd find bejonders ein« 
geladen. Eintritt frei, Anfang Nadmittags 4 Uhr. df 


‚Bauptquartier 


Deuticher Bereine, 
WM. H. JUNCS 


Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 | Se 
E53” Gute deutiche Kü Bürgerlier Mittagßti 
Rp AR, — 20.20. 00h 


EDUARD REINKE 


nf 


North Ave. & Sede- 

wick Str., Chicago. 

ed uni 
m en 
zepariren ann 9 


— ee 


1; ACME BLACKING is cheaper.| 


at 20 centsa bottle than any 
other Dressing at 5 cents. 


A LITTLE GOES A LONG WAYS 


because shoes once biackened with it can 
be kept clean by washing them with water. 
Peo 5 in moderate eircumstances find it 
profitable to buy it at 20c. a bottle, because 
what they spend for Blacking they save in 
shoe leather. 

It is the cheapest blacking considering 
its quality, and yet we want to sell it 
cheaper if it can be done. We will pay 


510,000 Reward 


for a recipe that will enable us to make 
’WoLFFs AcME BLACKING at such a price 
that a retailer can profitably sell it at 10c. a 
bottle. This offeris open until Jan.1st, 1893. 


WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia. 
Old furniture painted with 


PIK-RON 


(this is the name of the paint), looks like 
stained and varnished new furniture. One 
coat willdoit. A child can apply it. You 
can change a pine to a walnut, or a cherry 
to mahogany; there is no limit to your 
tancies. All retailers sell it. 


fr ein (a, 


5ı2 Noble Str, 


an Milmaufee Ape., 


eröffnet ben re dreimonatlichen Curjus 
Mitte Januar für 


(Seburtshelfer 


— und — 


ebammen. 


Graduirte oder Studirende von anderen 
anerkannten Schulen, die hier das Examen 
beſtehen oder Frauen- und Kinderkrankheiten 
ſtudiren wollen, erhalten auch das Doctor— 
Diplom. 


gzegrabniß: Blumen und Blumenftüde ge 
iefert innerhalb einer Stunde. — 
Wabaſh Ave. und Monroe Sir. 23fbr1j17 


ZTodesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
x riht, dag meine geliebte Gattin Marie Steg: 
meyer am 23. Dec., 10 Uhr Abends, im Alter 
BE don 29 Jahren, 9 Monaten und 23 Tagen, felg 
im Here entichlafen ilt. Das Begräbniß findet 
Samjtag Nadhm., 1 Uhr, vom Trauerhauje, 338 
Sedgwid Str, aud nad Graceland ftatt. Die 
trauernden Hinterbliebenen 
ohn Stegmeyer, Gatte, 
ohn Sclothauer, Vater, 
Seurn, John, Minna, Sophie, 
Karoline, Louiſe, Geſchwiſter, 
Garl mening und Jacob Wegel, 
er. 


hwäg 


Tode: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter Erneftine Beeje, geb. iyiedler, am 
23. December um 11 Uhr im Alter von 56 Yahren und 
8 Dionaten felig im Herrn entichlafen ijt. Die Beer« 
digung findet am Samijtag, den 26. Dec, Vormittags 
um 814 Uhr, vom Zrauerhaufe, 55 18. Place, nad) der 
ZiondeKirche, Ecte 19. und Johnjon Str., und von da 
nad) dem Goncordia-iyriedhof Statt. Um ftille Theil« 
nahme bitten die trauernden Hinterlafienen 

Heinrich Beeſe, Gatte. 
Sophia, Friedrich, Maria und Karl 
Seeſe, Chriſtian Hackbuſh, Kinder. 
Margareiha Hackbuſh, Shwiegertochter, 
nebſt Enkeln. Friedrich Fiedler, Bruder. 
Wilhelmine Fiedler, Schwägerm. 


Zoded: Anzeige» 
reunden und Bekannten bie traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin Agnes Gierten im Alter 
vrn 47 Hahren fanft im Herrn entjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet Samftag, den 26. Dezember um 9 
Uhr vom Zrauerhaufe No. 66 Barber Str., nad) der 
St. yranzistussstirhe und von da nach dem St. Bonis 
facin®-Gottedader ftatt. Um ftille Xheilnahme bittet 
Sohn Peter Gierten, Gatte, 
nebit Kinder. 6 


Dekiamalionsdücher, 


ernften und heiteren Inhalts in großer Auswahl vor« 
räthig bei 


Keelling & Klappenbach, 
Xelepbon 2116, 8 Dearborn Ste. 


Der iluftrirte 
Abendpoſt-Kalender 


B 1892 wird gegen Einjendung von 25c nad allen 
läßen Ameritad ober Europas portofrei dverjandt. 
doſabws Exredition der Abendpoſt. 


Berichtigung. 

In dem von uns vor einigen Tagen verbffentlichten 
Aufruf war in Folge einer Ädreſſen-Verwechſelung der 
Name des Herrn Sacon Kauth aufgeführt worden 
und verfehlen wir nicht, diejen Irrtum biermit zu 
beridtigen. FRED. J. MAGERSTADT, 


6 237 u.239 ©. Salited Str. 


Großes Weihnachts-Feſt 
— nebſt — 
Beſcheerung der Rinder 
— beranftaltet von der — 


Treifinnigen Gemeinde, 
Samitag, den 26. Dezember, 

in Walshs Halle, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

Anfang 8 Uhr. Zidtet? 250 die Perfon. dmd 

Teltrede gehalten von Herren Robert Steiner 


Vierte grosse Weihnachts-Feier 


— der — 


Lessing Loge 534, D. O. H., 


—beftebend aus— 


Weißnaßtsdefheerung, Theater und Ball, 

unter Mitwirkung bed Harugari Sängerbund, 

am Samftag, den 26. Dezbr. ’91, in Mül— 

ler& Halle, North Ave. und Sedgwid. Anfang 5 

Uhr Nachmittags. Aidket? dc @ Perlon. Kinder frei. 
Er Feftrebe gehalten von Dr. E. F. Gauß. dindo 


Deutſches Theater 


in HOOLEY’S. 
Sonntag, den 27. Dezember 1891: 


13. Abonnentent3-Borjtelluug : 
Neu! Zum eriten Male! Neun! 


Glickspilze! 


Luſtſptel in 4 Acten nach bem Englifchen bes 
William Rowley. doſa 


Sitze an der Caſſe von Hooley's Theater. 


CScRITERION THEATRE. 
Sedgmwid Str., Ede Divifion Str. 
Jeden Abend diefer Wode. Ertra-Matinee am Weih- 
nadtstage, Das amerifaniihe Eomeby-Drama: 


Barrel of Money. 
Eine große m. — Neu fcenijche und 


CF” NRücfte Wode: A —8 Rose, bwill 


Am erften Weihnadtstag: 
Feftporftellung und Benefiz für F. Beder: 
BruderJonathan. 

Große Geiangspofie in 4 Alten. mdo8 
Nah der Vorftelund MBALL. 


Deutihed Theater 
am adytötag, Freitag, deng25. Degemiber, 
In der SOCANDIA HALLE: 
Die Regimentstodhter. 
HALLE: 


Ein Traum. 12 Gefangs-Nummern. md6 


BWeihnadhter, den 25. Dezember 1891: 


Das lehle Senflerl’n. 


— — —* 
—X in gt 5. Ave bwi7 


Masken - Hall 


— der — 


Einlrachl⸗Loge No. l3 


O. D. Hermannsſöhne, 
abgehalten 


Samſtag, den 2. Januar 1892, 
in Baums Pavillion, 


Ecke 2. Str., Cottage Grove und Indiana Aves. 
Sintritt 50c @ Perion. 
Zur Aufführung kommt auf vielſeitiges Verlangen 


die Hermaunns ſchlacht“ u. ſ. w. 
24,30,31d38 - Das Comite. 


Weihnuchls ſeier 


Turs-Verems GuRrıEıD 


I 
in 


Folz RHlalle, 


North Ave. und Larrabee Str. 


Samjtag Abend, den 26. Dezember. 


Zu zahlreichen Bejuc ladet ein Da3Gomite. 


Aroße Weihnachishefheerung, 


verbunden mit 
Sıhyauturnen, Concert 
und Ball, 


veranjtaltet vom 


urn-Werein „Woran“ 
in Shönhofens Sale, 


Ede Milwautee und Ajhland Ape., 

am 25. Dezember 18231. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Tickets an der Kaſſe 50 Cents. 


Weihnachtsfeier 


— —“ 


Turn-VHerein Fincoln, 


Scauturnen, mufikalifhe Vorträge, 
febende Bilder und Zell, 


freitag, den 25. Dezember 1891, 


— in der— 


v 
Lincoln Turnhalle, 
an Diverjey Str., nahe der Sheffield Ave. 
Eintritt 25 @ PBerfon. EI” Mitglieder frei. 


FAHNENWEIHE, 


veranstaltet von der 


Damenfeclion»Teuloniae.:V. 


26. Dezember, dem 2. Weihnachtsfeiertage, 


verbunden mit Weihnadhtsbeidheeruug der Turn: 
ihüler und -Syülerinnen, und Berloofung einer 
Nähmaschinen. dgl. mehr, in Shumakhers Halle, 
45504652 Alhland Ave, Tidet? 25 @ Perion. 
Aufang 8 Uhr. Das Comite. mdſa 


Großes Concert und Ball, 


veranſtaltet vom 


Freien Sängerbund, 
nn Schosnhofens Halle, 
Ede Milwaukee und Ajbland Ave. 
(Zur ErdffnungdsTpeier der neuen Schönhofen? Halle.) 
Samflag, 26. December ’91, _ fboo 
Anfang 48 Uhr. Tidet 25 Cent3 @ Perjon 


mbdo8 


Allgemeine Chrifibaumfeier und 
Beiheerung in 


Simon J. Brandl’s „ISARIA“, 


am 25. Dezember, Ubeuds. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort Inter diefer mupeir 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Derlangt: Ein ehrlider fähiger Dann, der mit dem 
Zufammenholen don rohem Zalg von Fleifhern ver» 
traut tft. Adr. 8. 63, Abendpoft. dmbo5 


Verlangt: Ein erfahrener, practiier Gärtner, wel- 
her die Behandlung von Miftbeeten und kleiner Frucht 
vollftändig verfteht. Derielbe muß engliich ipreden, 
zuverläffig fein und Empfehlungen aufmweifen fönnen; 
ein Dann mittleren Alterß vorgezogen. Nachzufras 
gen 8TN. State Str. 24d3biw5 


Verlangt: Ein Agent für ein Eolportage-Gejhäft, 
mit der Außficht fich jelbft jpäter am Gejhäft zu bes 
theiligen. 314 ©. Haljied Str. 24d36t5 


Statiften verlangt in der Scandia Halle, Dilmautee 
Ade. und Ohio Str., Freitag 10 Uhr Morgend. Gta- 
tijten verlangt, Müllers Halle, Freitag Morgen. 5 


Verlangt: Gin Mann der mit Pferden umzugehen 
verfteht und fi im Haufe nüglih machen fann. 279 
MW. Adams Str. dſamos 


Verlangt: Ein junger Mann, der Pferde beſorgen 


kann. Nächzufragen Freitag 5205 Ajhland Ave. 8 


Derlangt: Ein Banzeihner, fan auch Koſt und 
Logis im Haus haben. 1537 Milwaufee Ave. 8 


Leute für den Berkaufeined gangbaren 


Verlangt: 
Z5nobiw18 


Urtitels 262 W. 12, Str. Reftaurant. 
Derlangt: Einige gute Leute, um Kalender 
kaufen, hoher Rabatt. 765. Ave. Koom 1. 


u ber» 
normo 





Verlangt: Frauen und Madchen. 


Eãden und Fabriten. 


Serlangt: Frauen und junge Töchter zum Näben 
an Kleidern, Scdets und Plüfdgarments jomwie zum 
Erlernen des Zajhneidend, Defignen, Draperiren und 

rtigmachen, Bireft nad) ee Unprobe oder 

nberungen. 212 ©. Halfieh 80novim? 

DVerlangt: Zehn erfahrene Majchinenftiderinnen 
finden jofort lohnende Beihäftigung. 208 South 
Sanal Str., Room 404. 23d31m5 


Berlangt: 2 gute Mafhinenmädden an u 


555N. Paulina Str. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guter 
Plag. Adr. Augujt Scheele, Elgin, ZU. 22d3 1w8 


Verlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Herribaiten werden gut bedient. Fraũu Scholl 187 
©. Halited Str. 21d31w5 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boordinghäufer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzuipredhen 448 Milwaufee Ave. 21delw7 


Berlangt: No fofort 500 oder mehr Mädchen und 
rauen für Privathäufer und Gejhäftshäufer in 
tadt und Land. Konnne Klein und Groß, wer ar 
beiten will und fanı. Denn i 
Eu fofort gute Pläße. Bri 
glei erridhaften belieben vorzufprechen, fün- 
nen Mädchen glei mitnehmen. Adtungsvol Mrs. 
€. Driedlind, 587 Sarrabee Str. 23032106 


Berlangt: Eine Ältere Perfon ald Hausbälterin. 
Nachzufragen von 7—9 Uhr Abds. 42 oma Str. nd 


Verlangt: Ein gute Mädchen, guter Lohn bezahlt. 
3432 Ticigan Ave. mido8 


Bee Sofort, Ködhinnen, Hausarbeit zweite 

Arbeit, Kinbermädchen und eingewanderte Mädchen 
z bie beften Pläge in den jeiniten Familien bei hohem 
ohn, immer zu haben an der Gübdjeite 

@rrjon, 2837 afh Ave. 


BVerlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zmeite 

a gr u 
elie orzuſpr zau i 

18. Str. * —— 


Verlangt; Eine aiti u für Haushalt in einer 
guien Zazilie. 858 —— A 5 


Berlangt: Eine Köchin und zwei um in ber 
Küche zu arbeiten. Reftaurant 266 W. Str. 5 


Verlangt: Ordentliches deutfheb Mä 15 
61 16 Sabıen für ae Ounbeaeit. SR Gain) 


GET FT Tat EEE 
; mu b 
und $ ülte, 

8 Or Sohn feine Privatfam er &a- 
a tee 


Berlangt: Eine Rinderaufwarten und 
Gaudarbe. 101 Deinnanker Bor. * 


are 8 


De EEE 


Berm Warzen, 


244 Clybourn Ave. 


Echt eingerichte Bebirgsjchenfe aus 
dem baierifchen Hochland. 


Freitag, Samftag und Sonntag: 
Großes 


GONGERT. 


Großes Zither- Concert, 


morgen, Freitag, den 25., 
im Gajthaufe zur Alpenrofe, 188 €. North Ave. 
Samftag, den 26.: 


Tyroler Alpenfänger:Concert 


ausgeführt von Althalerd Tyroler-Truppe. 
Freundlichit ladet ein Sans Althaler, 


Senry Smitals Halle, 
703 Milmautee Ave., ift no Montags und Donner 
ſtags zu vermiethen. dimido6 


Stellungen fuhen: Männer. 


Sefuht: Junger Mann, englif, deut und böb- 
miſch, wünſcht Beihäftigung. edwede Sicherheit 
tanın geboten werden. Gefällige Anträge unter X. 43, 
Abendpoft. — mdſas 


Geſucht: Ein junger kräftiger Mann ſucht eine Stel⸗ 
lung als Golleftor, al Reifender zc., oder fonjtıge 
Arbeit in_einem Gefhäft. Adr. bitte an WB. W., 45 
Ervffing Str., Elybourn Junction. 19de31106 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejudt: Eine geprüfte deutfhe Krankenmwärterin 
Tut Stelle. 60 Eiybourn Ave. 23d31108 


Gefuht: Wähde in’s Haus 20c da3 Dugend Hand» 
tüher, Napfind, Tafchentücher, 5c das Dugend gebü- 
gelt; jendet PBojtkarte. 10 Weed Str. 5 


Gefhäftsgelegenbeiten. 


Eine gute Brotftele tft gewiß ein angenehmes 
Weihnachtsgeſchent! 

$400 faufen einen alten dbeutfchen Saloon. 

8500 kaufen einen deutihen Edfaloon mit neuer 
Sicenz; beide wegen Todesfall. . 

# => taufen einen Gigurrenjtore mit fünf Wohn« 
uben. 

8700 Faufen einen pradptvollen Saloon und Reftau« 
rant, nur 34 Blod vom großen Börfengebäube. 

250 nehmen ein jhönes Keitaurant in der Mitte 
der Stadt, verbunden mit großem Hotel. 

$1100 kaufen den feinften Gejaloon der Nordfeite, 
fünf möblirte Zimmer und no ein lat zum Renten, 
neue Kicenz, neue Pooltable und viele Liqueure. 

Ach kann nicht alle Chancen bier erwähnen; aber 
wenn Ihr ewaß faufen wollt, oder aud) zu verkaufen 
habt, jei e8 Saloon, Hotel, Wohnhaus, Grocery« 
Store, leere Kotten oder irgend etwas, jo geht jogleih 


zum 
— Moßler — 
wo jeder ſehr reell behandelt wird. 
Simmer 414 Stod Srhange-Gebäude, 167 Dearborn 
Str., im vierten Stod. bojad 


Zu verkaufen: Ein Saloon billig zu verkaufen, guk 
Rage, lange Leafe und billige Rente, wegen Geidhäfts- 
veränderung. Adr. 9. 96, „Abendpoft.* mido6 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, Meatmarket. 208 
Soutbport Ave. — midos 

Zu verfaufen: Gin Milhgejihäft mit Pferd und Wa- 
gen. billig. 251 Rumjey Str. mdo5 


Zu verkaufen: Ein Hleined Boardinghauß mit guten 
Betten und Rente billig. 99 Yefferfou Str, mbia5 


Zu verfaufen: Ein qutgehendes Cleaning‘ und Dye- 
ing-Geichäft in guter Nahbarihaft, mit Pferd, Wagen 
und Shop. Nabyzgufragen 487 ©. Haljted Str. 5 


Wegen Sterbefall ein quter Ed-Saloon zu verkaus 
fen. ahaufragen bei Ernit Zojetti Brewing Go., 
zwijchen 8 und 9 Uhr Morgens, dfamos 


Zu verkaufen: Großer Eckſtore. Meatmarket, an der 
Sübdfeite; täglihe Einnahme 525. Preis $100 wenn 
bis zum 25. gefauft. Jacob Sabath, 773. 18. Str. 


Zu verlaufen: Gute Candy: und Gigarren.Geihäft, 
wegen Abreife. DBeite Lage. 431 25. Str., nahe Port» 
land de. 5 

Zu perkaufen: Wagenihop auszuverlaufen. 1561 
Elybourn Ave. doſas 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit ſchöner Woh⸗ 


nuig, billiger Miethe. Auf Wunſch nur die Hälfte 
baar. Stein, 294 Sedgwick Str. dmdo5 


Zu verkaufen: Meatmarket mit Pferd und Wagen. 
Billig wegen Abreije. 2422 Wentworth Ave. 19declwmd 


Zu verkaufen: Billi 
Serietbe eher an Milwaufee Une. 
ilwaufee Ave. 


eine Lot mit —— 
E. Melms, 1787 
—X 


Ein tühtiger Mann wünjcht einen Herrn 
zur Erridtung eines Gejhäfts. Capital erforderlich 

—5000; wödentliher Gewinn 8300 und noch mehr. 
Nur relle Seipäftsabjihten werden berüdfichtigt. Adr. 
unter R. 5%, Nbendpoit. dojas 


Partner. 


Zu vermiethen un» Board. 


22dz31l108 


Zu vermiethen: Vier Room für $8. Nahe Armitage 
Ave. Gar Barn. 91 Point Str. dmdja5 


Kinderlofe Leute erhalten eine freundliche Wohnung 
gegen Reinhaltung zweier Jımmer,  Wäfde und Hei» 
zung bei einem einzelnen Herrn. 8 Moffat Str., nube 
Weſiern Ave., 2 Bloc von Drilwaufee Ave. 5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 & Michigan 
Str. 


— — — — — —— — u — —— — — 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Frontzimmer, 
aud Mitbenugung vom Parlor an ziwei Herren. 1330 
N. Halfted Str., nahe Diverjey Str., oben. 5 


Zu vermiethen: Eine Ihöne Halle für Hochzeiten, 
Meetings und andere TFeltlichkeiten. — An jedem 
Sonn- und TFeittag Nachmittags und Abends Tyreie 
Eoncert. Nughorn, 610—612 California Ave, Yum- 
boldt Park, 2. Haus don Divifion Str. 5 





Zu vermiethen: Einzelne Rimmer mit Board. 130 
€. Ohio Str., uabe Wells Str. dofamodiß 
Zu vermiethen: Ein 5 Zimmer Flat. 322 E. Divi« 
fion Str. Zuerfragen 314 Divifion Str., im Saloon. 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer. 328 ©. Hal- 
fted Str., 3. Flur. 17d3, bofadidoja8 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. 324 
©. Morgan Str., unten. dimido8 


Ein [hönes Frontzimmer billig zu vermiethen. 6140 
Peoria Str. 10d31wa 


Zu vermiethen: Zimmer und Stallung, Wagen⸗ 
ſched. 691 693 N. Paulina Etr. midos 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer an Herren. 
168 ©. Sangamon Str. mido8 


Zu vermiethen: 


Shlafzimmer, oberer Stod, 382 
N. Franklin Str. mdo5 


Zu miethen gefucdht. 


Zu miethen gefucht: Ein junges Mädchen furhtBoarb 
für 88 in einer einfahden anjtändıgen Familıe. Adrefie 
X. 13, Abendpoft. 5 


Zu miethen geiudt: Norbjeite, 6 Zimmer Flat mit 
Badezimmer, Gas zc., nörblih von North Ave. Adr. 
mit Preisangabe M. 34 Abendpojt. 8 


Zu miethen gefucht: Eine Wohnung don fünf bis 
ſechs zen: mit moderner Einrihtung, Norbdjeite, 
nahe Sentre Str. Adr. KR. 72 Abendpoft. 8 


Unterricht. 


Zufchneiden wird gen in und außer dem Haufe, 
fehr billig, Mrs. Duenfing 1522 Dliiwanfee Ave. 
B3de36mis 

Gründlicden englifchen und beutfchen Unterricht, 
nad neuer, leicht faßliher Diethode, ertheilt eim erfah- 
tener Rehrer Herren und Damen. ripatitunden 50 
Gents, Klaffenunterricht 25 Gents. oelier, 614 Zar» 
zabee Str., zweiter ©t dofa5 


Verſchiedenes. 


Vianofortemacher verſammeln ſich Samſtag Abend 
den 260. in Jungẽ Halle Ws Randolph Str. 5 


Kauf: und Berfaufs- Angebote, 


u verkaufen: Maffiv goldene, I4faräti ntgebenbe 
8 an Anbeus (Biemsinden fit 58 
m 


Barberijhop an Gentre nahe Larraber Str. 
Zu verfaufen: Billige Aichkiften. 389 Larrabee 
Str. Adams 


verkaufen: Ein Shalt, w Abreife bit 
812 21. Etr. —* —.— — 


verfaufen: Gänfefett, gefalgen 50c, e 
150 per — 


Alle Sorten Rä tirt ; 
Ban von 0 Du 0 2 & Balder Bir. Gate 
& Sperbel 1öbeclj6 


Seht unfer Ergenthum in Gupler, bevor br lauft. 
Baunftellen 860U uno darüber. Häufer 81650 dis 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
udmuei&N WW. Ay. 19 nuten dom Gentrum 
der Stadt. Hutdinion, Wilmot & Blum, Zımmez 
76 und 77, 115 Deardborn ts. BZwergoffice Albland 
und Wrucelund Aves. 23ol3m, befand 


Zu vertaujen: Pe „gemudt” werden. ein’ Zftödiges 
Haus, 20x54, das erite zwiihen dem a. 
der 6, M. & St. P.R.R,, an Oft Erie Str. Eigene 
thümer ift da von 1—4 — Kommt oder ſchickt 
Poſttarten an E. Krufe, 112 W. Divifion Str. 6 


Zu verkaufen: 272 Ader Yyarm, 50 Meilen von Ehis 
cago, guter Boden, 830 per Ader, Anzahlung 92000 
Dilmautee Ape. 8 


Zu verkaufen: Gute Heim für ——— 84 Ader 

arm in Wisconfin; gutes Hau und Stall, 1 Pferd, 2 

Hien, 2ZRübe, 4 Schweine, Hühner, Futter und Ves 
benömittel, yarmgerätbe, alle und gute Haußeinri 
tung, 81200. Hälfte Anzahlung. Müngzberg, mM 
twaufee Aue. 


2" verfaufen: Eine Eflot mit Stall billig zu haben. 
Ede Udalaid und Gornelia Str. Nadzufragen 52 Bel- 
mont Ave. mdos 


810 für eine Baulot, 252100 in Chicago, Sprim 
Bluff Addition. Keine weitere Außlagen. 1700 8o 
verfauft. Y.9. Webb, 151 Glart Ste Offi 
bi3 7 Uhr Äbends. 17dez 


aus, jehr billi 

oint Str. Drau 
dmdofas 
MWieje und 
1058 N. 
mibo® 


Zu verkaufen: Ein zweiftödiges 
=. Arntitage Ave. Car Barn. 91 
eld. 


Zu verkaufen: 80 Acres, 40 unter Pflu 
Wald, 60 Meilen von GEhicago. Li 
MWeitern Ave, 


Zu verlaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gotta 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, oe 
wie eig ee Bridhaus mit Bafement. T. W. 
Bostt, Eigenthüner, 2955 Emerald Ave. Sagbwi? 


ul LEERE ———————— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Zu verkaufen: 10 Apfelichimmel von 1100 

\ 1400 Pfund jhwer, aud ein präctiger Graue 
ſchimmel 16 Hände hoch, pafiend für — Coupe. 
ferner 10 ſchwere Pferde von 00 bis 1700 Pfund 
ſchwer. auch 10 billige Pferde. Müjlen alle bald vem 
fauft werden. 707 NR. Wood Str, nahe Milwaukee 
Ave. doſamos 


Er Zu verfaufen: Eiu gejundes ftarfes Pferd, 
- paffend für irgend ein Gejhäft, Preiß $20, 
925 Miilmautee Ave. 8 


‚Zu verfaufen: Buggypferd für 8540 00 wenn 
diefe Woche genommen. Morzufpreden bet 
I. Weiler, Eontractor, 119 Rice Gtr. midoſas 


Zu verkaufen, billig: Echte junge Mopshunde. 870 
W.14. Str., 2. Stock. nn — 8 


Zu verkaufen: Alle Sorten Singvögel. Futter und 
Kafige. Hoöchſter Preis u für Ganariendögels 
Weibchen. FF. Harlett, 337 W. North Abe. 8 


Zu verlaufen: Importirte Kanarienvögel. 816 WB. 
Chicago Ave. Borzuipredhen Abends oder Sonntags. 


Eine gute Auswahl Andreaßberger, Harzer und 
engliide Ganarien, Singer, und veridhiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Wents- 
worth Ade. 23-—-I31d36 


Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Gänger in — lichem Geſange AlleſSorten Stiamm · 
und Zucht · Weibchen. Große Auswahl. Sprechen de 
zu Billige Preife. 104 Blue Island pe, 

onniags oſſen. vdez iiug 


m nennen 
Perfönlidhes. 


Ulezanders beutfhe Gehbermpoli 
* i-Agentur 181 W. Madiſon Str., Ecke Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Aege, 3. B. fucht Verſchwundene odez 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterjucht und Bes 
weije gefammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deuticde Voligei-Agentur 
in der Stadt. jeder, der in irgend welche Unannehms 
lichkeiten verwicelt ift, möge vorfprechen. Ga 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. smtalii 


Löhne, Noten, Board», Saloon, Grocery-, Rents 
biN8 und jhlehte Schulden aller Art jofort collectizt, 
Sonftabler immer an Hand die Arbeit zu tun. 
bis 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uber 
Morgend. Schneidet dies aus, 24d31m5 


Bangsihneiden oder Voden, nenejte Yacon, 106, 
Shampooing und Frifiren, langes Haar, 50c. aar⸗ 
ketten und alle Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. Prof. 
uhl. 380 E. North Ave. 2303106 


Yohann Holländer aus Gelle bei Hanover wird ge 
fut von jeıner Tante Sophie Bathja. 21 Penn Gtr,, 
Shicago. mdos 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Waſhington Sex. Ans 
mer 1119. Abdftracte geprüft $5 und darüber, Dlähige 
Breife für Procefje. Rath gratis, 10dz1mt& 

Ein guter Pianofpreler, Tafthaltend für Tanz, ems 
pfiehlt fich für Unterhaltung. 351 Elybourn Wpe., 2 
Treppen. 17b33d06 


Benno Lechner, früher 12 Gommercial Ape., wird era" 
fucht feine jegıge Adrejje bei Chrijt. Knieling, 445 Bine 
coln Ave., abzugeben. dimos 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen« 
frifeur und Perrüdenmader. 334 North Ave. 18d5Im 


820 Taufen gute neue Hiah Arm Näpmafidhine mit 
ünf Schubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 825, 
ew Home $25. Singer 810, Wheeler & Wilfor 810, 
Eldredge 815, White 815. Domeftic Office, 216 6.Hal- 
fted Str. Ubends offen. bio u 


Aerztuches. 


Erfolgreiche Behandlung der raum und 
Kinderktrantheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Rdf 5 
Zimmer 20, 113 Adams Str., Ede Glarl. Bon 1 
4; Sonntag von 1 biß 2, 


tät in Wien ausge 


&. Sramatfer, auf der Uni 
bourn Ave. SjpamiE 


geichnete Geburtäbelferim. 125 


Dr Huthinfontn feiner Privat» Dylan 
125 ©. Glarf St., gibt brieflih oder münblich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrankfheiten, 
Dr. Huthinfong Mittel heilen fchnel, dauernd und mit 
geringen Roften. Spreöftunden: 9 Borm. biö 8 
tadım. Sonntags 10 6i3 2. Zimmer 43 &44. 2imzlj7 


Geſchlechts -· Haut-. Blut, Nieren» und Umterleibö« 
franfheiten ficher, jchnell und dauernd geheilt, De 
Ehlers. 112 Wells Str.. nahe Ohio. Snovsmi® 

Dr. Emmy Helliwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Srauentrantpeiten mil fiherem Erfolge ohne 
tionen. Bertraulidhe Gonjultationen frei. 168 
coln Ade., Ede Garfteld. Sprechfinnden: 9—11 und 


* 


24. 25non 5 
1m — 


Heim für Damen, vor und während der Entbin 


dung; Rath und jchnelle Hülfe in allen Frauenan 
legenheiten. Babys adoptirt; Preife jehr befcheiben 
Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Monroe Str. Odezi 
850 — ——— für jeden Yall von & 
frantheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag 
Hämorrhoiden, den Golliverd_ Hermit-Salbe { 
Beilt. 50c die Shadtel. 144 La Galle Gtr., Zimmert 





Privatheim für Damen, die ihre Niederfun 
ten, vor und während der Entbindung. Gewiflenhaft 
Dflege. Annahmen von Babies werden vermilte 
Behandlung aller Tyrauen-Krankheiten. Siren 


Dirs. Dr. u 7 


Derſchwiegenheit. Preije zufriedenftellend. Mrd Dei 


Sampel, 399 Dipijion Str. 


Privat-Heim für Damen, die Riederkunft 
ten. Zur Behandlung aller Frauentra 
wende man fi im vollften Vertrauen an rau 
Schulz 60 Elybourn Ave. 19aug 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niebertu 
warten. Annahme von Babieß vermittelt. 38 
lung aler Zrauenkrankheiten; ftrengite Verichioieg 
beit. Yrau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. Kimi 


Geid. 


Wenn Ihr Geld an leiden wäniht, am 

Möbel, — 

Pianos, Pferde, Wagen, 

* e ie * 

o recht vor in ice der 

wenns Fidelity Merigase 8oau 
158 Monroe Sir. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 bis 810,00 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung obue 
—— und mit dem Vorrecht. daß Euer Eig 

n Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgage Lo au Co 
Incorporiri. 
158 Monroe Str., nahe La Salle 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushalt! 
Waarenlager »- Quittungen, Gommercielleö 
Mortgages, Diamanten oder gegen gnte Sie 
beliebige Summen; lange oder kurze Bei Ui 
Thomfon, deutider Advofat. 1003 Chamber ofi 
merce, La Salle und Wajhington Str. —A 


Seld zu verleihen von 5315 aufwarts au 
Werthpapiere, einige gute Siwerheiten, bezabl 
ihr Zönnt, Binjen werden rvebucirt, offen bie 
Abends. Lambrecht, 4724 Biihop Str, Grube 
thnm und Feuer Derfiherungd- Agent. 


Warum Gefahr laufen die Saden zu vezlii 
Teibe Geld auf Didbel, Piano, etc. nur ber 3 
gen. biligft — rüdzapl nad Umftänden ie 
ürftige, ehrlihe Beute ſollten & mir fonrme 
Freend, Zimmer 1, 123 8a Galle Str, : 


Jedermann ann dom und Geld auf Möbel Bon 
one zu und gu fommen. Söhreibt und und mir 
den zu Euch fommen und ud) Geld ftrift verfaht 
und au ben billigften Zinfen leihen. 

— ortgoge Loan Co. 
125 Dearborn Ste, Zimtner 10, ebener 


Geld! Gonfidentielle Darleihen auf ® 
Yemwelry. 3. 22, 142 Dearborn Str. 
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&o föreibt der ge RPaftor A, Antoine aus Refugio, 


‚Habe 


Pe 


Ein vollftändiger Erfolg. v. 


Zexas, iſt Paſtor König's Nerven⸗Stärker gegen ſolch 
Rervofität, wie fie mid) geplagt hat. Geitbem id) dieſes 
Beittel-nahm, fühle ich wieder menihlich. 
: Jerjeppille, Il. Mai 1800. 
e Hejährige Tochter hatte Beitstang ungefähr ein 
ng; ed ijt nun jchon ein Jahr feit fie zwei Yla- 
„PBaftor König’? Nerven-Stärker nahm, und 
tbent Hat fi) audy feine Spur der Krankheit gezeigt. 
daß das Mittel das ijt, wofitr es 
Ed. MeDdermott. 
Soliet, ZI. Nov. ’88. 
Yben feit vier Jahren an beftändiger Aengſtlich?eit 
un — o daß ich im Monat März bas Bett 
nicht mehr verlaſſen konute; als ich aber drei Flaſchen 
bon Vaſtor König's Nerven⸗Stärker“ genommen 
hatte, tonute ich meine Hausarbeit wieder thün. 
grau DuIs, 


3 ein werthbolles Buch für Nervenleidend 

rei Died Jeden der « Derlangt, jugeiandr. 
Arme erhalten auch die Medizin umjonit, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Sahre 1826 von dem 


Date. Baftor — — Wahyne. Ind zubereitet 


d jetzt unier ſeiner eiſung von der 


KOENIG MEDICINE © 
P88 Bandoiph se. ter. 
€ pathetern zu haben 
41.00 Die 1 
3 se 6 Flaicıen 


Ge 85.08; 
er, 05 


Eine Warnung 


EB giebt wenige Dinge, die von einem 
praftiichen Arzt fo Ieicht entbedt merden, 
wie Die Bor-Symptome ber 


Schwindſucht 


Honeno 


einem abfolnt fiheren Heilmittel für 
Hufen, Erkältungen und die vielen 
Sormen von Sungen- Leiden, welde zur 


und dennoch ift e8 über« 
tajchend, wenn man bes 
denft, wie viele Taujende 
täglich getäufcht werben in 
Folge der verjtohlenen 
Weije, in welcher biejer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte⸗ Erkãl · 
fung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Suflen. 
Das ift der Anfang. 


Das Ende 


iſt niht weit entfernt. 
Weshalb follte man fih 
nit rechtzeitig warnen 
Saffen und fofort aflen 
Angriffen auf die Sun- 
gen Einhalt tun dur 
die redtjeitige Anwen- 
dung von 


Hues Honcı 


ig. 


UND AND IAR| 


: Shwindiudt führen. 


Wir von aflen Apothekern verkauft. 
2 bw 


n Huſten geheilt werden kann durch | 
E Gebrauh von Gieben Kräuter | 
ſten⸗Balſam. | 
gin Huften, welcher zuerft nur unbedeutend | 
Hirb oft vernachläfligt, da viele denfen, | 
ein Huften auh ohne Medizin bejjer | 
„obgleich er leider nur zu oft in Schwinds 
ausartet. 


A der Natur eigenftes Mittel nur aus Kräns 


ertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 

Mittel gegen Hufien, Erfältungen, 
® und Lungenleiden, nr wo andere 
I nicht geholfen. VBerjäumt e3 nicht, 
en holt eine Klafhe von Sieben 
ter Suften-Bal am von euerem 
jefer und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 


snodoſadismtis 


ze. Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
- 418 Milwaukee Ave. 
farpenter ®tr.. Beite Gebiffe 5-8 Dollars. 
He fymerzlos gegonen. feine Füllung von 50€ u 
? 


ro IT 


Beite t garantirt. Sonntags offen. 


ER. 
- 3 Mira ſchme 
e 
—A 85 bi3 a ine Fü \ ai 
D graben: doll tgfte zahnärztliche Office 
IoR. Säüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mt 


; Dr. ©. WELCKER, 


en- und Ohrenarzti, 


im: 70 State Str., Room 500. 
ön.: 449 ©. North Ave. 1dzdidojasumt 


5 A: : * Opern 
I Nike, 


en 16. 


— 
Billigite €. 


— 


J „Bette 
a Wingitas u. 


| 
| 
* | 
| 
| 
| 


Abend » Chicago, Donnerftag, 1 


— — — 


Port Tarascon. 
Bon Alphonfe Daudet. 


‚ (3. Fortjegung.) 


Die Thür fchloß fich Hinter ihnen wie 
hinter einer Schaar von Berfhwörern. 
Pascalon blieb im Laden zurüd mit 
dem jtrengen Befehl Bezuquets, ben 
Kunden Auskunft zu ertheilen und Nie: 
mand, wer e8 ouch immer fei, in die 
Nähe der Zimmerthür fommen zu lafjen. 

Der fehr neugierig gewordene Yehrling 
begann nun die Schadteln mit Süßhol;- 
faft, die Flafchen mit Sirupus gummi 
und andere Apotheferwaaren auf den 
Regalen ‚zu ordnen. 

Ab und zu drang das Geräufh der 
Stimmen zu ihm; Hauptfählich ver: 
nahm er Zartarins Baß, der jonderbare 
Worte verlauten ließ: „Polynejien .. 
Srdifhes Paradies .... Zuderrohr, 
Deitillation .. 


| 
Ä 
| 


Und auf ben von Platanen befchatte: 
ten Bläschen der alten Marktfleden, in 
Pleinen, von Fliegen beinahe aufgefref- 
fenen. Scenten, in Xanzjälen,: kurz 
überall gab e3 Anfprahen, Predigten, 
Berathungen. 

In Karen, bündigen Worten, mit der 
Schlitheit der nadten Wahrheit jchil- 
derte der Herzog von Mons die Herrliche 
feit von Bort Tarascon und die Vor: 
theile des Unternehmens; in feuriger 
Rede predigte der Mönd die Ausmwande:- 
rung nad) der Art Peters von Amiens. 
Tartarin, mit dem Staub der Yandftraße 
fo bededt, als ob er von einer Prügelei 
käme, fchleuderte mit feiner tiefen 
Stimme einige bröhnende, von einer 
energifchen Bewegung begleitete Worte 
über die Köpfe der Anmwefenden hin: 
„Sieg, Eroberung, neues Vaterland. * 

Ein andermal wurden Berfammlun: 
gen zur Widerlegung von Einfprüchen 
gehalten, bei berten alles durch Frage 


| und Antwort abgemadt wurde. 


Dann die laute Stimme Bruder Ba: | 


taillets: „Bravo, ich bin dabei !“ 

Der Mann aus dem Norden jprad fo 
leife, daß nıan nichts davon hörte. Pass 
calon mochte fein Ohr noch fo jehr an’s 
Schlüſſelloch drücken. 

Plötzlich öffnete ſich die Thür mit Ge— 
räuſch, ſie wurde von der energiſchen 
Fauſt des frommen Bruders manu mi— 
litari aufgeſtoßen und der Lehrling flog 


„Gibt es giftige Thiere?“ 

„Nicht eins. Keine Schlange. Nicht 
einmal Moskitos. Von reißenden Thie⸗ 
ren keine Spur.“ 

„Aber man ſagt, es gebe da drüben 
in Auſtralien Menſchenfreſſer?“ 

„Nimmermehr! Lauter Vegetaria⸗ 


ı ner. P 


in Die entgegengejeßte Ede der Apotheke, | 


allein ın der allgemeinen Aufregung 
wnrde bies von Niemand beachtet. 

Auf der Schwelle ftehend, die Hand 
gegen die Mohnföpfe erhebend, die an 
der Tede der Apotheke zum Trodnen 


| hatte einen rafenden Erfolg. 


„St es wahr, dag die Wilden gan; 
nadt herumlaufen?“ 

„Da ijt vieleicht ein Bigchen was 
Wahres daran, aber e3 ift auch nicht jo 
Ihlimm. Uebrigens werden wir fie be- 
kleiden.“ 

Zeitungsartikel, Beſprechungen, alles 
Die An⸗ 


aufgehängt waren, rief Tartarin init der theilſcheine gingen nach Hunderten und 


Miene des Erzengels, der das feurige 
Schwert ſchwingt: „Es iſt der Wille 
Gottes, Herr Herzog! Unſer Werk wird 
ein großes Werk ſein!“ 

Darauf ein Durcheinander ausgeſtreck⸗ 
ter Hände, die ſich ſuchten, vereinten, 


drückten und ſich ſo energiſch ſchüttelten, 


als ſollten ſie für alle Zeiten gültige, 
unumſtößliche Verabredungen beſiegeln. 
Noch ganz erhitzt von dieſem letzten 
Herzenserguß verließ Tartarin hochauf— 
gerichtet, wie gewachſen, die Apotheke, 
um mit dem Herzog von Mons ſeinen 
Gang durch die Stadt fortzuſetzen. 

Zwei Tage nachher waren das „Fo— 
rum“ und der „Galoubet“ voll Artikeln 
und Lobeserhebungen über ein großes 
Unternehmen. Die geſperrt gedruckte 
Ueberſchrift lautete: 

„Freie Kolonie Port Tarascon.“ Und 
dann verblüffende Bekanntmachungen: 
„Zu verkaufen, Ländereien zu fünf 
Franken den Hektar, der einen jährlichen 
Ertrag von mehreren Tauſenden ab— 
wirft.... Schnelle, fidere Ermwerbung 
eine® Bermögens ..... Kolonijten ges 
ſucht.“ 

Dann folgte die Geſchichte der Inſel, 
auf der die geplante Kolonie gegründet 
werden ſollte. Der Herzog hatte 
die Inſel, die noch von anderen Länder— 
gebieten umgeben war, auf denen man 
ſich ſpäter ausbreiten konnte, auf einer 
ſeiner Reiſen dem König Negonko abge— 
kauft. 

Ein paradieſiſches Klima, trotz der 
Nähe des Aequators, ſehr gemäßigte, 
oceaniſche Temperatur, zwiſchen fünf⸗ 
undzwanzig und achtundzwanzig Grad; 
ſehr fruchtbares Land, mit fabelhaftem 
Waldbeſtand und wunderbar bewäſſert; 
die Inſel ſteigt ziemlich ſteil aus dem 
Meer empor, was Jedermann geſtattet, 
ſich die ſeiner Neigung entſprechende 
Höhenlage auszuwählen. Lebensmittel 
waren im Ueberfluß vorhanden, köſtliche 
Früchte auf allenBäumen, Wildbret aller 
Art in Wald und Feld, Fiſche ohne Zahl 
in allen Gewäſſern. Auch für Schifffahrt 
und Handel war geſorgt: eine herrliche 
Rhede, groß genug für eine ganze 
Flotte, ein durch Dämme gebildeter 
Sicherheitshafen mit Binnenhafen, ein 
Trockendock, Quais, Ausladeplätze, 
Leuchtthurm, Küſtentelegraph, Dampf— 
krahnen — nichts fehlte. 

Chineſiſche und kanakiſche Arbeiter 
hatten unter der Leitung und nach den 
Plänen der geſchickteſten Ingenieure 
und der ausgcezeichnetſten Architekten 
ſchon mit den Arbeiten begonnen. Die 
Koloniſten würden bei ihrer Ankunft be— 
hagliche Wohnungen finden, ja, um 
fünfzig Franken mehr würden die Häu— 
ſer ſogar den Bedürfniſſen des Einzel— 
nen entſprechend eingerichtet werden. 

Es läßt ſich leicht denken, wie die Ein— 
bildungskraft der Tarasconer beim Le— 
ſen dieſer Wunder zu arbeiten anfing. 
In allen Familien wurden Pläne ge— 
macht. Der eine träumte von grünen 
Jalouſien, der andere von einer hübſchen 
Freitreppe; dieſer wollte Back-, jener 
Bruchſteine haben. 

Man zeichnete, man malte, man fügte 
eine Einzelheit an die andere: ein Tau— 


benſchlag wäre reizend, eine Wetterfahne 
würde ſich auch nicht übel machen. 


„O, Papa, eine Veranda!“ 

Ihr ſollt eine Veranda haben, Kin⸗ 
der!“ 

Die Koſten waren ja nicht der Rede 
werth! 

Während die biederen Bewohner von 
Tarascon ſich ſo alle ihre Wünſche in 
betreff idealer Wohnungen befriedigten, 
wurden die Artikel des ‚Forum“ und des 
„Galoubet“ von allen Zeitungen des 
Südens abgedruckt, die Städte und das 
Land wurden mit Proſpekten über—⸗ 
ſchwemmt, deren Vignetten Palm⸗ 
bäume, Kokospalmen, Bananen, Lata⸗ 
nen, kurz die ganze exotiſche Faunga ent⸗ 
falteten; eine ungezügelte Propaganda 
verbreitete fich über die ganze Provence. 

Sn rajhem Trab eilte das Kabriolette 
Tartarin® über die ftaubigen Landitra= 
gen des Tarasconiſchen Stadtgebietes 
dahin. Tartarin fuhr felbjt und der 
Bruder Bataillet jaß neben ihm; fie 
brüdten fic) feit aneinander, die beiden, 
um mit ihren Leibern ein Bollwerk für 
ben Herzog: zu bilden, der in einen grü- 
nen Schleier eingewidelt, hinter ihnen 
faß und von den Mostitos fait aufge 
frefien wurde; gereizt dur das Bint 
bes Mannes aus dem Norden, beftürm: 
ten ihn die jummenden Shwärme müs 
tbend von allen Seiten und fchienen 
ganz darauf verjefjen, ihm mit fehwellen- 
den Stichen zu bebeden. 

Ein ehter Nordländer, diefer. Mani! 
Keine Gebärden, wenig Worte und eine 
KRaltblütigkeit.... Der ließ fich nicht 


ne | Binteißen, ficher nicht, der jah die Dinge 


wie fie find. Man konnte ruhig jein, 


| 
| 


Taufenden ab, die Auswanderer dräng- 
ten jih ın Schaaren Herzu, und nit nur 


' aus Tarascon, fondern aus dem ganzen 
| Süden. Selbft aus Beaucaire famen 
; welche, wa8 aber die Tarasconer fehr 
ı fühn fanden. 


Seit Jahrhunderten befteht nämlich 
zwijchen den beiden nur durch die Ahone 
voneinander getrennten Nadhbarjtädten 
ein bumpfer, unauslöfhlider Haß. 

Vorfht man den Gründen diefes 
Haſſes nad, fo erhält man von beiden 
Seiten Antworten, die nichts erklären. 

„Bir Tennen fie, die Tarasconer, * 
fagen die Bewohner von Beaucaire in 
geheimnißvollem Ton. 

"Und die Bewohner Tarascons ermi: 
dern mit [hlauem Augenblingeln: „Man 
weiß, was fie taugen, die Herren Beau: 
cairefen. * 

In Wahrheit ift die Verbindung zwi: 
hen den beiden Städten gleich null und 
die Brüde, die man zwilgen ihnen er 
richtet hat, bleibt gänzlih unbenütt. 
Niemals hat fie jemand überjchritten 
— anfangs aus Feindfeligfeit und fpä- 
ter, weil die Heftigfeit des Miftral und 


den Uebergang jehr gefährlih machen. 

Allein wenn man aud die Koloni: 
ften aus Beaucaire nicht wünfchte, jo 
wurde do jedermanns Geld bereit: 
willigit angenommen. Die 
Hektare zu fünfäranten(Erträgnif meh: 
vere taujend Franken jährlih) gingen 
mafjenweife ad. Auch wurden allent: 
halben die Gaben in Naturalien ange: 
nommen, mit denen die eijrigjten Anz 
hänger des Unternehmens die Bedürf: 


| Georgina, jene Frau 


famojen | 


nijfe der Kolonie zu deden juchten. Das | 


„sorum“ veröffentlichte die Lijten, und 
unter den eingelaufenen Gaben befanden 
fi die merfwürdigiten Dinge: 

Ungenannt: Cine Schadtel Eleiner 
weißer Perlen. — Eine Anzahl Nums 
mern des „Jorum“. 

Herr Becoulet: Fünfundvierzig Che: 
nillee und Perlennete, für die indiani- 
jchen rauen. 

öran Dourladoure: Sechs Tafchen- 
tücher und fehs Mefjer für das Pfarr: 
haus, 

Ungenannt: in geftidte® Banner 
für die Liedertafel. 

Andufa von Magelone: 
fiopfter Ylamingo. 

Familie Margue: 
Hundehalsbänder. 

Ungenannt: Ein mit Litzen ausge— 
nähter, kurzer Rock. 

Eine fromme Dame aus Mar— 
ſeille: Ein Meßgewand mit Goldver⸗ 
brämung für das Gewand des Rauch— 


Ein ausge: 


Sechs Dutzend 


faßträgers, eine Decke für die Mon— 


ſtranz. 


Glas und Rahmen. 

Und regelmäßig war in jeder Liſte 
eine Gabe von Fräulein Tournatoire er— 
wähnt: Ein ganzer Anzug zur Be— 
kleidung eines Wilden. Das war die 
jtändige Sorge diefer guien alten Jung» 
fer. 

Diefe fonderbaren, phantajtiichen 
Gaben, bei denen die füdliche Einbil: 
dungsfraft al’ den lächerlichen Unſinn 
entfaltete, bdefjenw sie fähig ift, wurden 
fiitenweife nah den Dods gejchict, in 
die großen Magazine der Freien Kolos 
nie, die in Marjeille eingerichtet worden 
waren. Dort hatte auch der Herzog 
fein Hauptquartier aufgejchlagen. 

An feinen üppig eingerigteten Bus 
reaur betrieb er die Gefäfte im Großen 
und gründete Gejellihaften zur Deitil: 


lation von Juderrohr oder zum Betrieb | Hand unter die Räder 


des Trepanfanges, einer Ari Mollusie, 
die von den Chinejen als Lederbifien 
jehr geihägt und, wie der Proipekt fagte, 
theuer bezahlt-wird. Jeder Tag jap ir: 
gend einen neuen Gedanken auffeimen, 
irgend eine neue Gründung des uner: 


müdlichen Herzogs entjtehen, die des 


Abends fon im beiten Zuge war, 

Zwiſchenhinein organifirte er ein Co— 
mite der Marjeiller Aktionäre unter 
dem Vorfig des griehiichen Bankiers 
Kagarajpali; die Kapitalien wurden an 
das ottomanijche Bankhaus Pamen:yai: 
ben-Kaga bezahlt, ein Durhaus ficheres 
Haus. 

Tartarin führte jebt ein fieberhaft 
unruhiges Leben, da3 er auf dem Weg 
von Tarascon nah Marjeille und von 
Marfeille nah Tarascon verbrachte. Er 
f&ürte die Begeijterung feiner Mitbür- 
ger, feste die Tofale Propaganda fort 
und war dann plöglich wieder einmal 
mit dem Expreßzug verfhmunden, um 
irgend einer Berathung oder einer Ber: 
fammlung von Wftonären anzuwohnen. 
Seine Bewunderung für den Herzog 
wuchs mit jedem Tag. 

Allen rühmte er die Kaltblütigfeit 
und ben bedädhtigen BVerftand des Her: 
3093 von Mond. 


Diejelbe: Eine Käferfammlung unter | 


„Keine Gefahr, daß er übersreibt; 
mit ihm find jene Schwabeniti uns 


möglid, die uns Daudet ja fehr Horges 


worfen bat. * 

Dagegen zeigte fih der Herzog wenig 
und jprad, beitändig unter jeinem Moss 
fitofchleier verborgen, no weniger. Der 
Mann des Nordens trat vor dem Manit 
de3 Südens zurüd; er [hob ihn beftäns 
dig vor und überließ ihm und feiner uns 
erihöpflihen Redfeligfeit die Sorge für 
alle Erklärungen, Verjprehungen und 
Verbindlichkeiten. Er begnügte fi$ das 
mit, zu jagen: „Herr Tartarin allein 
fennt alle meine Gedanten. * 

Ob Tartarin ftol; war!...» 


(Fortjegung folgt.) - 


Kein Geld vorhanden. 


Die Polizei wird mit „Serips” 
ausbezahlt. 

Die Weifung des Stadtrates an den 
Schatmeijter Kiolbafja, $250,000 aus 
dern allgemeinen Fond an ben Polizei: 
fond zu übertragen, damit bie Polizei: 
mannjhaft vor Weihnachten ihren fällt: 
gen Lohn befommen follte, ift durd) den 
Schagmeijter nicht ausgeführt worden 
und die Poliziften erhielten Heute anftatt 
Geld Anweifungen, die fie nur mit Ver: 
!ujt in baaresGeld umjegen fönnen. Herr 
Kioldaifa behauptet, dak alle in ber 
Kafje befindliden Gelder für die ver- 
fchiedenen Spezialfonds bejtimmt find 
und daß, Sobald diefelben ihrer Beltims 
mung überwiejen werden, nur no 
83,000 bis $4,000 übrig bleiben. Der 
Comptrolee dagegen behauptet, daß 
mehr als eine Million Gelder vorhanden 
jein muß, über welche noch nicht verfügt 
ift, wovon zwar nädjiten Monat eine 
PViertelmillion auf Bezahlung vonZinfen 


für jtädtifche Bonds ausgegeben werben | 


muß, daß aber doch noch eine mehr als 
genügend große Summe übrig bleibt, 
um die Boltzei bezahlen zu fönnen. Alfo: 
«Which is which?” $iolbafja ent: 
fAZuldigt feine Weigerung damit, ‚daß 
ihm unter den obmwaltenden Umjtänden 
das Gefeß die Zahlung verbietet. 


Deutihes Theater in Soolens. 
„Glückspilze.“ 


Am Sonntag kommt das vierabtige 
Luſtſpiel „Glückspilze“, nach dem Eng— 
liſchen des Wim. Rowley, in Hooleys 
Theater zur Aufführung. Das Stück 
iſt in Chicago noch nicht gegeben wor—⸗ 
den, hat aber in Milwaukee, wo es in 
dieſer Woche zweimal aufgeführt wurde, 
ſehr gut gefallen. Im vergangenen 
Jahre ging es im Königl. Reſidenz⸗ 
Theater in München mit außerordent— 
lichen Beiſalle über die Bretter. Die 


die Breite der Rhone an dieſer Stelle nr Ipielt im Jahre 1815 in 
| ZONUON, 


Die Rollen find wie folgt bejet: 
William Ihom’on, Großhänbter.... Johannes Eotta 
L Hedwig Beringer 
Ebuard, ihr Gtiefjohtt........... Hermann Schmelzer 
Richard Thomjen, Williams 

S 
Daniel Gilbert, Grozhändler ............ .Carl Back 
Bell, ſeine Tochter .............. Gextrube Serth 
Alice Osborne Elifa Mlaffon 
Anſelm Mayer Rothſchild Jerdinand Welb 
Hicks, Diener, ı bei $ ..Theodor Peötel 
NelUy, Kammermädchen. (Alice OttiieGſchmeidler 
Fenn, Diener bei William Thomſon, 

ſpäter bei Gilbert Adolf Weiß 

Ein Ausrufer. 


Vermißt. 


Der bei der „Union National Bank“ 
als Hilfsbuchhalter bedienſtete Clarence 
MeNabb wird jeit Montag Abend ver: 
mit. An diefem Tage verlieh McNabb 
die Wohnung jeiner Eltern, mit der 
ausgefprodenen Abficht, das „Athe- 
neum“, deſſen Abendſchüler er ift, zu 
beiuchen. Gr ijt jedoch dort nicht einges 
troffen und wurde jeither von Niemanzs 
dem mehr gejehen. Der Bermißte hatte 


| bei feinem Weggehen eine goldene Uhr 





und $12 in Baarem beifid. Er ift 
etwa 20 Jahre alt, etwa8 über 5 Fuß 
hboh, hat graue Augen und blondes 
Haar. Sein Vater glaubt, daß Clar: 
ence in folge von Ueberanjtrengung mo: 
mentan geiftesgejtört. jei und ziellos 


| herummandere. 


Die ‚„‚Abendpoft‘ ift das anerfannt befte 
Deutiche Blatt für Fleine Anzeigen. 


Auf einem Strabenbahnwagen 
verliebt. 


Gejtern Adend collidirte ein Greif: 
wagen der Madijfon Straßenbahn:Linie 
mit einem Grocerwagen. Bei dem Zu: 
fanımenftoße wurde der 21jährige, im 
Haufe No. 874 W. Lake Str. wohnende 
William Standifajt, welder jich auf ber 
vorderen Blatjorm des Greifmagens 
aufgehalten Hatte, an der Bruft gefähr: 
lich verlegt. Der DBerunglüdte wurde 
nad dem County: Hofpital gefchafft. 


Schwer verunglüdt. 


Fräulein Annie Geary von Bofton, 
welche fich derzeit zum Befuche bei Ver: 
wandten in der Holcomb Ave, Mont: 
rofe, aufhält, ftürzgte gejtern, als fie an 
Station Hunting einen noch in Bewe: 
gung befindlichen Eifenbahnzug verlaf- 
fen wollte, zu Boden und fam mit einer 
Die Hand 


| wurde gänzlich zermalmt und muß am» 


putirt werden. > 


wird von d: erzten 
—— che * 
Mitte für bie. Heilung 
Fach ie "Sie iR ha 


24. Dejember 1891. 


| 


Abends ofen. 


eingeladen. 


— ER 


„GaRoria eisnet fit für Rinder fo gut, dap 19 j Gaftaria Heilt Kolit, Stuhl⸗ 
Aufftopen, 


es empfehle 018 vorgüglider wie alle mis belannten 


. 9. 4. Arche, M.D.,’ 
3 ©. Osford Ei. Broofiyn, N, 8: 


Das beite Geichent 


rd Weihnachten ift eine gute Nähmaidine. Man 
ndet eine große Außwabl, zu herabgejesten 

reifen, in dem bewährten Nähmafdinengeigäft 
von 3. 9. Kling, 355 Milmantce ter 
Etablirt 1867. 

Ebenfalls ein großes Ajfortiment von Mefferwaaren, 
Xrandirbeftecden, Rafirmefjern, Zafhenmeifern und 
Scheeren. 

Alle Maſchinen⸗Reparatur prompt und billig ausge⸗ 


führt. Sdzjadidolmt13 


Weihnachisgelchenke 


von bleibendem Werth empfiehlt das 
alte und zuverläſſige Geſchäft 


— — 


KEIL&HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 


65 Washington St., 


zmwifhen State und Dearborn. 


Epart Geld, indem Ihr Cure 


Weihnachts-Geschenke®e 
dizelt beim Zabrifanten Fauft. 


tem, 
zu ben niedrigften Vreiſen. 


11de314mtl1l F- E. Spies, 269 Tearborn Ste, 


North Ave, 2 Treppen. 


In Golge Ausverkaufg meine? Geihäftes an Gtate 
Str. werde ich alle zurücgebliebenen Waaren, wie 
Zafcjenuhren, Juwelen, Brillen, Augen: 
släjer ze., unterm Koltenpreiß verkaufen. Das 
geehrte Publitum iſt zur Befidtigung ſ— 
7dz ja 


Weihnachten kommt! Æ 

Bargaius gegen Credit „und leichte Abzahlungen” 
u Baarprerien. Ein feines Lager don Maͤnteln, 

ackets, Wrappers und Kleidexrſtofſfen in den 
neueften Moden und Schattirungen. Herrenanzüge 
und Wintetröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig, Uhren, Sewelry, Nogers Silbermaaren, Zoilet 
Sets 2, Feines Laaer von Vorhängen. Sehr billig. 
Jeder Artikel garantirt. Waaren beierfter Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unjere Waaren, bes 
vor Ahr anderswo. kauft. 6dz Imo 

THEMANUFACTURERS’ DEPOT, 
Zimmer 43, 175 LaSale Str.—Nehmt den Glevator, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


tft das befte Mehl und ebenjo billig, ald irgend zine 
andere Sorte. — Alle Grocers verfaufen es. — 
Sedes Yak oder jeder Sad Mehl wird in den berühms« 
ten Waihburn-Mühlen in Diinneapoliß hergestellt und 
trägt den Namen vor 24jaljladibo2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere tit nict echt. 


Allen B. Wrisley’s. 


WHITE 


BORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


FHAYMARRKET 
Crockery House, 
191 W. Randolph Str. 
Großes Lager von 
Weihnachts-Geſchenken, 


CheeSets, Dinner-Sets, 
Steh- und Hänge-fampen, 
Seine Taflen, 


Wein. u. Waffer-Sets u. f. w. 


su den billig ſten Preiſen. 
Kommt und ſeht Euch unſer Lager an. 
— Auq. Hanke, Manager. 


Bett Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.CANAL STR. 
Beim Eintauf von Fei 


x { unſeres 
ſes bitten wir auf on au 


twelde die von und fommenden Gädhen tragen. 


9-—31dec9 


Diarchde und fauren Magen, 
Madt Würmer tobt, gebt Sälef, Hilftzum Verbauen, 
Dh?’ jeden Siaben Fannfk bu ihm vertrauen, 


THE Cextaur COMPANY, 77 Murray Street, N, Y, 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


| Regelmäßige Pot-Dampffdififehrt zwifdhen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt. Dresden. Karlsruhe, 
Münden, Eldenburg, Weimar, 


don Bremen jeden Doinerftag, 
von Baltimore jeden Mittwog, 2 Uhr N. M 
\Gröktmöglictte Sicherheit. Billige Preife. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norbdeutigen Lloyd twurden 


| mehr als 
2,500,000 Baflagiere 
elüdlih über Ser.befdrbert. 
Salon und Gajüten-Zimmer auf Ded.— 
Die Einritung für 
| Ghlafftellen fich_im Oberdert und im zmeıten Dec bes 
finden, find anerfatint vorirefflich. 
Elettrijhe-Beleudhtung in allen Räumen. 
Weitere Austunftertbeilen die Beneral-Agenten 


u. Shumaher & Eo., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Bertreter im Inlande 


8. Glauffenius & Go,, 
General- Agenten für den Meftem 
80 „iith Ave., Ghicago. 


VEN, 


W 


ir 
SR? 


dſendi 
Nu 


ı 


An ter.Galena Divifion der Chicago und 

Nortäweitern Eifenbahn, 35 Minuten Kahrt 

von ber Stadt. _ Umübertrefjlihe Yahrs 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 5200, 


81.00 per Woche, feine Zinjen berechnet. 
Freie tägliche Ercurftonen um 10 Uhr Vorm. 
und 2 Uhr Nam. 

Sprecht vor in unjererOffice wegen Freitidet3, 


DEFANT & NALZNAN, 
115 Dearborn Str, Zimmer 54 und 35. 


EmiL SIMON & 02. 


ee Buchdruderei, 
rt DIvIsıoN ST. 


85.00 basar, 85.00 monatlid. 
ER” Rauft 850 werth-Wödehr, Teppide und Oefen 
zum billigen Baarpreiie. ilbwa 
Sterling urniture Co.,, 
890 & 92 Madifen Str., nahe Iefferfon Str. 
Dffen Abend3 bi HUbr und Gottutag Vormittag. 


Nedhtsanwälte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten — 


No. —— 
Suite 403, 13agljd 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, SIhambder of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 24octjadidolj 
Julius Goldzier. Ichn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 39LA1 Metropolitan Blod, Chicago 
N M.Ede Randolvb und Ba Galle Etr. 


Darlehen auf perfönl, Gigenthum, 


Gebrauqcht Ihr Gelb? 


Hr verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 P den mögligft niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wein Gyr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Piunos, Pferde, Wagen, Kutihen. La⸗ 
gerhaußiheine oder veriöntiches Gigenthum irgend 
welder Art, fo verjäumt nicht, nad) unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zhx eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne Daß e3 in die Oeffentlichkeit 
kommt und beitseben uns. unjere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie toieber zu uns fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleide zu magen wänjcen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweife gu irgend einer Zeit gemadt wer- 
den,nach dem Belichen berZeihenden und jede gemachte 

ablung veimindert die Roften der Anleihe im Ver 

Altnit zum DBettaae der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondern hr befommt 
den vollen Betrag des Dürlehend. 
m eSjhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
Pr obere Verfönlies Eigenthum irgend welcher 
Art ichulden jolltet, werben wir benjelben abbezahlen 
und Euc.jo lange Frift geben, als ihr wünjct. 

Wir lafien da3 Eigentbum in Enrem Bejig, jo daß 

hr den 52 des Gedes ſowobi aie auch de⸗ 

igenthums habt Bedenfet, daß Ihr zu jeder zeit 
Abzahlungen mai Und daburd) die Kojten der An 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e3 zu 
Eurem Bortheil jetm, zuerft bei uns borzuiprecden, 
bevor Ihr eine Anleihe manht. 

Shirtago Moörtgage Loan En, 


-86 Sa Salle Etr., eriter- Flur über der Straße. 


$15.00 bi8 $5,000.00. 


braudt IprGeldi Ihr könnten berom 
men. Am billigiten. Amfdnellften 
und ohne dag Fhr oder Eucre Famikie beläftigt werdet. 
Wir end einen Zetr Möbel, Pi 
Meleetang  eileitr Genie ani 
Ä Riadhen. Diamanten, 
Sun Geweben Aehit ch auras. wie Sat 
Hunt und Reit dir ım ahlang e 
EV Dalter&Co 1m 
ME Wafhingion Sir. Zimmer 61 und 62 


a 
ein. 


ı er 


| Jerome G. Stecver 


' Albert 2. Goe 
| Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & 6a 
' Sfaae NR. Camp..............von Eftey & Camp, 
ifchendedspaflagtere, deren | FE RE EE 


ı James B. Wilbur....ccenencee 


| oder monatliche ı 
| Epreht uns, bevor hr eine Anleihe mat. 
| Eure Möbel-Receipt3 mit Eud). 


ROYAL TRUST [D.* * 


BANK. 


Royal Insurance Building 
167 Jadion Str, : 


Unter Auffiht und Yurisdiction des Aubitord 
des Staates Alinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000, 


Bejahlt Zinfen auf Depo ſtten. 


Spezielle Zinſenrate. wenn Depoſiten⸗Certificate 
genommen werden. 


4 Procent Zinfen für Spareinlagen, 


Unfer Spar-Einlagen-Departement wird duch de 
State Banf Eraminer unterfucht und jteht ur us 
Gontrolle des Staat3-Aubditors. 


Die Shöniten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 
Storage und Silber Baults. 


Spezielles Departement fuer Damen. 


er 


Directovren. 

Glarence 3. Bel......222200 0000000... Kapitalifk 
Commiſſion. 
Dice-Präfident der Hanbelsbörfe. 

Albert G. Spalding..von A. ®. Spalding Broß, 
von Mead & Co& 


Commiſſion. 
W. O. Goodman. Schatzm., Sawyer⸗Goodman Co. 
.........Caſſirer. 


Finanzielles. 


m = 


GHLD 


fpart, wer bei mir Baffagefheine, Gajüte odes 
Hswiichendet, nad) oder von Deutihland kauft. 
3 befördere Paflagiere nach und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdan, 
Havre, Paris, Stettin zc. via Meiv Hort oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd jrer an Bord de3 Daimvierd, Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fomımen Laffen will, 
kann ed nur in feinem Sntereije finden, bet mir reis 
tarten zu löjen. WUnkunft Der Pafianiere im 
Chicago ftetd vechtzeitiqn gemeldet. Näyeres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 
EI” Bollmadhid: und Erbihnitsiahen iq 
@uropa, Golleftionen, Poitauszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 
Geld anf ätläbel, 

Keine Wegnahme, feine Ocffentlichkeit oder VBerzöges 
tung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Staaten da3 größte Kapital befiken, jo künnen wiz 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft ift 
organifirt und madt Geihäfte nad) dem Baugeiells 
Ichaft3-Planee Darleheit gegen leichte wöcheirtliche 
Rüdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Bringt 


EITEB wird dbeutfh gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinjen, ohne Forte 
Ihajfung oder Veröffentlichung, auf Mödeln, Pianos, 
Fierde, Wagen, Wirthichnits- und Laden-Einrichtumgen, 
Sagerhausfgeine und erjter Klaffe Werthpapiere, 


IB” Das einzige dDeutihe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwijhen Madijon und Wafhington Ste, 


Central Trust & Savings Bank, 
$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


————— 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre.... 200,000 
Total-Summe 
Zahlt 4 Proz. Zinien auf Syar-Einlagen, 
Keine Kündigung nothiwendig behuis Zurüdziehung 
bon Devofiten. Zur jperiellen Accomodatıon der Depos 
fitoren im Spardepartement bleibt die Bank Same 


tags und Moutags bis 9 Uhr Abends 
geöffnet. : 2708310 


Shußoerein der Hausdeflher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bn.Sievert, 3204 BentworthUp. 
Peter Weber, 523 Milwaufee Uve, 
M. Wein, 614 Haciue Upve. 
Ant. F. Stolte, 3554. HalſtedStr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie au 
andere Gicerheiten. Keine Gntfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedieninng. 


CHATTEL LOAN CO. LAKE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Avc., Goot# Sale, 
Abends offen bis 9 Ahr. Biol 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen Ä 


in beliebigen Beträgen. 


Fiypotheken 2. Verkauf 
E. ©. PAULING, 
r Firma. Loeb& Bro, 
(rüber von 3a £ 5 *43 
La Salle und NMadjjon Str. 2dz 1uc 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Vertauf au Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grandeigenthum 


—A 
Pafiage-Scheine Yzriauna 


Billige Vrerfe, guie Bebienuig yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Randolph Str. 
Gountags offen von !0—12 Uhr. Zlapijbdjal 


. Anleihen gemacht 


auf Ghicago GrundeigenthHum zu den niebrigften 
Raten auf Zinjen. : 


Bau-Anleihen zu bequemen ; Bedingungen, 
Befondere Facilitäten. 
Beſondere Pridilegien dei BVorausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornGStr. 6jundmtfadidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Laqerhausicheine, erfter Slaffe Ger 
Säftöpapiere und bewegliche: Gigenthum, Grund- 
eigenthum, Hppothefen, Bauvereind-Attim, Pierde, 
agen, kianos, Möbel 2c. Ich verlsche nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieden. 
zabldar ratenweije, auf monatlihe Abzakiung went 
ewünfjcht und Zinfen demgemüz verring:rt. Mlle Bes 
Phäfte unter Beriniviegenheit abgewidels. Bitte beius 
chen Sie mich oder jhreiben Sie wegen näherer Aus 
Zunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 3 
94 SaSalleStr, Ziunmer 35, Xelephon 1275 


LIPMAN’S Leih-Office, „Inter Ocean Ho 
bäude, 99 Madilon Str; PBrivat-Eiugang, 130 Drav 
boru Str., leibt Euch he einen Berag auf alle 
Werthgegenftände; verfallen Uhren und teineDiaman« 
— billiger als ſsnuſt; Saarzatlung fut 

3Gold und Silber; Uhren und Schutückachen ver 
Darirt; im keiner Verbinduug mit ſogen ve 
Sompanies; Gejdäfte ve I Lu. dido 


-Der Cook County Bau- und Leih-Verei 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Pros Zinien 
Offiee: 227 &. North Ave., Chicago. Täglich) öffer 
von 8 Uhr Morgens bis 7 Une Mbendä. edaledidet 


” 





Bterling Furniture Co., 
890 & 92 W. 


nahe Zefferfon Str. 


cas 


Dief 


auf: 
wärts. 


Bedroom Sels.... 68 
Barlor Sels ... H20 wärs. 
Lounges ..... 84 
Solding Bellen . 820 
Schaußellläjle 52. 30 ai. 


märts, 


Madison Str., 


gröhles Bargain- Haus. 


' bewilligende Unterjgrift 


; . mid hätte zurüdhalten wollen, 


edroom Set 510 ; 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


Feine Stühle . . 25€ 
Aufl ......88 
‚Brüfel Teppich, ng. 


Neuejte Mujter 


Fagrain ..o. . 2e 
| Russ, neueſte 75€ 


Muſter 


auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ 
wärt3, 

auf: 
wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


| Kodjöfen SB aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preiſen. 


Alle Saushaliungs-Grgenflände 


auf Ab 


55 haar und 85 monatlich kaufen 550 


222 


für Baar 


Möbel, 


oder 
zahlung. 


Teppiche ic. zu Banrpreijen. 


Sterl 


90 & 92 


ine Furniture Ce., 


W. Madison Str., 


nahe Yelferfon Str. 


Den Abends bis 9 Kir und Sonnlags bormitlags. 


SKTIEIIENN 

222 
fůr AUner 

ECaſtoria eignet ſich far Kinder ſo gut, daß ich 

es empſehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 


Becepie.“ 9.9. Order, M.D., 
16. D;ford St, Vroollyn. N. V. 


Angenkrankgeiten 


erjolgreic; behandelt. 


Ju Folge ſeiner beſſeren Keuntnik in der Behand 
fung der verſchiedeuen entzündeten Zuſtände des 
Auges tft Pr. Deal im Stande, in vielen Fällen 
Keilung zu bringen. wo night einmal erleiwierung 
erwartet werden Fomite Ba® beiitehenbe Bild ut 
daB einer Dauıe, die neun Jahre am jhiweren rauf 


beiten aufbeiden Augen litt und jgliegith von ar ı 
Deal Furtrt wurde, nachdem fie alle Hoffaung üutge» | 


geben hatte, jemals wieder zu jehen. 


On Tr 


gel: Mary Bohafielte, T68W. 18. Str. 


tadie Eye Anfirmary, olne irgend weile daueryde 


Beiferung. Bor etwas über eittem Jahr weubeie th | 


| Wirt jtets. 
| Muadiſon Str., Chicago, JIlls. 
— - 


„sa*, fügte Frl. Bohaflette, „ih wurde feit neun | 
Habreu ürgtlich behandelt, meiliens in der Ji, Gharie | 


Caltoria heilt Kolik, Stuhlgangbllagen, 
Uuffiogen, Disrrhöe und fruren Magen, 

ragt Würter tobt, giebt Cölaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaden tenıft dur ihm vertrauen, 


Tag CHNTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Dr. ©. WELCKER, 
Augen- nıd Ohvrenarzt, 
B 


arm: TO State Str., Room 500. 
1d3didojagm? 


Nachm.: 449 &. vporth Ave. 


Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarzt 


Tunor; Gamer und Urveislmäfigkeiten eine Sy. 
tiatität. Zwanzigjährige Prarie. 221 W. Divie 
fioun Str., nahe Aiylaud und WMilwautee Av:., 
Privat:-Hofpital un Nebraßfa Ave 21jpijs 


- nn . - 

2 Sorpulen; Euriti. 

MO Noch che ie} ihre Medizin, eine 

Pi Woche zerrammen, Torınte ich Leichter 

7 Notbmen. Das aufgeduniene befisni« 

\ > 13 mene Gefuhl, das Herzklopfen und 

elle Esmerzen waren fort, 2% bate 5 Yiund verisren 

umb fühle beifer ai& je zuvor. Van bat Teine bülen oder 

unangenehmen Folgeit durch Ihre Behandlung und ich dann 

Sie allen an Fettſucht Leidenden frehlichſt einpfehlen.“ — 
Carrie M.Faulttenberg, Oskalooſa, Jowa. 

Patienten brieflich behandelt. 
Rein Bnngern, harmlos, Leise böje Folgen. Für Eireulsee 
undBeugniffe adr. mar mit Einfluß sen Sc in Poftmarken, 


De. ©. W. F.ENYVDER, MeVicker's Thaatre: 


| Trunkenheit 
und Bewohnbeits-Trinfen. 


In der ganzen Welt giebt ed nur eis Ditttel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 kann auf in einer Tafje Maffee oder Thee, oder 


| im einem andern Nahrungsinittet gegebeu werden, obıe 


Es 
au 
baben bei Date & Zempil, Druggijten, Glort _ 


; daß der Patient Diefes Weiß, weıtit en 
Eu 48 Herten euthaltended® Bud Irei 


N er CALINST * u Hpern: 


mid au Dr. Deni und er furizte meine Augen im fehr | 
furzer Zeit und heilte cbenjo ben Gatarıh, woran id) | 


ichmer zu leiden batte.“ 
führt, weile vom Dr. Deal curirt wurden: 
dire. Mid. Scheittexg, 751 Zulton Str. 
Mrs. Mary Zwisheimer, 51 Darber Str. 
wir May Sluter, 6T4N. Paulina Str. 
Dis Surrie Grid, 405 S. Morgan Str. 
Wuker diejen können Qunderte von jonitigen Abrel- 
!oı auf des Office vorgelegt werben. 


DOCTOR DEAL, 


Difice MeBidersTrater: Gebäude, 
84 Ost Madison Str., Zimmer 44. 


Nehmt Haupteingang:Elevator. 

fung aller Srautheiten Dc8 Wopfles 

— Yale Hate un» des Salies. * 
Anpaſſen von Brillen eine Specialität. 


ı# Catarrh curirt 2 
Gonjultation frei. 
BilkeBtunben: Yon 10 Ubr Bor. bit 2 Uhr Nadım. 

EI” Dr. Deal_ behandelt Augentrankheiten im 
Ekicago jeit Auguft 18% 12d33ja8 


C. SCHROEDER, 
Zahnargzi, 

413 Milwaukee Ave. 

See Garpeuter Str. 


u 


PR. 2 AN, 
i 3 d 
BA SSERERL, 
Beh: Schill: — —8 Eine Yü ung oc u Sa 
ie n di — Ace 
— Sahler, nurgeprälte Jabnärgie Jim # 


* 


"Dr. F. C. HARNISCH, Bunter, 


i Iangiühriger eriter Affiftent der Lönigl. Uni · 
{ Leipzig. DOffite: TO State 
B — 
N 


al, 53. Upe Epreäitunden 
a — 


BORSCH 
Qutiter. 
Conjultirt und be 
2 Eurer Mugen. 


Nacltepend find die Namien einiger Berionen aufge 
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ne Brillen, Augengläfer und 
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| Lanterua Ragicas u. Bilder-Mitroftopen zc. | 1 
| ' Vergnügen zu verderben. 


fi) das Jdeal eines preukiichen Beam- | 
ten alten Schlages in eine Jagdjoppe | 
gejtedt, und das Bild ift fertig. Dies 
Kleidungsftüd trug der Herr Geheimz | 
tatb, der häufig zur Jagd ging, mit be= | 


Gröhte Auswahl. — Biltigite Preile. 


ON: 
Ban 


$,.TRIAL. 
sT 


fas a Pad different from a 
others, is cupshape, with Sei 


} 
| 


| 


* „Abend | fir, Chicago, Samftag 26, 


Der Iagdfdein. 

Ban Ludwin Robert. 
Der Schnee Mnirichte unter meinen 
Schritten, der Wind bejtrich feharf mei- 
ne Wangen, aber id) adhtete defjen nidt. 


Mit vollem Frohfinn Dagegen gemwafinet, 
fgritt ich ftarfaus. Wohl hatte ich ge= 


‚ mügend Zeit, in allee Rube zum Bahn« 
hof zu marjdiren, aber e8 war mir, al, 


fäme ein unbeftimmtes Etwas hinter mir 
hergejauft, da die Macht befüge, eie 
meines Ur= 
laub3gejucdhes in böhmende, verneinende 


ı Kräbenfüße zu verwandeln, um mid zu= 


rüd zu bannen in Uniform und Dienft. 

Seit längerer Zeit zum erſten Mal 
wieder frei auf vierundzwanzig Stunden 
mit der Ausficht, in friicher Winterluft 
eine Treibjagd mitzumahen und einen 
ganzen Tag in der Gottetnatur unbe- 


' hindert umherlaufen zu können, ohne 
| von Straßengewirr, Wagenlärm, Boli- 
' tif und Dienft etwas zu jehen und zu 
: hören, das gab eine Stimmung, in der 


| hätte. 


. meiner Jagdfameraden entgegen, 


ic) im Stande gewejen wäre meinen ei- 
genen Bruder zu verleugnen, falls eı 
und 
meinem ärgiten Feinde zu vergeben, wenn 
ich mir dadurd) einen Zeitverluft erjpart 


Die Witterung, welche id) wohl unter 


: gewöhnlichen Uimjtäuden als Ungemüth- 
lichteit der Morgenſtunde 
hätte, ſtimmte mich jetzt heiter, denn ſie 
gab mir Hoffnung auf klares Jagdwet— 


empfunden 


ter, bei dem ıch etwas Kälte und Schnee 
gern in den Kauf nahm ; laufen die Ha- 
jen dabei doc) befjer. Tiefer jchob ic 
die Hände in den Jagd-Muff oder grifi 
nad) dem Flintenriemen, wenn e3 an ei= 
nem Pojten vorüberging, denn in altaı 
Gewohnheit wollte id) die Hand zum©ru= 


' be heben, wa3 zu Joppe und Kalabrejer 
ji) jeltfam genug würde ausgenommen 


Haben. 

Die Gaslaternen brannten nod, ali 
ih am Bahnhofe anlangte. Yröhliches 
Grüßen fhallte mir dort von einigen 
die 
gemeinfchaftlich mit mir die Yahıt zu- 
cüdlegen wollten. Bald murden Die 
Goupes geöffnet, jchnell befegte ich einen 
gemüthlihen Edplak und jtimmte in die 
Heiterfeit meiner drei gleich glüdlichen 
Gefährten ein, während die Andern et- 
was von fhledhtem Tagsanfang brumm- 


ten, aber troßdem unjere Gejelihaft eis 


nem anderen Eoupe vorzogen. 
Geheimrath Bolzen aus Berlin, der 
Yutimus unjeres Jagdgebers, und Die- 


' jer jelbft, Nentier Bohlert, empfingen 


uns auf das Herzlichjie. 


Ich verſprach 
dem letzteren, den Bauführer, der ſeine 
erſte Treibjagd mitmachte, unter meine 
Flügel zu nehmen, und ſchwor mir zu, 
den der Liebe verdächtigen Jüngling ſo 


zu placiren, daß er keinen Schaden an— 


richten könne. Die Wagen ſtanden be— 
reit, und fort ging's nach dem Jagdre— 
vier. Wir waren unſerer vier außer 


dem Kutſcher, und zu meinem Verdreuß 


blieb der ſechſte Platz frei. Gerade als 
ich meinem Jagdkind zuwinkte, ſchrie 


der Geheimrath Bolzen dem Kutſcher zu, 


adjusting Ball in center, adapts itself | 


fo altpositionsoftho body, wärle the | fonderer Vorliebe. Zwar habe id} nie zu Hgufe zu Im 


balt in the cup presses 


“ _ intes 
does with.the finger. | 
Hernia is held securely day and 5 a 


radiral 
curecertain. It js easv, durable and cheap. Sent hy 


Die beiten und Dilliaften Bruch⸗ 


J bander kauft man beimFabrikane 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Slarf Sir., Ede Madiinu. 


\üı CHAS.C. BILLETERS 
Galifernias, Miflonris und 
Ohio » Weine, 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert, 
180--182 0, Randolph Str., 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
u = 178 i 

Ger. 


N. ie Er. 
* 1688*. 
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THE MeANOY BREWING: CO, 
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daß er losfahren jolle, und mein jun;er- 


Bauführer nahm deshalb im näditen 
Gefährt Plak, wie mir fohien, Hödhft un= 
ern. 

„Aber lieber Geheimratb," jagte id) 
ganz gelaffen zu dem alten Herrn, „mir 
it daran gel’gen, den jungen Mann zu 
uns auf den Wagen zu nehmen; er ijt 
ein ganz liebenswürdiger Menjch, wenn 


auch, was die Jagd betrifft, wie ein neu 


geborenes Kind.“ 

„Ach was iebenswürdig,“ fuhr mich 
der Angeredete höchjt verdrieglih an, 
„tun Sie mir nur Den einzigen Ge= 
falten und halten Sie mir diefen Herrn 
aus meiner Rähe; er würde mir den 
ganzen Tag verderben; jein Hierjein 
dat jhon genügt, mir die Galle in’s 
Blut zu jagen. Wo Toll da eine fichere 
Hand herfommen .... na, da haben wir 
ihon die Beicheerung,“ fuhr er fort, 


während jeine Hände ungeduldig ziwi= 


chen dem Wagenitroh und den Deden 


wühlten, „nun babe id) die verwänjdte 


Jagdtafhe auch noeh auf dem andern 
Wagen gelafjen, es tft, um aus der Haut 
zu fahren.“ 

Der Kutſcher hielt. Ich überlegte, 
was die arme Tajche und Herr Wöhl— 


bad) unjerem jich jonft jo gewählt aus= 
drücdenden Geheimraih gethan haben | 
fönnten, und nahm fie dann dem Höflich 


grügenden Herrn Wöhlbadh ab, der fie 
uns jchon ertgegendielt, al$ fein Wagen 
beranfam. 

Wir jegten uns wieder warın zurecht, 


und da der Zorn meines alten Freundes | 
fi) etwas gelegt zu haben fchien, wagte 


ih ihn nad) dem Grunde feiner Abnei- 
gung zu fragen. 

Aber damit fam ich fhön an. 
verjicherte mich, daß, obgleich er durd)- 
aus nis Ehrerrühriges von Wöhlbad 
wüßte, derjelbe ihm doch der unange- 


nehmgte Mentch auf Gottes Erdboden 

fei. ' ichen tauchte in unjerem Gefichrstreis 
„SH habe mich einmal dermaßen über | 

ihn geärgert,“ fügte cr Hinzu, „da Sie | 

mir einen Freundichaftsdienft erweijen, | 

ı daß er unfere Jagdiheine zu revidiren 


wenn Sie von ihm ganz jehweigen.“ 


I t9at’S ; mir war mein alter Jagd- | 
famerad wirfli zu lieb, um ihm das | 
Man dente 


wahrgenommen, daß der alte Herr je et= 


was gejhojjen, aber e8 gab do) zwei- | 


felhafte Fälle, wo ihm leicht der Tref- 
fer zugejchrieben werden fonnte, Dieje 
genägten, um jene Jagdleidenjhaft 
ftet8 neu anzuregen. 


der Vorftraßen der Hauptitadt. 
war ihm nad kurzem Glüde ent- 


rijfen worden, 


den war eine Förfterstodhter gemefen, 
und obgleich ihr Verehrer und Munn fie 
ftet& nur in der Stadt gejehen, glau- 
be ich bejtimmt, daß diefer Umftand: mei= 
nen lieben geheimen Ranzleirath in jeis 
nen alten Zagen zum Süger gemacht 


ee . 

Nachdem wir eine halbe Stunde dur) 
die mg anyone ng gefabren 
w wurd a und es 2 
en ent * —— Deren de 

€ uber eine 
ellishaft endlich —* baben. 


Die Erinnerung an 
Mindidein | Dafjekse genügte noch heute, das eimas 
zivilen 5. Une und La Sale Str | pedantijcde Wejen des echten Büreaumen- | 

— — — schen poetifch anzuhauden. Sein Lott- | 


ltef unjer Wirth don einem Yum An= 
dern. Er it Bentier, körperlich, pefu- 
niär und moralijch im beften Stande, ein 
Urbild des gemäthlihen Berliners, 
„Schad’t nifht, wir amüjiren ung doc,“ 
it fein Wahliprud. Bergnügt fein auf 
alle Fälle und unter allen Umftänden, 
das ift für igım Die Parole. 

. Alte und neue Belannte begrüßen fi, 


“alte, und neue Scherze flogen hinüber 


und herüber und wurden, von der guten 
Zaune abgewogen, für voll in den Kauf 
genommen. 

Die Jagd begann. Wir fledten ung 
die Nımmern an den Hut, und redjt3 
und linf3 wurde zum Refeltreiben abge- 
laufen. Die Yamilie Lampe mar 
zahlreid) vertreten, und es wurde tapfer 
drauf losgefnaftt. Nahden wir nod) 
zwei Sefjeltreiben gemadi hatten, ging 
es in den Burih; Die Schüßen wurden 
angejteilt, und bald hörten wir die Trei= 
ber. 

Üührend veriiedene Treiben machte 
mir Wöhibadh die größte Freude. „Der 
wird,“ jagte ich mir und jchloß ihn damit 
in mein Jägerherj. Wie ftolz war der 
Neuling, als ein Herr Xampe die ganze 
Schütenlinie entlang gejegt fam— 
fnad, nad, fnad, ging es wie ein Pe— 
iotonfeuer Hinter ihm her— und erjt 
nad Wöhlbahs Schub jchlug er jein 
vorſchriftsmäßiges Rad. Der neue 
Waidmann hatte aber nod) immer einen 
etwas umflorteu Blid mit der Richtung, 
wie e8 jchien, mehr nah Geheimraty 
Bolzen, als nad) der Jagdbeute. Was 
dıe Beiden nur miteinander vorhatten ? 

Bei weitem jchledhter jtand es um das 
Waidmannsglüd des Geheimraths. Er 
hatte fi) ein Pincenez aufgeſetzt, das 
ihm ein jehr vorneymes Ausjehen gab; 
aber troß der Bewaffnung des Auges 
wolte ihm doc fein Treffer gelingen. 
Eben hatte ich auf einen Hafen euer 
gegeben und wandte mid um, als id 
den alten Heren in peinlijfter Verlegen 
heit jah. Da jtand er da, mit dem 
Blid eines Armenjünders, in der Hand 
bieit er fein Bincenez und betrachtete es 
wehmüthig. Er hatte ji jelbjt ein 
Glas Herausgejchojjen. Wie er es 
angejtellt hatte, das weiß der Himmel 


allein; er verjuchte mir das Unerflär= | 
liche auseinanderzujegen, ih hörte ihm 
theilnabmsvol zu und verjprah ihm | 
Wir glaubten uns 


eiwiges Schweigen. 
ohne Zeugen; aber vo weh! Da jtand 


plößlic) der Bauführer vor dem alten 


Herrn, der zu der Erjdheinung ein Ge— 
fit made, als ob ihn der Schlag ge- 
rührt hätte. Und der junge Mann gab 
fi) doch alle mögliche Weühe, feinen Geg- 


ner freundlih gegen ihn zu fimmen. ' 


Faft jedesmal, wenn er einen Hafen nie: 


vergefnalt hatte, bejtritt er, daß er ge: 
troffen habe; immer wollte er ganz ges | 
nau gejehen haben, dah des Geheim: 
ratb3 Kugel das Wild erlegt, und Dies | 
fer nahm 3 aud mit Großmuth und | 


Würde auf fih. So hatte der alt 
Herr Schon eine anjehnliche Beute bei: 


jammen, al3 nod) ein Yauptjtüd diejelbe | 
Einem Foritgehülfen, der | 
zu jtark der Flajche zugeiprochen hatte, | 
war das Mißgeſchick paſſirt, eine Ricke 
Um keinen Preis durfte der 
Herr Oberförjter davon Wind befom= | 
men, denn obwohl e3 nit Schongzeit 


vermehrte. 
zu treffen. 


war, mochte er e3 nie gejtatten, daß eine 
jolche gejhoflen würde, Aus Mitleid 
für den Forjtgehülfen nahm der Ge: 


heimrath aud) diejes Wild auf feine 
Wir. einigten "uns Daher, | 


Rechnung. 
e3 für einen Rebbod auszugeben. 
In einer 


Frühftüd ftattfinden. 


MWinterfonne in den SKryjtallen. Die 


Tannen und die Wagholder hoben durd) | 
ihr dunkles, jtellenweije freies Grün die | 
übrigen bereiften Zweige und Zweiglein | 
Dazu die föftliche | 
reine Quft, das herrlide Jagdvergnüs | 
gen, id mußte laut Hinansjubeln in den | 
MWintertag und ftimmte ein Waldlied an; | 
je näher wir den Andern famen, je mehr | 


doppelt heil heraus. 


fielen fie ein. Unfer Wild wird jid 


über folche Jäger wohl in’3 Fäujtchen 
' geladyt haben. | 
Eingerammte Pfähle mit Brettern 
darüber vertraten die Stelle der Tijche, | 
und darauf fand fich ein Frühftüd, das | 
Bohlert Gaftfreipeit im helliten Lichte | 
ſehen.“ 


erſtrahlen ließ. 


Jeder griff ohne Umſtände zu, von 
unſerem liebenswürdigen Wirth auf's 


Eifrigſte ermuntert. Es waren Lebens— 
mittel in wahrhafter Ueberfülle vorhan— 
den, und doch ſollte einer von uns Hun— 
ger leiden. Das trug ſich ſo zu. Ge— 
heimrath Bolzen ſtand gerade bereit, ſich 


zu bedienen, als Pohlert Herrn Wöhl— 
Bolzen 


bach herbei brachte, der, als fremd in 
der Geſellſchaft, ein wenig bemuttert 
werden ſollte. Kaum aber hatte der 
Geheimrath ihn geſehen, als er wie ein 
Stoßvogel von dannen ſchoß. Inzwi— 


hin und wieder ein Reiter auf, den ich 
als königlich preußifchen Gensdarmen 
erkannte, und von dem ich vermuthete, 


die Abſicht habe. 
Nun, wir alle hatten ein gutes Gewiſ— 
en. 
ſtören die allgemeine Stimmung. 
Plötzlich zog mich unſer Wirth ziem⸗ 
lich verdrießlich abſeits. 
„Der Geheime,“ begann er, „hat die 


Dummheit begangen, ſeinen Jagdſchein 


ſſen. Der Unglüds- 
wurm hat noch keinen Biſſen gegeſſen, 


und nun ſehe ich ihn eben ganz bleich 
Was machen wir nur? 
Wenn er gefaßt wird, iſt er im Stande, 
ſich das zu — —— 
————————⏑——————— 
und lebt mit ſeiner einzigen Tochter, die 
er wie ſeinen Augapfel hütet, in einer 
Sein 


fortſchleichen. 


nes preußiſchen Beamten betrifft“, und 
fo weiter. 


nur, wie der Kerl uns umzingelt. Nun 


fommt er.“ 


Bei diefen Worten ging Pohlert mög⸗ 


lihjt unbefangen auf den Gensdarm zu. 
Der Beamte begnügte fi, zu fragen, 
ob wir alle mit Jagbicheine verjehen 
feien, und als wir dies bejuhten, ritt er 
von dannen. Bolzen fam immer mod 
— — 

x onnen, 
padte ſchuell etwas Eßbares zuſammen 
und bändigte e# zur Mebergabe an den 
ein, der die Richtung, welche der” Ge- 
beimratb. genommen hatte, zu fennen 


—— — 


kleinen Vertiefung des 
Waldterrains ſollte um ein Uhr das 
Schnee und Reif 
überzog Buld und Baum. Prädtig 
glänzend braden fi die Strahlen der 


Nahläjjigkeiten in diejem Punkt | 


Sie ken⸗ 


Wenn wir ihm auch einre- | 
den, daß es Unſinn iſt, ich ſage Ihnen, 
für ihn iſt's Sinn, und er hält's für ein 
Unglück. Ich wollte gern den Straf— 
thaler bezahlen, wenn der arme Geheime 


die Angſt los würde. Aber ſehen Sie 


meinte. Es wurde wieder zum Jagen 
aufgebrochen, und bald darauf ſtieß 
Bolzen zu mir; ich fragte ihn, ob er ſein 
Frühſtück bekommen. „Bewahre,“ ſagte 
er, „habe Niemand mit Frühftüd geje= 
hen, nur der Mehfch ijt mir wieder auf 
Schritt und Tritt nachgeſchlichen, aber 


jetzi habe ich ihn in die Jrre geführt 


und Pohlert hat ihm auf meinen Rath 

die entgegengeſetzte Nummer gegeben.“ 
„Aber Wöhlbach ſoll Ihnen ja grade 

das Frühſtück bringen,“ ſagte ich ſo 

ernſthaft wie mäglich. 

„Daß ich daran erſticken ſollte. Lie— 
er —⸗ 


Der Satz wurde nicht vollendet. Bol⸗ 
zen verſchwand in der nahen Tannen— 
Ihonung. Der Gensdarn nahte von 
Keuem. Er bat um Vorzeigung meines 


Sagdiheins und ritt dann fehr langjam | 


weiter. Dort drüben aber drüdte fi 
der ehrjamfte Kanzleibeamte wie ein 
Strolh umher und wagte faun jein 
würdiges Haupt für einen Augenblid zu 
erheben. 

Für heute war das Waidwerf been- 
det. Wir fuhren -«in’s Dorf. Dom 
Sculzenhaufe fhallte uns jhon Lärm 
und Mufk im Gemiich entgegen. Die 
Benjter waren belagert von den jungen 
Buricden des Ortes; drinnen ging es 
gar luftig zu. Die Dirneiı drehten fich 
unter Jauchzen und Lachen im Tanze, 
während auf einer gebrechlichen Erhö- 
hung zwei Geftalten, die ic) für wan- 
dernde Schneider hielt, die Trompete 
dazu bliefen. Jh erlöfte die draußen 
barrenden Ritter, Iud jie zum Nähertre- 
ten ein, und bald hörte man ihre zarten 
Fußtritte auf dem Eſtrich. Dann half 
ich Bolzen einen Punſch für die ganze 
Geſellſchaft brauen, den wir Alle zum 
Beſten gaben. Leider konnte ich es nicht 
verhindern, daß Wöhlbach uns dabei be— 
hülflich war. Der arme Menſch dau— 
erte mich aufrichtig, denn Bolzen behan— 


[öglich, al8Yinge ipm jept wirft ein 
kürterfißee A auf, ftellte Bolzen 


mit Imguifitormiene diejenige Wrage, |. 


welche ung Allenmohl längit auf der Zun= 
ge jchmwebte, ihm aber wegen der freudi⸗ 


gen Errettung noch nicht zum Bewußtjern | 


gefommen ‚war. 

„Aber wie fommen Sie denn.eigentlid 
zu meinem. Jagdidein ?* © 

„Shr Fräulein Tochter hatihn mir ge: 
geben, um ihn den Vater zu überbringen,“ 
antwortete Wöhlbad). 

„Mein — Fräufeen — Tochter ? -- 
Habe ich Ihnen nit verboten je ein 


MWort wieder mit dem Mädchen zu reden, | 


öis — 
„Ja, Herr Geheimrath, das war's jo 


eben, ich mußte Fräulein Hildebard doch 


ſagen, daß ich nun mein Bauführerexa— 


men glücklich beſtanden habe, und dazu 
fchien mir geſtern Abend die Gelegenheit 
beſonders günſtig, da ich doch nothwen- 


digerweiſe erſt erfahren mußte, ob ſie 


noch derſelben Meinung ſei, wie vor fün] 
Jahren.“ 

„Junge! Menſch!“ Der alte Herr 
rief es unter Thränen lächelnd. „So 
biſt Du ihr treu geblieben, die ganzi 
Zeit her! Ach Gott und wie es mit ihr 
ſieht! das war es ja, was mich äng— 
ſtigte, ich fürchtete, meine Perle Fünnte 
grade an ihrer Echtheit zu Grunde ge— 
hen.“ 

Mir hatten den Beiden längſt Plat 
gemacht. Hand in Hand ſaßen ſie nun, 
und beſprachen, was ihren Herzen fo na— 
he lag. 

Die Stimmung unſeres frohen Krei— 
ſes wurde immer gehobener; ſtillſchwei— 
gend hatte Pohlert aus ſeinem Keller ei— 
ne Batterie dickhalſiger Flaſchen kommen 
laſſen, füllte damit Gläſer jedweder Form 
und toaſtete auf Fräulein Hildegard, ſehr 
zartfühlig hinzuſetzend, daß unſer Feſt 
zwar nicht mit, aber doch „durch den 


| Damen“ wieder jeine Weihe empfangen 


deite ihm jchlecht, bis zur Grenze des | 


Erlaubten. Warum war der junge 


Mann aud) fo dauerhaft ? Jd) blieb na= 
türlich bei den Beiden, um eine Erpio« 
ſion zu verhüten, was bei dem angehäuf« 
ten Zündjtoff leicht möglich war. 

Gegen adht Uhr zogen wir Jäger uns 
von dem Ball an unjere Mahlzeit zu— 
rüd. Bolzen hatte es jo eingerichtet, 
da Wöhlbad) an dem ihm entgegenge: 
jegten Ende des Tijches Plaß nahın. 

Kurz vor dem Zutiihgehen wareı vs 
Treiber mit der Beute angelangt. €: 
fteflte jich heraus, da Bolzen mit dem 
auf jeine Rechnung geftellten Rehboc 
und verschiedenen Hafen der Jagdfönic 
war. Unjer aufmerfjamer Jagdgebeı 
überreichte ihm, als wir bei der Nad): 
tiihcigare waren, unter feierliher An: 
fpradhe darfür eine Pfeife als Ehrengade 
Der Geheimrath nahm jie. fait jo ge: 
rührt entgegen, wie den rothen Adler: 
orden, den ihm ſein Fürſt für fünfund: 
jwanzigjährige Dienjte verliehen. 

„Wenn Xottchen das doc} erlebt hät: 


te,“ flüfterte ee mir zu, „ih hänge dü | 


Pfeife unter ihr Bild.“ 
Jh drückte dem Erznimvod die Hant 
und jtieß mit ihm an. ALS wir die Au- 


Thür auf, und grade vor ung im Rüf: 


fen von Wöhlbad) ftand der Gensdarm. | 


Bohlert und ic) wechjelten einen viel- 
jagenden Blid miteinander und ver- 


mieden Bolzen anzufehen. Meine Yurdi | 


war nur zu begründet. Der Gensdarm 
ging auf den Geheimrath zu, jagte, dak 
er ihn heute Morgen zur Jagd ausge: 
rüftet gejehen, aber nicht, wie bei den an 
deren Herren Gelegenheit gehabt hätte, 
noch jeinem Jagdjchein zu fragen. 


gen wieder vom Glaje erhoben, ging die | Zt 





hätte. 


So ging der fröhliche Tag zu Ende. | 


Um zehn Uhr jagen wir wieder im Coupe | 


ganz eng bei einander. Wöhlbadhs Vlid 


hatte jede Spur von Melandolie verlos | 


ven, und als ich dem Geheimrath erzähl: 
te, wie brav jich fein künftiger Schwie- 


! 


ihm fähelnd auf die Schulter und jprad) | —* 

Vorſpiel „Das heimliche Gericht“ zur 
Aufführung. Ausſtattung und Koſtüme 
ſind glänzend und den Verhältniſſen 
auf's Genaueſte angepaßt. Dies Stüuͤck 
wird nicht verfehlen, einen durchſchla— 


wohlgefällig ſchmunzelnd: „Er kommt jo 
auch in eine echte Waidmanns-Familie, 
in „ihre“ Familie.“ 

ac met —ñi —— 

Emins tühne Plaͤue. 


Es ſcheint unzweifelhaft, daß Emin 


Paſcha einen großen Eroberungszug 


in Mittelafrika auf eigene Fauſt in 
Scene geſetzt hat. Den Boten des 


Lieutenants Sigl in Tabora erklärte 


er daß er nicht auf demſelben Wege 
zurückkehren werde. 


Einem dem „Berliner Tageblatt“ vom 
Vietoria-Nyanza zugegangenen Privat— 
briefe vom 2. September zufolge weilen 
Emin Vaſcha und Dr. Stuhlmann ſeit 
drei Mouaten am Albert-Nyanza. 
iſt von ſeinen alten, in der 


Aequatorialprovin; zurückgebliebenen 


Truppen mit Begeiſterung aufgenom-— 
men worden; auf die Kunde von ſeiner 


Annäherung waren ihm diejefben theil- 
weije entgegenmariditt. Da in der 


| iveten. 


Der alte Herr erhoß fih, nahm eine | 


Miene an, ala wollte er eine dienftliche 
Meldung machen und jprad langjam, 
aber ohne Zögern: 

„I habe meinen Jagdjchein vergej> 
fen.“ 

Plöslih Iprang Wöhlbah auf und 
tief herüber: * 

„Aber Herr Geheimrath, er ftedt jo 
in der Jagdtaſche!“ 

„Junger Mann,“ wandte fi Bolzen 
mit der ganzen ihm gegebenen Würde 
und mit einem niederjchmetternden Blid 
zu dem Bauführer, „wollen Sie mid 


| bier zum Bejten haben ?“ 


„Um Gotteswillen, Herr Geheimrath,“ 
entgegnete diefer eifrig, „wie würde ich 
mi fjold einer Beleidigung jehuldig 
machen ! Aber ic) bitte inftändig, nachzu=» 


Ich forang auf und holte die Tajche; 
ja wohl, da war der Schein. 
Bolzen griff darnad), hielt ihn weil 


! von fi, jhaute ftaar darauf hin, :fjchüt- 


tefte den Kopf, jehte das Pincenez au) 
und jah troß des fehlenden Glajes deut: 
li jeinen Namen, feinen Stand, furz 
jeinen eigenen Jagdichein. Er mar jtarı 
vor Erjtaunen. Als er fi ein wenig ge- 
jammelt,reichte er den Schein dem Gens» 
darmen. Diejer verneigte fid) dankend 
und empfahl jih mit dem Bemerfen, daf 
er, da feine Befehle jehr verfchärft feien, 
jich verpflichtet gefühlt Habe, noch ein- 
mal zu fragen. Auf einer anderen 
Jagd habe er heute fünf Herren getrof- 
fen, die gar nicht im Beiig von Jagd» 
jcheinen geweien. 

Sobald wir Alle wieder gemüthlich 
jaßen, drängte ich Bolzen,die Sache dodj 
aufzuklären. Wöhldadh war offenbar 


' jet fehe vergnügt, und fein Gegner 


Ihaute aud) weniger feindlid), aber Doc; 
noch jehr mißtrauifch zu ihm hinüber, 

„Difen geftanden,“ begann nun ber 
Geheimrath, „Habe ich, jopiel ich weiß, 
meinenSchein wirklich vergefjen; ich jüchte 
ihn jchon heute Morgen vergeblid und 
und entjann mich aud), daß. ih, als id 
ein Baar wärmere Handſchuhe anzog, ihn 
auf meinem Tiſche zu Hauſe liegen ſah. 
Wie kommt nun der Schein doch in mei⸗ 
ne Tajche ?* 

„Here Geheimrath.“ begann Wöhlbad; 
vorfichtig, zögernd, „ich habe den Schein 
heute, al® die Tafche auf unferm Wagen 
lag, bineingeftedt.* 

„So babe ich ihn den ganzen Tag bei 
mir gehabt und bin in Todesangit da- 
= umbergelaufen, ohne ihn zu bemer« 

en !* 

„Ei war mir mwirklih nicht möglich, 





Ihnen davon Mittheilung zu madhen 
troß aller Mühe, die ih mir gab, und 
id) wußte nicht, ob ich in. Ihrem Sinne 


handelte, wenn ich zu einem der anderen | 


Herren davon geiprodhen hätte.“ 
„Gut, dad Sie meinen Sinn fo ge: 
nau fennen, Herr Wöhlbacdh,“ entgegnete 
2 eigenthümlicher Betonung der 
„Je denfe, er wirb ine 
Ich * = wohl eine 


alte | 


| nicht mehr rechtfertigt. 
«Office des Schulrathe&geht’hervor, 


Ale vor 24 Monaten das Gerüdt | 


nad) Uganda drang, daß eine europät- 


nähere — man mußte 


Zugard ohne Verzug mit 300 regulären 
und TOO irregulären Soldaten auf den 
Norden zu verhindern. 


welches er ;u durdichreiten bat, fehr 
jhmwer werden, Emin beizufomnıen; 


außerdem aber ift er der-Madt Eminz | Coeifler, Zila Roffi, Linda Schmidt, 


fange nicht gewachjen, abgrieben davon, 
daß Lugards Sudagejen -erflärt haben, 
fie würden jich nie gegen ijre Land$- 


| leute und deren Bajdya ichlagen. 


In Uganda juhen die Engländer 
duch mannigfaltige Intriguen ihre 
immer noch jehr ihwierige Stellung zu 
befejtigen. Sie find zumächit eifrig be= 
nüht, neue Kämpfe zwiichen Unyoro 


s und Uganda anzujaen, damit beide | 
Bölkerjchaiten fi) gegenieitig aufreiben. | 


Sm legien Feldzug in Unyoro weigerte 
fih aus diejfem Grunde Kapitän Lu- 
gard, am Kampie theilzunehmen. 


Wanyoro jtürmen; 


Eoweit fich derartige. Dinge berechnen 
lafjen, weılt aljo Emin längjt in ber 
Aequatorjalproviny; er wird Wadelai 
erreicht. haben und Darüber hinaus in 
der Richtung auf jeine frühere Haupt: 
itabt Zado vorgedrungen fein. Es iſt 
faum anzunehmen, da es Dabei nicht zu 
Kämpfen gegen die Mahdijten fommen 
jollte. 

So eröffnet fih denn die glänzende 
Berfpective, dag Einin Baicha langjam, 
aber fiegreih nach Norden bordringen 
und vielleicht über Fhartum fich der 
eivilifirten Welt wieder nähern wird. 


Dentbar niedrigiien Breis ein möglichft guted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre eingige Goncurrenzwaile geiweie®. 


Brieftaften. 


Die NRedisßfra 
Shriftenien, Bedtännmalt,- 
163 Randolph. Str, 


* 


Die 


O H. 
bezahlt werden. 
e ſ. 


H 
Schule hat das Recht, die Abendſchule ganz 
oder theilweiſe zu ſchließen, ſobald der Beſuch 


Lisenz = Gebühr für den | 
Wholeſale-Verkauf jpirituöjer Getränke bes | 
trägt 8250 per Jahr und muß im Voraus | 


Der Supervifor einer öffentlichen | 


Augenicheinli | 
teabſichtigt Emin, Afrika zu durchque⸗ 
ren und eventuell Kamerun zu erreichen. 


prächtige Geſangspoſſe: 
nachtsmann“ zum erſt le bier i 

Weg, um Emin am Vormarih nad | ) am erfen Bike Ynb in 
E3 dürfte ıhm | 
fchon des jchwierigen Terrains wegen, | 


die Anjtellung und Bejoldung der Lehrer | 


Aus den Büchern in 
der Clerks 


da in der von Ihnen genannten Schule bis | 
furz vor Weihnachten zwei Sehrer angeftellf 


waren und von einer Entlafjung- war bis 


| heute noch nichts: gemeldet... ES wird jich 
aljo nit um die Schließung: der ganzen | 


i lung handeln. 


AbendfHule, jondern nur der einen 


Frau 


ee Si. Der Mann wird Ihnen 


thei= | 
ı 627.66. €, ‚84500. 


| 


gerjohn ala Jäger gemadt habe, jhlug ec | große, 


— an ‘ 
Das Beite Mitiel gegen 


Rheumatismus, 
Gtiederreißen, Froſtb Gi 
auf, ——S 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen Hals, Brühn 

* 1 u 

Quetſchungen, Friſche Bunken . 
und Schnittwunden. 


weuralgie, 


Bahnfchmerzen, Kopfweh, Brandwunden 
Kirimeiperge ey at 
Auſgeſprungene Sände, Gelenk—⸗ 


ſchmer;z 
und alle Schmerzen, wel naußerliches M 


th benötsigen, 
Farmer und Vichzüchter 
finden in dem St. Jakobs Del ein unüber- 
trefliged Heilmittel geasn die Ge» 
brechen ded Vieditandeg, 
Eine Flafhe St. Jazods Det foltet 50 Cts. 


(fünf Slafıhen für $2.00). Iſt in jed 
thefe zu haben. ’ ven 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md, 


Deutſche Volkstheater. 


Soziale Turnhalle. 

Der beliebte Theaterverein, Olympia“ 
bringt am Sonntag, den 27. Dezember, 
in der Sozialen Turnhalle das treffliche, 
romantiſche Ritterſchauſpiel 
„Käthchen von Heilbronn“ mit dem 





genden Erfolg zu erzielen. 
Hoerbers Halle. 


Genoveva von Brabant, das Nee 


| rühmte Schaufpiel, welches nad} der a 


gemein befannten Gage gejchrie, 
wurde, gelangt am Sonntag, den 2.. 
Dezember, in Hoerbers Halle mit einer 


ı des Stüdes würdigen Ausjtattung zur, 


Aufführung. Die legten Sonntag ges 


| gebene Borjtellung „Der Berfhwender“ 


bot in der Ausjtattung das denfbar beite 


; und wurden die Darjteller von dem total 
| ausverlauften Hauje zu wiederholten 


Malen bei offener Scene gerufen. 
Sreibergs Opernhaus. 


Die Gefellihaft von Freibergs 


| Opernhaus giebt am Sonntag, den 97. 
| Degember, 
vr Director Moriß Hahn: „Die Räuber!“ 
Aeguatoriulprovinz etiva 1600 Hinters |, d Dabn: „ — 
lader und 7000 — 8000 Bsrderlader | pereitet und prächti a 
- * bg ächtig ausgeſtattet, d 
ſind, iſt Emin Paſcha in der Lage, an— —————— 
der Spitze eines ſtreitbaren Heeres von 
5000 Mann jedem Feind entgegenzu⸗ 


unter Regie von Herrn 


von Friedrich von Schiller. Gut ver: 
auch dieſe Vorſtellung, welche auf 
Wunſch vieler Theaterfreunde der Süd— 
ſeite auf den Spielplan angeſetzt wurde, 
das bis jetzt jeden Sonntag ausverkaufte 
Haus erzielen und den Fleiß der Geſell⸗ 


ſche Expedition ſich dem Albert-Nyanza ſchaſt belohnen. 
ſofort darauf 
ſchließen, daß es ſichum Emin handle —, 
da machte ſich der britiſche Capitän 


Depner-Theater. 
Am Sonntag, ben 27. Dezember ge= 
langt auf diefer Bühne Theodor Kolbes 
„Der Weih⸗ 


Amerika zur Aufführung. Die Poſſe 
iſt eine der beſten der Neuzeit und wurde 
in Berlin über 100 Mal hintereinander 


aufgeführt. 


Die Damen Sidonie Hepner, Anna 


ſowie die Herren Robert Hepner, Julius 
Yoefjier, Wilhelm Roth, Karl Richter, 


| Theodor Rah und Franz Piep treten 
rın 


n den Sauptrollen auf. Wer am 
Sonntag fi jorecht aus Herzensgrunde 


| ausladen und alle Sorgen des Lebens 
ı für ein paar Stunden vergejjen will, 


der gehe zu „Hepner. “ 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 


| ber Office des County-Elerf3 ausgejtelt: 
Die | 
Baganda jolten alleindie Stellung der | 
diejelben fefrten | 
aber um. Nun jind Die Engländer be- 
müht, die beiden feindlichen Barteien | 
in Uganda wieder aufeinander zu hegen. | 

Dazu meint das „Berk. Tageblatt“: | 


George F. Harding, Annie M. Lund, 
Pewis Wray, Ada Web. 
Prior Simon, Mary Bed. 
Otto E. Haſſel, Aunie E. Shelback. 
Benjamin Karſer, Jeſſie Tompkins. 
Daniel B. Spura, Sarah Bernſtein. 
Emil Kindler, Alma Jacobſon. 
Anton Krauſe, Roſalia Deuz. 
Nikolaus Reger, Katie Sampſon. 
Albert Brenwald, Emma Schaeffer. 
Jakob Formanek, Joſie Balaun. 
Philipp Therien, Emma Kraft. 
Elmer E. Vader, Ida Jewett. 
Charles Engliſh, Mary Weſſel. 
Louis Blitz, Annie Heckenbach. 
Walter B. Thomas, Hattie Henning 
Charles J. Keller, May Long. 
-Sharles Keilfon, Henriette Schul. 
Frank E. Goertz, Catherine Danneck 
George Armſtrong, Annie Dietz. 
Billiam Payne, Myrtle Glid. 
une 


Todesfäe 
Im Nahftebenden veröffentlichen vote die Lifte der 


| Beutichen, über deven- Tod dein Gefundbeitdamte zent» 
| (hen geitern Mittag und heute Nahridt zuging: 


Die „„Ubenbpofi‘ bemüht fi, für den. | 


Ebriftian Hoffmann, 24 Waller Str., 31%. 
Marie Stegmeyer, 338 SedgwidStr., 295. 


| Harriet Blume, 203 Evergreen Str., EM. 

' Henry Kohrs, Dat Paıf, 74 3. 

| &aroline Lindemann, 1547 DiverjeyStr.,63 J. 
| Hermann Bojed. 12 3. 

| Elie Welge, 88: Locuft Str., 17 M. 

| Ostar Hanemamıt, 118 Goblenz Str., 36 J. 
ew. beautivortet Yen 8. 


Carl Kops, Alexianer Hoſpital, 64 J. 


BSauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt 
William Dunn, zweiſtöck. Wohnhaus, 868 
Central Park Ave., 82500;3 W. J,Loek, 
vierjtöd. Aubau, 1421 Wabaih Ave., 86500; 
Henry Reterfon, einitöd. Cottage, I Meab 


' Str., 8600; Hans Beterion, einftöd. Anbau 


am Stall; 8524 Green Bay Ave., 8600; 
Holland Reform. CHurh, einitöd. Anbau, 
111. Str., nahe State Str., 1200; 2. F. 
Veters, drei dreiitöd. late, 406-410 61. 
Str., 93,009; F. Smith, "drei zweiitöl. 
Wohnhänjer, Webiter Ave. und 72. Str, 
87500; George Glarf, zwereimftöd. Eottagrs, 
684648 Morgan Str., 81600; George 
Glarf, drei anderthalbitöd, Cottages, 63— 


Reiet hie = 7277 
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— im er bezahlt, in den Ber, 
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— ————— 


Mit den fürchterlichen Kriegs⸗ 
rüſtungen gegen Chile, von denen die 
„patriotiſche“ Preſſe ſeit einigen Tagen 
ſo viel zů erzählen wußte, ift es anfcheiz 
nend nichts. Der Hilfs-Flottenjecretär 
Coley jtellt wenigftens ganz entjchieben 

-in Abrede, daß Kriegsjchiffe nach Chile 
unterwegs find, oder dab Kauffahrer 
als Transportidiffe gemiethet worden 
find, oder daß gar die Landung eines 
Theiles unferer Bundesarmee verjucht 
werden fol. Am Gegentheil jei der | 
„Bofton“* jofort nah feinen Eintrefien 
in Valparaifjo wieder nad) San Franz | 
cisco zurücbefohlen worden, und es 
werde daher von unjerer ganzen Zlotte 
nur der „Yorktown“ ” den hilenifchen 
Gewäſſern bleiben. Weiterhin Fommt 
aus dem Staatsdeparteieni die Mei: 
dung, daß Präfident Harrifon und 
Secretär Blaine no niemald daran 
gebadht haben, ber Gilenifgen I Regierung 
ein Ultimatum zu jtellen. Die gericht: 
lihen Erhebungen über die Ermordung 
und Berwundung amerifanijcher Datro- 
fen in Balparaifo dauerten zwar etwas 
lange, aber die Ver. Staaten von Ame: 
rifa wären die allerleßten, die fich über 
das Gerichtöverfahren anderer Länder 
aufhalten dürften. Solange die dile- 
nifhe Regierung ihre Unterfuchungen 
nicht beendet habe, Fönne die diesfeitige 
Negierung gar nichts thun. 

Dieje Auffafjung der Sade ijt ent- 
fhieden vernünftig. Wie fehr auch die 
Maulpatrioten jich in die Bruft werfen 
und von der Ehre des Baterlands 
Ihwadroniren mögen, fo unterliegt es 
bo, feinem Zweifel, daß die größte 
Republif duch ein barjches Auftreten 
gegen das Fleine Khile ihr Anfehen in 
ber ganzen gebildeten Welt nur fchädi- 
gen würde, Gelbjt wenn fi alles fo 
verhielte, wie der Gejandte Egan und 
der augenjcheinlich nicht unparteiifche 
Admiral Brown behaspten, jo läge 
noch immer fein Grund zu einem Kriege 
vor. Denn Kriege follten heutzutage 
wenigftend doch nur dann geführt wer: 
ben, wenn fie gar nicht mehr zu vermei- 

»ben find. E83 würde einem großen ge= 

fitteten Bolf, das noch dazu bei jeder 
Gelegenheit für internationale Schied3- 
gerite eintritt, überaus jchleht an: 
ftehen, nit zur Erhaltung feiner 

Selbftftändigfeit, nicht für große 


Grundfäße das Schwert zu ziehen, fon= | 


dern wegen einer Yappalie, die allenfalls 
ein Duell zwifhen einem rauflujtigen 


Studenten und einem jhneidigen Dffis | 


cier vechtfertigen würde. 

Veberhaupt haben es die Ber. Staa: 
ten nicht nöthig, fich nach den Beifpielen 
der „verfommenen europäfhen Monar: 
hien“ zu richten und die Ehrbegriffe des 
mehr oder weniger heruntergefommenen 
Ritterftandes zu den ihtigen zu maden. 


Wenn irgend ein verfchuldeter Adeliger | 


die amerifanijhen Krämerfeelen ver: 
achtet, fo brauchen wir deshalb nicht 
gleich wüthend die Elle in den Winkel zu 
werfen und uns den Säbel umzufchnal: 
len. 63 ift doch wahrhaftig im hödhiten 
Grade lädherlih, daß wir gerade das 
nahmaden follen, wa3 wir am jhärf: 
ften verurtheilen. 


Auer Dem Ausihufe für Mits 
tel und Wege wird der Währungsaus- 
fhuß des’ Abgeorduetenhaufes am mei- 
ften getabelt. Die Mehrheit desfelben, 
einſchließließlich des Vorſitzers Bland, 
beſteht unzweifelhaft aus Befürwortern 
der Silberfreiprägung. Wie aber hätte 
der Sprecher dem aus dem Wege gehen 
können, ohne ſich einer nicht wegzuleug— 
nenden Ungerechtigkeit ſchuldig zu ma— 
chen? Denn leider iſt doch nicht zu be— 
ſtreiten, daß die überwiegende Mehrheit 
der demokratiſchen Partei und ein nicht 
unerheblicher Theil der republikaniſchen 
von ben Silberſchwindol erfaßt iſt. 
Hätte alſo Criſp einen ſilberfeindlichen 
Währungsausſchuß zuſammenſetzen wol⸗ 
len, ſo wäre er genöthigt geweſen, ſich 
ſelbſt und neun Zehntel ſeiner Anhän— 
ger vor den Kopf zu ſtoßen und den 
Ausſchuß mit Vertretern einer kleinen 
Minderheit des Hauſes zu „packen“. 
Daß er das nicht gethan hat, iſt ihm 
nicht gar ſo ſehr übel zu nehmen. 

Außerdem iſt bekanntlich Mills aus 
Texas auch ein gewaltiger Freiprägungs⸗ 
mann vor dem Herrn. Er hat nie eine 
Gelegenheit vorbeigehen laſſen, für die 
unbeſchränkte Ausprägung des unters 
wertbigen Schwindeldollars zu flimmen. 
Sm legten Wahlfeldzuge aber fam plöß- 
lich die Grleudtung über ihn, bdaf die | 
bemofratiihe Partei niemals fiegen | 
fönne, wenn fie fi „den Diten“ ent- 
fremde. Er fprad fi alfo auf dem 
Stump dahin aus, daß es mit der 
Löfung, der Silberfrage nody nicht fo 
eilig fei, während die Zollfrage fofort 
gelöjt,werden müffe. Auf diefe bloße 
Sedengmrt bin, die Durch bie Bewerbung 
ihres Urheber? um die Stimmen ber 
Sjtlichen „Goldkäfer“ genügend erklärt 
wird, wurde Mills, im Gegenfage zu 
Grifp, als ein zuverläffiger Berfechter 
ehrlihen Geldes bingeitelt. Der 

„Abendpoft* aber will es jheinen, als 
3 diefe Befehrung denn do etwas zu 
plöglich erfolgt fei, als dak man ihr 
trauen fönnte. Was Mills gethan has 
ben würde, wenn die Silbercranfs auf | 
der Einreihung einer Freiprägungsbill 
beftanden. hätten, ift lediglih DVermu- 
thungsſache. 


zubringen. 


erkennen läßt, wollen die Pratuſchen 
eine große Debatte über den Zolltarif 
nur deshalb hintertreiben, weil ſie Nie⸗ 
manden ſtutzig machen wollen. Iſt von 
ſolchen Leiſetretern zu erwarten, daß ſie 
| mit fühnem Muthe alle Zollverbefierer 
und alle Gegner des Silberjehmindels 
aus der Bartei Busse merben? 
E3 dürfte faum nothwendig fein, die 
Unmwahrfcheinlifeit eines folden 
Schrittes zu beſprechen. Praktiſche 
Bolititer find keine Märtyrer. Da fie 
ı gewöhnlich Teine Ueberzeugung haben, 
fo können fie fhon aus diefem Grunde 
für feine Ueberzeugung fterben. 


| ——— 
| Da im Shatamt fo heidenmäßig 
| viel Geld vorhanden ijt, jo Fönnen die 
Zudermacder nicht begreifen, warum 
ihnen die längſt fälligen Zuderprämien 
noch immer vorenthalten werden. Der 
ı Herr Finanzfecretär Yojter ift ja bes 
fanntlic) der eifrigite Bewunderer der 
| Bolitif des lebten Gongrefjes. Er hat 
in vielen jhönen Reden die mittelbare 
und unmittelbare Aufmunterung des 
heimiſchen Gewerbefleißes laut geprieſen 
und beſonderes Gewicht darauf gelegt, 
daß „wir“ in ganz kurzer Zeit, Dank 
der republikaniſchen Staatskunſt, die 
für Zucker ausgegebenen Millionen im 
Lande würden behalten können. —A | 
wird er wohl ſchon in der Sonntags: | 
Thule ben jhönen Sprud gelernt 
' haben: „Doppelt giebt, wer fchnell 
giebt.” Er follte fi aljo die herr 
| liche Gelegenheit nit entgehen lajjen, 
| bie von den weijen Gefeßgebern außges 
; worfene Belohnung von 2 Gent das 
' Pfund durch jchnelle Vertheilung auf 4 
Gents zn erhöhen. Wie gewaltig würs 
den die Rohr:, Rüben: und Sorghum: 
pflanzer angefeuert werden, wenn fie 
— nach der Ernte ihre 10 
oder 15 Milliönchen erheben und im Be⸗ 
fige derfelben das Steigen ber Zuder: 
reife abwarten könnten! Baares Gelb 
lat, lieber Calico Charley, baares 
Geld lacht! 

Oder ſollte vielleicht doch kein ſo gro= 
ßer Ueberſchuß vorhanden ſein, wie der 
berühmte Jahresbericht des Herrn Fi⸗ 
nanzſecretärs vermuthen läßt. Am 
Ende iſt es wirklich wahr, daß der 
ſchlaue Foſter, der ja im Calicogeſchäfte 
die werthvollſten Erfahrungen geſam— 
melt hat, alle Zahlungen möglichft lange 
hinausſchiebt, um das drohende Deficit 
zu verdecken und läſtigen Anfragen des 
demokratiſchen Abgeordnetenhauſes aus 
dem Wege zu gehen. Dieſe Taktik 
würde freilich an die Finanzgenies erin— 
nern, welche die von ihnen verurſachten 
Löcher nicht auskefjern,efondern nur mit 
Papier zuftopfen, aber da der Herr 
Finangminijter an den Löchern im Bun: 
desichate nicht felbit jchuld ijt, fo denkt 
er wohl, daß man ihm aud die Papier: 
verkleifterung zu Gute halten wird. 





die Chicagoer den Richter Horton nicht 
ausjtellten, meint der „Anzeiger des We: 
ftens“, Anden Pranger it aber ber 
Mann fchon lange gejtellt worden, und 
als Weltausftellungsobject würde er 
fhwerlich befondere Aufmerkffamteit er: 
regen. Denn es würden ihm gar zu 
viele Richter die Chrenmedaille ftreitig 


| machen, und e3 müßte eine befondere 


Halle gebaut werden, um fie alle unter: 
Wenn man aber gar erit 
das amerifaniide Net ausitellen 
| wollte! Da müßte wohl die Halle jo 
groß fein „wie dag Erdenrund und rei- 
hend an den Mond.“ Darum muß 
man den [hönen Gedanken fallen lafjen. 





Lokalbericht. 


Der Feuerdämon! 


Die „£. Wolff Manufacturing Com⸗ 
pany“ niedergebrannt. 


Sonſtige Brände. 


Am Donnerſtag Abend um 10 Uhr 
brad in dem dritten Stodwerf: der No. 
804—850 Carroll Ave. belegenen Fa- 
brifräumlichfeiten der 2. Wolff Manu: 
facturing Co. ein Brand aus, der bie 
ganzen Gebäulichkeiten in Ajche Iegte 
und dadurd einen Schaden von $250,: 
000 verurfahte. Die Firma betrieb die 
Fabrikation von Hilfss und Gebrauds: 
artiteln für Plumber und man jagt, 
daß fie in ihrer Brande den größten 
Umjaß in den Vereinigten Staaten ers 
zielt habe. 

Die Urfahe, weldher dem folgens 
fhweren Brand feine Entjtehung vers 
dankt, ijt nicht befannt geworden. 

Bierhundert Arbeiter jind brotlos. 


Gin lebensgefährlicher Platz. 


Frank Monalk, ein 21 Jahre alter, 
in den Walzwerken zu Süd-Chicago be— 
ſchäftigter Pole, hatte während der letz⸗ 
ten Nacht ſchwer gearbeitet und legte ſich 
gegen Morgen in der Nähe eines 
Schmelzofens zum Schlafen nieder. 
Einige Stunden ſpäter wollten ihn ſeine 
Kameraden wecken und fanden zu ihrem 
Schrecken den jungen Mann todt. Er 

war an den aus dem Schmelzofen ent⸗ 
weichenden Gaſen erſtickt. 

Erſt vor einigen Wochen erſtickte ganz 
in der Nähe desſelben Ofens ein anderer 
Pole Namen Rid Petrowsti. Derfelbe 

hatte in einer Ajchengrube gearbeitet 
und die Leiche wurbe von zwei Feuer⸗ 
webrleuten herausgeholt, was von ihnen 
nur unter eigener Lebenägefahr bewerk; 
fteligt werden konnte. 


Arthur Höbner, 


Die fterblie Hülle des am Dienftag 
in Philadelphia verfchiedenen befannten 
Humoriften und Reuter-Recitatord Ars 
thur Köbner wird noch im Laufe des 
heutigen Tages bier mit der Bahn ein: 

| treffen. Der Deutjche Preßelub wird 

ı Hand in Hand mit einer Neihe hiefiger 

| plattdeutjcher Vereine die Deerdigungss 
| Yeierlicgfeiten veranjtalten und leiten, 


Auf der anderen Seite jtehen Binter | | 


Grifp allem Anfheine nad) die jogenanns 


ten praftifchen Polititer. Diefe wiſſen 
fehr gut, wie fiher den Demokraten bie 
Niederlage in New Nork, New England 
und den kürzlich erit zweifelhaft gewor- 
benen weſtlichen Staaten ſein würde, 
wenn ſie die Freiprägung zum Angels 
punkte der näditen Präfidentenwah! | 
— wollten. Soweit ſich bis jeht 


Lebeusmüde. 


| Dur Berfhluden einer Dofis Kar- 
bol-Säure machte gehern Nachmittag 
die im Haufe No. 553 Haftings Str. 
ı wohnhafte Frau Sulu Boy ihrem Leben 
| freiwillig ein Ende. Die unglüdliche 
drau war exit 27 Jahre alt und binter- 


| läßt ein zehnjägriges Tögterchen. 


niederſchießen, 


- er, 14 ra 
68 wäre unverantwortiich, wenn | Ton eine, 


- 
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„Wbendpofl“, Chicago, Samftag, den 26. Degember 1801. 


Biutige Weihnachten. 
Der Baftwirth Poledna erfchießt 


den Beleidiger feiner frau. 
@er Mörder in Saft. 


Am Weihnahts:Abend war das Haus 
No. 373}. 22. Str. der Schauplag 
einer blutigen Morbthat, für welche der 
Grund in einer mißverftandenen Auf: | 
fafjung der Befhüser- Pflichten des Che: | 
e. gegenüber feiner Srau zu jucen 
iſt 

In dem bezeichneten Hauſe befindet 
ſich die Wirthſchaft von Frank Poledna, 
in der es am Donnerſtag Abend hoch 
herging. Der Wirth hatte ſeinen Gäſten 
eine „deltivität“ veranftaltet, deren 
Glanzpunkt die Auslofung eines Trut- 
hahnes bildete. 3 war bereits jpät 
in der Nacht, ala die Schaar der Gäjte 
dad Local geräumt hatte, und der Wirth 
in einem Hinterzimmer das finanzielle 
Ergebniß der Unterhaltung berechnete. 


Seine Frau hielt fih zur Zeit noch im | 


Schankzimmer auf und ftand eben im 
Begriffe, die Kingangsthüre abzus 
[perren, alö fih durch diejfe ein Mann 
hereindrängte, der noch irgend ein Ge- 
tränf wünjchte. 

Wenige Minuten jpäter Fam die Frau 
ſehr aufgeregt in das Hinterzimmer ge⸗ 
ſtürzt und rief ihrem Gatten zu, es ſei 
ein Mann im Locale, der ſie beleidigt 
habe und nicht weichen wolle. 

Poledna ſtand hierauf ſchnell vom 
Tiſche auf, eilte durch die rückwärtige 
Thür i in's Freie und ſtaud, nachdem er 
das Haus umgangen hatte, vor der Ein⸗ 
gangsthüre ſeines Locales, in deren 
Nähe ſich Dominik Gibbons, der an⸗ 
gebliche Beleidiger der Frau des Wir—⸗ 
thes aufhielt. Ohne ein Wort mit die— 
ſem zu wechſeln, feuerte Poledna aus 
einem Revolber, den er aus der Taſche 
gezogen hatte, einen Schuß auf Gibbons 
ab, der dieſen in die linke Halsſeite traf, 
die Schlagader zerriß und den Tod des 
Getroffenen faſt augenblicklich herbei— 
führte. 

Unmittelbar, nachdem die Blutthat 
geſchehen, entfloh der Mörder, doch ge: 
lang es ſchon geſtern Nachmittag ſeiuer 
habhaft zu werden. Er hatte ſich bei 
einem Freunde, im Hauſe No. 84 S. 
Canal-Str., verſteckt und wurde dort 
von vᷣouiziſten ausgeforſcht und unter 
der Anklage des Mordes in die Marwells 
Str. Bolizeijtation eingeliefert. Poled- 
na it der Meinung, daß ihm, als dem 
BVertdeidiger „der Ehre jeiner Frau“ 
nichts gejchehen würde, auch wenn er den 
Srofgefhwagenen überwiefen werden 
folte! Dhne der Unterfuchung irgend: 
wie vorgreifen zu wollen, muß aber 
denn doch gejagt werden, daß e8 von 
einer fehr eigenthümlichen Nechtsauffaf: 
fung zeugt, wenn irgend Jemand glaubt, 
man dürfe nur fo ungeicheut Leute 
gegen welden eine 
vorläufig no gar nicht 
einmal bemwiejene Anjchuldigung erhebt. 
Dabei it noch in Rüdjicht zu ziehen, 
daß Poledna und feine Frau, ala Böh- 
men der englifhen Sprade nur in fehr 
unvollfommenem Grade mädtig find, 
daß ein Irrthum hinſichtlich der von 
Frau Poledna behaupteten „Beleidi—⸗ 
gungen“ darnach durchaus nicht aus— 
geſchloſſen iſt. 

Der Ermordete ſoll übrigens ein 
übelbeleumundeter Character geweſen 
ſein und wiederholt im Gefängniß ge— 
ſeſſen haben. 
die Wohnung ſeiner Frau gebracht, 
woſelbſt der Invueſt abgehalten werden 
wird. 

Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde 
der Schlafwagen-Conducteur C. W. 
Emery von dem Beſitzer des Schneider⸗ 
geſchäftes im Hauſe No. 2033 Wabaſh— 
Ave., vor dem Haufe No. 2239 Cottages 
Grove Ave. mit einem Dolchmefjer 
lebensgefährlich verlegt. 

Die Urfache diefer Blutthat ijt in 
den häuslichen Zwiftigfeiten zwijchen 
den Eheleuten Badger zu ſuchen. Seit 
drei Jahren leben Martin und Liddy 
Badger von einander getrennt. Mar— 
tin Badger ging geſtern Abend in Be— 
gleitung eines jungen Mädchens namens 
Mary Campbell, welche Zuſchneiderin 
in ſeinem Geſchäfte iſt, durch die Cot⸗ 
tage Grove Ave. Das Paar begegnete 
vor dem Eingang, genannten Haufe ber 
Trau Badgers, die fi in Geſellſchaft 
von Emery befand. Cmery fol, wie 
es beift, mit Frau Badger, die im 
Haufe No. 2138 Wabafh Ave, ein 
Damenkleidergefhäft betreibt, zuiam: 
menleben. Als Badger feiner rau 
anfichtig wurde, rief er ihr ein Schimpf: 
wort zu, worauf Emery Streit mit ihm 
begann. Nod; Hatte der Streit keine 
Minute gedauert, da flug Badger 
feinen Gegner zu Boden, und ebe 
ſich dieſer noch erheben fonnte, 
warf fi) der im höchften Grade erregte 
Badger über Emery ber und rannte 
diefem ein langes boldartiges Meijer 
zweimal in den Leib. Der zweite Stich 
traf Emery in den Rüden und ba3 mit 
großer Kraft geführte Mefjer drang bis 
in die Lungen, fo daß aller Borausficht 
nad) feine Rettung für ihn fein wird. 
Unmittelbar nah der That wurde 
Badger, der noch mit dem bluftriefenden 
Mefjer in der Hand vor feinem Opfer 
ftehen geblieben war, feitgenommen und 
in bie 22. Str.-Bolizeiftation eingelie- 
fert. Bugleich mit ihm wurde feine 
Begleiterin Mary Campbell al® Zeugin 
ber That verhaftet. 

Badger hat bisher alle Ausjagen über 
die Motive, welche ihn zu dem Verbres 
den führten, verweigert. 

In Folge eines Streites, ber fi 
geitern in der Wirthichaft von B. Roffi, 
No. 379 ©. Canal Str., zwifhen Mi- 
haelo Bazcol und Pietro Michilandis 
über die Frage entjpann, wer von ihnen 
befier englifch fpräche, erregte fih Bascol 
fo jehr, daß er einentevolver zog und das 
mit feinen Gegner bebrobte. in im 
Locale anweiender Gaft Namens Carlo 
Grotto juchte Bascol die Waffe zu ent: 
winben, ba entlub Tich diefelbe und die 
Kugel traf den in der Nähe ftehenden 
SHofef Bendora in den Unterleib. 

Saum war das Unglüd gejchehen, fo 
wären auch bon mehrere Poliziften zur 
Stelfe, welhe Grotte und Bascol in 
Haft nahmen und die Ueberführung 
Bendoras in’3 County-Hoſpital veran⸗— 
laßten. Die Aerzte erklärten dort, daß 
feine Ausficht fei, den fchwer verlebien 
am Leben zu erhalten. 


Seine Leiche wurde in' 


Sämmtliche an der Affaire Bet hei⸗ 
ligte ſind Italiener. 
In der Wirthſchaft von C. Dorag, 
No. 459 State Str., kam es geſtern 
früh zwiſchen Frant MeDonald und 
einem Schankkellner Namens Barney 
zu einem Streite. Der im Lokale ſelbſt 
als Schankkellner bedienſtete Rud. 
Bowen ſuchte die Streitenden zu tren— 
nen und wurde dafür von MeDonald 
beſchimpft und bedroht. Bowen zog 
| hierauf feinen Revolver und feuerte vier 
Schüffe auf McDonald ab, wovon zwei 
| in bie rechte Schulter und in ben Hals 
drangen. 
Die Verlegungen McDonalds wur: 
den im County Hofpital als jchwer, 
wenn aud nicht unbedingt lebensgefähr: 
| liche erkannt. 
| Kurze Zeit nad der Schießerei mur: 
| den Rud. Bowen und zwei Augenzeugen 
| verhaftet. 


Seren Sutclifjes Abenteuer. 


Der Huthändler Sofeph —— 
deſſen Geſchäftslokal ſich No. 129 2 
Str. befindet, erzählt ſeinen Befannthn 
mit gewiſſem Stolz; von feinem Kampf | 
mit einem Defperado, welden er am 
Donnerftag Nachmittag zu  beftchen | 
hatte. „IH befand mich zur Zeit allein 
im Laden“, jagte er, „und jtand am 
hinteren Fenfter, 
einem SKerl gegenüberfah, welcher die | 


| Mündung eines Revolvers auf mid) rich⸗ Polk Str. 


| tete und mein Geld verlangte. Ich for: | 
berte ihn auf, mit nach vorn zu kommen | 
und veriprach ihm zu geben, was ich in 
der Kafje batte. 

Sn vorderen Theil des Ladens ange: 
fonımen, wiederholte er jeine Forde⸗ 
rung. Den Revolver hatte er einges 
jtedt und dafür einen mit Schrot ge: 

| füllen Lederbeutel hervorgezogen, wo: 
| mit er mir einen Schlag verjegte. Nun 
babe ich in meiner Jugend felbjt man: 
hen Strauß ausgefochten und bejike 
noh einige Gewandtheit im Ringen. 
%H fhlug den Räuber mit der Yauft 
in’3 Geficht, faßte ihn dann und ent- 
wand ihm den Beutel, worauf er die 
Flucht ergriff.“ 

Zum Beweiſe der Wahrheit ſeiner 
Erzählung weiſt Herr Suteliffe die er⸗ 
wähnte Waffe und mehrere Schrammen 
in ſeinem Geſicht auf. 


Zum Poſtraube. 


In der „Abendpoſt“ wurde vor Kur⸗ 
zem berichtet, daß ein gewiſſer John 
Ford, ein ehemaliger, wegen wiederhol: 
ter Diebereien aus dem Pojftdienjte ents 
lajjener Briefträger, von der Polizei 
unter dem Berdachte, an dem frechen 
Poflraube in der Mather:Str. theilge- 
nommen zu häben, verhaftet worden jei. 
Diefe Thatfache wurde von der Polizei 
bisher geheim gehalten, findet aber jebt 
ihre amtliche Beftätigung, indem Die 
Polizei zugefteht, daß fie Kord feftnahm, 
ihn aber wieder entlafjen mußte, weil er 
den Nachweis erbringen Tonnte, daß er 
nichts mit dem Naube zu thun haben 
konnte. 


| 


| 


| 


Auch eine Weihnachtsfeier 
Betrunfene der und einge 
fhlagene 5 chädel. 


Die Polizei in kritifa Tritifher Situation, 


Wenn heute unjere Lejer Gelegens 
heit hätten, die Zellen der Polizei-Stas 
tion an der Harrijon Str. zu renidiren, 
fo mürben jie dort mehrere ber Neger 
finden, melde jonft in der Nähe des 
Volt Str.-Bahnhofes das große Wort 
führen, heute aber mit „brummendem, “ 
diden Schädel auf ihrer Bank liegen 
und Ausficht haben, für den Reit des 
Winters Steine zu Mlopfen, oder jonjt 
eine nüßliche Arbeit verrichten zu müfjen. 

Die Veranlafjung für die fritijche 
Situation, in welcher fich diefe „Chicas 
goer Lazaronis“ befinden, war ein Aufs 
ruhr, welcher geftern Nachmittag in der 
Nähe des obenerwähnten Bahnhofs fich 
ereignete, weil die Polizei e3 nicht dul⸗ 
den wollte, daß die farbige Bevölkerung 
jenes Stadttheiles Weihnachten in ihrer 
Art feiere. 

Drei farbige Burjchen veranjtalteten 
nämlich ein Pferde-Wetirennen und bes 
nußten den Gojtumboufe Place von der 
Bolt bis zur 12. Str. als Rennbahn. 
Die dabei nöthigen Signale wurden 
durch ſcharfe Revolverihüjje gegeben. 
Damit no nicht zufrieden, feuerte eine 


als ich mich plötzlich Geſellſchaft enthuſiaſtiſcher Zuſchauer, 


| tie fich in Zurners Wirthihaft an ber 
befand, von Zeit zu Zeit 
eine Salve ab, fo daß dieHolz-und©las- 
Iplitter der benachbarten Häufer nur fo 
flogen. 

Angelodt durh das Schießen, er: 
ohienen die Geheimpolizijten Heilmann 
und Budley auf der Scene und begaben 
fih in die Turnerſche Wirthſchaft. 
Kaum befanden jie fich indefjen im Xo= 
| Tal, al3 einer der Nahdrängenden jchrie, 
man jolle die Thür verriegeln und den 
„Goppers“ den Garaus madhen. Die 
Situation wurde Fritiih. Rieſige 
Neger mil blutunterlaufenen Augen 
drängten fi) an die in jenerNahbarjchaft 
beſonders verhaßten Sicherheitswächter 
und hätten ſie ſich auch nur einen Mo: 
ment ſchwach gezeigt, ſo wären ſie wohl 
„zur Feier des Tages“ abgeſchlachtet 
worden. Heilmann und Budley wuß: 
ten genau, wa3 auf bem Spiele ftand. 
Mit dem Nüden Dedung an der Thür 
juchend, hielten fie der Bande die ge: 
fpannten Revolver entgegen und brohs 
ten, den erjten, der ihnen nahe Fäme, 
ohne Weiteres nieberzufchießen, Die 
Drohung fruchtete jedoch nicht viel und 


| die hinten Stehenden drängten bie vor= 





| 


Damit ift wieder ein Lichtlein in der | 


jehr dunklen Angelegenheit erlofchen | 
und e3 ijt immerhin jehr fraglih, ob | 
der Zufall bald ein neues anjteden wird. 


Jedenfalls ift e8 aber geradezu unglaub: | zu jchleppen. 


lih, daß in einer belebten Straße von | 


fünf Kerlen ein ganzer Wagen ausge: | 
raubt werden fan und daß, 
mehrere Leute die Gejchichte mit anges 
fehen haben, die Polizei nicht im Stande 
ift, der Thäter habhaft zu werden! — 


troßdem | aufs Hödhite. 


| 
| 


Fleiſchbeſcheeruug für die Armen. 


Eine große Anzahl deutſcher Bürger 
und Gefchäftsleute der 22. Ward thaten 
fi zufammen, um eine fehr praktijche 

und babei doch der Toefie nicht entbeh- 

rende Weihnachtsfeier zu veranftalten. 
Sie vertheilten nämlid 1000 Pfund 
Fleifh an Arme der Umgegend und 
machten damit manche Yamilie glüdlich. 
Herr Infpector Hartog, Herr Schlott: 
bauer u. WU. "gaben fi für das fchöne 
Wert viel Mühe Die „Abendpojt“ 
hätte gerne im Intereſſe der Sache 
fhon im Boraus von diefer Befcheerung 
Kenntnig genommen, wenn ihr rechtzeis 
tig Nachricht zugegangen wäre. 


Unfäne, 


Der Ro. 7538 Madifon Str. wohn: 
bafte Schwede Albert Larjen fiel gejtern 
aus jeinem Wagen und brach dabei meh; 
rere Rippen. 

Kohn MeNamara fiel geftern im 
Kaufh aus einem Yenjter des zweiten 
Stodes in dem Haufe No. 6932 Stone 
Saland Ave. und blieb befinnungslos 
liegen. Man bradte ihn nah dem 
County⸗Hoſpital. 

Ein 14 Jahre alter Knabe Namens 
Frank Clark, deſſen Eltern No. 4432 
Evans Ave. wohnen, wurde geſtern von 
einem Milchwagen überfahren und ihm 
das linke Bein, ſowie mehrere Rippen 
gebrochen. 


Ale Leyte Tann Riemand befriedigen. Mit 
der „„Mbendpoft‘‘ jcheint aber die übertivies 
geude Mehrjahl Der Chicagaer Deutigen zus 
trieden gu jeim. 


‚Die „Meininger‘ kommen. 


Die berüfmten „Meininger“ haben 
foeben ein fehswöcentliches Gaftfpiel 
in New Dort beendet und treten num die 
Tour nah dem amerifanijchen Weften 
an. Die Gejellihaft wird binnen me: 
nigen Woden auh in Chicago eine 
Reihe von Borftellungen geben und find 
unter Anderem auch Shafejpeares „Su- 
lius Cäfar“, H. vo. Kleifts „Hermanns: 
fhlacht“ und Schillers „Maria Stuart“ 
hierfür in Ausfiht genommen. 


@in Herold de# jungen Jahres. Ninim bie 
legten drei Jahrzehnte des zu Gnde gehenden Jahre 
hunberts; biefer Abihnitt repräfentirt Bun. eitraum 
= unbegrenzten Popularität von Magen» 

ttenB. Der inn des Jahres 1 ir fignalifirt 
—— durch cheinen eines ueuen Almauachs 
bes Bitters, in welchen deſſen Gedrauch und Zwecke 
owie die Wwirtſamten die ſer weltberühniten Arznei in 


— naptic für Den kefer. DE 
— 3 — — 
nd mehr als fedh ig. onen volle ei! 
‘ diudurch beſchaͤf 


don allen Apothetern und Bandkaufe 


unb- nn in er —— a 


der und Danlider eprade 


deren langfanı aber entjchloffen gegen 
die Beamten. In diefem Moment aber 
flog die verriegelte Thür unter einigen 
gewaltigen Schlägen von Außen 
in Trümmer und bie Bolizijten 
Vince und Winnerholm erfchienen als 
Verftärfung. Nun entjpann fih ein 
fürgterlider Kampf. Heilman und 
Berkley hatten zmei der Rädelsführer, 
Morgan Davis und Harıy Peyton, 


| beim Kragen gefaßt, doch die Beiden 


wehrten jich wie verzweifelt und wurden 
von den anderen fräftig unterjtüßt. 
Über die Knüppel unb Revolvergriffe 
der vier Poliziiten arbeiteten jo ener: 
giich, daf es jchlieglich gelang, die Ges 
fangenen bis zum nädjten Pr ivollfaften 


von Neuem, und, als der Batrollwagen 
berangerafjelt kam, ftieg die Aufregung 
Wurfgeigoffe aller Art 
flogen nad) den Köpfen der Boliziften, 
und dieje bluteten bereitö aus mehreren 
Wunden, al8 bie DBerjtärfung Tam. 
Robert Johnjon, ein jhwarzer Simfon, 
fot wie ein Löwe und fuchte um jeden 
Preis bie Gefangenen zu befreien. Ein 
heftiger Knüppelhieb firedte ihn indeß 
zu Boden, und im nädjten Moment 
befand er fich nebſt den anderen Beiden 
auf dem Wagen. Unter großen Schwies 
rigfeiten gelang es jchlieglich, den Weg 
frei zu befommen, und unter dem Ges 
heul einer aus Hunderten bejiehenden 
Menge gelangte der Wagen nach ber 
Station. 

Nachdem die Gefangenen in einer 
Zelle untergebradt worden, madte der 
Haufen unter Anführung der riejigen 
„Minnie Davis“, der Mutter des einen 
Gefangenen, einen Angriff auf bie 
Station, wurde aber zurüdgefchlagen, 
und nad und nad) trat Ruhe ein. Daß 
bei der Affaire Niemand.getöbtet wurde, 
ift beinahe als ein Wunder zu beiradjs 
ten, da die meijten der Theilnehmer 
bewafjnet waren und die Aufregung 
eine ganz ungeheure war. 


Das groge PBublitum Takt fih über »te 
Berbreitung eines Blatted nidht täufdien. 
&8 bringt feine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, welde thatiählih einen gronen Lefers 
treis haben, Daraus erflärt ed ih, Dar Die 

„WUbendpoft‘‘ mehr Lleine Unzeigen hat, als 
alle anderen Deutiden Seitungen Ehicagos 
sufammen. 


Dentiches Medicin-Colleg 


512 Noble Str., an Milmaufee Une,, 


eröfjnet bem zweiten breimonatlichen Eurjus 
Mitte Sanuar für 


Geburtshelfer 


— und — 


Hebammen. 


Graduirte oder Studirende von anderen anerkaunn⸗ 
ten Schulen, die hier das Examen beſtehen oder 
Frauen- und Kinderkrankheiten ſtudiren wollen, er⸗ 
halten aud) das Doctor-Diplom. 8 


Großer Preis: Masten:-Bal, 
gegeben bom 
Chicagser PBlattduetfAdren Unter- 
Rüyungs-Verein, 

am Sonnabend, den 2. Januar 4208, in der 
Aurora-Zurnhballe. Eintritt 50c @ Perfon. 
Unfang 8 Uhr, Mufil non Prof. Jacobjen O 

Folgende Vreife tommen zur Bertbeilung: $10 für 
bie beite Gruppe, nicht unter 5 Berfonen; 5 für bie 
— Damenmaste;, 85 für bie ſabnite * 
maäfe 


Samitag, 26. Dec., und Sonntag, 27. Der., 


Gemütliche Abendunterhaltuug, 
mit Gejang und Sither, im Gaftyauje zum Filter: 
zu 338 North Ave. &# ladet freundlicit ein: 
Der wilde Henry. 


Hauptquartier ; 
Deutſcher Vereine. 


WM. H. JUNGS 


Restauration, Bier- und Weinstube, 


No. 106 Bandoiph Str. 


Gute deutſche Küche. erlider Mittagstiſ 
Me: a Bee 0 81degS 


| 


Hier begann der Kampf | 


2.00 
— 20 
M/R00=10 bosiles, 


F Feacher. IE by the use of 


Woltf‘ FsÄPÄÄFBlacking 


you save one pair of Shoes a year, and 
& bottle at 20 cents lasts three months, 
for how many years blacking will one 
year'’s saving in shoe Leather pay? 








pay for the Cost 1 
106 «% — Plain Wbite 4 90 
Emerald, Opal 

or other * ® 

Beg räbnißßz⸗BSlumen und Blumenftüde ge 

iefert innerhalb einer Stunde. — 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 


Glass vesscls to Kaby, 
16< 
FOR GLA KT ON WILLDO — 
Wabaſh Avbe. und Mouroe Sir. —A 
daß mein vielgeliebter Gatte Auguſt Harniſch am 


24.d. M. plögli, ohne vorhergehende Krankheit, int 
Alter von 39 an und 8 Tagen im Herrn entichlas 
fen ift. Die Beerdigung findet am Sonntag Morgen, 
10% Übr, vom Traueshaufe, 70 Gault Place, mac 
Waldheim ftatt. 
trauernden Hinterbliedenen 
Ida Harniſch, Gattin. 

7 Irwin und Walther, Rinder 


Beftattung. 


Freunden und Bekannten zur Nadridt, daß id 
meinen Maun Auguft Hoefer um Sonn- 
tag, den 27. d. Wt., von der Gruft auß, auf Graceland 
zur Erde beftatten werde. Die trauernden Dinter 


— 
Katharina Hoefer, nebſt Rindern. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten unſeren innigſten 
Dank für die Theilnahme an der Beerdigung jr 
Bruder Balentine, beionders den Mitgliedern der 
Gejangsfektion der St. AmbdrogiußsBoge No. 9, C.D. 
3, welde Dusch ihren fhönen und bortrefflihen Ges 
jang unfere harten Schmerzen gelindert haben. Die 
bintesbliebenen Brüder 

George, Billiam, zn Sofeh 

und Senrh Burggra 


Geftorben: Garoline Lindemann, Gat- 
tin von Gharles Lindemann, am 18. Dec. in Voß Un- 
elo8, Gatl., im Alter von 63 Sparen. Being 
onntag, 2 Uhr Nachmittags, vo Trauerhaufe, 150 

Diverjey Str., mit Kutjchen nad Roje Hill. 


Streihholzipiele. 


Denkiport und Kurziveil für Groß und Sllein. Gefun- 
den und erfunden von Sophus Teomholt. 


Koelling, & Klappenbach, 
Telephon 2116 8 Dearborn Sty. 


Der —E 


Abendpoſt-Kalender 


für 1892 wird gegen Einjendung von be nad allen 
Plägen Amerifad oder Guropas portofrei verjandt. 
bofabiw5 Exredition der Abendpoft. 


“EVANGELISCHE MISSION”, ‚Arondale, 


Ede Adondale und Hammond 
wird jeden Sonntag, 9 — x 10 Ubr 
= ein evang. Gotteßdienft abgehalten, Wozu. es 
ermann heratichit erg ift. Eintritt unentgeltlich, 
aftor. Wilhelm Bdtder, ww, Preb 
8,10,12,15, 17.29, 28090 


Große öffentliche 
Agitationd -Berfammlung 
or Aulenderg Eoge Ho. 37 


Orden der Hermanns: Söhne. 
Am Sonntag, den 3. Januar 
1892 wird die Gutenberg Boge eine Öfe 
k fentliche — in Yug. Söld> 
i ners Halle, Ro. 24 ©. Sal: 
en jted Sir., Nachmittags 2 uhr, 
BI abbalyen. WUlle deutichen Mänıer tim 
Alter von'21 biß 49 Jahren, die geijtig 
und förperli gefund find und denen 
Be das Wohl und Wehe ihrer Familien an 
Y DE Herzen 3% finden bier Gelegenheit fitr 
a stur Aufnahmegebühr, einem 
si bentien Beben beizutreten, wenn fie in der Ver⸗ 
ſammlung erſcheinen. ute Rednea werden anweſend 
fein. — Kommt Einer, Tommt Alle, 
Bührer. 


Leo 
Daß Somitel mie 5 Klein, 
Fulltrug. 


Oeffentliche Verſammlung 


der — 


Chicago £oge To. 1, 
0.dH.8 


Obige Loge hält am Fe den 
Be 27. Dezember, Nachmittags 2 Ubr, 
‚ea e as — der — — 
2* Randolph eine öffent« 
Hide se w zu ber alle Deutidhen Männer, 
welche gene igt find, dem neuorganifirten Oxden ber 
Hermannsjöhne für nur 


81.00 Aufnahmegebühren 


——— diermit freundlichſt eingeladen werden. 
19,26bec9 Das Gomtte 


Adlung, Eifenardeiter ! 


Allen Architectural Eifen-Arbeitern zur Nachricht, 
da am Sonutag Nadhmittag 2 Uhr in Zepfa 
Halle, ©te ber Desplained und Vale Gtr., eine 
Derfammlung von Eifenarbeitern, bie im Shop oder 
für einen Shop arbeiten, ftattfindet. Zwed: Organt- 
fation der Union No. 2, die nur aus Ghop-Mrheitern 
Deftebt. Das Organtfationd-Komite: 

Ernft Schuls, Karl Zeufhner, Zof. Miller. 


Deuifche Hodcarriers Anion. 
ACHTUNG! 


Ertra-Berjammlung der „Deutihen Hodcarriers⸗ 
Union" an Sonntag, den 3. rn 189%, 
Nachmittags 2 Uber, ın 36 W. Taylor Str.s 
Salle, zwed3 Nomination ber Beamten unb Beams 
tenwahl. Auch iſt die 
tranten Mitglieder — 
toie bißher? m... 
——2 ‚Sreiöner, corz. Gecr. 

945 W. 21. Gr, 


vage zu Idjen: Gollen bie 
Nnterehgungsgenn erbalten, 


fafalı 


Hroßer Preis » Masken - Ball, 


veranftaltet vom 


Karl Marı Hain No. 72, 


V. A. GO. D. 


Samſtag Abend, 8 Januar 1892, 


19,26, 81d38 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. und Halfted Str. 


.Tickets 25 Cents @ Person. 


Bierter großer Jahresball 


——— © 


Court Abland No. 158, I.0.£. 


am Sylveſter⸗ Abend, 
Sounerſtag, den ae — 1891, 


Sep fs "Balle, 
—— Ede Dedplaines und Late Str. — 
— für Here und Damen 50 Gents. 
Anfang 8 Uhr. famis 
Zu sahlreigem Beluc ladet ein Daß Gamite 
Grofes Weihnurhts-Lent 
\ und Ainderdeffeeruug,s 


arzangirt dom 


| Hamburger Club, 


Sommtag, 2. D»ee., 
Uhlichs Halle. 


Zideis 25€ ®& PBerfon. Aunfang’Abends 7 Uhr. 
Bussen esante Een wei 

Bars ach — 

findet * in Mo. OR 5 8. Ave. bwi7 


Um ftille Xheilnahme bitten die } 


Haupt: Offieez 7 
20-26 Raflan 
New Kork. 
Guropkifhe SweigsOffiens 
12 Leipziger — 
Berlin, 5 


— 


Alle Policen fahr 
Unverfallbar, 


Unbeſch 


Bein Tote Sofort und sfne Ab 2 g 
: = zahlbar, = = 


Seit ihrer Organifatton bis zum 1. © 
1891 zahlte die Germania Kebens-De 
rungs⸗Geſellſchaft: 

Für Todesjälle.. 814,28 
Bei Lebzeiten der Berligerten für fällige 
Policen, Renten, Dividenden und er 
rüdgelanite Policen.. — 

re 


11,581.3 


508, 3,38% 
und hatte am 1. Oktober 1891 Pe — 
Vermögen von.. : 816,41 1,38 

Bei einem Berfiherungsbeftande zu 850,344,8: 


Starkel & Schilling, 
218 La Sale Str. 


FAHNENWEIHE, 


veranftaltet von der 


Damenfeclion-»TenloninT. U | 


26. Dezember, dem 2. Weihnachtöfeiertage, 


verbunden mit Weihnachtöbefcheerung der Zumme 
ſchüler und -Shülerinnen, und Berloojung einem ij 


Nähmalgine u. dal; mebr, im —— ale, 
465048552 Nihland Mpe. — 
Auſaus s Uhr Das Das domite mal 


Großes Goncert und u a i 


teranftaltet vom 


$reien Sängerbund, 
nm Schcenhofens Halle, 
Ede Milwaukee uud Ajhland ve, J 
(Zur Erbffnungs ⸗Feier der neuen Schönhofens Halle 
Samflag, 26. December 91, Prog; 
_Unfang *8 Uhr. Tictets 28 Cents G Perſn 


Großer Sylveſter-Ball, 


arrangirt von der 


STERN LODGE No. 1497, L & L. of 


—in ber— 
Arbeiter Halle, 
Ede 12. und Waller Str. Si u 
am Sinlvefter-AUbend, den 31. Dezember 'Bl, 7 
Tidet? 50c. Damen in Herrenbegleitung frei, 7 


13. JanReSpaLL 


und Bauner:-Ginweihung ber 


Court Rorthweitern No.14, J.O. J 


ylveſter⸗ Wend 
Seesen Sn 31. — 1891, 
—in der — 
CENRRAL TURN 


1105—1115 Milwaufee Ave. i 
Tidet8 500. Damen in Herrendegleitung frek 


Groger Weihnachts : Dal 


— der — 


Nord Well Loge Jo. 3605, 


zZ&. of H,, 
abgehalten am 26. December 1891, in der 


ASHLAND HALLE, 
. &de — Str. und Aſhlaud Abe. 


Eintritt 25c, Damen in Serrenbegleitun 
7 Yidıt? an ber Kaffe 50 wa “ is 


Große Beihnadjtsfeier ’ 
des Jugenbdvereind Freiheit, in Florys Halle, 8608 
©. Halited Str, an Sonntag, den 27. — 
Eountagd« «Schüler jenes Diftrif 8 find befonders 
geladen. Eintritt frei. Anfang Nadurittags 4 Ude, 


Deutſches — 
in HOOLEVS. 


Sonntag, den 27. Dezember 18913 ou 
13. Abonnements» Voritellung : al: 
Neu! Zum eriten Male! Neu! 


Glückspilze! 


1 
Luſtſpiel in 4 Acten nach dem Gnglifhen bed J 
Willidm Rowley. ver 


Sige an ber Gajje von Hooley’s Tele 


SRITHRION THOATRE 
Sedgwid Etr., Ede Divifion Str, a 
den Abend d W Mati 
rise ee — ae 
arel of Mon 
er - Be: R ſceniſche und 
anı «6 erie. 
——8 Nächſte Woche: ASouthern Rose. 


— Turıhalk, - tem senT j 


unter 38 
den Auſpicien 
Chicago Turngemeinde, ) 
DOrgeiter, 45 Mufiter; 
Prof, Rofenbeder Eintritt 25 Genie | 1 


Deusfpe Boltötpentn., | 


Sy 00 


Deutfhes Theater Soriale Turnhalle, 
(THEATER-VBEREIN „OLYMPIAS 
Sonntag, den 27. Degember 18891: 


Das Käthhen von Heilbronm. ” 
Großes romantifches — 0 N . Au 
sub nen Bert Ba hrlmtiae Werlah 
Anfang 61 9 


Raflendffnung 7 Uhr. 
" Ta tt 25e, trejerbirter Gig 3 


Nad der Wortellun BALL. 7 

Afbland Halle, 4650-4652 Ajylanb Ave, 

Direction: Jean Wormifer. — — 
Morgen Abend: 


Die Geburt Chriſti. ß 
Am Neujahrdtag gaſtirt die Worm ſer ſche TZruppe 


Wendels Opern · Haus, 


1406 166 Milwaukte Abe. in 


Der Leichenräuber von Chicag 
tadt · 
Deutſches 5 per 


State Str. und 22. Str. 
Sountag: .. Regie von Deren GR 
Mit brilitanfer Aus 


Die Räuber. Friedrich nen 


KHorrders Halle. 
Sonntag, den 27. Dessmber 1891: 


Genoveva. 


Aurora Jurnhalle. Sonutas: 
Der Braf non Monte Shritto. 


Müleıs Sale. 


Berliner Binder, 


Apollo Theater. 
Sonntag, den 27. Degemben 


Der Weihnachts 





ji 
ine 
Hut 
den 
fd) 

eine 

den 
Ber 


then 


ir 


\ 
..4 


h 


ago OperaHoufe — Aronjong Opera Co. 
Bley: — Wir. and Ms. Kendal. 
nd Opera Houfe — Roland Reed. 
ed ders — The Country Eirfug, 
Humbia— Shenandoad. 
Bindjor — Edelweiß. 
Hnarket — Paul Kauvar. 
bo mbra — True Iriſh Heart. 
alino — Bariety. 
lins — MeCärthys Mishaps. 
um — Variety. 
ar Str. Theater — Kabio Romani, 
kerion — A Barrel of Money. 
28 — A Southern Roje, 
Theater — Bariety. 


—E 


vr 


Pete und Bergnügungen. 
Qurnverein freiheit. 


een Abend kam Play genug, um 


Tanmtliche SKlafien des Turnvereins 
Die Damen: 


jeiheit aufzunehmen. 
fion des leiteren hatte unter Beihilfe 
je8 Turner-Gomite’3, wie alljährlich, 
ie Weihnachtsbeicheerung veranitaltet, 
he außerordentlich reichlich ausfiel 
md hellen Jubel bei den Schülern ver: 
urjahte. Che diefelbe von Gtatten 
‚ging, wurde ein kurzes Programm, be= 
Mebend aus Deflamationen, Mufif und 
Mejangsvorträgen, aufgeführt. Sehr 
felen Beifall fand das Seulenihmwingen 
68 Herrn Adolph Meier und ein Auf: 
Z mars jämmtliher Turnjhlüler und 
Schülerinnen. Qurnlehrer König er: 
Bielt von den verschiedenen Klaſſen 
hübſche und werthvolle Geſchenke. Nach— 
Dem die Bejcheerung vorüber und der 
MWeihnahtsbaum verlooft worden war, 
wurde flott getanzt. Das Comite, wel= 
ches das Feſt mit Umſicht und Gewandt⸗ 
heit leitete, beſtand aus den Damen Rei— 
fert, Eckert und Bockholt, ſowie aus den 
Turnern Gareis ſen., Bonk und Siefert. 
I Wrofefjor Köhler lieferte Die Conzert 
und Tanzmufil, 
Turnverein Einigkeit. 
Einen 26 Fuß hohen Tannenbaum 


1 hatte ber Turnrath des Turnvereins 


Einigkeit angeſchafft und um dieſen 
Baum, welcher von unten bis oben mit 
al den glänzenden Sachen behangen 
ar, an denen ji zur Weihnadtszeit 


‚\Bung und Alt erfreut, hatten fich ge: 


tern Abend die Schüler und Schülerin: 
nen, deren Eltern und Areunde fowie die 
aktiven und pajfiven Mitglieder genannz 
er Bereins vollzählig eingefunden, fo 
Dap die mädtige Halle faum Pla& ge: 


mug bot, all die Gäjte zu faljen. Turns 


© 


# 


j Ben den von ‚Herrn Qurnlehrer 


Herrn Stone ausgefüllt. 


© Das Eomite beftand aus den Herren 


‚Aehrer Kobelly in Gemeinfhaft mit den 
Turnern Kohn Muk, Otto Schol;, 
2 Schridde, Yulius Buchert, - Fred 
hade und John Lindemann hatten ein 
ganz vorzügliches Programm aufgefiellt, 
‚welches unter dem Beifall der Anmefen: 
den mit gewohnter Bravour durchgeführt 
wurde. Die aktiven Turner, fowie au) 
fämmtlihe Schülerklafjen leijteten ganz 
worzüglihes und die Zmwiichenpaufen 
"wurden durch Conzert von Mitgliedern 
Iber Standard Band unter Leitung des 
Dann ge: 

} Yangte der Baum ftücweife zur Verloo: 


w 


I: und den Schluß deu Feites bildete 


ein Ball, welder bis lange nah Mitter: 
nacht währte. 


Central Turn-Derein. 


Am Freitag Abend veranftaltete der 

» „Sentral Turnverein“ in feiner Halle in 
r Milmautee Ave. fein diesjähriges 
Weihnachtsfeſt, zu welchem eine fo 
außerordentlich große Anzahl von Be— 
ſuchern erſchienen war, daß die große 
Halle faſt zu klein geworden wäre. Mit 
beſonderem Intereſſe verfolgten die Er⸗ 


Dito Schmidt geleiteten QTurnübungen 
der Mädchen und Knaben, welche mit 
anerkennenswerther Bräcifion ausgeführt 
wurden. Nachdem den fjämmtlichen 


"Zurnzöglingen ein Weihnahts-Präfent 
beicheert worden war, wurde mit dem 


Tanz begonnen, welder erjt in ben 
frühen Morgenftunden zu Ende ging. 


? 


Franz Stod, Loui3 Dudmann, Ernit 


" Sreefe, Wu. Niemeyer, David Burg, 


r 


artiger Weife verlief. 


Mar Niebner, John Fledenfchildt und 
Dito Shmidt. . 

"© — — Eurnverein Dormwärts. 
Wie es feit langen Jahren beim Turn- 
perein Borwärts Braud ift, fand aud 
geftern Abend die Feier des diesjährigen 
Beipnactsfeftee jtatt, welche in groß> 
Die Betheili: 
war eine außerordentlich jtarfe; 
große Saal und die Gallerien 


Y 
— — 


waren gedrängt voll. 
des tüchligen Lehrers Herrn Kindervater 
Jand ein Schauturnen ſtatt, welches all⸗ 
Feitig Anerkennung fand. Befonders 


daren es die lebenden Bilder, das Tur⸗ 


Fen an „Gloys Zimmerapparat“ und 


die von ben Kindern ausgeführten 


t 


mächtige 


Mebungen, womit enthufiajtifher Beis 


fall erzielt wurde. In den Zwifchen- 
Paufen wurden die Kinder befchenkt und 
zwar in freigebigiter Wei. Zmei 
Meihnahtsbäume und ent: 


sprechende Dekoration bed Gaales 


Hennzeichneten den Charakter des Teites. 


eofeſſor Fiſchers Orcheſter lieferte eine 


miuſik. 


Mortrefflihe Konzert: und nach Beendis 
‚gung des Programms eine flotte Tanz⸗ 
Das Comite, weldhes die Ar: 
Tangements leitete, beitand aus ben 
Zurnern Fritih, Hartwig, Vierke, Hens 
ig, Kindervater, Koop u. U, 
5 Aurora Turn-Derein. 
= Der „Aurora Turn:Berein“ hielt am 
bM. fein Weihnadtsfeit mit 
auturnen, Concert und Ball ab. 
überaus gelungene Felt war jehr 
it befugt. Bejonderen Beifall fand 
"in ber großen Halle aufgejtellte Rie- 
WChrijtbaum, unter weldem die Ge- 
ente für die Zöglinge ausgebreitet la= 
Der Ball, welcher fi an die Ge: 
Ahente-Bertheilung anfhloß, währte 
Bis lange nad Mitternadt. Das Ar: 
gement bes Feites lag. in den bemähr. 
en Händen der Herren Guitav Schaf: 
e, George Webelind, Fred Marcus, 
B Schmidt, John Menter, Theodor 
» Henry Rojenau, Rid. Naumann 
Dscar Sputh. 


Turnverein „Poran’'. 


on Samftag Nahmittag verjammel- 
fi in der neuen Schönhofen’jchen 
le an der Afbland Ave, die Mitglie- 
5 Gääſte des Turnverein 

#, um bem non bieiem Bereine 


’ Die geräumige Germania:Halle bot 


Unter Leitung | 


veranftalteten Weihnachtsfeite beizumoh- 
nen. Das Feit, dejien Mittelpunkt bie 
Beichterung der Kinder, bildete, . war 
überaus gut bejucht und legte Zeugnik 
für die Weliebtheit diefes noch jungen 
Vereins ab, Um da3 Arrangemeht 
haben fi) die Herren E. Huttmann, €. 
Weyrauch, P. Hildenbrand, W. Ziehn, 
Ch. Gehler, R. Gabl, 3. Krug, 9. 
Marofsty, 2. Brandes, H. Herold, 
MW. Noebling und Ch. Euler verdient 
gemacht. . 
£incoln Turnverein. 

Das geftern Abend von dem Lincoln 
Turnverein in feiner prächtigen Halle 
veranjtaltete Weihnadtsfejt verlief in 
ihönfter und mürdigjter Weije. Ein 
von den Turnfhülern und Schülerinnen 
ausgeführter Fadelreigen eröffnete Die 
Ihöne feier; Die zweite Nunmer bil: 
dete ein flotte8 Schauturnen, dem id) 
das Feitmahl der Kinder anjchloi. Den 
Slanzpunft des Abends bildete indeh 
die Vorführung dreier, vorzüglich ge: 
jtellter lebender Bilder (1., Weihnachts: 
märden, 2., traurige Weihnachten, 3., 
das Schiff des Lebens) und die Ge- 
fhenfe = Verteilung. Während der 


Feierlichfeit wurden verſchiedene Con— 
certpiecen ausgeführt, bei denen einige 
Turnfhüler und Schülerinnen Gelegen: 
heit fanden, ſich als Solijten auszuzeich: 


Des Feit:Comite bejtand aus den 
Herren Weidemann, Welfe, Echmidt, 
Paulus und Graner. 

Turnverein Garfield. 

Sal;z3 Halle wird heute Abend der 
Schauplag eines überaus finnigen und 
gemüthvollen Feſtes ſein. Der Turn— 
verein „Garfield“ veranſtaltet nämlich 
heute Abend daſelbſt eine großartige 
Weihnachtsfeier, zu deren Beſuch die 
zahlreichen Freunde und Gönner des 
Vereins herzlichſt eingeladen ſind. 


Plattdütſche Gilde Chicago No. J. 


In Uhlichs Halle, 27 N. Clark Str., 
ging es am Freitag Abend hoch her, 
denn die „Plattdütſche Gilde Chicago 
No. 1“ hatte ihren 8. jährlichen Weih— 
nachtsball und verſtand es, wie immer, 
dem zahlreich erſchienenen und urfidelen 
Publikum, einſchließlich der Gäſte von 
anderen Plattdütſchen Gilden, einen 
böhft vergnügen Abend zu bieten. 
Außer dem Ball mit feinen 26 regulären 
Tanznummern gehörte zum Programm 
eine Weihnachtsbercheerung für die Klei- 
nen, und ein großer und gejhmadvoll 
decorirter Weihnahtsbaum verlieh der: 
felben den richtigen Glanz. Das 
Arrangementscomite, das alle Anerken: 
nung für feinen Eifer md feinen guten 
Gejhmad verdient, beitand aus folgen: 
den Herren, rejp. Damen: Hermann 
von Thun (Borjitsender), Claus Goett— 
he, Wilhelm Thurow, Dito Jahn, 
Sohn Lafjen, Georgine Eggers, Amanda 
Tie, Jrig Tie, Gujtan Degen, Juergen 
Sid, Charlotte Bukbah und Elije 
Weren. 

Auf beſonderen Wunſch erwähnen wir 
bei dieſer Gelegenheit, daß bei der jüng— 
ſten, in Yondorfs Halle ſtattgefundenen 
jährlichen Beamtenwahl der Plattdüt— 
ſchen Gilde No. 9 folgende Beamte ge: 
wählt wurden: Guſtav Hollander, 
Meiſter; Hermann Thurn, Altgeſelle; 
Louis E. Brandt, Schreiber; Wilhelm 
Kann, Rechnungsführer; Hermann 
Hannig, Aufſeher; Kuno Rauert, Schatz⸗ 
meiſter; Henry Müller, innerer Thür: 
wächter; Karl Behrens, äußerer Thür⸗ 
wächter; Fritz Dahm, Fahnenträger; 
Karl Wilhelm Larſen, Truſtee. 


Freier Sängerbund. 


Der „Freie Sängerbund“ veranſtaltet 
heute Abend in Schönhofens Halle, 
Ecke Milwaukee und Aſhland Ave., ein 
großartiges Concert mit darauffolgen— 
dem Ball. Alle Vorbereitungen für 
die Feſtlichkeit ſind mit großer Umſicht 
und Sorgfalt getroffen, ſo daß an einem 
glänzenden Erfolge der Feſtlichkeit kein 
Zweifel herrſchen kann. 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Im deutſchen Theater in Hooleys ge— 
langt am Sonntag, den 27. Dezember, 
die Bühnen-Novität „Glückspilze“ nach 
dem Engliſchen des Wim. Rowley zur 
Aufführung. Das Stück hat, wo es 
bis jetzt auf die Bühne gebracht wurde, 
einen durchſchlagenden Erfolg erzielt. 


Sie „Abendpoſt““ beſſeißigt ſich eines 
voltsthümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. Deshalb iſt ſie bei dem ganzen 
SDeutſchthum Chicagos beliebt. 


Kurs und Rei. 


* Gejtern früh wurde die im Haufe 
No. 22 John Place wohnhaft gewejene 
Frau Katharina MecKerney todt in 
ihrem Bette aufgefunden. Die Todes: 
urfahe Eonnte bisher nicpt fejtgejtellt 
werden. 

* Verlaßt Euch nit darauf, daß 
Eure Erkältung von jelbit befjer wird — 
Ahr möchtet dabei in einen der Gntwid: 
lung von verborgenen liebeln günftigen 
Zuftand gerathen und jahrelange Leiden 
hervorrufen. Kurivt Eure Crfältung 
vielmehr fofort mit Hülfe von Dr. D. 
Saynes Grpectorant, eine gute, heilende 
Arznei für Huften, ‚Tranke Lungen und 
Hals. momija 


Für die riefige Verbreitung der „„AUbends 
Ypoft‘’ Lönnen die Taufende Zeugnig ablegen, 
welcde ed mit einer Unzeige in ihren Spalten 
verſucht haben. 


— Ausſprüche eines berühm— 
ten Profeſſors. Am ſchlechten Wetter 
iſt meiſt das Sinken des Barometers 
ſchuld. — Geſtern Mittag war Neu— 
mond; es war aber eigentlich erſt zehn 
Uhr. — Vor Erſchaffung der Welt waren 
die Erdbeben jehr jelten. — Das Nas- 
> beißt wegen jetrier Dummheit auch 

binozeros. — Wenn man nad) Süden 
reift, wird das Ausjehen der Länder ein 
immer anderes, und zulest lommt mean 
nad Griehenland. — In Korlike ift je: 
ber anftändige Menih ein Mörder. — 
Die Schweizer find ein genirgiges Volk. 
— Agamemnon und Menelaus waren 
Brüder; aber ſicher weiß man es nur 
von Erſteren. — Alexander ritt ſeiner 
Flotte im Indus voran. — Karl. der 
Große beſiegte die Sachſen ſo oft, daß 
—— zuletzt nicht mehr abwarten konn: 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, 


Deö papierne Zeitalter, 


"Die Anwendung bed Papiers oder 
vielmehr des VPapierſtoffs zu allen nur 
benfbaren Zweden hat,. wie man ung 
fchreibt, in dem zur Neige gehenden 
Jahre wieder. große Fortichritte ges 
madt. Verwendet wurde dad Papier 
u. V. al Erjag des Glajes bei Yyen- 
fteriheiben. Allerdings jehen dieje 
Scheiben wie Milhgla? aus und lafjen 
nicht viel Licht Durch, find aber der 
Warmbaltung günftig, weshalb man jie 
bei Zreibbäujern mit Bortheil "an- 
bringt. Neu iit auch die Seritellung 
von Papierſcheiben zu Transmiſſions— 
wellen, eine Fabrikation, welche ſich 
offenbar an die ältere der Papierräder 
für Eiſenbahnwagen anlehnt. Die 
Papierſcheiben ſind viel leichter, als 
die eiſernen, ebenſo dauerhaft und er— 
heblich billiger. Die Induſtrie der Pa— 
piergefäße hat ſich auch bedeutend ent⸗ 
wickelt. 

Aus Papier verfertigt man nament⸗ 
lich Blumentöpfe, die natürlich unzer— 
brechlich ſind, ob aber auch genügend 
durchläſſig für die Feuchtigkeit? Damit 
eng verwandt iſt die neue Induſtrie der 
Papiergefäße für chemiſche Labora— 
torien. GSelbitveritändlich müjjen die 
Gefäße vor dem Gebraud einer beion- 
deren Behandlung unterworfen werden, 
durch welche man fie gegen Säuren uns 
empfindlich und undurdläfjig mad. 
Sie werden zu dem Zwede in einen 
eiiernen Gnlinder geitedt, den man Iuit- 
leer pyumpt, tmorauf nıan eine Miichung 
von Vetrofeum,. Kolovhonium, Leinöl 
und Baraffin in heifem Zuftande in 

en Cylinder einſührt. Nachdem man 
das Petroleum wieder hinausgetrieben, 

werden die Geſfäße ſchließlich der Ein— 
wirkung von ozoniſirter Luft ausgeſetzt. 
— Zu erwähnen wären ſchließlich die 
neuerdings, beſonders in Frankreich, 
aufkommenden, zuſammenlegbaren Häu⸗ 
ſer aus PVappe. beſtehen aus 
Papptafeln, von denen je zwei derart 
zuſammengeklebt werden, daß ſie einen 
iufterfüllten Raum zwiſchen ſich laſſen. 
Dieſe Luftſchicht dient als Schutz gegen 
Hitze und Kälte. Solche Papierbauten 
eignen ſich beſonders zu fliegenden La— 
zarethen, weil ſie ſich leicht aufbauen, 
wieder abtragen und weiter ſchaffen 
laſſen. Auch für die Schutzgebiete 
wären ſie vielleicht zu empfehlen. 


Sie 
Sic 


Die mörderiihe Rohlenförderung. 


Ueber die Opfer an Menichenleben, 
bie die KRohlenförderung in Pennijul- 
vanien fojtete, berichtet „Ihe Colliery 
Engineer“ nad dem Report des Minen: 
Snfpecior für 1890 Folgendes: Die 
Babl der Unfälle mit tödtlichem Aus- 
gang betrug 524, von denen 378 auf 
den Anthracit-Diftrict und 146 auf den 
Diftriet der bituminöjen Kohle tom- 
men. 

Bon je 1000 beichäftigten Arbeitern 
im Anthracit-Dijtriet ließen ihr Leben 
bei der Arbeit 3,25 und in dem anderen 
Diitrict 2,166. 

Die 524 in ihrem Berufe getöbteten 
Kohlengräber hinterließen 275 Wittwen 
mit 823 Rindern. 

Unfälle ohne tödtligen Ausgang wur- 
den im Ganzen 1385 gemeldet, wovon 
auf die Anthracit-Region 1007 fkom- 
men. Auf je 115 bejdäftigte Arbeiter 
fam in dem genannten Dijtriet ein Un- 
fall ohne tödtlichen Ausgang und ebenfo 
auf 177 Arbeiter in den Bergmwerfen 
mit bituminöjer Kohle. Jede 106,059 
Tonnen Anthracit und jede 279,044 
Tonnen bitumindjer Kohle, die in 
Penniylvanien aus dem Schooß der 
Erde emporgehoben wurden, foiteten je 
ein Menichenfeben. 

.,————— 2 2 — — 


wtifette desKönigthbums 
vonGottesgnaden ſ im 18. Jahr—⸗ 
hundert. Nach einem Originalbe— 
richte. „Rheinſtrom, vom 24 May 
1774. Von der bey dem Tode eines Kö: 
nigs von Frankreich üblichen Etiquette 
lieferte ein öffentliches Blatt folgendes: 
Als das Ende Ludwigs des 15ten heran⸗ 
nahte, wurden die vier Wappenherolde 
beordert, in dem Vorzimmer Sr. Maje: 
ſtät zu warten. In dem Augenblicke, 
da ſie verſchieden, wurden dieſe Herolde 
hineingeführt, und einer auf jede Ecke 
des Bettes geſtellt. Nachdem die Aerzte 
erklärt hatten, daß der König todt ſey, 
riefen die zwei Herolde auf der rechten 
Seite des Bettes zu drei verſchiedenenma⸗ 
len: Le Roi est mort. Weil man aber 
annimmt, daß der König von Frankreich 
niemals ftirbt, jo riefen die anderen auf 
der linfen Seite: vive le Roi Louis 
seizieme, Der Körper blieb alsdann 
ausgeſetzt, daß ihn jeder jehen Fonnte. 
Dier und zwanzig Stunden nad dem 
Tode wurde derjelbe geöffnet, das Herz 
und die Eingeweide herausgenommen, 
in wohlriehendemWafjer geyaichen, und 
in ein Käftchen gethan, worauf jie in ein 
Grab gejett wurden. Der Körper wurde 
hierauf in das Koupre nad) Paris abge: 
führt, und blieb da, bis alle parijer 
Mönde in Brocefjion erjchienen, und 
ihre Gebete jagten. Nachher wurde er 
im Leichenbegängnifje nah St. Denis 
gebracht, und unter ein Maujoleum ge— 
jest, daß man in einem Chor der Kirche 
| aufgerichtet hatte. Dafelbit bleibt er 40 
| Tage. Während diejer Zeit it Aufwar: 
| tung, alö wenn der König noch Iebte. 
| Man bedient täglich) zweymal die Tafel, 
und wenn die Mahlzeit fertig ijt, vers 
juht der Dberhofmeijter die Speijen, 
und geht dann auf das Chor der Kirche, 
um Sr. Majeftät anzuzeigen, daß das 
| Eijen fertig it. Der Kammerberr, der 
die Aufwartung hat, antwortet dann, daß 
Se. Majeität jchon geipeifet haben. 
Eben dieje Keremonie” wird des Abends 
bey dem Souper beobachtet. Nah Ber: 
lauf von 40 Tagen hört die Geremonie 
des Begräbnijies auf, und es wird eine 
Zeihenrede gehalten. Das Grab wird 
alsdann geöffnet, und 6 Garde du Corps 
nehmen den Leichnam Ludwig des 14ten, 
der auf der eriten Gielle liegt, fegen ihn 
hinunter in das Gewölbe, und bringen 
Zudwig den löten an dejjen Pla.“ 


CF. Schumacher jr. 


bat fein, 


Sand», Geld- und PafjageGefhäft 
N ' nad) der 


Avollo-Hale, sm 
256 Mine Island Ave.. verlegt. 


| 
| 


Wöcheutliche Briefliſte. 
- Nachftehend veröffentlichen twir die Liſte der auf dem Poſt ⸗ 


amterngelaufenen Briefe. Ale in diejer Lifte ——— 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vam ur 


tere 


ftehenden Datun an gerechnet, abgehoit find," werden 


‚nach der „Dead letter oflice* in’ 


afhingtou gefandt. 


Chiran o, den25. Dez, 1991; 


321 Altel Puſaver 

322 Apjelbaun Herr 

323 Arnold John ® 

324 Bachmann Friedrich 

325 Balzer Leopold 

325 Barnriber Ehrift 

327 Bartos zewicz 
Roſie 

328 Baſara Jan 

329 Bauer Friederike 

330 Bauer Guſtavd (8) 

331 Baumen Jatla 

332 Baumann A 


333 Bechewate Rev Abra⸗509 Marck 


ham 
234 Behnte Ferdinand 
335 Beigel Johannes 
336 Berger Frau Bertha 
337 Beretter franz 


496 Lipski Eva, 

497 Yodige Friedrich 
493 Loetvenitein Hermann 
499 Loffler W 

500 Lojet Jan 

50l Longina Frank 


Frauso Loſer F 


503 Lowun Schiüge 

504 Ludı Tomas 

505 Ludwig Jozef 

5065 Yugoff' Wıcolay 
507 Dlajes Lorenz 

503 Miatier Julius 
Steian 

5lu Marhall Wilhelm 
511 Viatejovsty Karel 
512 Matyjas Agnießfa 
513 Maurbderg Mt 

514 rauch ofef 


338 Bernafchet Frau Ma-5l5 Mars Ofgier 


thilda 


58l6 Mah Katharina 


339 Bernrieder Frau The-517 Mazur Mas 


reja 

340 Beyer Louis 

341 Bielski John 

342 Bilarz Stanſtau 
343 Blahsgen Henry 
344 Bodzianduski Jozef 
245 Boehme Richard 
346 Boning Fritz 

347 Broſch Alois 

348 Brunner Ignatz 
349 Bıyf Marcın 

550 Buchhola Michael 
31 Bugata Karol 


518 Weier Peter 

519 Meiner3 Herinann 
52U Dieyer Adolf 

521 Mirken Emil 

522 Mrazef Jafob 

523 Wütlter Adanı 

524 Müller Fran? M 
525 Milter George 

5236 Müller 

527 Müller Robert 

528 Mund Syei Gugenie 
529 Nabe: NdoIf 

530 Nebet (Wıitive) Frau 


352 Bubnıann Peter Heinss3l Neufang Fried 


rich 

356 Cahn A 
357 Cafſparz Fred 
358 Cech oia Jochan 
359 Cerkaßkij M 
330 Eihomicz Johan 
361 Elauien Heinrich 
352 Cohen J 
363 Cohn Dar 
364 Corsfaf yrau M 
365 Grihlez Wille Diarie 
356 Gzabansft grane 
367 Gzerniewäht © 
358 Daleiden Henrek 
389 Daniel Walcıty 
370 Daner Auguityit 
371 Deverges Ach A 
372 Deter Frau Euy 
373 Deinhart Sohn 
374 Deivijjohn DI 
375 Dittmann Franz 
375 Dobtin Juda 
377 Domke Hexmann 
378 Donland Mary 
379 Durik Andras 
280 Dusberger Franz 
381 Eggers Friedrich 
382 Eiet Carl 

3 Eireiner Stephan 

4 Gi3n 


393 Friedrich Karolina 
394 Furſhke Frli Marie 
295 Gadacz Jozef 

395 Soturszfa Jedezef 
397 Saura Anton 

398 Gehri Otto 

399 Gerhard \oleph 


532 Nevale Joſef 

533 Ylicolas Madame Gers 
trud 

534 Nieſſeler Auton 

535 Niglitzky Lilly 

53 Novat Joſef 

537 Nowakowski Stuchat 

538 Ollendorf Rev Dr 
Rabbi) 

539 Oppet Aproze 

540 Oſterbeet J Gerdes 

541 Otto Rudolf 

542 Pacata Michal 

543 Paptan Rudolf 

544 Pallnow Ida 

545 Papuat Idzef 

545 Basto Joze! 

547 Balomıcz Wojciech 

548 Baftera Sohanıı 

549 Pawtowski Wojciech 

550 Pedryt Mary Anna 

551 Peglow Frauz 

552 Peſek Frauk 

553 Pieszemendo Alexauder 

554 Pihl Georg 

555 Pietſch Ewald 

555 Wiszet Adanı 

557 Pitltt Jana 

558 YMlenter Henry 

559 Podſtata Vacslav 

560 Palatzrik Rudolf 

561 Vollard Deren 

562 Oraudke Frl Auguſte 

5863 Puhr Joha 


554 Vie 


565 RL 
bs Rautz Frau 

cyndi Jan 
et Seweryna 

059 Ri 

570 Ro 

71 njher J 

enthal Maks 

oſinger Fanny 


400 Glaſsner Frau Selmas?4 
575 


40i Glufing Fr 

402 Gore Jozef 

403 Sorodfa Ewa 

404 Gorfi Marcin 

405 Grendziendit 
ſta 


w 
406 Gren dzienskiego Wla⸗581 


dyſtada 
407 Großtopf Fr Mina 


408 Grzegowsti Frl Mar⸗584 


tha 
409 Guter Mar 
410 Gunther Karl 
4il Gvadowäfi Tomaßz 
412 Daaie A 
413 Hahnfemeyer Ernft 
414 Hajoitezpli Antoni 
415 Dalama Frantijet 
415 Handler B 
417 Hanıts U 
418 Harbi Johann 


419 Haut rau Mathilda 
42) Herjing Frau Mariha596 


421 Herzig Anton 

22 Hcuß Wm 

423 Hipp Henry 

424 Hirihman John 
425 Hodleutner Frau 
425 Holohufen Hermann 


427 Holdermann FrlAnnie603 


423 Holland Emma 
429 Hujler Herr U 
43) Hufterbarth 
431 Jublowsfi Johmas 


432 Jacumöfiego Wilktorasos 


433 Janka Frau Anna 

434 Jarvy Joſet 

435 Selen Wojciech 

436 John FrlSelma 

437 Jonas Karl 

438 Joſeph Emrich 

439 Joſeph vouis 

44) Junkrowski Majk 

41 Juvetic Wan 

442 Kabran Sem 

448 Kaczorowski Franz 

44 Kaibl Ferdinand 

445 Kappel Albert 

446 Kaßmann Marie 

447 Kas H 

448 Keller Frl Fauline 

449 Kern Karl 

450 Keſtlinger F 

451 Kibbſoll Johanna 

452 Kilchenmann 
Maria 

453 Klein Jakob 

454 Klilmann Karl 

455 Kloß Frau 

456 Kleeß 

457 Kobelke Oskar 

458 Kogan Liſa 

459 Kohler Jacob 

460 Kohomeg Yan 

461 Koparz Jan 

462 Kopeeli Stefan 

463 Korach Iſrael 

464 Koran i Frau R 

165 Kondelte F B 

166 Kowalczyk Woiciech 

457 Rozlit Anton 


Wlady-579 


. 600 


Theodor606 


578 © 
Schod Pauline 
Schaͤfer Frl Auguſte 
Scheſtakowski Michel 
Schiffaur Venzl 
Schimakofski Frauk 
Schimpf Charles 
Schittek F 
Schleiter Nick 
Schnaeckel Mimme 
Schoenfeldt Auguſt 
Ferdinand 
589 Schopflin Viktor 
580 Schott Adam Jacob 
591 Scuoſel Seraphin 
592 Seifield Ch 
593 Seiffert Feliſe 
594 Sepielman H 
595 Shamſhansky J 
Sickowski Franz 
Sidlo Vojteh 
Silberman N 
Singer Wir 
Sinsburg A 
Sladek Bojted 
Slutu Vaclava 
Snuljanic Peter 
604 Soboski Vincenty 
605 Soffner Scharus 
Sohrmaun Ludwig 
Sowa Wojeciech (2) 
Spaxroſtch Anna 
609 Spicka Adalbert 
610 Stabbe F 
611 Stark Frl Daledfa 
612 Stefande Kohasint 
613 Stern M 55 
614 Stieren Johann 
615 Stihon Wradki 
616 Stolarski Johann 
617 Stowinski Jan 
618 Strahl Frl Augufta 
619 Sutgaitis Anton 
620 Suntemberg Minna 
621 Sugie Nidolauß 
622 Szymfoival Antony 
623 Syeputiß Jan 
624 Tetechansti Iſaak 
625 Thomas Franz 
626 Tracky Willion 
627 Trſtenjak Aois 


580 


582 


583 


585 
586 
587 


585 


597 
598 
599 
coil 
602 


607 


Anna628 Trumpf (Wittive) Frau 


Emma 
629 Tririheit Erneſt 
639 Zibt Chriittan 
631 Urban T 
632 Urbansfi Yan 
633 Unfin Soief 


„. 634 Xelig iyrarız 


635 Vielberty Frl Diane 


rianne 
636 Vogt Frl Elfe (2) 
6372. Hollen Henri 
633 Bondru Jan 
639 Wadostt Michael 
640 Wadas Wojciech 
641 Wagner Fred 
642 Walte Emma 


468 Kozminski Panſy Mar⸗8348 Waltry Peter 


hiany 
469 Kral Jan 
470 Kraſezyk Janach 
471 Krebs Henry 
472 Kremer Edward 
473 RAronte Frl re 
474 Krufe E 
475 Atofowicz 8 
476 Aucera Jan 
477 Kuezarski Jan 
478 KHudenova Anna 
479 Kuhn Fred 
480 Kubiefe Albert 
481 Kurowsti Anton 
482 Lapervie Simo 
483 Las Jan 
484 Late Robert 
485 Lencki Ludwig 
486 Lent Willy 
487 Len Frau Jakob 
488 Leutnant Win (4) 
489 Levin H 
490 Lemenlohn Sim 
491 Licebamer Joief 
492 Lieb! Mar (2) 
498 Liebegut {Franz 
404 vietz John 
495 Link Henry 


644 Wazel Sterankowick 
645 Weil Leon 

645 Meisner UF 

647 Weiß Sigm 

648 Wente Charles (2) 
649 Meftphal Georg (2) 
650 Wicher Albert 

651 Wiecet Jan 

652 Wilfon Mar 

653 Mipper Carl 

654 Witt Albert 

655 Wleklinskiego Frans 


cista J 
656 Movciehfomäla Mi« 
kola 


657 Wojtowicz Jan 

658 Wolf Ben 

659 Wolf Frl Katie 

660 Wolff Hermann 

661 Woolf B 

662 Wotavda Mar 

663 Wrantoona Klifabeth 

664 tod Peter 

665 Wyſockiema Alexan⸗ 
droni 

6b6 Zerwer Guſtad 

667 Xiehm Julius 


A.OPAL]L.A, 


312 E. 24. ST. 
RealEstateu.GeneralBrokers, 


LOANS, ETC., NOTARY PUBLIC. 
Alle Aufträge pünttlid) und billigit beforgt. 


19de3fa6 


A. OPALLA, 312 E. 24. Str. 


Kißdy’s Mänlel:Emporium. 


Mir erhalten täglich neue und friihe Sendungen von 
Eral Plüih Sacques und Yadet3, glatt und mit Pelz 


beiegt. 


Neueite Moden in Capes, Yudetd, Ulfterd zc. 


Sämmtlihe Neuheiten in feinen Kleider. Diuftern vom 
Rameelöhaar Platde, Bedford Eord, Heiriettas, Seide 


x. Kleider für Herren, 
Voliftändiged Lager von 


auf Gredit zu Baarpreifen. 


junge Männer und Rnaben. 


leidern für beide Gejchlechter 
Mir laden Euch freunde 


lift ein, unjese Waaren zu befichtige, bevor ihr fonft« 
SH ! au befihtig as 


KIBBY BROS,, 
Lafefide Building. Zinımer 13 u. 14. Nehmt Elevator 


two tauft. 


150 Adams Str. 


214 Glark Str. 


EI” Beihnadten Tommt! ei 
Baranius gegen Credit „und leichte Abzahlungen* 


u Baarpreren. 


Gin feines Lager von Mäntels, 


adctsö, Wrappers und Hleideritoifen in dem 
neueiten Moden und Shattirungen. Gerrenanzäge 
uud Witntierröde in großer Auswahl, dausrhaft und 
billig, Uhren, YJewelsy, Nogerd Silberwaaren, Toilet 
Ertsac. Feines Lager vom Borhängen. Gebr billig. 
Sjeder Artikel garantirt. Waaren bei erfier Zahlung 
abgeliefert. Kommt und unterfucht unjere — bes 


dor Ahr anderstoo kauft. 


da lao 


THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 43, 175 LaSalle Str. — Nehmt den Elevator. 


1000 Bett Comfortables, 33: aufwärts Fi3 33.50, 
werib baS Doppelte. $5000. werth Spich und feier 
tagäwaaren zu ungefähr halben Preien. Refte dom 


Salico Dienfiagd und 
frfabiw7 CGHEO.: 


3829 und 3831 State 


onnerftags; 245c bie Yard. 


EB. CAVE, 
Str. 


Offen bia o Udr Ubends; elettriſches Sit. 


„5; acr, 85.00 monatliih. 


Rauft 


.& 
Offen 


PT —— 


wertb Möbeln, Teppide und Defen 


Baarpreije. Tjlbıos 
ture 


2a, 


URL 


re ern ÿ— - 


den 26; Dezember 1891. 


Hunderte befuchen die ausländis 
ihen Aerzte 


is # RA 
‚Ur. SOPER. Dr. CULMAN. 


&3 tommt: nicht darauf ar, wa3 für eine Krankheit 
oder Keiden Sie plagt oder jeit wie lanne Eie damit 
behaitet find, e3 foftet nur $20 für eine dauernde Hei« 
lung. inchuiive Medizin, $10 Anzahlung und $lU weni 
Turirt. Diejenigen, welhe Willens find, ad vollen» 
deter Kur eine,fohriftlihe Empichlung zu geben, braus 
den die legten Sil nit zu bezahlen, fo fıch die 
Koiten für eine abioiute Heilung auf nur $10 jtellen. 
Dieie mohlthätige Offerte gilt nur für dag Jahr 1892 
und je cher die Behandlung beginnt, deito beijer für 
den Patienten. Unbeilbare Fälle werden nicht ange» 
nommen. Während der legten drei Monate haben 
3270 Berfonen die Doctoren beiuht, wovon 1084 al3 
un heilbar zurücgewieſen wurden. Die Doctoren 
werden am 2. Jan. nach ihrem neuen Inſtitute, 1204 
Wadaſh Ave., Ecke der 12. Str. überſiedeln. Office 
bis zum 2. Jan. in 1255 Wabaihb Ave, Ecke der 18. 
Str. Geht früh. denn ihre Dffices find von Morgen 
bis Abends überfült. Ale Krankheiten und Verkrüps 
pelungen behandelt und alle Spraden geſprochen. 

Offie-Stunden von 10 bi8 12 Vorm.; 2 bi? 7 Uhr 
Nahm. Sonntags von 10 Uhr Rorm. bi3 5 Uhr 
Nachm. 

P. 8.-Conſultation und Unterſnchung frei. 6 


5 
daß 


Spart Euer Geld! 

Neue Serie für Januar 1892 im Internationalen 
Bau⸗-Verein. Dies iſt jetzt der größte und ſicherſte 
Bau⸗Verein in Chicago. 78 Cents per Monat ſparen 
8100 in 72 Monaten, und wer von uns borgt, bezahlt 
an $100 pro Monat für Kapital und Zinfen $1.53 für 
72 Monate. Für deponirtes Geld bezahlen wir 6 
Prozent Ainfen. Aktien find zu derfaufen in ber 
Iffice, 445 W. Chicago Ave. Dffice-Stunder 
8-8. Sonntags geichlojiei. 2odec,2,9jand 

HENRY C.: PEO, Spezial-Agent. 


‚An Alle, die e8 angeht! Hierdurch zur Kennt» 
niknahme, daß wir, Friedridg Conrad und Franf 
Plifchte, bisher im Bädereigeihäft in 461 W. 12. 
Etr., Chicago, thätig. heute unfere Vartnerjhiv aufs 
getöft haben. Der Unterzeichnete Friedrich Conrad hat 
feinen - Antheil.an, Frau Emma Pliicle ausverfauft 
und übernimmt Xeßtere feinen Antbeil ar etiwaigen 
Partnerfhip-Schulden. vanf Bliichte, 

Chicago, Dec. 24,91. Friedrich Conrad. 


Empfehle ſelbſtgefertigte 
Deutſche Tuchſchuhe und Vantoffeln 
mit weichen, warmen Tuchſohlen. 


ERNST MUELLER, 
163 Dayton Str. 


Kleine Unzeigen. 


1 Cent das Wort 


Beriaugt: Männer und Kinaben, 





für alle Anzeigen 
unter Diejer Hubrif. 





_Verlangt: Ein guter Junge an Brod und Cafes. 
2515 Arder Ave. 8 

Verlangt: Guter Lundfod. 195 W. Safe Str. 8 
PR nn Ein Porter für Saloon. 71 W. Lake 
Str. 8 





fon. 233 Belmont ve. 

VBerlangt: Schloffergefele (Railing Maker) an Fire 
Escapes zu arbeiten. Nachzufragen Sonntag 395 
Zarrabee Str.; Wiontag 126 Elyboura Ave. 6 


Derlangt: Ein Agent für ein Golpertage-Gefchäft, 
mit der Ausficht fih jelbit Später am Gejchäft zu bes 
theiligen. 314 ©. Halited Str. 2403615 


Verlangt: Ein Mann der ınit Pferden umzugehen 
berjteht und fi im Haufe nüglich machen fan. 279 
W. Adams Str. dſamos 


Verlangt: Leute für den Berfauf eineß gangbaren 
Urtitel3 262 W. 12, Str. Reftaurant. 25nobw18 





erlangt: Ginige gute Leute, um Kalender zu vers 
Kaufen, Hoher Rabatt. 765. Ave... Room 1. no2mO 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: nun und junge Töchter zum Nähen 
an Kleidern, ches und Plüfdgarment3 jomwie zum 
Erlernen de3 Zujhneidend, Defignen, Draperiren und 

ertigmacen, bireft na Maaß, ohne Anprobe oder 

enberungen. - 212 ©. Halfted Str. HOnovim? 

Derlangt: Zehn erfahrene Maichinenfticerinnen 
finden fofort lohnende Beihäftigung. - 203 South 
Kanal Str., Room 404. 23 


Sausarbeit. 


Verlanat: Ein Mädden für Hausarbeit, guter 
Plag. Adr. Auguft Scheele, Elgin, U. 22d31108 


Verlangt: 100 Mädchen für ale Hausarbeiten. 
ne werden gut bedient. Frau Scholl. 187 
. Halfied Str. 21d311m5 


Derlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer in Stadt. und Land. Herriaften 
belteben vorzufiprechen 443 Milwaufee Ave. 21delw7 


erlangt: Noh fofort 500 oder mehr Mädchen und 
rauen für Privathäujfer und Geihäftshäufer in 
tadt und Land. Komme Klein und Groß, wer ar» 
beiten will und fanı. Denn Frau Miedlind giebt 
Euch fefort aute Pläte. Bringt Eure Arbeitäfleider 
gleih mit. Herrihaften belieben vorzufprecden, fün- 
nen Mädchen gleich mitnehmen. Achtungsvoll Mrs. 
E. Miedlind, 587 Varrabee Str. 23032106 
erlangt: Eofort, Köhinnen, Haußarbeit zreite 
Arbeit, Sındermädden und eingeivanderte Mädchen 
D bie beften Pläße in den feinften — bei hohem 
ohn, immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerſon, 2887 Wabaſh Ave. bto17 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für zio-ite 
Arbeit, Haußarbeit und eg ng Serziaak 
ten belieben vorgujprechen bei Frau Schleiß 157 

r. 10novsm12 


18. Et 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hanshaltung; muß fodgen und bügeln können, . guter 
Plag und guter Lohn; THleine Privatfamilie 3402 Ga» 
lumet Ave. dofamos 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hauar- 
beit bei einer aus zwei Perfonen beftehenden familie. 
2 englijch jpreden. Adrefje 502 Velden Ave., Flat 
Derlangt: Cine ältere Berfon, welche mehr auf ein 
utes Hein ald hoben Lohn fieht, ald Haushälterin. 
gi erfragen Sonntag zwifden 8 und 4 Uhr. 3008 
Butler Str., hinten, unten. 


. Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Farnilie. 892 Adams Str. 8 


DVerlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge 
meine Haußarbeit. 64%. Etr., Ede Cottage Grove 
Ave., Mrs. Kuhn. 6 

Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit für 83 er— 
wachſene Perſonen. 113 Coruelia Str., nahe Mil⸗ 
waufee Ave. 8 


Verirngt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 35 Potomac Ade. 8 


Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für Feine Familie. 
3304 Wabajh Ave. 8 


Derlangt. Mädchen für Haußarbeit, drei in Syamilie. 
347 Sedgwid Str. Eines daß engliih fpriht vorge 
zogen. 5 


Verlangt: Ein junges netted Mädchen zur Gtüße 
der Haustrau. Angenehme leichte Stellung. 136 Lin- 
coln Ave, im Saloon. 5 


Verlangt: Unitändiges beutihes Mädchen für Haus- 
arbeit. 442 Wel4. Str. v 5 


Verlangt: Ein ordentlide3 Mädchen für Hausar- 
beit; muß waichen und bügeln Zönnen. Sleine yami« 
lie. No. 1452 Milwaufee Üve., 2 Treppen. 5 


FE Eın zweites Mädhen. 918 N. Halfted 
R 5 


Verlangt: Ein reinliches gutes Madchen, welches 
ſchon im Reſtaurant getocht haät. 188 W. Randolph St. 


Heirathsgeſuche. 


Ein junger Mann der ein eigenes Geichäft . bat, 
möchte ſich baldigſt mit einem gutem deutſchen Mad⸗ 
Ken oder jungen Wittwe ohne Kinder verheirathen. 
Adrejfiren: Erneft, Adendpoſt. 5 


Ein Mann in den dreißiger Jahren mit einem guten 
Geigäft, jucht die Belanntiaft eines guten Mädchens 
oder Mittwe ohne Kinder, am liebiten von 
Jahren. Adrefie K. 62, Abendpoft. 


Heirathögefud. Ein Deuticher, 38 Jahre alt, wünfht 
die Bekanniigait eines Mädchens oder Wittwe. Ber» 
Kwiegenheit Ehrenjahe. Adr. 9. 16, „Ubenbpoft.“ 


Hriratbögefud® Eine Wittive, 31 Jahre alt, Finder» 
108, von angenehmem Aeuxherem, welche keine Gelegen- 
beit bat, ae befannt zu werden, fucht einen 
i ig ittwer, der fein eigenes Heim hat, be» 
hufs Verheiratbung Adr. K. 37, „Abendpojft.“ 


Ein junger Mann, 34 Jahre alt „wüniht die Bes 
tanntidaft einer Dame, um id) au verheirathen. Adr. 
erbeten K. 17, Abenbpoft. 5 


Heirathägeiud. Gin Wittiwer 34 mit $20Wwöhent- 
lichem Berdienft, wänjct die Belanntichafteined Mäd- 
end oder finderlojen Wittwe, behufs Berheirathung. 
Ein paar hundert Dollars erwänfdt. Ubr. D. 36. 
„Abendpoft.“ 6 


Heirathägefud. 
eines 


uud Shot 
sE 


Eine gebildete Dame fudt die Be» 
* * — der i — una. 
reifen niederlegen unter 9. 56, „ > 


VBerlangt: Ein junger Bäder, der an Brob arbeiten, 
5 


@tellungen fuhen: Männer, 


Gefudt: Junger Man, engliich, deutich und böd- 
mild, wünjht Beichäftigung. Jedwede Sicherheit 
kann geboten werden. Gefällige Anträge unter &. 43, 
Aben dpoſt. indſas 


Geſucht: Ein ſtrebſamer intelligenter Mann, gut be⸗ 


. kannt in der Stadt, judt Stellung als Agent in einer 


Brauerei oder Wholejale Ligqueur-Haus; fan gute 
Sicherheit ftellen. -Adrejie St. 22, Adendpoft. 5 


Gefudt: Ein Manıt der mit Pferden und Kühen Bes 
[Heid weiß, wünjcht Arbeit für die Koſt. Adreſſe K 
2%. Apenbpofte , ©" 5 


Seiudt: Ein junger Iräftiger Mann fucht eine Stel- 
Iung als ‚Eolleftor,. alö Reifender. 2c., oder jonitıge 
Arbeit int einem’ Geihäft. Adr. bitte an IB. W., 45 
Erojiing Str., Elybourn Junction. 10de31106 


Stelungen fuhen: Frauen, 





Gefuht: Eine geprüfte deutiche Krankenwärterin 
fucht Stelle. 60 Einbourn Ave. 23d3 1108 





Geiuht: Eine gebildete Wittwe, fpricht Deutih und 
Englifd, inallen Haus: mund Handarbeiten erfahren, 
fucht Stellung zur yührung eines Haugjtandes. Näs 
beres 74 Eiybourn zive. 6 


Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle als Haushälterin. 
oe ae erede old Danid 8 





Geſucht: Eine gute Frau fucht Stelle als Kranfen- 
waͤrterin oder in erwachſener Wittwer⸗Familie. Adr. 
9. 45, Adendpoft. > 





Geiudt: Von einer Frau. fürzlih eingeiwandert. Des 
fHäfttgung im Nähen, Hakeln cder Stiden im Haufe. 
Offerten W. 5, „Abendpojt.*“ 6 


Geſucht, Eine ältere deutſche Wittwe wünscht eine 
Stelle als Haushaälterin, gern wo Kmder ſind. 289 
Blackhawt Str., hinten, oben. 5 

Gefugt: Frau 40 Jahre alt, tüchtig in der Haushal⸗ 
En Int Stelle ald Haushälterin. U. 8.68 Julian 

T. 5 





Gefhäftsgelegenheiten. 








Eine gute. Brotitelle ift gewiß ein angenehmes 
Weihnachtsgeſchent! 

8400 taufen einen alten deutfchen Saloon. 

8800 kauſen einen deutſchen Eckſaloon mit neuer 
Licenz; heide wegen Todesfall. 

8200 kaufen einen Cigarrenſtore mit fünf Wohn⸗ 
ſtuden. 

3700 kaufen einen prachtvollen Saloon und Reſtau⸗ 
rant, nur 3; Blod vom großen Börlengebänbde. 

8250 nehmen ein fhönes Kejtaurant in der Mitte 
der Stadt, verbunden mit großem Hotel. 

31109 fauien.den, jeiniten Ecjaloon der Nordfeite, 
fünf möblirte Zimmmter und noch ein Flat aum Renten, 
neue Vicenz, neue Booltabie und viele Lioueure. 

Ich fann nicht alle Ehancen bier erwähnen; aber 
iwenn Ahr ewaß kaufen wollt, oder auch zu verfaufen 
habt, ‚fei' e8  Salooı, Hotel, Wohnhaus, Grocery- 
Store, leere Lotten oder irgend etwas, To geht jogleich 
zum 

— Mohler — 
too jeder jehr reeil behandelt wird. 

Bimmer 414 Stod erdange-Gebäude, 167 Tearborn 
Etr., im vierten Stod. doja9 
Zu verlaufen: Meat Market. No. 85 Weit 13, Etr., 
gutes Sejdäft. billig wenn gleih genommen. {mo5 


Zu verfaufen: 8250 kauft eriter Klafle Yutcherihop, 
Firtured, Pierd und Wagen, wermn jofort genommen. 
IIEN. Market Str. 6 
Zu verfaufen: Candys, Gigarren- und Tabalitore, 
ZoH3 und Notions, fomie Bäderei zu verkaufen, neben 
einer fatholiihen Schule, billig. wen jojort gekauft. 
No. 85 W. Taylor Str. 6 





Zu verfaufen: Grocerygeihäit, mit Pierd und 
Wagen, gutes Gejhäft, werth über $S00, Tann gelauft 
werden für $0U, aus Grund eine? Todesfalles in der 
yamilie Zu erfragen 833 Milmwaufee Ave. 6 

Zu verfaufen: $400 faufen ein qutgehendesgfleines 
Reftaurant. 857 Milwaukee Ave. 8 





Zu verkaufen: Zu dem fpottäilligen Preiß von 
8475, ein vollitändiger Grocery Store mit Pierd und 
Wagen, deutihe Nahbarichaft, Nent mit Wohnung 
816, muß unbedingt verfauft werden. Nachzufragen 
Sonntag 315 Elybourn Ave. 0 


Zu verkaufen: Ein Fleined Boardinghaus mit quten 
Betten und Hente billig. 99 Seiferion Str, mdjas 





Wegen Sterbefall ein guter Ef-Saloon zu verfaus 
fen. Nachzufragen bei Ernſt Zofetti Brewing Go., 
zwifchen 8 und 9 Uhr Morgens. dſamos 


Zu perkaufen: Wagenſhop auszuverkaufen. 
Clybourn Ave. 


zu verfaufen: Wteatmarket mit Pferd und Wagen. 
Billig wegen Abreife. 2422 Wentmorth Ave. 19declıv5 





Zu verfaufen: Billig, eine Lot mit vorzüglichem 
Herieibne-@bop an Milwaukee Ave. G. Dielms, 1487 
ilwaukee Ave. 18d31mt4 


Geſchäftstheilhaber. 
Partuer. Ein tüchtiger Mann wünſcht einen Herrn 
zur Errichtung eines Geſchäfts. Capital exrforderkich 
335000; wöchentlicher Gewinn 3300 und noch mehr. 


Nur relle Geſchäftsabſichten werden berückſichtigt. Adr. 
unter K. 52. Abendpoſt. doſas 


— 


u vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer mit Be— 
nugung bon Ga3 und Bud, palfenb für zwei Herren, 
mit oder ohne Board. 472 Wells Str. 5 





Bu dermiethen: Warmes möblırted Frontzimmer. 
M. 13. Str. Wo. 123. Mit oder ohne Board. 5 
‚ Zu vermiethben: Mödlirted heizbared Zimmer für 
einen oder zwei Herren. 23 Heime Place, nahe Gebg=» 
wid Str. 5 

Zu vermietheg: 2 möblirte Flat#; fertig zum woh- 
nen. 992. Harrifon Etr. {mbı5 

Zu vermiethen: Orbdentlihe Männer und Mädchen 
fönnen Sımnter erhalten. Y1 Wells Str. 8 


197 Mobamwf, Ede Eugenie 
jamodimig 


Verlangt: Boarders. 
Str. n odimis 


135 Mil · 
8 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 
waukee Ave. 


Verlangt: Boaders bei einer alleinſtehen den Wittwe 
157 Larrabee Str. 9 


Zu vermiethen: 2 helle Bettzimmer mit ſegparatem 
Eingang, an 2 ordentliche Urbeiter. 302 Wells Str., 
1 Treppe lints. 5 


Zu vermiethen: Eine ſchöne Halle für Hochzeiten, 
Meetings und andere Feſtlichkeiten. — Un jedem 
Sonn⸗- und Feſttag Nachmittags und Abends Frei— 
Concert. Nunßhorn 610- 612 California Abe. ums 
boldt Dark, 2. Haus von Divifion Str. 7 


Michigan 
220313 


Zu vermiethen: Vier Room für 88 Nahe Armitage 
Ave. Gar Barn. 91 Point Str. dmbdfa5 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 164 €. 
Str. 


Zu vermiethen: Einzelne Bimmer mit Board. 130 
€. Ohio Str., uabe Welld Etr. dofamodiß 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 328 ©. Hal« 
fted Etr., 3. Flur. 17d3.dofadidojas 


Eın fhönes Frontzimmer billig zu vermiethen. 6140 
Peoria Str. 19d31104 


Zu miethen geſucht. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht warmes 
Shlafzimmer in einer deutihen Familie, zwiihen In- 
diana Str. und Aihland Une. Adr. Fl. 47, Abendpoft. 

Ein Handwerker, 44, mit einem Mädchen 8 Jahre 
alt, fucht Board bei einer alleinftehenden rau an ber 
Sübdjeite. Adrefe K. 42, Abenbdpoft. 5 

Gefugt: ‚Solider junger Mann fuht Board und 
Room- in einer reipectablen jcgweizeriichen oder Sr 
{chen Arbeiterfamilie. IBeit: oder Nordjeite. Adr. D. 


26, „Abendpoft.” Bitte um Antwort und Preid, jmd6 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2% 


Zu verlaufen: 10 Apfeliimmel von 1100— 

1400 Pfund ihwer, aud ein prädtiger Grau» 
himmel 16 Hände hoc, pafiend für elegantes Eotıpe, 
erner 10 jcywere Pferde von »1500 bis 1700 Pfund 
hier, au) 10 billige Pferde. Miüifen ale bald ver» 
auft werben. 707 N. Wood Str, nahe Milwautee 
Ave. dojamoe 


ER. Zu verkaufen: Buggppferd für 840.00, wenn 
diefe Woche genommen. Borzuſprechen bei 
3. Weiler, Gontractor, 119 Rice Str. midoja8 


000000000 ñese —ñ — 
ER Zu verkaufen: Ein gutes keichte8 Delivery- 
Pierd; guter Läufer, 5. 946 Noble Ape,, 1. 

5 


Flur, Hinten. 


83 verfaufen: Ein Pferd, 800.003 1 Pferd, 
920.00; 1 Erpreßwagen, 82000; 1 Buggy, 
330.00; 1 Gart, 88.00, 1 Pierdegeihirr, 84.09 Syür 
Pferde übernehme id volle Garantie. Muß Ules "fo- 
fort genommen werden. 925 Milwaufee Ape. Auch 
Sonntags den ganzen Tag. 6 


Zu verkaufen: Ein guter Wadhhund. 89233. Str., 
nahe Halited Str. {mo5 


Eine gute Auswahl Andreaßberger, Harzer und 
englifde. Ganarien, Singer, und veridiedene andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Ave: 23—31d36 


Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Gänger in porzüglihem Geiange. AlleSortenStamm- 
und Zudt-Weibben. Groge Auswahl. Sprechende 
zur Billige PBreije. 104 Blue Island Uve. 

onutags ojjen. Hbezim12 


Unterricht. 


Zuſchneiden wird geiehnt in und außer dem Haufe, 
fehr ig Mi Quenfing 1522. Diilmauiee Ave. 
23dez6nid 

Gründlichen engliichen und beutjhen Lnterricht, 
nad —— faßlier HReipode, leipeit ein erfah» 
Genie, Mlaflenuntereigt 25 Geuta, Biocler, 616 Kate 
zabee Etr.. aweiter Etod. dolab 


| 
| 


Grundeigentyum und Häufer. 


Seht unfer Erdentyum in Gupler, deonr Yhr touft. 
Bauftellen $600 uud darüber. Däufer 81650 bi8 85000 
zu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen 
undde &RW. Ay. 19 Minuten vom Kentrum 
Hutdınjon. Wilmot & Blum. Burner 
YBweigoffice Ajhlan® 

Born, dujani 


der Stadt. 
76 uno 77. 115'Dearborn Ste. 
vud SBcureland Ades. 

Zu verkaufen: Eine jhöne Lot nahe Lincoln Abe, 
alle Verbeiferungen. $100 baar, $10 monatlich. 946 
Noble Ave., 1. ylır, Hinten. 5 





Zu verkaufen: 240 Ader Farın, am Town, Hauß 
nahe Depot, 75 Ader Pilugland, 125 Ader Heuland, 
Keft Holz, guter Boden, 84000. Müngberg, 282 5 
maufee Ave. — 


Zu verkauſen: Farm, 98 Acker. 4 Meile vom 
Devot, Meilen von Chicagd, gutes Haus und Barn. 
Wiuterfrucht angebaut. 8800 in Terminen. Munz⸗ 
berg, 222 Milwaukee Ade. 

$19 für eine Yaulot, 25x100 in Chicago, Spring 
Bluff Addition. Meine weitere Auslagen. 1700 Lotg 
verfauft. 5.9. Webb, 151 Elarf Etr. Office offen 
bi3 7 lihr Abends. 17dezbwa 

Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Haus, ſehr billig 
nahe Arniitage Ave. Car Barır. 91 Point Str. Braude 
Geld. % dındoja5 

Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen kleine Anzahlung und Ieichte Bedingungen, ſo⸗ 
wir ein zweiftöücdtges Bridhaus mit Bafenient. I. W. 
Bote, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave. 5Bagbiwi7 


Kauf: ud Berfaufs:-Ungebhote, 


Ö x ner, beinahe neuer Heizofen, 
&, 8.00: Iyöne Urunge, $5.00;, elegantes 
d Parlor Set, $20; Brüffel Corvets, 


en. VEMW. Adams Az. fm 


86; feiner Ra 
Plüſch trimt 


ouofen, 812, 
8 


Au ilig: 5: er. Salovouofen, 


x r- 
neuer Counter und t 105 W. Adams Str. 





werden für jedem 
teſtens bis Montag 
Eigarrenipigen, 
Cigarrentaſchen, 


Zu verkaufen: Muß verkauft 
Preis, zuſammen oder einzeln. ip 
morgen. 


Ber Vorrath Pfei 
Pluſchwaaren, Neujahrskarte 
Sparkaſſen ꝛ⁊c., alle Sorten Tabak. Cigarren und Ci⸗ 
garretten, ſowie 5 ſilberplatti Showcaſes, 5 Coun⸗ 
ers, 3 Wallcaſes, Cigarrenfigur, Shelpings, großer 
Ofen 2. Nachazuiragen Fred. Bender, 
6 


Zu verfaufen: Billige Nicdhtiften. 389 Larrabee 
Str. — 


Ein Haushalt, wegen Abreiſe billig. 
doſa 


egel, Uhr. 2 
5 Elybourn Avde., offen ganzen Tag Sonntag. 





gu verfanfen: 
812 21. ẽ tr. 
„820 Taufen gute neue High Arm Nähmafcine mit 
fünf Syubladen, fünf Jahre Garantie. Domeftic 925, 
Ne Home 825, Singer $IO, Wheeler & Wilfon $10, 
Eldredge $15. White $15. Domejtic Office, 216 &:Hal« 
fted Str. Abends offer. bwiT 

ale Sorten Nibmafehinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von did bis 83. 46 ©. Yalited Str., Goutenes 
nier & Sperbel. 15dec1j6 


Aerztliches. — 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
inderfrankheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. RE 
Hinmer 20, 113 Adams Str., Ede Klard, Bon 1 
4; Sonntag von 1biß 2, 


E. Sramatjer, auf der Untverfität in Wien ausge 
geichtete Geburtshelferin. 175 Elybourn Ads. Sipsmi 


Dr Huıtbinfontn feiner Privat» Diipenfary, 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» oder Nerventrantheiten. 

r. Huthinfons Mittel heilen Schnell, dauernd und mit 
ze Koften. Grredftunden: 9 Borm. bid 8 Uhr 

tadm. Sonntags 10 did 2. Zimmer 43.&44. 24m31j7 


Geihlehts:, Haute Bluts, Nieren» und Unterleib3« 
rankherten jicher, fchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Shlerd. 112 Wels Str, nahe Ohio. Inov3m12 


Dr. Enmp Helwig fFrauenarzt, behandelt aDe 
Frauenfranfneiten nl fiherem Erfolge ohne Oper.ie 
tionen. Vertranlide Gonfultationen frei. 168 Vin 
coln Ave, Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2—t. 2ö5nodvimte 

Heim für Damen, vor und während der Entbin 
dung; Rath und Schnelle Hülfe in allen Frauenanges 
legenheiten. Babys adoptirt; Preife jehr bejiheiden. 
DVerichwiegeirheit zugefihert. Dird. Dr. Zara, 497 W. 
NMoxroe Str. 10de51mt4 
850 Belohnung für jeden Fall don Haute 
frantheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliver8 Hermit«Salbe nicht 
eilt. 50c die Schadtel. 144 Ka Salle Str., Zimmer 9 


Hiermit meinen Hunden zur Nachricht, daß ich vom 
133 Weit 13. Str. na 531 Weft 12. Str. gezogen bin, 
Emma Gerlad, Hebamme. 26,31032,7,9,14jnd 


Privatbeim für Damen, die ihre Niederfunft-ertwars 
ten. bor und während der Entbirtdung. Gemifjerhafte 
Dflege Annahmen don Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller yrauen-Krankheiten. Gtrengite 
Berihmwilgenbeit. Preife zufriedenftellend. Mir3. Drs, 
Hampel, 399 Divifion Str. Kolji 


Privat-deim für Damen, die Ntederkunft era 
ten. Zur Behandlung aller rauentrantheiten 
wende man fich im volliten Vertrauen an frau Dr. 
Syulz. 60 Elybourn Ave. 19aug6sm17 


Privat-Heim für Dargen, die ihre Niederfunft ex« 
warten. Annahntee von Babies vermittelt. Behande 
lung aller Frauenkrankheiten; ſtrengſte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz, 279 W. Adams Str. biw17 


Medicin: Behandlung von Hunden eine Specialität. 
139 A. Sa Salle Ade., is. Alringer. 5 


Perſönliches. 

Aberanders deutſche Seheimpoli— 
* iAgentux 181 W. Madiſon Str, Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. Hut Derihwundene oder 
Verlorene. Ale Eheſtandsfalle unterfucht und Be— 
weiſe geſammelt, Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
geſpürt. Die einzige richtige deutſche Polizei⸗Agentur 
in der Stadt. Jeder der iñ irgend weiche ve 
lichkeiten dermwidelt ift, möge boripreen. Gejegliher 
Ratb frei. Offen Sonufags bis Mittag. l6malil 

Löhne, Noten, Board», Saloon», Groceey», Rent« 
bills und ſchlechte Schulden aler Art jofort cofectirt. 
Gonjtabler immer an Hand die Arbeit zu thun. 76 
bi3 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgend. Schreidet dieß aus. 24d3lıw5 


Retouheur-Atademie. Retouciren erlernt 
in 5 Xectionen. Beite Empfehlungen. Nordiweitjeite» 
Doftgebäude, 519 Milwaufee Ave, Zimmer 7 und 8, 
Kouid Band, Artijt und Retoudheur. Offite-Stnnden: 
9—12 und 2—. 100ffamomisntO 


Bangajchneiden oder Locken, neneſte Façon, 
Shampooing und Frijiren, langes Haar, 500. Haare 
fetten und alle Haararbeiten funftpoll gefertigt. Prof. 
Uhl, 380 E. North Ane. 23d31106 


John Georg Schüßler, Galjominer, Wbitewafder, 
Plafterer, Schorniteint-Reparirer. 208 Blue Island 
Ade. 4baimfrjal 


Ediv. A. Ring, Anwalt, 134 Wafdington Str. Zime 
mer 1119. QAbdjtracte geprüft $5 und Darüber. Mäbige 
Breife für Procejje. Rath gratis, 10d31Imt& 

Danten und Herren, weldhe Beihäftigung fuchen, 
werden erfucht, bei dem Unterzeihhneten fofort Dorzus 
fprechen, da hunderte von Arbeitern und Arbeiterin« 
nen bei uns gleich Arbeit nachgewiejen erhalten kön⸗ 
nen. Bing & Eo., 5 Mohawl Str. 16dz3momifa3md 


— — — 





Benno gehner, früher 12 Sommercial Ape., wird ere 
fucht feine jegige Adrefje bei Chrift. Knieling, 445 Lite 
coln Ave., abzugeben. dimos 


Georg Müller. Bäder, von Milwantee wird erfuldht, 
feinen Roffer abzuholen, innerhalb 5 Tagen oderich 
verfüge jelbit darüber. Dlartin Bed. 3 


Emil Walter fomme fofort zu Haufe, die Diutter ift 
fehr frank. Dein Bruder %. Walter, Auburn Park, 
St. 5 


Geld. 
ern Ihr Geld au leihen wünjät, auf 
Möbel, 
Pianod, Pferde, Wagen, 
Kutiden ıc., 
10 fpre&t vor in der Dffice ber 

Fidelity Mortgage Boan Go, 

153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 biß 810,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung ohne Ocfe 
Bu und mit dem Borreht, daß Euer Eigenthum 
n Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan 60, 


Incorporirt. 


153 Monroe Str., nahe La Galle. bwd 





Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltwaarert. 
Waarenlager » Quittuirgen, Gommertieled® Papier. 
Mortgaged, Diamanten oder gegen gnte Sicherheit; 
beliebige Summen; Iange oder furze Zeit. B. A. 8. 
Thomlon, deuticher Advofat. 1003 Ehamber of Soms 
merce, La Salle und Wafhington Str. 24d3-1j0’93 


Geld zu verleihen von $15 aufwärt® an Übel, 
Werthpapıere, einige qute Sicherheiten, bezahlt a mir 
ihr fünnt, Zinfen werden reducirt, offen bis 7 Uhr 

dendE. Lambrecht, 4724 Bilhop Str, Grundeigem 
thnm und Feuer-Verfiherungsd- Agent. 24dalmä 


Warum Gefahr laufen die Sachen zu verlieren? IS 
Ieihe Geld auf Möbel, Piano, etc. nur ber Zinjeu mes 
gen, billigit — rüdzahlbar nad) Umitänbden.,, Gelbbes 
Dürftige, ehrlide Leute folten zu mir konm aen. 
French Zimmer 1, 125 8a Salle Str. Idezanosjasr 


Sedermann fann don und Selb auf Möbel born 
obne gu uns zu lommen. Söreibt und und wir wer» 
den au Euch fommen und Eud Geld jtrıft verjhiiegen 
und zu den billigiten Zinfen leihen. lOdaimts 

Peoples Mortgage Loan Co. 
125 Dearborn Str.. Zimmer 10. ebener Erde. 

Geld! Confidentielle Darleihen auf Diamanten und 
Jewelry. 3.22, 142 Dearborn Str. 16de31m9 


8500 auf erfte Hppothel: 153 
ſam os 


Zu leihen gefucht: 
Se on 
250.000 Dollars zu verleihen auf Grun thum 


a5 und5% Procent Sinien. 8. Smith, 629 
Er. gegenüber Mi Park. 


mohe Sinerheit EL 
genüber 
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' enthalten außerdem Sauerftoff, wie da8 
Zimmtöl und das Bittermandelöl, Für 
legteres hat die Chemie jihon jeit vielen 


— Nabe unmngere 3 urn mamma en en re an a een LE RE. air wirinennirnemnne ai nn ee 


Säreiben der Artikel, das Korrigiren | @pasiergänge im Reiche ve Puzzuoli in”Jtalien, mo es, mit Wafler: 


der Abzüge, die Gänge im die Druderei, - hemie. dampf und anderen Gajen gemijcht, ſei⸗ 
” ” ‚nen faulen Gerud; oft über weite Streden 


si nennen 


Berkaufsfleflen der Abendpof. Port Garascon. 


* Nordſeite. 


Henrichs, 55 CIybourn Av 
John Dobler. 144C1ybouru Ave, 
' 0. C. Putman, 244 Cifbourn Ave. 
Zandors Nöwsstore, 757 Clybourn Ava 
@.A.M. McComb: 85N. Clärk Sir. 
H. Heine, 50% N. Clark Str. 
Weifenderger, 212 Öehter Str. 
8. Trostensen, 78E. Division Stz, 
E. Nelson, 34 E. Division Str. 
"u.al Valy, 467 E. Division Str. 
% W. Triedlund, 282 E, Division tz. 
"immer, 256 F. Division Str. 
Joll, 146 Eugenie $tr.,Ecke Franklin, 
„now, 790 N. Halsted Str. 
82. : Beisswanger, 149 11linois Str. 
!oyer, 362 Larräbee Str. 
“ Neber. 195 Lärrabee Str. 
. Earnst, 523 Larrabee Str. 
Berger, 577 Larrabee Str. 
rau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel, 
x. Schuster, 156% E. North Ave, 
I. Schimpfky, 276 E. North Ave. 
"rau Petry, 366 E. North Ave 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Fräu E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 291 Sodgwick Str. 
W..J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
>, Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Ste. 
J. Stapleton, 19 WellsStr. 
Jd. Buckly, 211 Wells Str. 
de. F. Holzapfel, 380 Wells Stg. 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str. 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
€. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Bresch, 391 N. Ashland Ave 
C. Peterson, 4098 N. Ashland Ave. 
Fred. Deeker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 36 W. Chicago Ara 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Yrau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana N: 
Buphus Jensen, 242 Milwauker -\ 
Martin Ackermann, 354 Milwnu: 

©. J. Hilgers, 542 Milwaukce A“. 
Jakob Kurtz, 821 Milwauker Avv 

E. Kemper, 1019 Milwaukee 
Newsstore, 1030 Milwaukee Avc. 
Frau Miller, 1060 Milwaukee Ave. 
€h. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble $tr. 


Südweftfeite. 


ve 
a, 


Brenner, 134 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Biue Island Aw 
Todtmemm, 198 Blue Island Are. 
Th. Stark, 306 Blue Island Ave. 

s. F. Peters, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 

# Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, MW) Canalport Ava 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Fran J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

S. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 

J. Newmen. 354. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nick\is. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 7768. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 81 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughblim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str, 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison Stz 
Georg Holt, 3674 W. Madison Str 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, 10S. Paulina Str. 

Salomon, 975 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 

Ker 630 W. 12. Str. 

HB. aumbold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta, 

J. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave. 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 
A. €. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Sehsecher, 2131 S; State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
‚homas G. Virchler, 2734 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Snoyder, 3902 8. State Str. 

Metz, 3950 3. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. ©. Smith, 2339 Weutworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 3559 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentwortb Ave. 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simins, 18 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 25. Place. 


Kafe Diem, 


. Valentin, 1313 Ashland Ave. 
©, W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 103% Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 454 Southport Ave, 


Tomn of Lafe. 


A. Rhein. 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Ste, 

Geo Hunnerhagen, 4704 Vz. „zrih Aug, 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ÄARLINSTON HEIGHTs, John Behling, 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh, 
AURORA, Wı., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 


AYONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave,, nahe Bel- 


mont Ave. 
Brıve IsLanp, We. Vanderob. 


CozeuouR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 


104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herm. Haak, 1085 W.7. Str. 
DesrLarnes, Louis Fritz, 
Exsm, Louis Mengeler, 104 Dundss Ave, 
EıLsHusst, Wm. Meier. 
GzNEsEo, B. Lacher. 
CENTRAL Park, E. J. Horder. 
. GRAND Crossıng, Peter Preiss. 
Haumonp, J. A. Hartınan, 
Irvısa PARK, H. W. Bussey. 
Irasca. H. Arlenstorf. 


JEFFERSON PARK, W. Bernlard, Ecke Milwau- 


“ de und Lawrence Ave. 
KEeysascTon, Chas, Wohlfahrt. 
Losmarp, John P. Weihler. 
Mırwoon, Gust. Dettimering. 
Monzıs, R. H. Hauk. 
OarParx, C. Zimmermann, Wm. Wess. 
PFınamır % Beutlor Bros. ’ 
Purx Rınaz, David Mueller. 


Bon Alphoufe Daudet. 


(4. Fortfegung.) 
Drittes Kapitel, 


Als Tarascon eines Morgens er: 
wahte, mar folgendes Telegramm a 
allen Straßeneden zu lejen: 


„Die „Farandola”, großes Segel: 
fchiff von zwölfhundert Tonnen, verläßt 

' foeben bei Tagesanbruch Marjeille und 
| Dirgt zwifchen feinen Flanken außer dem 
| Gefdhjide eines ganzen Volles Waaren 
| aller Art für die Wilden, und eirte La: 
dung landwirthfchaftlicder Werkzeuge. 
Adhrtdundert Auswanderer au Bord, 
lauter Tarasconer, dafunter Bompard, 
provijoriicher Gouverneur der Colonie, 
Bezuquet, Arzt-Apotheker, der hochwür— 
dige Bruder Vezole, der Notar Camba— 
lalette, Kataſterbeamter. Ich ſelbſt habe 


fie bis auf die hohe See geleitet. Alles | 


geht gut. Der Herzog ftrahlt. Druden 
lajjen. 
Tartarin von Tarascon. “ 


Diefes Telegramm, das dur bie | 
Fürjorglichfeit Pascafons, an den ed; 


gericptet war, an allen Eden der Stadt 


angejchlagen wurde, erfüllte QTarascon | 


Die Straßen trugen | 
tung, 


mit Fröplichkeit. 


ein fejttägliches Gepräge. Alle Welt 


war draußen. Gruppen bildeten jich vor | 
jedem Anjchlag des beglüdendeu Tele: | 
grammes, deijen Worte von Mund zu | 
Mund gingen: „Adhthundert Auswan- | 
Der Herzog | meint, 
“ Und nit ein Tarasconer | Kolonijten war, 


war zu fehen, der nicht gejtrahlt Hätte 


derer an Borb 


ſtrahlt 


wie der Herzog. 
Dies war die zweite Schiffsladung 


Monat nach Abgang der erſten auf dem e e s Die | 
ns | Kurje der Kolonialwaaren, die Anfündi: | en Eee 
| verven zugeführt werden, mie beilpielö- 


weije beim Wahrnehmen der „Blume“ | 


des MWeins; die jogenannte Weinblume | u hwe 
miehrere Tage anhaltende, ſtarke, unan— 


Dampfſchiff „Lucifer“, in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Gouverneur von Port Taras⸗ 


lobten Land weiter befördert hatte. 


Beidemal dasſelbe Telegramm, dieſelbe 


Begeiſterung, dasſelbe Strahlen des 
Herzogs. Leider hatte der „Lucifer“ 


den Eingang in den Kanal von Suez 


noch nicht paſſirt. 


alte Dampfer, ein Gelegenheitskauf, 


warten, bis er von der „Farandole“ 


eingeholt würde, und dann mit ihrer 
Hilfe ſeine Fahrt fortſetzen. 

Diefer Unfall, 
ſchlechte Vorbedeutung hätte angefehen 
werden können, beeinträchtigte die De: 


geiſterung der Tarasconer nicht im min- 


deſten. Allerdings befand ſich an Bord 
des erſten Schiffes nur das „Raupen: 
tum“, Leute aus dem Boll, — die: 
jenigen, die man ja überall ald Vortrab 
binzujchiden pflegt. 

auch 


| Auf der „Forandole“ 
| 


Notar Kambalalette, der Katajterbeamte 
der Golonie. 

Der Apotheter Bezuquet, troß feines 
wohl Hite ala Kälte jheute und feiner: 
lichen Abenteuern in jich fühlte, hatte 
fi einzujgifien. 
weniger dazu gehört, als das Diplom 


eines Doktors der Medizin nad dem er 
feiner Lebtage verlangt hatte, und das 


menbeit zuerkannte. 
Er verlieh noch manches andere, der 


— — — —— —— — 


machten: er ernannte Direktoren, Unter⸗ 


direktoren, Sekretäre, Kommiſſäre, 


Granden erſter und zweiter Klaſſe, und 


| befriedigte badurd die Vorliebe feiner 
Landsleute für alles, was Titel, Ehre, 


Auszeihnung, Kojtüme und Soütade- | 


ftiderei heißt. 

Die Einfhifjung des Bruders Bezole 
batte nicht3 dergleichen nöthig gemacht. 
b 


ine guie, ehrliche Haut, jtet3 zu allem | 


ereit, mit allem zufrieden, jagte er: 


„Bott fei gelobt!“ zu allem was ge: | 
„Sott jei gelobt!“ als er das 
„Gott fei 


ſchah. 0 
Klojter verlafien mußte. 
| gelobt!“ als er fi mit den „Raupen“ 


dem Gejchid eines ganzen Volkes und | 


ben Ausfhußmwaaren für die Wilden an 


Bord diefes großen Segeljdiffes ver: | 


laden jah. 
Rah Abgang der „Harandole” war 


nur noch der vornehmijte Theil der | 


ben; dieje Leute hatten es nicht eilig; 
fie ließen dem Bortrab Zeit, Nachricht 
über feine Ankunft drüben zu geben, 
damit man wußte, wie man dran war. 


Auch Tartarin konnte in feiner Eigen: | 


| 
| 
| 
| Bürgerfhaft in Tarascon zurüdgeblie- 
| 
| 
| 


! haft ala Gouverneur, Organijator und | M oldſiſcht | 
| ' fpazieren, während fie ihm ihren Rumz | 
mer und ihre ehelihen Sorgen anver: 


Mitwijjer der Gebanfen des Herzogs 
von Mon, 


legten Schiff verlajjen. In Erwartung 


diefes ungeduldig herbeigejehnten Tages | i 
| Ferne eine Kolonie zu gründen, machte | 


fi Ercourbanies ein Vergnügen daraus, | 
mut fpöttifch | 
! brohendem Ton zu fagen: „Na, warte 


| 
ı entwidelte er aber jene Energie und 


; jenen enereifer, den man noch in allen | 


| feinen Unternefmungen hatte bewundern 
: Können. 


|  Unaufhörlid unterwegs zwifchen Ta: | 


'rascon und Marfeille, ungreifbar wie 
| ein Meteor, dad von einer unüberwind: 
| lichen Macht fortgeriffen wird, erjhien 
| er bald hier, dald dort, aber nur um 
| fofert wieder zu verſchwinden. 


| „Aber....aber.... wahrhaftig, Sie 


| ermüden fich zu fehr! 


Apotheke kam. 

Allein Tartarin richtete ſich ſofort 
wieder ho auf: „Dort drüben werde 
ich ausruhen. An’s Werk, Pascalon, 

an's Werk!“ 
| Der Lehrling, dem ſeit der Abreiſe 
Bezuquets die Obhut der Apotheke an: 


der eigentlich als 


nod) | 
„Raupen“, aber, darunter einige phan-. 


, : intel Der | | 
aufge Pöpfe, Tele jene SBNIpieE Ser | gaimville, von Dumont, Durville, Werte | 


über Kolonifation und über alle Arten | 
Anmitten feiner ver: | 
 gifteten Pfeile, in Gefellichaft des Affen: | 
deſſen winziger Schatten 
auf dem Rouleau zitterte, ſtudirte er 
„ſeine Kolonie“ und ſtopfte ſich das Ge- 


furdhtbaren Schnurrbartes ein frieblis | 
her Mann, der fein Behagen liebte, jo: | 


lei Neigung zu weitführenden, gefähr- 


fi) lange gemeigert, ehe er verjprad, | fhenhinein unterzeichnete ev irgend wel: 


hen Erlaß, ernannte einen Granden er= | 


i ſti icht © — 
— Den, BU TER SE ERBEN, VER jter Rlaffe, oder jhuf auf einem vorge: | 


ihm nun der Gouvemeur von Port 
Tarascon aus eigener Machtvolltomz | 


ı Gouverneur: Diplome, Titel und Voll: | 


Frankreih erjt mit dem | 


“ ftammelte | 
Pascalon des Abends, wenn der große | 
Mann [hweißtriefend und gebeugt in die | 


liegen nicht mehr viel Zeit übrig für die 
eigentlichen Gejchäfte; aber Port Taras- | 


con über alles! — 

Die „Gazette“ brachte dem Publikum 
der Metropole tagtäglich Nachrichten 
aus der Kolonie; ſie enthielt Aufſätze 
über deren Hilfsquellen, Schönheit und 
große, herrliche Zukunft; auch Vermiſchte 
Nachrichten, Miscellen und Erzählunge 
für jeden Geſchmack. 


Reiſeerlebniſſe bei der Entdeckung der 
Eroberungen, 
Kämpfe mit den Wilden für phantaſti-⸗ 
ſche Gemüther. Für die Edelleute wun- 
derbare Jagdabenteuer aus den Wäl-⸗ 
dern, erſtaunliche Fiſchzüge aus den ſo 
Flüſſen, 


auſtraliſchen Inſeln, 


„außerordentlich fiſchreichen“ 
nebft einer Schilderung der Methoden 
und fämmtlicher Jagd» und Fijchgeräth: 
der Eingeborenen. 


Die friedlichften Leute, Krämer, bie: | 
dere, feßhafte Bürger, fhmwelgten fürn: | 
ih in der Schilderung eines Frifchen 


Frühftüds im Gras, am life eines 
vwildihäumender Waldbaches, unter dem 


' Schatten großer, erotijcher Bäume; fie | 

glaubten fchon dabei zu jein und fühl: 
ten den Saft der köjtiiher Früchte | 
des Wurzelbaumes, der Bananen und | 
: der Ananas unter ihren Zähnen hervor: | 


quellen. 


„Und feine Müden!“ jagte die Zei: | 


wie | 


denn die Müden waren, 
ihon bekannt, die Störenfriede bei allen 
Landpartieen auf tarasconijcher Erde. 


Die „Gazette“ veröffentlichte jogar | 
„Die Ihöne QTarasco: | 
nerin“, defjen Heldin die Tochter eines 


einen Roman: 


die ein papuanijcher 
Königsjohn entführt hatte. 
Die ntwidelung 


| gung ber Ausgaben vonAinweifungen auf | 


con alfo von Marfeille aus, nad) dem ge» | Yändereien und von Zuderfabrif: und 


Brennereiaftien, jowie auch die Namen 
der Unterzeichner und die jtändig fortge- 
' fepte Lite der eingelaufenen Gaben in 


' Naturalien, die noch bejtändig zuftwön- | 
ten, Darunter immer die ewige „Sleiz | 


Dur einen Zus dung für einen Wilden“ von Fräulein | 


fall — die Welle der Mafhine war ge: 
broden — dort aufgehalten, follte der | 


Tournatoire. 


; ermöglichen, mußte das Fräulein eine 


| derlidjiten Sorgen erregt wurden. 


Ruhe; jeine Füßz ſteckten in 





ſeinen Schlafrock gehüllt, 
er nicht unbeſchäftigt, denn 
ihm lagen auf ſeinem Tiſch eine 
Menge Bücher und Papiere aufgehäuft. 

Die Reiſebeſchreibungen von Bou— 
von Bodenkultur. 
brotbaums, 


dächtniß mit einer Menge aus den Bü— 
chern geſchöpften Auskünfte voll. Zwi— 


druckten Papier ein neues Amt, um dem 
gefällig zu ſein. 


Augen und aufgepuſteten Backen ar— 





Namen zu nennen und ihn zu ſprechen 
begehrte. 
treten wollen und erwartete 
Garten, wohin er, in Pantoffeln und 
Schlafrock, ſpornſtreichs eilte. 


den Abendſchatten und dem dichten 


unter dem Tüll hervorleuchteten. 
„Frau Excourbanies!“ 
unglückliche Frau vor ſich!“ 


Ihre thränenerſtickte Stimme zitterte. 


Meine arme Evelina, 
Sie? .... Sprechen Sie ....“ 


Er nahm Evelinas Arm und führte 
ſie um den kleinen Goldfiſchteich herum 


traute. 
bei jeder Gelegenheit 


wenn wir erſt drüben ſind in Poly— 


u 
. 


Sie war fehr eiferfüchtig aber aud) | 


ſehr naiv, ja fogar ein Bishen dumm, 
| und nahın biefen Spaß für ernft. 

| 
Er beruhigte fie freundlich. 


Sie täuschen fid. 
fern Infeln find nur einmal verbeirathet. 


' Die Reinheit ihrer Sitten ift über allen | : 
' in einem folgen Falle ein Stüd Chlor: | 


I 
Weihen Brüder ift von diefer ; 
| unferer Weißen Brüber ift von dieſer mit Ejfig und läßt dann den Patienten 


| „Uber fhon der Name des Landes? | 


' Zweifel erhaben und unter der Leitung 


| Seite niht3 zu fürdten. * 


| diejes Liebes: 
‚ dramas,eröffnete den jungen Mädden | 


: ganz unendliche Horizonte. 


— — t: üffeln“. 
von Auswanderern, die Tartarin, einen ſagt: zu Gnüff 


Geruchseindrücke auch von der Mund-⸗ 
höhle aus den entſprechenden Geruchs- 


Im finan⸗ 
ziellen Theil des Blattes kamen die 


Um dieſe häufigen Sendungen zu 


Eines Tages gönnte ſich Tartarin in 
der Stille ſeines Hauſes ein wenig 
ſeinen 
Babuſchen, ſein Leib war mollig ia | 
doch war 
neben 


ehrgeizigen Wahnwitz ſeiner Mitbürger 


beitete, wurde ihm eine ſchwarzgekleidete 
Dame gemeldet, die ſich weigerte ihren 


Sie hatte nicht einmal ein- 
ihn im | 


Der Tag neigte fi; Ihon ließ die | 
Dämmerung die Gegenjtände umdeut: | 
| fi unterfheiden, aber troßg der jinfen- | Um 
| Eiern auf ein „faules” zu treffen, 
Schleier erkannte Tartarin die Be: | 
jucherin an ihren feurigen Augen, die | 


„Herr Tartarin, Gie,fehen eine höcit | felwafjerjtoffgas nennt, weil e3 aus den 


' Elerzenten Schwefel und Wafjerjtoff zu: 


Der Biedermann fühlte fih ganz er- ‚ Jammengefegt it. 


griffen und fprad in väterlihem Ton: | 
was haben 


Seit es delte, i | 
Seit e3 fih darum handelte, in der | Nntheil des Cafes in der Luft, bie wir 


„Nein, nein, meine liebe Evelina, 
Ale Wilden auf un: | 


Gerüde. 
‚Die uns umgebende Luft Hat allent: 
halben auf der Erbe dieſelben Beſtand⸗ 
theile, die überall in demſelben Mengen⸗ 
verhältniß mit einander gemiſcht ſind; 
doch hindert dieſe —— nicht, daß 


— — beitcht mb feinem Ge: 


ı ruche nad nicht weniger widerlich und 
' jener Birfung nah nicht weniger fhäd- 
ih ijt als erjigenanntes Produkt und 
das einen an faulende File erinnernden 
Die Art der durch jau: | 
: lende IThierförper erzeugten üblen Ge: 
' rüche hängt überhaupt von dem Gehali 


an manden Orten noch bejondere Stoffe 


' im der Luft fich zeigen, wie 3.3. bei dem 


mefienbaften Auftreten des Kohlenjäure- 


ajes in manchen Höhlen und dem Aus: | 
ömen des erjtidend wirkenden jchmwef: 


ligjauren Gajes aus Bulfanen oder aus 
dem Boden vulfaniiher Gegenden. 
Solche der reinen Luft nicht zufommende 
Stoffe find indeflen nit nme im biefen 
Ausnahmefällen vorhanden, jondern fie 


Gute und fchlechte Ge: 


fremder Beitandtheife in der Luft, und 


der Feititellung ihres chemijchen Charat: | 


ters, ihres Urjprungs und ihrer Wedhjel: 
beziehungen möge der freundliche Lejer 
heute 
ipielen jie Doch in unjerem täglichen Te: 
ben eine gewiß nicht unbedeutende Rolle! 


Die Dinge, welche riechen, müffen in 
der Luft gelöjt fein umd mit dem Luft: | 
| firome der Riehbaut, weldde den oberen | 


Theil der Najenböhle ausfleidet, zuge: 
führt werden. nt Wafler riecht man 
nicht, ebenfo wenig, wenn die Naje mit 


iel Feuchtiafeit angefüllt ift. Der Luftz | ri mner 
| 0 er! ; gen jich unter dem Mailer im dem abge: 


ftrom, den wir mit dem gewöhnlichen 
Atchmen aufnehmen, ijt dem Niechen nicht 
ſehr günſtig, da er hauptſächlich durch den 


Indeſſen können 


wird nicht geſchmeckt, ſondern gerochen, 


denn hält man beim Schlingen des 
Weins die Naſe zu und hindert nıan da- | 
durch den mit Gerucptheilen gefhmän: | 
gerten Luftitrom, durch die Najengänge 


auszutreten, jo erhält man nur den Ge: 


ſchmackseindruck. 
Das Riechvermögen ift bei,den Men: | 


gibt, die gar nicht riechen, und andere, 


die in Geruchsfeinheit mit dem Hunde | 


etteifern, wie jener „Schnüffler“, wel= ——— 
er J J thatſächlich vorhanden iſt und aus der 


cher in einen erbrochenen Geldſchrank 
roch und nach vierzehn Tagen durch den 


genden Hutes den Dieb ermittelte! 
So verſchieden die Fähigkeit des Rie— 


chens iſt, ebenſo differiren die Meinun- 
— der einzelnen Menſchen über das 
Angenehme oder Unangenehme eines G⸗ r ji 
5 hr die —— ſind, ihren Laboratorien auf künſtlichem Wege 


— es wahrſcheinlich wenigſtens in eben 


ruchs. 
o großer Zahl, als ſolche, welche uns 


wohlbehagen; dazwiſchen liegt ein wei⸗ 


tes, beſtrittenes Terrain, auf dem die 


größten Meinungsverſchiedenheiten ſich | 
Was für den Einen Wohlges | 
ru ift, fommt dem Anderen ganz abs 


tummeln. 


ſcheulich vor. 


So erzählt der alte Plutarch von eine 


ſo ſtark nach Butter, daß es keine bei 
der andern aushalten konnte. 
iſt es auch jetzt noch, ſelbſt in der fein⸗ 
ſten Geſellſchaft. Wenn auch die Cul⸗ 


tur den Geruchsſinn des Menſchen um 


| vieles verfeinert hat, und wenn auch die Stande iſt und von denen hier nur zwei 


Während er alſo mit weitaufgeriſſenen 


Wirkung der Riechſtoffe ſehr von der Na⸗ 
tur des Einzelnen abhängt, ſo iſt es doch 
im Großen und Ganzen nur die bloße 
Gewohnheit, welche unſer Urtheil über 
angenehm oder unangenehm beſtimmt. 
Andeffen gibt e3 doch gewilje Gerüche, 
welde faft ausnahmslos Jedermann 
wohlbehagen und andere, die allen zumis 


| der find, und die wir auf gut Deutich 


mit „Gejtant“ bezeichnen. Mancher 
Lejer hat wohl jchon das Pech gehabt, 
unter den ihm zum jzrühjtüd vorgelegten 
em 
ein ganz bejtimmter widriger Geruch 
entjtrömt. 

Derjelbe rührt von der in dem faulen: 


den Ei beginnenden Entwidelung eines 


Gajes her, welches der Chemiler Schwes 


Dieſes jtintende Gas 
ift einer der am häufigjten auf natürli: 
hem Wege entitehenden Uebelgerüche 
und befindet fich nicht nur im fchlecht ges 


| wordenen Eiern, fondern entjteht allge: | 
Tartarin nannte faft ale Damen der | 
Stadt, die er jhon als Kinder gekannt, | 
| die er als Standesbeamter getraut hatte, | 
bei ihren Vornamen und blich ihnen : 
jtet3 ein DVBertrauter, ein reund, bei: | 
| nabe ein Onfel. 


sein beim Verwefen pflanzlicher und be: 


fonders thierijher Stoffe. Diefes Gas | 


verpejtet die Luft, jelbit wenn e& in jehr 


geringer Menge in berjelben enthalten ijt | 


und it von Äußerft giftiger Wirkung auf 
den Körper, jobalb eine größere Portion 


ı davon der Luft beigemijcht wird. 


Ein einziger Theil davon unter 1200 
leihe Theile Luft gemifcht, macht die: 
jelbe für Bögel giftig und eine Mijchung 
von 131100 tödtet bereitößgunde ; eB fit dar 
ber auch erflärlich, dag jelbit ein Kleiner 


einathmen, unjere Gejundheit besinträch- 
tigen wird. Nun entjteht aber, wie er: 
wähnt, der Scwuefelwaflerftoff bei ber 
Derwejung und Zerjegung tbierijder 


| Stoffe, aljo aud in unjeren Senfgruben 


und anderen unbeliebten Räumen, und 
die Arbeiter, welche gezwungen find, fi 


| längere Zeit an folden Drien aufzuhal: 
; ten, find daher der Gefahr einer VBergif: 

„Zi e8 wahr, Herr Tartarin, daß | 
fich in diefem —— Land die Män-⸗ 
ner mehrere Male verheirathen können?“ 
Ohnmacht führt, kundgiebt, ſo iſt das 


tung durch dieſes ſchädliche Gas ausge— 
ſetzt. Findet eine ſolche ſtatt, die fi 
durch heftiges Umzohljein, das bald zu 


bejte Gegenmittel daß Chlorgas, wie es 


der fäuflihe Ehlorfalf entwidelt. Da | 
ı aber das Chlor jelbit fhädlich auf bie 


Athmungsorgane wirkt, fo widelt man 
Ealt tn ein dünnes QTud) ein, beiprengt es 


durch dasſelbe 
Ben im Freien entwickelt ſich dieſes gif⸗ 


holen. Auch drau⸗ 


feine Aufmerkſamkeit ſchenken, 
Gerüche ſind pflanzlichen Urſprungs und 


Und je | 


verbreitet und für die Anwohner diejer 


* zu einer wahren Plage wird. 


in ſteter Begleiter des bei der Fäul⸗ 
niß und Zerſetzung pflanzlicher und thie— 


riſcher Stoffe entſtehenden Schwefel⸗ 


waſſerſtoffs iſt das Phosphorwaſſerſtoff⸗ 
gas, das aus den Elementen Phosphor 


Geruch beſitzt. 


an Schwefel und Bhosphor ab, den dieſe 


Stoffe beſitzen, wenn auch allerdings da— 
treten ſteis auf, wenn unfere Sinnes- | bei noch audere hemiihe Berbindunger 
organe die Empfindung erhalten, die wir | NG bilden, welche auf unjere Gerudjs: 
' Geruch nennen. | 
rüce find Anzeichen des Borhandenjeins | i ’ : 

wickelnde Ammoniakgas, jener ſtechend 


nerven wirken, wie vor allem das bei der 


Gährung thieriſcher Abgänge ſich ent— 


riechende, aber nicht giftige Stoff, wel⸗ 

cher der wirkſame Beſtandtheil des be— 

kannten käuflichen Salmiakgeiſtes iſt. 
Eine große Anzahl der unangenehmen 


werden von lebenden Pflanzen verbreitet, 
indem dieſelben gewiſſe Oele erzeugen, 
welche in der Luft gelöſt, unſerem Riech— 
organ zugeführt werden. Die bekannte— 
ſten dieſer Pflauzen ſind die Zwiebel, der 


Schnittlauch und Knoblauch; mit Waſſer 


deſtillirt liefern dieſelben ein ſtark rie— 
chendes Oel, welches ſeiner Schwere we— 


kühlten Vorlagegefäß anſammelt und das 


bei allen dieſen Vflanzen ein und dieſelbe 


unteren Rafengang geht; will man da- wirkſame chemiſche Verbindung, Allyl 


her einen ſtarken Geruchseindruck empfan- 
gen, ſo pflegt man die Luft in die obere 


tie hinaufzuziehen, wie man d anzen an yeimi: 
— augich ' ice Grundftoff Schwefel -ipielt atfo bei | 


genannt, enthält. Diejelbe ijt, mit mehr 
oder weniger Schwefel vereinigt, in allen 
diejen Pflanzen enthalten und der chemi: 


Jahren einen wohlfeileren Erjag geidhaf: 


fen in einer mit dem Namen Ritrobenzim | _ - 
bezeichneten Flüffigkeit, bie bejonderz jtatt | MHtdar an Kopfihmerzen, Hämorehotden, Dyspenft, 
des oft giftigen echtem Bittermandelöls | 


ur Barfümirum Seif | 
3 * g der Seifen, aber au ‘ Blut in Allgemeınen, und feine Opfer merden mit 


| werthloien und ichädinhen Geheimmitteln, deren Hilfe 


in ber Konditorei angewandt wird und 
aus dem Steinfohlentheer gewonnen 
wird. Wir haben bei der Betrachtung 
der Heritellung der Anilinfarben gejeben, 


beitimmten Temperatur ein leichtes Del 


fih verflüchtigt, das in etnem abgefühl- | 
‘ Dur Zu: | 
; führen einer gewijjen Menge Salpeter: | 
| Jäure bildet. ji daraus dag erwähnte | 
| Sitrobenzol, 
; Jujanmenießung zwar von dem Oele | 
| der bitteren Mandeln abweigt, ibm im | 
| Geruch aber in hohem Grade aleiht. | 


ten Gefäße jich verdichtet. 


das dr feiner chemischen 


Sr 


Die Daljamarten und wohlriehenden 
Harze find andere rien pilanzlicher 


Wohligerüde, fie enthalten außer Koh: | 


lenſtoff und Waſſerſtoff ſtets eine gewiſſe 


Vienge Sauerſtoff und entſtehen oft da-⸗ 


durch, daß die in den Pflanzen enthalte— 
nen flüchtigen Oele Sauerſtoff aufneh— 
men und ſich dadurch in Harze verwan— 
delu. 

Zu dieſen natürlichen Wohlgerüchen 
tritt noch eine große Zahl künſtlicher, 
welche der Chemiker in ſeinem Laborato— 
rium auf künſtlichem Wege herſtellt und 
ſo zu geringem Preiſe den Menſchen er— 
freuende Genüſſe bietet, von denen in 
früheren Zeiten ſelbſt die Reichſten keinen 
Begriff hatten, auf derenHerſtellung näher 
einzugehen, hier der Raum nicht geſtat— 
tet. 

— — — — — 

Die „„Abendpoft‘, bemüht jüh, für den 
Denfbar niedrigsten Preis ein möglidhit gutes 


Blatt zu liefern. 
ihre einzige Goucusreuiwaile geweien. 


der Bildung übelriehender Verbinduns | _ 


gen otfenbar eine Hauptrolle, welche | 
Ihatjache fih auch dadurch fundgiebt, | 


daß das Verjchluden einer Eleinen Menge 
iehr fein gepilverten Schwefeld eine 


genehin riehende Ausdünftung des be: 
treffenden Menichen zur folge Bat. 
Eine jehr widrig riedhende Pflanze ifl 


der jogenannte „itinlende Gänjefuß“, | 
' defjen Geruch lebhaft an verdorbene fau- 
Sie verdanfi | 
denjelben einer in ihr enthaltenen Sub: | 
i ‚eine | fen ehr verfchieden, da es Perjonen | tanz, welde man duch Dejtilliven bei 
ganze Schneiderwerkftätte bei fich einge: | 
richtet haben. Im Uebrigen war fie nicht 
| die einzige, in der durch die nahe bevor: | 
jtehende Ueberfieblung nach den weitent: 
fernten, unbefannten Inſeln die wun-⸗ 


lige Salzfiſche erinnert. 


Pflanze mit Natronlöſung erhält und die 


ganz nach gekochten Krabben oder Hä— 
ringslake riecht und auch in letzterer 


Häringslake auf dieſelbe Weiſe wie aus 


Geruch eines in einem Bierlokale hän- = Gänjefuhpflanze hergejtellt werden 
kann. 


nannt, zeigt jo recht, wie die Chemie über 


Sener Stoff, Trimetbylamin ge: 
natürliche Borgänge Auffhluß zu geben 
vermag. Derjelbe war nämlich den 
Chemikern ſchon längſt bekannt und in 


hergeſtellt worden, ehe man wußte, daß 


die genannte Pflanze und die Härings— 


lake ihn enthält; erſt die Aehnlichkeit des 
Geruchs führte zu dieſer Vermuthung, 
welche dann durch die angeſtellten Ver— 
ſuche beſtätigt wurde. 

Daß auch Thiere unſere Riechwerk— 
zeuge durch ihre ſchlechten Gerüche belei— 
digen, iſt bekannt und der Bock als vier— 


Dame des alten Sparta, welche der Bes beiniger, der Wiedehopf ald zweibeiniger 


renice, der Tochter des Dejotaurus, einen 
' Befud abitattete; aber die Eine vo jo 
: ftart nad) edlen Salben und die Andere | 


Repräjentant diefer mikliebigen Gejellen 
jeit langen Zeiten berüchtigt. 

Ale die genannten duch Pflanzen, 
Thiere oder durch hemijche Vorgänge in 
der Erde erzeugten jchlehten Gerüche 
werden aber weit in den Schatten geftelli 
durch die furhtbaren Gejtänte, melche 
der Chemiker künſtlich herzuſtellen im 


erwähnt werden ſollen. Ein in ſeinen 
Eigenſchaften dem Schwefel ähnlicher 
Grundſtoff iſt das Selen, welches auch 
mit Waſſerſtoff eine Gasart bildet, die 
dem den faulenden Eiern entſtrömenden 
Schwefelwaſſerſtoff enſpricht, denſelben 
aber an Widerlichkeit des Geruchs als 
auch an Schädlichkeit noch weit über— 
trifft. 

Das Tollſte aber an Geſtank haben 
die Chemiker in den mit dem Namen 
„Kakodylverbindungen“ bezeichneten 
Stoffen geleiſtet; Gasarten, welche den 
metallartigen Grundſtoff Arſen enthal⸗ 
ten, der, mit Sauerſtoff verbunden, das 
bekannte ſtarke Gift Arſenik bildet. 
Dieſe Kalkodylgaſe haben nicht nur einer 
abſolut unertraͤglichen Geruch, ſondern 
wirken auch in der geringſten Mengt 
eingeathmet als — Gifte, und ihre 
Herſtellung zu wiſſenſchaftlichen Zwecken 
iſt daher nur unter Anwendung aller er⸗ 
denklichen Vorſichtsmaßregeln möglich. 

Sind wir alſo mit üblen Gerüchen 
hinreichend verſorgt, ſo bietet uns ande 
rerſeits die Natur auch eine große Ans 
zahl von Wohlgerüchen dar, und der 
Chemiker hat nicht ermangelt, auch hier 
noch mehrend und fördernd einzugreifen 
und die Zahl der natürlichen angenehmer 
Gerüche zu erhöhen. 

Diejelden ftammen faft alle aus dem 
Pflanzenreiche; thieriſche Wohlgerücht 
find nur wenige, mineraliſche ſo gut wi 
gar nicht bekannt. Die Riechſtoffe der 
Pflanzen ſind meiſt flüchtige Oele, die 


man durch Deſtillation der betreffenden 


Pflanzentheile mit Waſſer erhält, auf 
welchem ſie ihrer Leichtigkeit wegen oben⸗ 
auf ſchwimmen. in Theil löſt ſi 
auch in dem Waſſer auf, welches dadur 
zu einem wohlriechenden wird; ſo 
iſt Roſenwaſſer oder Lavendelwaſſer 
nichts als gewöhnliches Waſſer, welches 
eine ſehr kleine Menge des durch Deſtil⸗ 
lation von Rojenblättern oder von La: 
vendel erhaltenen Deles enthält. Leb: 
tere fıd in den verjchiedenen Pflanzen 
in verſchiedener Weite verbreitet, bei 
manden bejonders in der Rinde, wie 
beim Zimmtbaum, bei manchen im Holze 
wie beim Sandelbolz, bei anderen in 
den Blättern und Stengeln wie bei ber 
Rofe und dem Beilden; aud in bem 
Pflanzenjaamen ift der Riechitoff vor: 
handen, wie beim Anis und zumeilen 
aud in der Wurzel, legteres beipield- 
weile beim Ingwer. 

Jedes Del einer bejtimmten Pflanzen: 





y 


manner 

Su der Reihe 
von Krankheiten, die eine unthätige Yeber 
und unreined Blut im Gefolge haben, 
fanı Nichts die Stelle von Dr. Pierce’8 
Golden Medical Discovery vertreten. 
Nichts auf der Welt vermag dies, 
nachdem du dich vergewifjert, wad c& zu 
thun im Stande. E$ verhindert ufd 
heilt, indem c8 die Urjache entfernt. E8 
fräftigt die Leber, reinigt und bereichert 


dre Verdauung, und trägt zum Ban von 
Kräften und von Fleijch bei, falls dieje 
bi8 zum abnormalen Gejundheitszuftand 
reducirt find. Für Dyspepfie, Lebers 
Krankheit, Scerofelu, oder irgend eine 
andere Blutkranfheit ift ed ein pofitives 
Heilmittel. 8 ift thätig, wie Feine ans 
dere Arznei. Aus diefem Grunde wird 
e8 verkauft, wie fonft fein anderes Mes 
dicament. E8 ift garantirt, zu mügen 
und zu heilen, oder dad Geld wird zus 
rüderitattet. 


Böllige Wiederberitellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Sa Salle' ſche Methode und ihre Vorzuge. 
Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
bei 


2, Vermeidung der Verdauung und Abihwädung 
der Wirtfamteit der Drittel. 
3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


fäule und daher erleichterteß Eindringen zu ber Ner- 
venflüffigkeit und der Maffe desGehirng und Rüdgrats. 
4. Der Patient kann ficy felbft mit jehr geringen 
Kojten ohne Arzt berftellen. 
5. Ihr 
Diät oder der Xebendgemwohnbeiten. 
6. Sie find abjolut nnihädlid. h 
7. Sie find leicht von Yedem an Ort und Stelle eis 
zuführen und wirken ummittelbar auf den Sit des 
Uebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
ael, Abmaygerung, Gedätnigfhwäde, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus 
ihläge im Gefiht und Hals, Ropfweh, Abneiqung 
gegen Gefellichaft, Unentichloftenheit, Mangel an MWils 
lensfraft, Schüchternheit u. j. w.  Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Berufaftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direkt an den afftzirien Theilen angewandt. 
Der La Salle’iche Bolus Fit auch da befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanweis 
fung gratid. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, R.2). 


IT TFTNDIDIITHE | 
find felten glückliche, 


Mie und woburd biefem Uebel in fu u: ’ 
Bett ubgehgffen werben fann, zeigt ber „. Metz 
iungssünfer‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen] 

en, welder von vem n 
ahrten Dentſchen Heil⸗Inſtitu 
ort herausgegeben wird, auf bie 
eiſe. Junge Leute, bie in ben 
Stand ber Ghe treten wollen, follten ben Spruch 
Säillers: „„D’ram prüfe, wer füdh etwig 
det‘, wohl bebergigen und das vortrefflicge 
Bud) lefen, ehe fie den wihtigkten Schrittk 
ee, en — ür 25 = tag 
Boftmarten in beutjcher Sprache, forgtam; 
verpastt, frei verfandt, Abrefe 3 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, R. Y. 


—— 


Adern in den Eingewe 


| und dje Nieren werden trüge, e3 


Dies tit von Unfang aw | 
daß ein 


das Blut, jchärft den Appetit, befördert 


Chicago, Ill.. 


Männer-Schwäde. 


Toffnungen der Rüdenmarfönerven auß ber Wirbels | 


Goninitirt den alten Arzt 


— 


iſt ein Zuſtand der Unordaung, jo gewöhnlid, fe 


Schlafloſigkeit. ſchlechtem Athem. belegter Zunge. Ap⸗ 
petitloſigkeit. Sautſtanen. Schwaten und ſchlechtem 


nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 


| rfung Pla madt, t0.getänicht, daß IJedermamı wiflen 
! follte, woher fie fommt und warum die St. VBernarb 


dag dur Erhiten des Iheers bei einer | 


Kräuterpillen ein mntionelles Heilmittel von bleibendes 
Wirkung find. Aerzte wiiien. dai die Leber ba 
große hemiiche Laboratorium de3 Körpers tft. wo daß 
Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ernährens 
den Beitandideile abgeteudert und nach dem verichiede- 
nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 
susgeichieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
lache amreined Bint nad) der Leber gejandt wirk und 
diefe überarbeitet ift, fo Hänft jid) der Abfak an, die 
iden werden. verftopft, die Leber 
folgt Verftopfung 
und der gauge Körper ift frank. DaS iit die ganze Ges 
Ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardie 
ner⸗Mönche fanden dieſe fahrung aus und 
ſtellten daun ihre großart 

ſammen, reines Blut zu ver en und die Leber zu 
eutlaſten, und weder vor noch nach ihrer Zeit iſt ihnen 
irgend etwas in der Arzeneikunde gleichgekommen. Alle 
Apotheker verkaufen ſie zu 280 Cents ver Schachtel 7 


ee Er | 2 

Dean huſten? 
HERNE 

wenn ein Saiten geheilt werden Fanı durch 

den *Gebraup von Sieben Kräuter 

Huſten⸗Balſam. 

‚ Ein Huren, welcher zuerft nur unbedeutend 

vi, Wird oft vernacläftigt, da viele denken, 

2 Huren aud ohne Medizin bejjer 

wird, obgleich erleider nur gu oftin Schwinds 


| fucht ausartet. 


‚Sieben Kränier Huflen:Balfan 


it der Natur eigenjtes Mittel nur aus Kräns 


| tern verfertigt, und ohne Zweifel das befte bes 


fannte Mittel aegen Huflen, Erfältungen, 


Hals und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. 
ſondern holt 


olfen. Berjäumt e8 nicht, 
) t eine Nlaihe von Sieben 
Kräuter Hüften Balfanı von euerem 


| Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


DBreis 25 Cents. 
a Snodoſadiomtis 


ünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
J Manueskraft wieder herzuſtellen, 
Er fowie friihe, veraltete und felbit ans DW 
Fu Icheinend unheilbere Wäle von W 
FR Geihlchtsirankheiten ſicher und dauernd 
zu heifen; ferner, genaue Aufklärung BE 
über Mannbarkeit .Meiklichteit! I 
| Ehe! Hinderniffe derjelden und 
| Sellung, zeigt das gediegene Bud: | 
„Der Rettungs: Unter‘. 25. Auf> 
Inge, 250 Geiten, mit vielen Iehrreihen F 
Bildern. Wird in beutiher Spradhe iR 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poft- ii 
marken, in einem unbedrudten Umjälag —* 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, & 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ET en 


Der „Rettungd:Aufer‘’ ift au zu haben tm 
bei Serm. Schimpifhy, 276 — 
0 


We. 


tl ir ⸗ 
Dankbarer Watient 
(Kein Arzt tonnte ihm helfen) 

ber feinen Namen richt genannt haben will und der 
ſeine vollſtäͤndige iederherſtellung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, laßt durch uns das⸗ 
ſelbe koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 
ſchicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausfuͤhrlich alle 
Krantkheiten in klarer verſtandiicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤzenswerthe 
— über Alles, waß fie interejfiren Eönnte, 
außerdem enthält baflelbg eine reihe Anzahl der 
beiten Recepte, welhe In jeber Apothele gemagt 
werben können, Schiet Guere Udrefie mit Briejm 

an: \ 
Privat Klinik und Dispensary, 

23 West 11 Str., New York, N. Y. 
TER 


fung bon F Schmidt. No. 802 Milwauket 
Shiüago, IA, zu baben. 


SDR. DANIS, | 


uam 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und, 
Kräuter:-Spezialift, 


urirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljed und det 


Gebraud) erfordert feine Weränderung der | Zunge, Ratarch, Herz: und Leber-Beichiverden, foiwie 


alle Krankheiten des Nerven-Suitems, Gebädhtnie - 
fhmwäche und Energielofigkeit, Zurüdgezogenheit und 
alle empfindlien, erniten und hartnädigen 
werden jchnell ımd beuernd geheilt. 

Gonjultation auf Erieflikem Wege nder in ber 
Office frei. Chilt 10 Et3. in Briefmarken ein für 
den Gefundheitd:Wegiveiler. Officeftunden von OUgE 
Bormittagd bis 9 Uhr Ubends. i 

EI Doutih geiprodhen und geichrieben, 


= 
= 
— 


0 


186 ©. Clark Str., Chicago, JI. 


Etablirt feit 1001 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt no und fiet3 mit größter Geſchi⸗ 

tihkeit u. beftem Erfolg alle 8 uer⸗ 
võoſe, chroniſche und private Krantheiten 
beiber Geſchlechter. Conſultation perlönlid $ 2 
Ider brieflich in deutſcher oder engl. — Si 


| 6.30, Dittwod und Sonnabend don 8 Bid 
| Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D,, 


Spezial-Arzt für Haut, Bluts, Gejdlehiä- m 
Frauen⸗Krantheiten. 
186 Cüd Clark Str., Ghicage, ZU 


ınentgeltit und geheim. Gtunden bon ® 


Fallſucht, heilbar! 


durch das beruhmte Mittel von Dr. Quante aus 
ſter, Weſtphalen; nur zu haben bei llag! 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafjh 


BANDLOUENE ana 9 
Man adte genau auf die Hausnummer) MB. 


2 Er se DR.KEAN 


‚Der Zugendfreund* ift and im ber ——— 


Specialist | 
Gtablirt 1964 Sda 


art bat eine bejondere, fich immer glei 
169 ©. Glart Str.,..... 


bleibende hemijche Zufammenjegung und 
dieje Rieitoffe der verjchiedenen Bflan: 
jo gejhidt mit einander zu vermi⸗ 
Iden, daß das Gemenge einen größeren 
ohlgeruch befitt, ald jeder einzelne Be: 
fta il, ift die Kunjt des Barfümeurs. 
Eine große Zahl wohlriecgender Stoffe 
bt nur aus zwei hemiichen Grund: 
ftoffen, dem Koblenftoff und Waſſerſtoff, 
wie die Dele der Eitronen, Drangen, des 
Roswerius und Wachbolberä andere 


| vertraut war, hatte aber daneben noch | -. ‚Diele Polygamilla? 


«SIDE, Oscar Eckland. | \ 
| piel wichtigere Verrihtungen zw ver: | . Seht erft verftand er den Scherz bes | B 
| 


. a, T. P. Strubsacker. 
Rıcınz, Wiıs., Wm. Groenke, 1257 Meund Ave, 
Rivasswoon, C. W. Clark, 


Der ‚„‚Rettungd-Anter‘ ift aub zu haben im 
Ehicago, ZI, bei Herm. Shimpity, 276 a | 


ne. 
Im Interefie derjenigen, weiche um Biss 


Sämsrrboiden, en 


} 1 f “AHAKESIS” 5 Te — 


ee ” Ni 


| gr e ih dur die Berührung * 
ı mit Wafier zerfegen, i i — 
—— ihre Heilung der Fallſu 


| mit n, in weldhen Gips 


| 
fehen. | großen Spahvogels Ercourbanies und 
| aufgelöft ift. Der Gips ifteine Verbin: 


Berzaparn, F. Ebert. f Um — ſo gut — Propaganda brach in ia a Se 

‚Rossmisn, Theo: Weber; W. H. Terwilligee. ; fortzuführen, ga artarin eine Zei | „Ahr Mann macht. fi über Sie Ius | i 
Een. — tung heraus, die „Gazette von Port | ee —— Nicht Polygamien | —— — — — 
ar nA zn | Tarascon, * bie Pascalon vom erften | heigt das Land, jondern Polgnefien, | off verbindet fi bei der Fäulnig mit 
2 nn. dis zum legten Wort nach den Angaben | was fo.viel ald Infelgruppe heißt, und | einem Theile des im dem. Pflanzen ent» 
Wasumiatox Hrıczrs, A. B. Wiemelen. | und unter der allerhöchiten Leitung des | darim Liegt doch ficher nichts, was Sie haltenen Waſſerſtoffs. In vulkaniſchen 
Wungros, M. E, Jones. * | Gouverneurs ganz allein vedigirte: | beunrubigen könnte. “ Gegenden tritt e& häufig im größeren 
_Wwsssin, Fehrmann und Sohn, | | Wohl jehadete diefe Vieljeitigkeit ben | Ya der Gefjellihaft Tarascons wurde | Mengen aus ber Erbe, wie Beifpiel 
Seliatasen bei 


ee birSountundeBeilage Der „Wbenäpeß”, | Juterefien der Apotpete ein wenig; Daß | lange barübergelagt! (Bortjep. folgt.) | aus den Cnalten der 


J 


¶ Mitel zur Heilung von Hã⸗ Voſtmarken eine Akyandlung in —— —— * 
morrboiden esis Deiben 
iſt in Apotheker zu Baben; dergedens bei 
wird au) ut * fang des und berühmteften Arrzten Hülfe en ; 
Preijes, $L, Toften kerman Medical Institu Pine 
jantt. Btohen zunek ch ” St. Louis, . 


—E 


über ein neues Oenderfadren, wod 
nd bier in kurzer Reit non biefem 
befreit wucden, nahm fie 


————— — — —— ——— — — —— — — —— ——— — — —— — — — — — — — — 
— — — — — — 
— 


| 
| 
| 
tige Gas, zum Beijpiel an Orten, wo 





Ein gpliftändiger Erfolg. V. 
So ſchreibt der Herr Paſtor A. Antoine aus Nefugio, 
Xeras, it Raftor König’s NerveneStärker aegen fol’ 
Reroojität, wie fie mich geplagt hat. Seitdem ich diejes 
Mittel mapm, fühle ich wieder menjchlich. 
} ZSerſeyville, Ill. Mai 1890. 
Meine 9:jährige Tochter hatte Veitstang ungefähr «in 


briang; e3 jjt nun jihon ein Sabr feit fie zwei Fla= | : J 2 
— Ephraim Leſſing, in deſſen Seele erſt 


eitdent hat ſich auch keine Spur der Kraukheit gezeigt. 


„Paſtor König's Nerven-Stärker““ nahm, und 
35 glaube darum, daß das Mittel das ift, moflir e3 
empfohlen wird. Ed. MceDermott. 
a Joliet, ZU. Non. ’88. 
ch Kitt jeit vier 5— an beſtändiger Aengſtlichkeit 
und Herztlopfen, ſo daß ich in Monat März das Bett 


nicht mehr verlajjen fozute; als ich aber drei Flaſchen 
Don „‚Baftor Kötig’s Nerven-Stärfer genommun | 


hatte, konnte id) meine Hausarbeit wieder thun. 
} $ grau DoEr, 


> ein mwerthoolles Buch für Nervenleidend. 

re Wird Jeden der e3 verlangt, zugelanst. 

n ‚ Arne erhalten aud die Medizin umjouit, 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 

Sohw. Pastor König. Fort Wayne, Ind. zubereitet 
nnd jegt unter feiner Anmweijung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 — St., CHICAGO, ZLL. 
Bei Sipsthefern zu haben für 
81.00 die Slaihe, 6 Flaihen für 85.00; 
grute 81.75, 6 für S9.00. 


—— 


— 
——— 


Das beite Gehen? 


ür Weihnachten ift eiste gute Nähmaschine. 
ndet eine große Auswahl, zu hberabgejeßten 
reifen, in dem bewährten Nähmajdinengeichäft 
von 3. U.8 Wuc., 
&tablirt 1867. 
Ebenfalls ein großes Aljortiment von Mefjerwaaren, 
Krangirbefteden, Rafirmejjern, Zajhenmeffern und 
Scheeren. 
Alle Maſchinen⸗Reparatur prompt und billig ausge— 
führt. 5dzjadidolmt13 


E Weifnachtsgefchenfie 


von bleibendem Werth empfiehlt da3 


ling, 355 Milwaufce 


alte und zuverläfflige Geidhäft 


° KEIL&HETTICH. 
Uhrmacher ind Goldarbeiter, 
65 Washington St., 


zwiichen State und Dearborn. 
Abends vficn. 9-—-31dec9 


Nur, s 

Se, Hedwir Schuelte 

NS — 

En J 

195 North Ave., 2 Treppen. 

‚In Folge Ausverfaufs meines Geichäftes an State 
tv. werde id) alle zurückgebliebenen Waaren, wie 
aidyenuhren, AQumwelen, Brillen, Augen: 

aläfer 2c., unterm Kojtenpreis verlaufen. Das 

gechrte Puhtitum ift zur Befihtigung freundlihit 

eingeladen. 7d3-1j28 





Spart Geld, indem Zhr Eure . 


Weihnachts-Geschenke 
bireft beim Fabrifanten kauft. 
Diamanten, 


Brodes, 
zu den niedrigften Preifen. 


Ohrringe, 
Ringe, 
F- GC. Spies, 269 Tearborn Stz. 


UÜbren, 
Ketten, 


11dez!4mtl1l 


FHAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Nandolph Str. 
Großes Lager von 


Weihnachts-Geſchenken, 


" CheeSets, Dinner-Sets, 
Steh: und Hänge-&ampen, 
Seine Tajjen, 


Wein- u. Wafjer-Sets u. f. w, | 


i su den billigften Preifen. 
® Kommt und jeht ud) unjer Yager an. 
9 Aug. Hafıke, Manager. 


Djsmſadido⸗a 


kit das befie Mehl mund ebenfo bilfig, als irgend zine | 
- Ye Grocerö verkaufen 09. — | 
des SFaf; oder jeder Sad Mehl wird in den berühme | 


andere Sorie. 


en Waihburn-Mühlen in Diınneapolis hergeitellt ud 
frägt den Namen vor 


WASHBURN CROSBY CO. 
— Alles andere iſt nicht echt 


| Allen B. Wrisley's 


olırtely Pure. 
ASK. YOUR GRYCER FOR IT. 


Bett - Sedern. 


has. Emmerich & Co., 


Ere Zaljon Etr 
ntauf vor en außerhalb unjere® Haus 
— — CR. & Co. zu achten. 
una dommenden Sadchen tragen. 


König kennen lernte. 
nigkeit und Schwärmerei hing er an 


Man« 


24jaljfadıdo? | 


ſchätzen zu lernen. 
dieſer als Familienmitglied betrachtet, 
| wenn aud) die Verlobung noch nicht offi= 
ciell ausgeſprochen war. 


den eifrigen Politiker zu ſeht in Anſpruch 


—— 


Die Frau Ludwig thland’s. 


Bon Adolph Kchnt. 

Ludwig Uhland, der größte Dichter 
bes jchwäbiihen Volkes, der gentaljte 
und voiksthümtlichite Lyriker Deutichlands 
neben Schiller, Goethe und Heine, ge: 
hörte zu jenen feltenen Männern, welche 


| nur einmal lieben, aber in diejer Liebe 
| all’ ihr Glüd, al’ ihre Bejeeligung fin= 


den und mit allen Fajern ihres Herzens 


; an ihrem einmal erwählten Ideal hän— 
gen. 


Er hatte in diejer Beziehung eine 
merkwürdige Nehnlichkeit mit Gotthold 


dann die Liebe einzog, als er die Eva 
Mit welcher In— 


dieſer Frau und wie brach es ihm ſchier 
das Herz, als ein unerbittliches Geſchick 
ihm die Lebensgefährtin entriß! 

Aber wie Eva König, ſo war auch 


uUhland's Frau, Emilie Viſcher, ein We— 
ſen, welches der Liebe des gewaltigen 


Mannes durchaus würdig war, eine jener 


Lichtgeſtalten, welche vom Himmel ge— 


ſandt werden, um zu beglücken und himm— 
liſche Roſen in's irdiſche Leben zu flech— 
ten und zu weben. Sie war der gute 
Genius des Dichters, welche ihm eine 


überaus behagliche und anmuthige Häus— 
lichkeit bereitete und ihm in allen auf— 


regenden Kämpfen ſeines Lebens zur 
Seite ſtand. 

Im Jahre 1815 erſchienen die Gedichte 
Uhlands, die ihn unſterblich machen ſoll— 
ten, bei Cotta und im ſelben Jahre lernte 
der 28jährige Mann Emilie Viſcher im 


Hauſe des Hofraths Piſtorius in Stutt⸗ 


art kennen. Das junge Mädchen hatte 
uch Baker, den Kaufmann Bijcher in 
Dels, frühzeitig verloren und e3 wuchs 
mit zwei älteren Gejchwijtern im Hauje 
des zweiten Gatten jeiner Mutter, des 
Hofrath3 Piftoriuns, auf. miliens 
ältere Schweiter hatte fich gegen Schluß 
des ahres 1814 mit Uhlands Bujen- 
freund,. Karl Nojer, verheirathet und 
durch Diejen wurde der junge Dichter und 
Rechtsanwalt, der ſchon damals jehr 
ernſte Ludwig Uhland, bei deſſen Schwie— 
gereltern eingeführt. Emilie machte 
alsbald einen tiefen Eindruck auf das 
Herz des ſchweigſamen Schwaben. Wenn 
er auch die Gefühle, welche ſeine Seele 
erfüllten, nicht verrieth, ſo merftesdoch 
der ſcharfblickende Juſtinus Kerner, als 
dieſer im Jahre 1815 zum Beſuch in 
Stuttgart war und zuſammen mit 
Uhland bei Piſtorius weilte, bald, 
was die Glocke geſchlagen. Emi— 
lie Viſcher, damals noch blutjung, las 
mit Leidenſchaft die Gedichte des Poeten 
und dieſer wurde nicht müde, ihrem lieb— 
lichem Vortrage zuzuhören — wie wohl 
that ihm ihre melodiſche Stimme, und 
wie zündeten ihre glänzenden Augen in 
ſeinem Herzen! Er erklärte ihr ſeine 
Liebe nicht, aber ſeine Tagebücher ſprechen 
gar oft und mit merkwürdiger Wärme 
von „Emma“, wie er „Emilie“ zu nen 
nen pflegte. Doch nicht Schüchternheit 
allein hielt ihn ab, ſich mit der erwählten 
ſeines Herzens zu verloben, ſondern auch 
ſeine außerordentliche Gewiſſenhaftigkeit. 
Aus den Briefen Uhland's an ſeine El— 
tern iſt erſichtlich, daß der Dichter ſich 
durch ſeine politiſchen Anſichten verpflich— 
tet hielt, vor Herſtellung der württem— 
bergiſchen Verfaſſung keine Staatsanitel: 
lung zu ſuchen oder anzunehmen. Wie 
durfte er unter ſolchen Umſtänden „Em— 
ma“ ſeine Neigung geſtehen und um ihre 
Hand werben? Die Augen der Liebe ſehen 
aber ſcharf, und wenn der charakterfeſte 
Mann auch nicht ſprach, fo fühlte Emilie 
doch, daß all ſein Sinnen uud Denken 
ihr gehöre und auch ihr Herz ſchlug nur 
für den gefeierten Dichter und edlen 
Menſchen, deſſen ſeelenvolle und treue 
Augen eine ſo beredte Sprache führten, 
obſchon die Lippen ſchwiegen! 

Ludwig Uhland verſuchte vergebens in 
Baſel, Karlsruhe und Frankfurt a. M. 
ſich einen ſeinen Geſinnungen entſprechen— 


den Wirfungskfreis zu jihern, um Emilie . 


als die Seine heimführen zu fünnen, — 
alle jeine Bemühungen jchlugen fehl. 
Schlieglic) jiegte doch einmal die Liebe 
über alle Bedenfen und amı Geburtstage 
jeiner Angebeten — am 15. Mai 1819 
— brachen jeine verhaltenen Eimpfinduns 
gen in einem tief empfundenen Gedichte 
ih Bahn. Dafjelbe — eine Perle der 
Lyrit — lautet: 

Zu eines Tages Ruhme 

Der uns viel Heil bejchied, 

Brit man wohl eine Blume 

Und fingt man wohl ein Lied. 

Was heißt's, ein Blümchen brechen, 

No reicher Frühling blüht? 

Ein armes Lied zu Ipredhen, 

280 volle Liebe glüht? 


Auf eines Berges Gipfel, 

Da möcht’ ich Mit Dir fteh’n, 
Auf A häler, Waldeswipfel, 

Mit Dir herniederjeh'n. 

Da möcht’ ic rings Dir zeigen, 
Die Welt im Frühlingsjchein, 
Und jprehen: Wär’s mein Eigen, 
So wär’ eö mein und Dein, 


A meiner Seele Tiefen, 

D jähit Du da hinab, 

Wo alle Lieder jchliefen, - 

Die je ein Gott mir gab! 

Da würdejt Du erkennen, 

Denn Echtes ich erjtrebt, 

Und mag's auch Did) nicht nennen, 

Dod) ijt’3 von Dir belebt! 
Emilie's liebevoller Vater, Hofrath 


' Pijtorius, war glei Uhland Abgeord: 


neter in der Stände-Berjammlung in 
Ludwigsburg, und er hatte dort Gele: 
genheit, den Dichter näher kennen und 
Von nun an murde 


‚An Tübingen herrichte groͤße Freude, 
als die Eltern erfuhren, daß ‚Emma‘ 
das Herz ihres Sohnes gewonnen habe. 
Eie hatten bereits befürchtet, da Lud: 


ı wiq als Hagejtolz durch) das Leben gehen 
| werde, 


Zu Weihnachten 1819 famen.denn aud) 


‚ aus Tübingen für Emilie allerlei Chriit: 
ı geichenfe, und Uhland jchreibt voll Freude 


Full Weight 


jeinev Mutter, da& er von jeiner Braut 
„eine ichöne, jelbitgeitichte Brieftajche‘‘ 
zum Ghrijtgefchent erhalten habe. 

Die officielle Verlobung Uhland's mit 
Emilie Biiher fand am 16;- Januar 1820 
ftatt, doc Lonnte er jich jeiner Braut 
nicht Piel widınen, weil der erjte ordent⸗ 


| liche Yandtag, bei welchen: er ala Abge- 


ordneter dev Stadt Tübingen: erichien, 


nahm. Nurseinen einzigen frohen QTäg 
um Elternhauje mit jeiter Braut vers 
brachte Ublaud. um das Wort zu bewahrs 


Den Sohn gekrönt 


heiten, daß er ion früher feiner „Gi: 
jela“ in den Mund gelegt hatte: 

Denn wie des Vaters Stolz darin beiteht, 
zu jeh'n mit Ruhm 
und Macht, 
Wonne, wenn der 
Sohn 

Einhertritt mit der jugendlichen Braut, 
Der liebenden, die ihm das Leben ihmüdt. 


Seit der Hochzeitstäg, der am 24. 
Diai defjelben Jahres jtattfand, gejtat: 
tete ihn feine Ausjpannung. Den gan: 
zen Diorgen dejjelben bis zwei Uhr Mit: 
tags brachte er im Ständehaus zu und 
jogar nad) der um drei Uhr jtattgehabten 
Trauung ging er auf furze Zeit noch ein: 
mal dahin zurüd, 

Die Freunde Ludwig Uhland’3 verab: 


So ijt’3 der Mutter 


fäumten nicht, diejen jchönjten Tag im 
' Leben des Dichters nach Gebühr zu fei= | 


ern, 
Diefe Berbindung, welde 42 Jahre 
anhielt, gehört zu den glüdlichiten Dich: 
erehen, die wir kennen. Gmilie Bijcher 
war eine Fuge und hochgebildete rau, 
die für Uhland lebte, mit ihm dachte und 
fühlte und mit ihm Syreud und Leid mit 
Heter Gemüthsfröhlichfeit trug. Die 
Bitterfeit, welche ji Uhlands vor der 
Ehe bemäcdtigt Hatte, jhwand an der 
Seite feiner Emilie immer mehr. Wurde 
aud das Glüd ihrer Ehe nicht durch 
Kinder gejegnet, fo fand doc) ter liebe: 


volle Yamilienfinn des Chepaares jtets | 


reihe Nahrung dur nahe Verwandte 
und durd die dankbare Anhänglichkeit 
jüngerer Pflegeföhne, welchen der Dichter 
die zärtlichite Fürferge zufommen ließ. 
Jr der innigen Gerzend: und Geijtesges 
meinjchaft der Gatten erwuchs für Beide 
ein wahrer Lebensbaum innerjter Befrie: 
digung. 


Erjt nad der Vertagung der Land: | 


jtände konnte Uhland ſeine Hochzeitsreiſe 
antreten: dieſelbe galt der Schweiz. Zu 
Fuß durchwanderte das junge Paar den 
größten Theil der deutſchen Schweiz. 
Wenn die zarte Frau auch manchmal eine 
Schwäche-Anwandlung fühlte, ſo genügte 
ſchon ein Blick in die liebevollen Augen 


des Gatten, um neue Kraft zum Weiter: 
Was willen | 


marjchiren au jchöpfen. 
jet unjere Schmeizreifenden, welche die 
Ausflüge mitteljt der Eijenbahın machen, 
von dem Genuſſe, den eine Fußwande— 


rung durch Berge und Thäler — auf den 


Flügeln Amors freilih—bereitet! Gro— 


pen Neiz gewährte Uhland hierbei die 


Unterhaltung mit den Landleuten, mit 
denen er Fameradjchaftlich jeinen Pro: 
viant theilte, 

Am eigenen Heerd in Stuttgart ge: 
wanı der gejellige Verkehr nit jeinen lie: 
ben yreunden neues Yeben, 


u. j. w., und es war erjtaifnlich, wie der 


jchweigiame und ernite Uhland in muntes | 


ver Abendgejelihaft durch jeine heiteren 
Einfälle und Fomijchen Launen alle Welt 
amüſiren Eonnte! 


VBermummungen, betheiligte ji mit vie= 
lem Humor an levenden Bildern, wie 
Schaujpielaufführungen und fonnte eben: 
ſowohl Scherz vertragen wie üben. Die 
Biographer Uhlands erzählen von feiner 
unendlih fjpaßhaften Darjtellung des 
einen wilden Mpfel  verjprechenden 
„Schmerzensreich“, in der als lebendes 
Bild vorgejtellten Charade: „Genovefa“. 
Ein andermal hatte er als widromantiz 
Icher „Romet” in die Neihe der geordne— 
ten „Planeten“ hineinzufahren und er: 
regte durch die excentriiche Bahır, welche 
zu wandeln er für jeine Dbliegenheit 
hielt, bei der die „Bejta“ darjtellenden 
Dame ein jolches Lachen, da von dem 
brennenden Spiritus, den jie in einer 
Schale hielt, einige Tropfen auf den 
langen YFlachsbart des „Saturn“ ver: 
fchüttet wurden, der dan augenblidlich 
in Flammen gerieth. Der „Komet“ in 
eigener Perjon jedody behielt Geiitesge- 
genmwart genug, den in lohem Feuer jtes 
henden augenblidiich zu Boden zu reißen 
und dort den Brand rajch dadurch zu er: 
jtiden, daß er jich mit dem eigenen Kör: 
per auf jenen warf. 

Bejonders freundichaftlich geitaltere 
jih das intime DVerhältnig zmijchen 
„Emma“ und „Nidele“, der Gattin Ju— 
jtinus Kerner, wie jehr aud) die räum: 


‚ lide Entfernung — Kerner wohnte be= 
| Fanntlich in Weinsberg an der Weiber: 
| treue — ein öfteres Jujammenjein er: 
ſchwerte. 
nach einer im Juli 1821 unternommenen 


Als das Uhland'ſche Ehepaar 


Rheinreiſe den Weinsberger Wunder: 


doktor beſuchte, begegnete dieſer dem— 


ſelben in der Hausthür mit einer umge— 
bundenen Schürze und einer Spritze in 
der Hand. Auf Uhlands erſtaunte Frage, 
was Kerner treibe, erklärte ihm dieſer: 
er ſtelle Verſuche mit Katzen an, die er 
mit der von ihm in ſauer gewordenen 
Blutwürſten aufgefundenen Blauſäure 
vergiftet habe. In der folgenden Nacht 
ging es noch toller zu. Es erhob ſich, 
wie die Wittwe Uhlands in ihrer Biogra— 
phie desſelben erzählt, in der Nähe der 
im Parterre gelegenen Gaſtſtube ein ſo 
klägliches Schreien und Lärmen, daß 
man hätte glauben können, die Geiſter, 
mit denen ſich Kerner ſpäter ſo viel zu 
ſchaffen machte, ſeien ſchon in dem fried— 
liches Hauſe eingekehrt. ALS Kerner 


am Morgen von den kläglichen Tönen 


hoͤrte, fiel es ihm ein, daß er die Katzen 
in der Vorkammer der Gaſtſtube einge— 
ſperrt habe. 

Die ganze zärtliche Liebe zwiſchen den 
Ehegatten zeigt ſich in den Briefen, 
welche Uhland an ſeine Frau und dieſe 
an ihn auf der Reiſe zu richten pflegte. 
So ſchreibt er auf einer Schweizerfahrt, 
die er allein unternommen hatte, an fie 
u.%,: „Ob ich gleich alle Urſache Habe, 
mit meiner Neije zufrieden zu fein, jo 
ft fie mir Joch nicht jo herzerfreuend wie 
vor drei Jahren. Ach mei aber, auch, 
wer mir fehlt.“ Und aus Wien, wohin er 
im Juli 1838 gleichfalls allein fich bege: 
ben hatte, weil jeine Srau durch ihre 
Sorge um eine franfe Schweiter vom 
Mitreiien abgehalten wurde, berichtete er 
an fie u.A.: ‚Lebe wohl, Liebe! Die 
Keije giebt viel Schönes und MWerthes, 
aber Du wirjt e8 mir nicht verdenten, 
wenn ich mic) auf die Heimath freue.‘ 


Bezeichnend für die jorgjame Hausfrau | 
ift ein Brief Emilie Uhland’s an ihren | 


Mann unterm 2. April 1848, alö ji 
diefer zur Frankfurter General:Ber: 
fammlung begeben hatie: &3 heigt dort 
ug: Frau 

& Darmitadt reift, will die. Güte 


ben, mir etwas, für Dich mitzunehmen. 


1 


Das uͤh⸗ 
land'ſche Haus verſammelte Männer wie 

Juſtinus Kerner, Guſtav Schwab, Adolf 
Schöll, Gries, Boiſſerée, Carl Mayer 


Er liebte, gleich Carl 
Maria von Weber, Verkleidungen und 


Profeſſor, die —— 


gepact habe, ſo erhältit Du Mn auf 
diejem Wege das Reue. Anm liebften 
hätte ich mich jelbjt von ihr mitnehmen 


‚ ter, geht. Meine Gedanken find immer 
' bei Dicund Eurem jhwierigen- Werke, 
| Könnte ih Dich nur eine Stunde jprehen 
hören! Die verjhiedenen Anjichten, die 
die Zeitungen ausjprechen,: ohne daß ih 
“ihnen eine eigene Anftcht-enigegenzujeben 
babe, machen mich imiter banger und 
banger für die Sache, ‚an deren, Löjung 
zu arbeiten Du berufen bift..... In uns 
jerem Garten regt jih Alles. -Du würs 
| deit Di freuen über die mancherlei 

Frühlingsblumen ; gejtern habe ich faft 

den ganzen Tag oben zugebradt. Auch 
| die Nächte find gegenwärtig fo [hön und 
ſternhell. 

Der Blick zum Firmament hat doch 
etwas Beruhigendes und Tröſtendes. 
Der die Sternenheere lenkt, wird auch 

die Erdengeſchicke in ſeiner feſten und 

weiſen Hand halten und leiten. Wenn 
Du nach Deiner lieben Gewohnheit vor 

Schlafengehen zum Himmel emporblickſt, 

dann denke auch an mich, wie ich an Dich 

denke. Wie freue ich mich auf einen 

Brief von Dir, laſſe ihn womöglich auch 

etwas lang ausfallen. Da von Deinen 
Stuttgarter Freunden mehrere in Frank— 

furt geweſen ſind, ſo wirſt Du wohl auch 
einen Entſchluß wegen des Eintritts in 
den Römer haben ausſprecheu müſſen. 


in Deinem nächſten Briefe Nachricht zu 
geben. Es vergeht keine Stunde, in der 
ich Dir nicht etwas ſagen oder Dich um 
etwas fragen möchte!“ Welche Gemüths— 
tiefe und welche innige Liebe und aufrich— 
tige Theilnahme für das Thun und Laſ— 
ſen Uhland's ſpricht ſich in dieſen herzi— 


gen und ſinnigen Zeilen ſeiner Frau aus! 
Als Ludwig Uhland, trotz der ſtrengen 


I» 


: Winterfälte, nad) Yeinsberg reifte, um 


 bort feinem verblicgenen Freund Juftis | 
xus Kerner das leiste Geleit zu geben, 


erfältete er jich derari, daß er Jich nicht 
wehr erholen konnte, Geine frau mar 
ihm die treuejte und aufopferndfte Pfles 
gerin. Wenn fie ihn auf jejnen Kran 
fenlager tröjtete, es könne mit Gottes 
Hilfe auch wieder bejjer fonmıen, jo jagte 
\ er freundlich: 

| ders fügt, jo fchieke ich mich and) darein, 
| wenn ich auch gerit noch bei Dir geblie- 


ben, gern noch gearbeitet  Yätte.” Er 


agte wenig, war immer dankbar für 
jede Hilfeleiftung und bedauerte nur, | 
' daß er jeiner Emilie Kummer bereiten | 


müjle. „Nur Nube, nur Stille und 
Did) zur Pflege“, war jein Berlangeıt. 
Troß der jorgfältigiten Pflege jtarb Uh: 
land anı 14. Mai 1862, tı feinem 75. 
Lebensjaäre. Der Tod berührte ihir nur 
janft, wie er e$ fich gewünjcht hat: 


ap’ ihn freundlich Arın in Arm, 
Trag ihn in die blaue Ferne.... 


Die Liebe der Wittipe jür ihren at: 


ten dauerte bis über das Grab hinaus. | 


In pietätvoller Weijerjchilderte fie das 
Xeben des herrlichen Mannes aus dejjen 


(Stuttgart, 1874). 

| Bijcher’s wird mit demjenigen Uhlands 
jtetS zujammen genannt werden — ein 
Strahl feiner Unjterblicgfeit ijt auch auf 
fie gefallen | 


 ScoTps 


Ans reinem 
Leberthran und 


Hypoposphaten 
von 
NKall und Soda, 


— 
ſchrieben, weil beides, der Leberthran und | 
die Supophosphaten das wirtlid erprobte 
Mittel für die Heilung von Gchwinds« 
fische ift. Sie it [hmadhaft wie Mild. 


’ 3 ift ein perfeller 
Scott’s Emulsion Kisurn. ei 
ill ein wundervoller Flcife)-Erzeuaer. Sieift das 
bete Mittel aesen Schwindfucht, Strofeln, 
Brondhiten, cbjehrende Krankheiten, chroni: 
fen Hirten und Erfüliung. _ raget nad 
Scott’s Emulsion uud neyinet feine andre, 


Heber Baltimore! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch bie neuen und erprobten Schnellbampfes 


Darmitadt, Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden — 

don Baltimore jeden Mittwoch, 2 Uhr N. I 
‚Größtmöglidite Sicherheit. Billige Preife: 
2 Borzügliche Verpflegung. 

Mit Dampfern des Norddeutigen Lloyd wurben 


medr als 
2,500,000 'Baflagiere 
alũctlich über See befördert. 

Salons und Cajüren- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrihtung für Zwifhended#paflagiere, deren 
Shlafitellen fih im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden. find anerfaunt vortrefflid. i 

Elettriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Mgenten 


A. Schumadher & Co,, Baltimore, Md., 
3. Wm. Eidyenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlanbe. 


Glauffenius & Co., 
enten fürden Wehen 
ith Mve., Chicago. 


SITE 


IE I RES 
gentur 


end eir 
diendungen 
h und bil % 2 
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Da ich nun dieſer Tage zu meinem Leid⸗ 


weſen geſehen, daß ich Dir ſtatt einem 


ueuen leidenen Halstuch ein älteres ein⸗ 


laſſen, um zu fehen, wie es Dir, Gelieb⸗ 


Vergiß doch ja nicht, mir auch hierüber 


„Und wenn Gott es an-⸗ 


Nachlaß und aus eigener Erinnerung | 
Der Name Emilie | 


; . * — — . * 
Alles und Jedes perfekt rein macht, in weniger Seid, mit 


—* 


weniger 


Arbeit, als irgend etwas, das bis jetzt in der Art von Seifen oder 
Waſch⸗Präparaten, welche auch harmlos ſind, bekannt iſt. Dear— 
line iſt dem Zeuge und den Händen harmlos. Die vielen Mil— 
lionen Packete Pearline, welche jährlich verbraucht werden, beweiſen 
dieſe Behauptung als wahr. — Ihr brauchet es — verſuchet es. 


Hütet 


Euch vor Hanſirern und einigen unglaubwürdigen 
Grocers, welche Q 
es fei Pearline, oder „ebenfo. aut als 


offeriren. Es iſt falſch — ſie ſind es nicht, und ſind 


Fälſchungen mit der” Behauptuna, 
Pearline‘, 


außerdem gefährlid. Pearline wird niemals hanfirt, aber von allen auten 


©rocers verFauft. 


FRLRT — 


— 


Anr fahrizirt von James Pyle, UcwYork, 


Vault, 


A. J, NEUBERGER, Manager. 


Reine California Weine und Brandies, 


157 Fifth Ave, 


Mir verlaufen zu den fommenden Seiertagen unfern 


Lalifornia-Dein 
3u 51.00 per Gallone "BE 


beliebten 


und aufwärts, frei in’s Haus geliefert. Alle mündlichen 
Aufträge, jowie per Pojtal Card, werden reell ausgeführt. 


J 
mifa—1jaß A. 


Eine reelle Oele, 


Wir wollen uns die Meihnadts- 
Saifon zu Nuße mahen, um une 


ı ren Dorrath von 


Diamanten 


in Ringen, Studs, Spiken: 
nadeln, Bendants u. f. w. aller 
Mufter und Größen zu redueiren 
zur Hälfte der regulären Xetail- 
preife. 


Franks’Collateral 
Loan Bank, 


en 


259 State Str, ya Burn 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEN weiter entfernt zw 
5300 bis $400, 


find nicht jo vorzüglich als die großen Xotten von | 166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


25x177 Zug ın 


Dintelmanns Subdivifion zu 


BSOOo. : 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ften Baupläßo in Ehicago, Liegen hoch uno trocden in 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und Haben 


1300 Quadratfuß mehr Fläypeninhalt, als andere Xots | 
ten. Diejer Stadttheil hat gute VBerbiudungen mit dem | 
Die Nahbarichaft ift angenehm, | 
gefund, meiftentHeil® deutich und bietet dem Käufer eine | 
dejiere Gelegenheit, ein Heim zu qründen, al irgend | 
| gerhausicheine oder perlönliches Eigenthum irgend 


Sentrum der Stadt. 


eine andere, in welcher Lotten zum felben Preije zu 
haben find; aud) find die t 
günftig. Näheres beim Eigentyünter, 


FA. Winfelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag von 2-5 Uhr in der Zweig«-Dffice. 


Rorthweitern Gijenbahn, 35 Minuten Fahrt 
von ber Stadt. mübertrefjliche 
Gelegenheit. 


Lotten H150 bis 8200, 


81.00 per Woche, feine Zinjen berechnet. 


Freie tägliche Ereurfionen um 10 Uhr VBorm. 
und 2 Uhr Nadın. 
Spredt vor in unjererOffice wegen Freitidet3, 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmer 34 und 35. 


EMmıL SıMoN & CO. 


e Huchdruderei, 
— pIvisIOoN ST. 


Nechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


— Advokaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 498, 13ag1j4 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


. 140 Washington Str. 
Zelephon 5238. Aocjadibolj 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Coldzier & Rodgers, 
. Rechtsanwälte, djaljs 
Zimmer 39641 oyolitan Blod, Ehicage 
RB. Eck 5 und ka Gale Gr 


3. Neub 


| gungen. — Auödgezeichnete Geichäftseden 


 Kotten zu finden. 





Zahlungs-Bedingungen fehr | 


Fahr-⸗ 





erger, 


nn N 


Manager. 


ELTERN t 


Bank ol Commerce, 


108 La Sale Str, 


Capital : : 500,000. 


Unter direfter Aufjicht der Staats: 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt libersle Accomodationen 
ihren Depofitoren und iit zur Unnahme neuer 
Hundichait jtets bereit. 


Sparbank-Deparlement. 


Sinien auf alle Einlagen von einem Monat und 
darüber werden am 1. Jatınar und am 1. 
Juli beredhnet. 


Wecjfel, Greditbriefe, 
»oftzaßlungen, 
Anleihen auf Grundeigentäum. 
Herman Felienthal, Vräfident. 
Kacob Sron, Vice Präfident. 


2Saplj ved. Miller, GCajitrer. 





4 nnd aufwärts für Lotten in 

ee Der Eubdtoilion, mit Front 
— Aan Ahhland Ave. und Gaͤrfield 

Ba A Boulevard (55. Str.) — Eine 
a ee Vorzüntihe Yage mit Gilene | 
* bahn- und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung durch die Subdiviſionen, und eine bequeme 
Entfſernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedin— 
und ſchöne 
Refidenz-VLotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores — 


| Um dieie Lotten aufden Marft zu bringen, wird eine 


beidhrünfte Anzahl diejer Lotten zu den jeßigen niedrie 


| gen !preiign verfauft werden und merden die Preile 
| nachher erhöht. 


t Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, ſo ſind keine beſſeren und billigeren 
Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 6 


Darlehen auf perfönt, Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 5310 000 zu den möglichſt niedr gen Raten und 
in kürzeſter Zeit. 
auf Wiöbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Kutichen, Yas 


welder Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten. zu 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e8 in die Deffentlichkeit 
Tommt und beitreben wis. unfere Kunden fo zu bedie⸗ 
nett, daf fie wieder zu ung fommen, wen fie eine ats 
dere Anleihe zu machen wünichen. Anleihen können 


| auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiveder 
Ede Simons Str. und Bloomington Une, | 


Schün Elnhurk 


1m en: ' oder anderes, verjönliches Eigentyum irgend welder 
An ter Galena Divifion der Chicago und | 


voU oder theilweije zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den,nacd) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Sahlıng vermindert die Kojten der Anleihe im Vers 
hältniß zum Betrage der Zahlung. E83 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag de Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Pianos 


Art iulden jolltet, werden wir denfelben abbezahlen 
und Euch) jo lange Frift geben, als ihr wünjdt. 


Wir lajien das Eigenthum in Eurem Befig, To daß | 
| Shr den Gebraud des Geldes jowohl ald aud des 
Bedenket. das {hr zu jeder Zeit | 
| Einzie hu 
Bolmadhtent Feintiehung von 


Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird e3 zu | 


igenthums habt. ı 
Abzahlungen machen und dadurch die Koften der Ans 
leibe vermindern fünnt. 


Eurem Bortheil fein, zuerit bei ung dvorzujprecen, 
bevor hr eine Anteihe mad. 
Chicago Mortgage Loan Co. 
86 La Salle Str., erjter Ylur über der Straße. 


815.00 bis 85,000.00. 


Braudt IHr Geld? ZHr könnte betom 
men Am billigjten. Amijchnelljten 


und ohne daß Yhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchinen, ohne Gutferuung derielben. Ebenio auf 
Lagericheine, Pelzwerf. Schmudiaden. Diamanteı, 
oder irgend ein gute3 Piand, zu dem billigiten Raten 
und Ynterefien. Zahlt es zuräd, wieähr 
tönmt und ftellt die Zinjenzahlung ein. 
J. P. Walter & Go. 12ma1jll 
162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 6% 


Finanzielles. 


J. H XRÆMIER. 


93 5. Ave. (Staatsjtg.-Geb.) 
Erbihatten ihnell umd fiher collectizt. 
Bollmachten conjulariih beglaubigt, 
Bafiageiheine nah und von Europa fehr billig. 
Poftausjahlungen und Weciel auf Deutich- 

latd und die Sihweiz. 

Geld auf Grundeigentum zum niedrigften 
Zinsfuß und weırigen Unfoften. 

Snpotheten auf Grundeigenthum ohne Abzug 
don Provifion. 10oc!jmoiifad 
rue * DbeL. Bianod, 3 

" —— theken uad andere 
ie ; — Rei 

werben 


e @fr., Simmer 
bonirt uns, Xelephon 127 
Jemanden zu Adnen ſiclen. 5 


| SfaaceR#. Camp 


| —— — 


el  Ghicago tet rechtzeitig gemeldet. 





Wenn Yor Geld zu leiheu wünjct | 








ROTAL TRUST [I 


BANK. 


Royal Insurance Building, : 
167 Jadion Str, 


Unter Auffiht und Jurispietiom deg Aubitorf 
des Staates Allinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000 


Bezahlt Zinfen auf Depofiten. 


Spezielle Zinjenrate, wenn Deyani if 
genomnten werden. poſiten ⸗ernnge 


4 Vrocent Zinfen für Spareinlagen 


Unfer Spar-Einlagen-Te-artement wi 
ü Ed e 
State Bank Examiner unterſucht und ſteht ni 2 
Soutrole des Staat3-Auditors. i 


Die Ihönjten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 
Storage und Silber Baults. 


ger Snezielles Departement fuer Damkı, 


Beamte, 
Albert 2, Goe 
James Bd. Wilbur 
Charles S. Dickinſon 
Dirertoren. 

Glarence 3. Pel...... 220200 0000 0000..Kapitalifk, 
Jerome G. Stecver Commiſſion. 

Vice-⸗Präſident der Handelsbörſe. 
Albert G. Spalding..von U. &. Spalding Bros. 
Albert 2. Goe von Mead & Coe, 
Gero. #R. Thorne...von Montgomery Ward & Co, 
von Eftey & Gamp, 
Roberf Linpblom Sommiifion. 
WB.D. Goodman. Schagm., Samyer-Goodman Go. 
James B. Wilbur.... .ooesecsoscnenene. GAffirtl 


Präfident, 
Sajfirer. 
Affiftent-Gajjiren, 


Finanzielles. 


Den nn nass une 


GELD 


| | fPart, tver beimir Paifagefheine, Gajüte ode 


Soiichendel, nad oder yon Desttfchland kauits 


| I befürdere Pafiagiere nad und von Hamburg, 


Bremen, Antwerven, Rotterdam, Amfterdam, 
Havre, Baris, Stettin sc. via New Mork oder 
Baltimore. Pailagiere nah Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 uvierd. Mer Freunde 
oder Berwandte von & va fommen laffen will, 
fann e3 nur im feinem Sintersiie fiırden, bei mir- reis 
farten zu löjen. Ankunft Der Paſſagiere in 
Näheres in des 
GeneralsAgentur von 


| ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 
7 Bollmadıts: und Erbihaitsiahen im 


= | Europa, Golleftioncen, Bofitauszahlungen z2c. 
J vrompt beſorgt. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ı Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimster 302, 
Geld anf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Ocffentlihfeit oder Verz öge⸗ 
rung. Da wir unter allen Gejeilichaften in den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
End wiedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 


| irgend emand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 


nach dem Baugeſell⸗ 


organiſirt und macht Geſt 
t leichte möchentliche 


fhaftö-Plane Darlehen r 
oder monatlide Nüczahlung nah Bequemlichkeit. 
Epreät uns, bevor Jhr eine Anleihe madht. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 mit Euch. 
EFT E83 wird deutidh gefprodem 
Houselold Loan Association, 
55 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1856 


. 
+ 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthicha nd Zaden-Einrichtungen, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


8 
Central Trust & Savings Bank, 
S.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 
I 
Weitere Haftbarkeit der Aktionäre... 200,000 
Total-Summe..........8400,000 
Zahlt 4 Proz. Zinjen auf Spar:-Einlagen. 
Keine Kündigung nothiwendig beyufs Zurüdziehung 
bon Denofiten. Zur ipe tellen Accomodatıon der Depo» 
fitoren im Spardepartement bleibt die Banf Sau 


ftags und Montagß biß 9 Uhr Abend3 
gedfinet. 270830 


Shubperein der ssausbefiher 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| Wu. Sieveri, 3204 WentworthAip, 








Meter Weber, 525 Dtilwanfee Ave. 
IR. Weil, 614 Nacine Ave. 
Ant. F. Stolte, 35548. HalſtedStr. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN CO., LARE VIEW,, 


Simmer 1, 503 Lincoln Live., Coofö Halle. 
‚Abends offen bis 9 Ahr. bwo 


Branch 
Offices: 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
FHypotheksn z. Verkauf. 
E. C. PAULING, 


(Früher von der Firma. Goeb & Bro.) 
15 Major Block, 
La Salle und Dabdıfon Er. 2da 1mos 





Sichere Geldanlagen. 
Erite Hypotheken zum Verkauf au Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 


Paflage- Scheine F..in.9 


Billige Brerfe, gute Bedienung yarantirt dureh 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 G. Randolph Str. 
Sonntags offen von !0—12 Ubr. Zlapijddjal 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu dem niedrigften 
Raten auf Zinjen. 
BansAnleihen zu begnemen | Bedingungen, 
Belondere Facilitäten. 
Bejondere Privilezien bei Boraußbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 


59 DearbornStr. Hjunsgmtiabidolk 


Geld zu verleihen 


in größerer: und Hleineren Summen auf irgend welde 
gute Sicherheit, wie Lanerhausicheine, erfter Elajie Ges 
fnäftspapiere uud beweylihes Cigenthum, Grunde 
eigentbum, Hypotheken. Bauvereins⸗Attien. Pferde. 
Wagen, wianos. Möbel etc. Ich verleihe nur mein 
eidenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 
ewünſcht und Zinfen demgemaß verringert. Alle Ge= 
mäfte unteh Verihiwiegenheit abgemwidelı. Bitte befu« 
chen Sie mich cder jhreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 
kunft oder werden Jeiand zu Ihnen ſchicken. 
94 LaSalleStr. Zimmer 35, Telephon 1275, 








LIPMAN’S Leih-Ofüäce, „Inter Dreax a Ges 
bäude,. BY Madiion Str ; Privat-Eingans 130 Dears 
born Str.. leibt Eucdy irgend einen Be-ag auf alle 
Werthgegenitände; verfallene Uhren und ine Diamane 
ten zu verfaufen, billiger ai jonft, Baarzaylung für 


| aftes Gold und Eilber; Uhren und Ehmudiadhen res 


paritt; in feiner Verbindung mit fogen. -Wiortgages 
Sompanies; Geigäfte vertraulich län, dideja. 


Der Cook Connty.. Bau--und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Srunbeigenthum zu Pros Zinfem, 
Sifie: 227 €. Rorth Ave., Ehicago. Täglig offen 


_ von 8 Uhr Morgens big 7 Uhr Abendü. I2dgfaninek, 


“ 





4 
\ 


